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3e gütige 5lufnal)me 
Werften $t>etl$ meiner 
fo notl>ig als nü&ltcben 
35ucbbrutfcrfunft (>at 
rntcb ermuntert aud) ge# 

; gcnfDärftgen jluepten $beil an$ gtajt 
: $u (teilen. Sßeil nun in bem erjteren 
«Die geben Der t>orjefco tn getp^tg leben« 
:ben SSucbbrucferberren Dornemlicb 
befebrieben tuorben; @o übergab id) 
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ihnen auch fdbigcn bamal>B äurSSeur* 
theilung. 3« gegenmarttgen ?i;eü 
fegte ich mein Unternehmen fort, unb 
bemühte mich auch um tue gebende* 
fehreibungen auötbdrtiger s5u<hbrm 
rferbetren. €ben belegen bin ich 
bempgen morben t tiefe Slrbeit einer 
audmdrtigen ®efeüfchafft $ur gütigen 
^eurtheiluna m überreichen. 

®ft>* ^OhlCNdt/ rnerben e£ mir 
bahero nicht ungute au^Iegen, bafj ich1 
S^ncn tiefe fcblecbte Blatter gemicb* 
met habe. £)er gute fKtthrn, melcher 
non and) in ter gernebefannt: 
ifi,laßt mich hoffen/ 0iC merben tiefcö 
Unternehmen mit eben bem ©emütbe 
cmfehen, als ich 3()Mtt biefen $me^ 
ten theil jugefchtieben habe, ©iei 
Siebe tiefer eblen ^unft hat nicht 
nur ocrurfachet, bap ich mich berfelbcn; 
in meiner 3ugenb ergeben habe, 
fonbern fie hat mir auch bie ÜReigungi 
eingcbflangct / ba£ id) nach meinen 
^rafften berfclben SKuhm unb €l;re 
beforbern fuche. 

93ot* 



Söorteho haben ftnr bap bic fcbönfle 
©elegenheit, ba berjcnige £ag immer 
naher heranrüefet, an welchem mir bie 
greube öffentlich über bie €rftnbung 
unferer $unft an ben £ag legen mer* 
bem €bfinbun$ auch fchoneinige mit 
einem guten ©epfpiel borgegangen. 
SBem ift unbekannt mit mabborgrem 
benbe$eugungen bie ^uchbrucfer? 
herren in J^arlem biefes 3«beifcft 
bereite begangen haben, unb mer me$ 
nicht, mie man ftch t)kr unb ba 9ftühe 
giebt biefen £ag feperlich erft noch p 
begehen ? 3ft billig, bap man ©Ot* 
teO ©ütc überhaupt mit ©änderten* 
net, menn er unö SBoblthaten erzeiget; 
©omirb uns and) nicmanb befühlen 
tonnen, baß mir unö bemühen,ihm bor 
bie Srfmbung unferer eblenjtunft ein 
©andopfet pbringen , pmal ba 
burd) felbige ©DtteS €hre unb be$ 
Sftachften^tupe augenfcheinlich befor* 
bert mirb. 

€in jebeg $unjfglteb trdgt billig ba* 
p fo biel bet>, alg e6 bermag. Unbma* 
rum folltenmir nicht emftg bap fepn, 

):(4 ba 



ba unter und feiner ba0 (Blüefe haben 
wirb/ biefen $ag noch einmal p ctle* 
ben-3d) habe alfo and) einen Beitrag 
gemaget 3$ w nicht alfo begaffen, 
mieermobl bdtte geratben fotlen: @o 
mirb man bod) meinen reinen iSJiücit 
t>or Die ?J)at aublegen, menigfteno ha* 
be ich fo oiel gethan,alß id) getonnt ba* 
be. £)iert>on mirb ntemanb leicbtlid) 
beffer urtbeilcn formen, al$ rcd)tfd)<# 
ne unb erfahrne Sunftglieber. Oicfen, 
abfonberlrcb aber rS5P^(eblCn/ 
überreid>eicbfelbigcn p einer geneigt 
ten Slufnabme. Erhalte id) nur fo Diel, 
ba^3f)!1tn mein Unternehmen' nicht 
gäsplüip mibergemefen, fomerbe teb 
biefe ©efdüigfeit mit gebührenfrei» 
JDancf erfennen, unb mid) eifrigft be* , 
müfren allzeit poerfrarren 1 
Clv,'®p()(tMcii,Q>oiMdjt['ai'Cii 

unb ÄunliccfflOnien, 
SSonen -ößtögeeljcten -öevrni 

■ unb jveunben, 
■ £eipjia, cm bet .Ofletmcffc 

1740- 
Öienffbegtertgcr 

efrrtfftan Stiebrid) ®ef?ner. 



SXedjenfdjaft warum man feine ©eDancfen fo 
unb nid)t anberö eingeridjtet l)a5e; -Statt 
bittet alöbenn um SSergebung, wenn etwa ein 
$elj!er mit unfergelaujfen,unb empfiehlt ftdj bet 
§SBoj)lgemogent>eit feiner gefer. SDiej'eg alles? roiü 
id) Demnach fiirllicb in bicfen SSläftern ebenfalls 
»errieten. (3BaSnun ba£ erftere an&etrifft,fo 
ftnbct man in meinem jroeptm Shell Der fo n6t&ig 
alSnüplidjen SJuCbDrucfetfunfi unD@d)riffgie* 
ferep 1) eine Jmtgefafte ?ftad>rid)t Don einigen 
SSucbbrudern fo w>ol)l tnn * als a»fferl)al& 
SeutfddanD. 3d) hätte freplich münfcfeen moU 
len, DaßbiefeStachrHht noch oelljiänDiger hätte 

):( 5 erfdiei. 
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erfdjeinen fßnnen; SUIetne Diefer gute SButtfch 
fjunö jroar in meinem Vermßgen/ Die £f)at aber 
mwlie ich Der ®emogenheit onDerer überlaßen 

, 3dJ hotte ju Dem ©ibe»iele auemtfrtige greunbe 
unD giebhaber Diefer eDlen 3?unß f|etW felbff 
fchrtftltch erfu^ety thetlö Durcf) anbere erfucben 
lafleo/ mit einigen Vachrichten mir anöanben tu 
ge^en. ^ep einigen faitb meine 33itte ein geneigt 
teö ®epor/ bei; anDern mar fk »ergeblich. Sen 
erflern fage ich hiermit bffentüfcö Den ergebenden 
Samtf »or ihres8emühung,unb erbiete mieb tu 
öüen ®egenbien(len; Sie lederen ermuntre iß 
abernocbmalg, unD überhaupt erfuche ich einen 
teDett ge&tehmenb, Da§ jie mir nicht nur einige 
Vachrichten »on Den jego hier unD Da lebenDen 
SBuchbrucferherren, fonoeru am, fo ferne % 
mßglid)7 »on Dein Anfang unD Fortgang Der 
S8ud)DrucferEun(ishre^2Bohiiplage{lflütigftmife 
«Killen roollen, Damit man mit Der Seif eine ooll* 
fommeneiS3u*Drucfer ^ijlorie »on «eutfehianb 
itefernrßnne.5J{einegegemtHfrtföe§8emf!f)ungiß 
nurem Vertrag *u Diefer &iffonc. frätteiQ 

btefe Vachrtchten fo lange jurücf behalfen roollen, 
■ biß ia) non allen Orten Die ermt'infchte Nachricht 

emgejogen : @o hätte ich noch lange märten muß 
feii/big tch auch nur Den maßenSbeilüberfein* 

t men hafte. UnD mermeijf, ob i'b nach oieler Seit 
»iel glucrltchergemefen märe? Sie®emütl)erDer 

- ffitenfehen ftnb gar ju »enSnDerlicb. ©genfinn, 
#ochmutl), Verachtung, VeiD, unD einigeanDe# 
re Dergleichen f<hßne ©genfehafften habe tch gar 
woblgemercfet, roelche ich auch ju feiner Seit be* 
mercten werbe. 3ego habe ich noch teine gujf 

bar$u. 
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barju. llnferbeffen werbe i® mit gelöffeltem ®e# 
mütt)C bep einigen 'JRebenfhtnden immer fortfaf)# 
ren dadjenige atijumenfen/ttaö ju meinem (End# 
üreeef notijig ifi, und felbiaed (>erna® and 2i<t>t 
fteüen. @efiUtedni®t allen, ober den meifren, 
fo bin i® f®on ju frieden wenn ed nur einigen ge» 
fällt. ©ie ©nri®tung btefer$ia®ri®ten ifi bie 
SnpfjabctifdKörbnung, »elfte t® deswegen er# 
roeblef f)abe, bamit i® allen CRangflreit »erntet# 
benmbgte. ©iebtber 2lnfangsbu®fiabe einer 
geringen @tadt ben S3orrang, fo Jan i® niftt da* 
»or, dafj cd bad Alphabet fo l)aben will. SBem 
cd »erdrte§f, ber janefe ft® mit bem 9llpt)«bet/ 
unb laffemi® in DJulje. SBenned mbült® war, 
fofjabeiftjuglet® angemerefet, wennbieSSu®# 
brueferfunji anbiefem/ ober jenem £>rt ju erfi be# 
fannt tootden, mie bie crflen unb folgende ?8u®# 
brucferfjerren geljeiffen , road ft« t>or 3uftgnia 
gefiftret, unb madfonfienbon irrten protffenno^ 
tljig mar. ^)ierl)dttei®no®t>iel roeitläuftiger 
fepn f6nnen,roenn i® aUe3ia®ri®tenf)<Itteem# 
rücfen moliett. ©a i® mir aber einmal dßrgefe# 
üet&atte, oon feiner (Stadt etmad an&uffibren, 
»onbert® niftt au® die neuern Sfta®rt®ten bep 
ber £and IxStte; @o ified gef®ef)en, bafj i® ei# 
nen &iem!i®en 'Sfteil meiner Anmerkungen ge» 
genrodrtig jurödf bemalten ()abc, melfteo man mir 
»ermut&li® ald feinen $e()ler audlegea wird. 
Unbbadmareind. , „ , w 

?0lan triff aber II. in biefem ©Ijeil allerhand 
©tage an,biep ber$8u®brucferfitnji felbden ge# 
pbren, unb ald (Ergänzungen bed erfienS peile 
tonnen angefefjen nwrben. Alfo &abei®in bemu 

&ap. 
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Cap. »on bengormafen gerebet, tnbema.Cap. 
©on Per Crgnhung Per ^ucftjlaben überhaupt, 
uns hernach pon einiger. Sllphabefen, welche ich 
alle in Tupfer ffed&en laufen. $Slt man fettige 
mit bem ergen Sfjeil jufammen, fo wirb man gn* 
Pen, Pag ich nunmefjro Pie meigenSKphabete auf# 
getrieben unp geliefert habe, welche jemalh in her 
gangen SEBelf gebräuchlich geroefen ftnP. 3m 3. 
Cap. habe ich fo wohl Pie heöräifchen, gridgfchen, 
lafeinifd)en, unP teutfchen ?fb?ürgunaen, ober 
Slbbreotaturen, ©orgeliig gemachet. Sag Pie« 
fed ein fe|>p nSttjigees @füct gemefen, werben mir 
alle Diejenige ju gegehem weiche alte ^>anPfcgrif# 
tenunPaltegePrucfte S8äef?cr gelefenunb gefegt 
gaben/ Sie gignren Piefer abgefürgfen 5B6rter 
fegen jum S&etl fürd)ferlich anö,uno wenn man 
berfeiben föePeutung roeig, fo gebt man, Pag fei* 
bige nid)f$ anberd, alö ©plben gnP, welche man 
aar leicht <md PiefemCapifel wirb fennen lernen. 
3m 4. Captfel habe ich eine SSergleicgung einiger 
nachher alten 2lrf gefchriebenen teutfchen 3Bbr* 
ter mit Per neuern StecjKfchreibung angegellef, 
Pamif angegenPe @eger feljen f6nnen,wie ge alte 
Köcher, wenn ge wiePer aufgelegt roerPen, mit 
leichter SDtühe nach unferer jego gew&hnlkhen 
Stechtfchreibung abfegen Ebnnen. |)ierauffolgt 
ber fortgefegte SSerfuch Peö wohl eingerichteten 
fSSbrferbuched/raorinnen Pie $ung#f£B6rter er# 
fläret werben. 3m ergen Shetl hatte ich &roar 
eine ziemliche Slnuahl foldjer Äunftwbrter be* 
reitd angeführt; 3<h habe aber auch noch eine 
sftachlefeanpgellen por nothtg befunben, weil 
ich »eifchiebene 5©6rter angeniercfet, Die ich im 



¥>ömbe. 

erfien St)etl übergangen habe. Unb tc& sJ^uBc/ 
rcenn eine gütige Sünfnabme biefer bepben st&etle 
und mit bet Seit |u einer neuen Auflage «rtmm* 
fern foüte/ baß idjjalobenn no<$ unterfäueblidje 
einutrücfennbtbig fjaben mürbe. pernad) habe 
id> eumeSteicpsabfisebeunb Söucpbrucferorb# 
nungen/ welcfee benen 23uc&brucfern von ooftc« 
4>i>tentöten,Äfl9ferB/®6nigen€BurfürfteBSur< 
ften unbperren erteilet worben finb, angebangt. 
Unb biefeö habe id) bee wegen gct&an/ barait man 
fo gieicp mit einem Singe überfein fßnne/road 
in bem oornepmjien .Orten »on Seutfc&lanb 
funjlgeMtoeftlid) fep. S3ermut&lic& wirb bieg 
SBemübung and) ben klugen gäben/ ba§ man ft® 
feep (ireitigen Fällen batintten 0tatf)d erpoplen 
tan« wie weit Hefet/ober jener $>unct, Üt(d)teaß 
fep, <£in^Idiggen9?aum ©erfüllte mid)/baß iß 
beb Perm Paul Patern fragen »on bet 
bructeref ange&änget unb mit 2(nmercf ungen be* 
gleitet gäbe. JDiefe Diflercation f>at man bid* 
pero 6ep nalje mit allgemeinem fSepfaU aufge* 
nommen. fffiie weit aber felbige einen SSepfau 
netbiene; wirb poffentli# aud meinen Sinmercr* 
ungen erpeUen. 9cad) biefen allen folgt ein wo j>l» 
eingericbteted unb »©ujidnbigeO Gegiftet übet 
bepbe Speile juglei®. SEBeil id) aber glaubte bte 
<Sr Ednnt nid ber S8ucj>jlaben alleine würbe einem 
Seprbegierigen ni<j>t ojel f>elffen/ wenn et nicpt 
aucp gange fffißrter unb 9?ebend<S(rten »or <üu* 
genbeWme/ fo binid) lange mit mir ju9iat&e W 
gangen/ wa# id) pierju erwe&len foüte. tlnb )if> 
5eba/td) geratbe unoermutpef aufbad in »tele 
©praßen überfegte SSater Unfer. 5d) ließ fei' 



£>omfte. 

ftigeg fo gleich unter foigenben $itul: Orationis 
dominicae Verfiones fere centum fumma, qua 
fieri potuitjcuragenuiniscuiuslibedinguaecha- 
raßeribus typis vel Aere expreßäe, abbrucfen 
uni) tfteilg in üupfet ff ed)enlaffen.Samit man Die 
unftefannten (Sprachen Dtfio eljer lefen fftnne, fo 
ifialJental Die Strtju lefen mit lateinij^en S3ud)=> 
ffaften Darunter gefegt. <2Barum id) aber Diefe 
Übergebungen alg einen SCnhang betrachte, iff 
Deswegen aefchehen / weil Dag metfie frembe 
©praßen ftnD, welche ich unter Dag Seut fd>e 
nicht gerne »ermifcften wollte. UnD nunmebro 
wäre ich alfo mit einem ©tücf fertig. Soch Beim 
ich rau§ erft noch ein paar SBücfter nennen, welche 
mir gute Sienfie gethan haften. Sag grfhe iff, 
wenn ich fo reDenbatff, ein franfcoftfcheeSormak 
SSucft. Schwill Den ganzen Situ! fterfehen,roeil 
Doch Die wenigffen Dag SBuch felftffen werben get 
fehen haften, $umal Da er Den ganzen Snnftalt 
Deg SSuchg t>or Stugen leget. €r lautet aber al* 
fo: La Science Pratique de V Imprimerie, con- 
tenent des Lnßrudions tres faciles pour fe perfe- 
ffionner dans cet Art. Ony trouvera vne De- 

fiription de toutes les pieces dont vne Preße eß 
conßruire, avec le moyen de remedier d tous les 
defauts, qui peuvent y furvenir. Avec une Me¬ 
thode muvelle <& fort aiße pour impofer toutes 
fort es d’ Impofitions, depuis V in folio jusque aV 
in cent-vingt-kuit. De plus, ouy a joint des Ta¬ 
bles pour fiavoir ce que les caralleres infer teures 
regagnent Jur ceux qui leur font fuperieurs & 
vn Tarif pour trouver (Tun coup d’ ceil, combien 
deformes contiendra me copie d imprimer, tres 

vlile 
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vlile pour les Auteurs & Märebands Libmires 
qui font imprirner leurs Ouvrages a leurs de- 
pens. A Saint Omer,par martin fertel, 
Imprimeur & Marcband Libraire, ij23, 4. Qftte 
fönglid) Dachte ich rounber, toad ich auö Diefent 
SSucblernen nn'jrbe/ unDroenn ich DiegBahrßeit 
jagen barf/foroüfiteich mich nicht aufDad gering* 
ßf SU beftnnen, rcelcßeO ich Darinnen gefunden 
hatte- fo mir unbekannt mar. @0 »teliß voohl 
n>abr,öaßman aUe nStbige ?fja^rtd)ten Darin« 
mn antrift/toeiche ein 33ucbbrutfer mißen muß. 
Neutgfeiten aber unb befonbere 33orfheile fuebet 
man oergebiieh Darinnen. SEBeitbeßereiDienße 
(jat mir jrieDricf) C^riffiart Zeflirs Typogra- 
phia jubilans, l'ei^ig/1'74°- 8. getban. 3*habe 
«e anjebem Ort/ moich mict) feiner Nachrichten 
^if”eM>o&e/ gemelbef. <£ß iß mir auch M. 

Jeremias 3acob Cleflen« Drittel 3u6eü 
mß!iet 'PuJl)t>tu<teitunfl su©eß<hte gekommen. 
-Älieine Dtefed tß Dem corßergeßenDen gar nicht 
glenh. Skt Deren D. «Sc&miDtö angehängte 
^reDtgten ftnD Dad beße Darinnen. 2iu$ Den 
fit • lTP- P- 577‘ *>abe «och ein Daher 
SehSrmed ^ndh recenfirt gefunden/nemlich: 
Ht/iotre de l Origme & des Progres premiers de 
l Imprmertepar ProfperMarcband,öaaa, 170.0 

4to. Jöao §8ud) felbßen aber habe ich jur^eit 
no? Wunen, ob ich eß gleich 
mitaüem €tfergefuchethabe. 3d) befam überall 
Dte 2introort/es iß noch nicht fertig/ obeö aleicft 
tnDeti Adhs recenfirt iß/ unh aifo «ttuße ich mir 
hie S3egierbe »ergehen laßen. 1 mm 
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©leid) Da id) Diefe jJBorte fd)rci6e erhalte icö 
aus? Soppenfjagen unö Sfagenfpurg nod) einige 
SftadmdJten/ man n>tr& eö mir olfo ntd3f ti&elnefc 
meti/Dafj ic& fel&ige am €nbe meiner g}ad)rid>t 
tto$ nngeijänget ftaGe. gjunme&ro ifl nic^tö 
me&rü&rig, als? Pag id> wegen Der eingefc&Iidje* 
tien geiler meine Sefer gejsie&menb um f8erjei* 
f>ung Gifte/unbmid) i&ret SEBoOigercegen&eit Ge* 
fiermaffen empfehle. Seipjis an Der öfter* 

mejfei74°« ' 

gjl3‘@DG"0. 
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mvmästt ßtffön ^f)df bet* 
* nöttyia als nttglfeben .Syebötu* 

cFerfcunft eine |iniÄng(iche Nach* 
nd)l pon Dm SßuchDrucfern in geip* 
jig mifgetheiiet t>abe; ©o 
mich entfchloffen Dem anDern 
eine Nachricht »cm einigen SBucbDtu. 
cfern fo wohl inn . a(p aufTec^alb 

$eutf<$fonö »orjufefcen. <2Baruin ich biefe Nach* 
t!c|)f fo, unD nicht anDerö eingerichtet, Daoon habe 
ich bcrettöin meinet hortete Nechenfchafft gegeben. 

€|e ich aber noch meine Nachrichten anfange, fo 
mtU tch erjt noch .»erfchieDene Sinmetefunaen in 2in, 
fehung Der geipjiger einfchaifm. 
einige ^nfignia. $jn Der fur|en 
SöuchDrucfern in 8eipjig> 99. h 

% 
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Daß jobaim ,2s^amba Den «öeili'gen ©eijl, in (Be* 
(lall einet ^aube, ju feinen gelegen gehabt f>abe. & 
ifl aber falfclj. SDenn idj habe nunmebro ein jÖrt* 
Sinai eon feinem Snfigne in djänDen, welkes id) auf 
Tab. I. öbfie$en taffen. €6 jeiget fidj auf feifcigem 
in einet <2BoicEen Das 9H5oct hin\ 2lus Der <2Bot- 
cfen raget eine -£>anD bettot > Die einen gcttel f>dt£ 
worauf folgenDe 95Borte fielen: Saks Tm egofum, 
SUsDenn erblicfet man eine ©ee, Worauf ftd> ein 
jerfcbeiberteS @d)iff befinbet. 2!uf Dem feflen SanD 
Iniet ein betbenDer ?D?ann mit gefaltenen dpanDen> 
Der neben ftd) einenSlncfer liegen bat Sluffen berum 
(leben Die ®Otte; Auxilium meum a domino, qui 
fecit calum & terram. Pf. 120. UnD unten fielet 
man Deffen öerjogenen Flamen H.R. 2»d) beff|enocf 
ein anDereS ton iljm, Da et QEbtiflum am €teu(j> 
worunter SDlaria unD SBlagDalena (leben \ gefübtet 
Unten an Dem €teub flebet: H. R. 

cßon jfobarm 2&eyetn (lebet p. iöp. er habe Den 
§klican gefübtet. ||c| habe aber WieDetum ein Dri» 
Sinai in JbdnDen, WekjjeS midj notbiget, Das et(letju 
mieDetrajfen / unD folgenDeö an Die ©teile jufeben. 

ifl ein orDentlicber ©dfilb, worauf ein Siebt auf 
einem ßeudjtet (lebet. Sur linefen dpanD (lebet Die an* i 
Dere Werfen in Der ©ottbeit unter Der (Beflalt eines 1 
SJlann#, welker eine btennenDe gacfel in Der$anD 
bat. 3ur 0tei|ten t>evmutf>licf) Qobanneß, unD oben 
in Dem ^ßoltfen jeiget ftdf Die Dritte fßerfon in Der 
©ottbeit in Der ©ejlalt einer $aube, worüber Das 
fißott w flebet- ©an| unten erblicfet man in 
einem ©ifiJDleitt I. B. welkes Dejjen Anfangs föueb* 
(laben ftoD. ©tebe T. I 

föep jaepb <0n«biffim p. 102. batte icb gar 
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todrt einigen Bucfc'DtiKFem. 3 

fein 3'nfigne angegeben. «Barum? 3d>l)abe~Da* 
ma^lö feines auftreiben fbnnen. Slunmebro i)abe 
t# foicbeS gefunDen, Deswegen icb es auch jebo be» 
f^reiben will. ©s iji felbiges aus i. «Sueb SMiS 
XXXil ,24, bergenommen, UnD (feilet Den 3'acob por, 
mie er mit Dem Sngel fämpfet. Kuffenlmm) (te* 
^en Die «Borte : Fides Dei vißtix. Geh, XXXII. 
& ift alfo falfc^, menn ^err leflet in feiner Ty* 
pographia iubiiantc p, 230. Diefes geilen ©imott 
©tonnettberg |u «Bittenbefg beplegef. ©tourten* 
berge geilen wetDc ieb unten anfit!)ren. ©iebe 
lab. I. 

«8e>n Mennig ©eoffen p. S04. f)abe tdj ebcmabls 
auch fein ^nfigne angeben fbnnen. Slunmebro aber 
fan icb es tf>un. €s ifl felbiges ein länglicbt runDet 
^cbilD, um melden aUer^anD gterratl) jü festen. 3« 
Dem ©cfjilD feibflen (lebet eine $pram(De, welche Die 
©öttm Der $5e|tanDigfeit halt. Sluften herum (leben 
Die «Borte: Fortitudo cnfios di^nitatis ; Unten Dar* 
unter Dejfen ,9lame mit Dem TjanDetSjeicben, weil 
erjugleicb.Den iöucbbanDel gefübret bat. ©ieb.Tab. t. 

5öep Cobtöa Beyern p. 108. mangelten mirebe* 
Dem audj Die Wacbricbt in Slnfebung feines gefdbens. 
Riefen Mangel fan icb jebo eiferen, £s (fettet Ms 
biges Die ©efcbiebfe DeS jungen Cobta mit Dem unbe* 
lannten gifcb m, welcher ibm berfcblingen wolte» •• 
.«Lob» VH. Stuften, herum ließt man Die «Borte; ' 
Tobias imiafus a pifct ab Anpelo lihratusCab FI 
©iebe Tab. f. r' ' 

€nbiid), batte idj eon fcoretttf Cebet p. io» ge* 
febet , er batte Den <2ßoget ©reift io feinem «vnfigne 
gefübret, meiner mit bepDen flauen Dtep <S(umen 
halt. 3cb wieDerrufte Diefes, weil id; genauere 9ladj>* 
\I.', ■ , ' fi# 



Kurggefa^te ZT<x(bti<fyt, 

hn(>e ß-c führte nemlicb Den^eiligen 
Äft.« « m*>m «• «f; 
«nD jut Sincfen Die £ofnung, fluflen ^rum jtel>«i 
t>ie cjßorte •• Gloria £? homr £T pax omni operantt 

^°UnD fo Dief&on einigen Bu^bcn ju meinem erfiett 
9;bdl in Slnfebung Der £&ucbDtucfet jnftgnten oon 
gdmta <2Baö ich aufferDem bi« - unD Ca bet) einigen 
«ftucbDtucfern ju erinnern oor n6tf>tg befunDen !>abe, 
m fuebe man in Cent Stesfft«, fo rotrD man e« an 
feinem ört ftnDen. «Runroe&ro f(t;mfe teb Demnach 

jur Nachricht feH$- • 

Z. 
21bc> / Die #auptfiaDt in Dem ©rof}füt|ienibum 

ginnlanD. ©iebe ©$»*&*». 
Slugfpurg. 

Webern Die wrfptoc&ene ‘tftadjricbt oonSlugfpurg 
ttoeb nicht eingelauffen ift: @0 mtu «b jnDeffen em 
cßermcbniß pon Den 53ucl)brucfern, Die Inh Dajeib t 
nach unD nach nieDergelaffen haben mittbetlen. jd) mü 
aufrichtig banDeln, unD fogletcb fagen / mo teb f«' 
2 Stgenommen habe, ©enn Diefeö fan man nur 
Bor feine ©cbanDe audegen. 3<&»«U Diejenigen wU 
mehr entbeefen, unD ihre SBemubungen loben./ al* 
baß ich miih ibrer&nmercfungen beDienen,unD fte Da* 
be» lu nennen betgeffen folfe. Rieben bat nur oornem* 
lieb Der um Die «Dntcferta(ircobl 
löbattn IDavfo XXtett^erm fernen roat)vpaftti|Ui 
lalri^ten, Der fo aiufiMhtn«m »ug 
£n!frirancffurt unD Ücipjig, 172 <• 4, gute ©M*« 
getban. ©e$ 4>oci)cbw. £etrn Sw*«# tytl 

fiuut 
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j tiian Keffers Typographia iubilans, SeipjW/174^- 
I §. giebt auef) einige ’JRaeöridjt. 05 |inD abet fob 

genDe SSudjDtucf tt toon 2lugfpurg anjumerefen: 
] 1466. 3o^atm iödmfer, oöec taumlet, a) 

1471. 'jofyanti 0cbu§ler. b) 
14-2. <lBunt^et $aimt. c) 

, 1477 Znton ©ora, d) 
1490. ^atute ©cbdnbergee. e| 
1495- Jtucas Seiflelmayct. 
1499. (Erwarbt Äobolt. f) 
1501. ^anns StofcVauet. 
1514. 3ofwmt (Ottmar,. 
15 t5. ~fofyantt ITtuUer. 
i 518. ©tlxwit (Ottmar. 

I . 1519 ©igmimö (ßruiittt. 
1*24. Jttelifyot Krtegel|?etrt, 
1527. i*,eintid} ©tclrter. 
1541. Pnfentitt (Ottmar# 
1546. Philipp Ulfart. 

51 3 *549. 
■t^i 1 .1 ij—» ■f>.iiai .y.h.n «»■■'' JWT»    . 

a) $Ran n>r|§ von eine Mmnfdhe 1466, online 
£eutfd)e gebrueffe Niftel in golio 1467* fngleic^en eine 
Cconica von allen Äayfectt unö Xxömgm öte feyöev 
Xpi gepuefc ge&e$*ert wiD Qtnyehfinet fcaben. 1476. 

f>) €e ()at B. Orofii, Presbyt. in Chrißiani nominis'Quetu* 
los , f. Hittoriaram Libros VFL f. 1477. getoutff. 

o) Ifidori origines fttib in feiner 3Drucfcre$ i)}?2. gebrncff 
worben. 

d) Vogt fö^rt in feinem Catalogo Libr. rar* p. 100. eine 
fe&c rare von i&tn 1477 9^ruciFe ^i&et an. 

e) 0ne teutfd)e &ibel &af 1490. feine ^reffc 
0icbe M. G. Frid. Magni üiquißfc. de Antiquis S. S, 
Verfionibus Germ* Aüg- Vind, exeußs* 

f) @d)on 1484. &a* er $u SBenebig Euclidis opera gebrticfi’ 
©ie(K Heftern U p.48» % IW& Maimirs. Anna!# 



£ But^gefagte Hac^ric&t, 

1549 3ot)anrt ätmmermamt. 
1J51. Hatctg Bammmger. 
35*9 Xapbael Sailer. 
3580. 3o(taß XParti. 
3595. Johann piatotüiß. 
1605. Valentin Scfyoning. 
1617. 2tnbreae 2ippctget. 
3618. S>a»ib StancP. 
1626. 3ofeattn Ulticfc €5<3?6rt«lg* 
3650. 2tnbteas (ßrfurtber. 
166t, Simon Uefcfynetber. 
J675? 3acob Bopmeye. 
1 £79. Ä-eon^atb gadjaria*. 
3680. 2lr}tbon Vlappetfdjmibt. 
1682. ^ofeann ^Jacob Qcfyomg, 
>797. Sebafiian Raufer. 
3685. angufiue Sturm. 
3^87. <£a(pat 25teet>enmad)er, 
3694.5Da»ib Sac^acM». 
3605. 3#ann Cfcrifiopk Wagner 
3696. Ittattfria» JTletta. 
3^99. anbreae triafdjenbauee. 
3700. 3ojep^ (Bruber. 
3702. 3ob<mn ttlid^ael fabkart, alter# 

93otaef)er. 
" - Slbra^am (Bugger. 
3705, peter iDetlejffen, 
2706. 3o^ann 3acobÄ.Otter> ber SeitQSor- 

flehet. 
3712. jobattn Wlatt^ias Sc^onig. 
5717- 3ugu(Jus Sturm., voicö gaetoc in De« 

SUtetfifdjen ©rucferep. 
17'*. äntfyon tttajrimilian 

(^te^ VPert^er»l.c..p. 493. &t*. 
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3et litt. 
■21» tiefem Ort f>at Die eD(e 58u$Drucfetfut>fi 

S gar 6«1d einen ^JMajf 6efommen. SDenn man roeiß, 
I, Daß Dafeibfl 1484. (Bttoms oon p«fla« Söibiifefje unö 

i anDece ^ijfarten in piatteutfdjer (Sprache geDrucft 
1 roorDcn ftnD, jeDodj ot>ne Benennung Des SSu^Dru* 
t cferS. ©tef)e teflern I. c. p. 50. Um Das 3afjc 
I i?o 6. mären Dafelbli feigen De 3u<$Dtircf et|etten - 

Äuitge. a) 
€t)n]iopf) ©einige, b) 
Uhick tippet« e) 
jfofmsiit S«ieD«ie^ 3h cP, d) 
iDavib ©nnlfelb. 
3£obett 3orber. e) 
<0ottf?atDt 0d)!ed?tigee. 
^fofyann XVeffei f) 
"Johann totes-tg. 
€l?rtfi©pb ©ufjmtld). g> : 
2<aeob tnicbaelis. 
3ob<*«tt Voller. 
©iel)e XOetttyem I. c. p. 479. 

2f 4 3t«m* 
I - ...... - - - -- - - -.1- - - - - -- - _^_ 

a) €c ßat Mc $3ttc&&rtic?m$ öoti feinem Spettn §8öfec 
geerbt 

b) Sbrofonigl. 9R«j» unb @&tufärf?L £)urd)L Jneöend& 
5PDül)elm &aben !&« jum J^üf^^ucbbriiJf er öngetjömmeii^ 
naebbem et feine Brutferep »on 0nbeti trnijin gebracht. 

c) QBürbe £of<^ucbbrwfer, baee bie ©cbulgif^e SBitt* 
m gebepratfjet., 

d) Adjungirter öof^«d)&ru#er. 
e) grangoftf^er ^ojf^uc&brucfer. fc fraf feine ©rade» 

xex) auä öeßanb ba|in gebracht. 
0 <£r ronebe bernecb an Äocbers @fceKe geönfcoßfelee 

#off*23ucöbruc!er, snbem er beffen ©rticferep gefoufff* 
§) €r erbte bie #cff*55ti$bnufere0 bett 4?errn Sperren 

/ 



8 Rurggefttßte £la<fyii(fyt, 

J&tamfcfyweig. 
Stie&tfd? X3D$ll)elm tHeyer, $5ucf;Drucfet utiö 

IBucbbdnDlet Dafelbff, ift 2ltj. J695. ju gemgo gebof)* 
ren. ©ein $ett <^ßater war ^eindd) Wüfyelm 
tTleyet, bep welchem et Die Q3ucbDrucfer?unjt et' 
Iccnct bat. gRacbbent et aber fo wobl ;ugjau§,ate 
in bet öffentlichen ©cbule, in Den fernen ^Biffenfcba^ 
fen hinlänglichunterrichtet war; ©ogieng et 1713- 
auf Die berühmte hob* ©cbule ju 3^na, uno trieb 
Dafelbft Die StecfjWgeleljrfatnfeit mit groffem §leiji, 
ffe fein <|>ert <3ßatet ju 23r«uttfdp®eig eine ©ru* 
efetep gefaufft bgfte, fo gteng er 1716- Dalnn unD ü» 
betnabro fol$e, Dabep er jugietd) eine SöucbbanDlung 
angeriefffet bat. 3m 3abr i7*s>. oere^licf»te er ftc& 
mit Zinna iDorot^ea ^dfjlerm , mit welcher er oet* 
fdjieDene $inDer erzeuget bat. Unter feinem Verlag 
bat er Deo berühmten ^etmann Continge Opera in 
VII. Vol. in Folio; Deö$errnPaft. SLÜgs Commen- 
tarium über Den Propheten €faiam in VI. feilen 
in 4to, ingletcben «pettn Paft. palms in Hamburg er* 
baulicheJöefrac^tnngen, unD anDere me^r, geDtucft 
unD »erlegt. 

Coppen^ngert. 
3^nttit tßeorg ^öpffnet, t|l gebobren ju gü* 

neburg j689» Den i7. 5Kap. ©ein QSater war <Z\)tU 
ffwit ^opffnec, Bürger unD trauet Dafelbfl, Die 
SBlutfet aber OTatgared?« ^opffftettiv Peter lUer* 
manm, gleidjfalö Bürgers unD SStauetb allDa/ eb«a 
leibliche ^oc^tet. ^Bon feinen in ©Dtt ruf>enDen <£U 
tern warD er oon- jarter 3ugenD an in aller ©ot* 
teöfurcjjt unD ©>äftlicben ^ugenDen erjogen, auch 
1699- in Die Daftge gatehiifdje ©cbule ju ©f. 3°btws 
nig gefeijieft, welche er auch etliche Sabre fletütg be* 
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fud;t, unt> feine geit Darinnen ntcl)t übel angewenDef 
f)at; cjßeil aber feine ©fern an it>m bemerkten, Dag 
ec belieben non ficb blicfen lief eine löbliche Ä'unfi, 
ober Profelfion ju erlernen, fo miffiel il)nen aud)fol* 
<beö nicht. <£c befd>lof;Demnad) in Der,23nd)Dtu(fet« 
funfi ©Dft unD Dem 9}M)!i;en ju Dienen, worauf 
berfelbe 1705. Dem feel. <£)errn Ccmeab neumanit 
€• «g)0($^Dlm unD dDod) weifen 9tatl)ö Der iCapfer* 
licken grepen 9?eid)ö=©taDt Hamburg SSudjDrucfer, 
fibergeben würbe, um in Dejfen Officin Den ®runt> 
}u Dtefet I6blidfen l2Bi)fenfcfafft ju legen, welcl>eö ec 
fluch in $. Sauren feine Bemühung treulid)ft fepn lief/ 
Darauf er nach erfannfer ©efcfiefltchfeit oon obge« 
paßten- feinem €et>rf>errn 1710. fcep gefprocfen unD 
jum Sornuten ernennet mürbe. 2luf Dtefet ©tuffe 
»ermeilfe fid) Detfelbe nicht langer, a!» 3. 3Bod)en, 
nach welchergeit er fofort fein ^ofhtlaf, üblichen ©e« 
braud) nach, oerfdjenefte, Daf er alfo in eben Derfet» 
ben Dffctn, mo er Den ©runD ju Diefer Äunft gefe« 
gef, auch jum SDlittglieD red>tf^affener 5?unft»erwanD« 
ten betätiget murDe. 9Jad)Dem er nun oetfcbieDene 
©fabte in 'SeutfcblanD befeben, unD Dafelbjt in eint« 
gen ©rueferepen conDitionirf; @0 empfanD er ei« 
neu *$tieb Die Königreiche iDdmtemarcF, Hoc« 
tuegeit unD ©eptuebest ju befeben. €r reifete Dem« 
nadj 17U. nad) £oppenpagen, allmo er jwep3abc 
als ©efelle bei; Dem nunmebro feel. <£)errn öBeotg 
SHatthtas (BoDtcpe in Sonbition fiwtiDe. 2llS fei« 
biger 1717. im SSftonat ©epf. Die ©cpulD Der SRafuc 
bejablte, fo erwarte unDfMete tbm Die bintecbliebe« 
ne grau (2Biftme alö gaefot ihrer ^SucfDrucfeteb 
»or, unD Da et DiefeS 5lmf 3. 3abte jum QJergnu« 
gen Der grau (2Bittwe oerwaltet hatte, fo fügte ed 

$>l s Die 
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Die göttliche ^orforge, Dag er mit Detfelben, S^'af)- 
menö VCiatia Cattjatim «Bobtcfye , eine gebotene 
tfleytin, ein Shtifflicheö €f)e=Q3eebinbni| cingieng, 
ttelc^eö Dm ia.. €0Jactii 1720. bermitteljl fPrie|tetlichet 
Kopulation betätiget mutDe; UnD alfo rourDe et nun 
pett unD föefihet oon feinem pettn <$orfal)renS auf* 
gerichteten Söuc|Drucferep. SÖlit feiner Durch ©ottcö 
©nabe nod) lebetiben grau K^eliebfie h«t et inoet* 
gnügter<£(>e jwepjttnöer einen @of>n unD eme^odj* 
tet gejeuget, Daoon Der ©ot)n nicolaus Chriffw» 
nue ^pffttet nur noch am 8eben tfl, Der bei) fei* 
mm perrn ^afet Die SöuchDtueferfunfi ei’letnef hat 
®ie ^odjtet aber hat batD nach Der ©ebuhtt Dag 

*, Seitliche »«taffen. Slls, 1711. Die königliche fKefi* 
rDenh*@taDt Koppenhagen Die Kontagion betraf, 
fo toaten Die meijten rechtgelernten unb pojtulirfen 
$5ud)Dru<f er petren Dafelbft mit oerftorben, roeOroe* 
gen aud) Der guten DrDnung wegen eingerichtete jfunft* 
gebraut Dafelbft ganb verfallen war. Unfet pett 
■^opffnet trat Demnach Det erfte, welcher Denfelben 
wieDer einfuhtfe, wobutd) «t Den bightto »erDnncfel* 
ten ©lanb Der eDlen SBucbDrucfetep in ©dnnematef 
»ieDet erapot brachte. £>b nun gleich Dicfeg oiel fSec* 
Drug unD Soften oerurfachte, fobat Dod) Die©eredj* 
tigfeit ein fo wot)l gemepnteg Sibfehen big hiebet Der* 
geftalt befdjü|ef, Dag Die j8udjDtucfet*Dfftcinen Da* 
fcep in gutem giobr flehen* 3tn 3«ht 172? mugte 
et ebenfalls Dag betrübte ©<$icffal, welc|eg Die $6* 
ntgliche fReftDeni* ©taDt €oppeni>agen oermittelfi 
einet heftigen geuet^Sörunft betraf, mit nicht we¬ 
nigem f&erluft empfinDen; ^jnOem et Dabet) 2. patt* 
fer mit allen paug*©erdtbe, eine fdjone bStucfete» 
pD pen fpftbahten Verlag oon Söüchern im 9$auch 

»er* 
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»etfcbwinDen fa^e, woDurd) ec mit grau unD kinberti 
in einen bejammernSwürDigengufianD geriet!), SHUeine 
öuJ) hiev warD er nicht weggeroorffen unDDerherr^ 
auf Den er fjoffete, ließ ihn nicht ju fchanDen werben* 
funoecn lencfte Die gerben hoher unD geneigter ©en* 
«er, Die ihm behülfflid) traten, Daf nt(|f nur feine 
fcepoen Raufer rtel herrlicher, als juror* wieber auf« 
gebauet unD eingerichtet »urDen, fonDern Daß er auch 
eine fo eollEommene löud)Dtucfee * Dfftcin trie« 
6er anlegen konnte, Daß @e. ie|o glorwürDigft re* 
gierenDe konigl. SDlajeftdt €fytißtonm VI, 0rb*kd* 
tiig ju ©dnnemarc? unD Norwegen k. aflergnaDigft 
beliebten tl>n jutn ©irecteur über 3hto königliche 
tDlajefidt unD UniberfftdtS SSüdhDrucferep allergna* 
Digft ju ernennen | ju Dem €nDe it>m 1731. Den 10. 
SDfartii Die aliergndDigfie königliche fgejialung aus 
Der ©dnifdjen San|lep auSgefertigef wurDe, weiche 
triftige ©feile et auch Durd) ©ofteS ©naDe :,u aU 
lerf)Oä)fcen ^BohlgefaUen feinet alletgndDtgffen kontgS 
DiS Diefe ©funDe tveulidhfi unD aHerunferfhdnigft rer*’ 
waltet. ®ir wünfchen hieben, Daf? if>n Die göttliche 
^ßorforge npdjriefe 3&hre, unD in feinen 9lad)fom* 
inen auf unbencflidje geilen Dabep erhalten möge? 
^Diejenigen (2Beccfe, welche in feiner Dfficin rerferti* 
geü worben ftnD, hier anjufühten, würDe riel ju weit* 
Iduftig falle», ©dnneraarcf unD Norwegen fan et» 
geugntf? oblegen, Dafj ein fauberer unD reiner ©tue? 
aus feiner ©ruderet) geliefert werDe, welcher eon fei* 
»er wohl überlegten Einrichtung Deutlich jeuget. 

iöerllitg trat in Diefe <2Belt 1708, 
Den 22. ?9f gefii. ©offen dpetc Sßater, tndd»et€l)ti* 
litan -Seclmg, war Dajumal ein herzoglicher SSJlecf* 
fettburgifcher sorfl4§eDienfet/ er muffe fich aber tjvs. 
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Wegen einiger Durch (Srbfcbajft tt>rh jugefallenen SanD* 
guter in Das *f)erhogtf)um LarnnbutQ begeben, alimo 
tE>n 3f)ro ifontgl. COlajejt.wn ©rofbritannten jubero 
«poib=görjiet im 8aucnbucgifcJ)en Sinne alletgnaDigff 
ernannten. ©eine grau Stuftet Catburma, war 
eine geboijrne Mennigs. 3m 3abt '72 3. murDeet 
feinem $etrn fetter albtest C^rißüm Pfeiffer, 
SSucbDrucfern in ^.auenburg, Die ißucbDrucfetfunft 
ju erlernen übergeben, unD als er con felbigem 1727 
um SDiarftni (oögcfprocben murDe, unD nach 14. ?a-' 
gen Dafelbft pofiuliret batte, fo reifete er bie .nach' 
jVemOfletn Darauf nad) ©trabifunb ju «prn. Qcbtnb- 
letn in SonDition, 1729. nach Hamburg $u Der Der# 
mittmeten grau ©pienngert, unD 1731. murDe er 
»on Dem -f)errn SDirecteur 'Johann (Eeovg <J>opff 
nee nach £oppenf?agen in Deffen Offtctn oerfcbtieben. 
djier fügte cs D'e 'SSorfebung ©DfteS, Da§ er fid) 
mit Des obermebnten #rn, 5DtrecteurS ©tieff^ocbter, 1 
Cicilia Chriftiana Godichen, 1732 in ein eheliches 
SSünDnif} einlieg, mooon allbereit 3. 06l)ne unD eine 
Tochter, Sabinens: yofyatm Cfjrifitait, Catbarina 
Fendelia, tBeocg (Cbeifiopt? unD £«tl Stiebet d? 
lebenDigeBeugen fepn Bnnen. 3m S^bt 1733.rieb* 
tete er Dafclbft eine gan§ neue ®rucfevep auf, Die an* , 
je|o in Coppenbagen eine mit Don Den heften ijf, unD 1 
Durch weiche et auf eigene Sofien febon manches miß¬ 
liches unD anfebnlid)es $8udj Der gelehrten fSBelt gelie* 
fert bat. Slnieho ifl er befebafftiget DeS feel- 0ctt> 
»ete ©zdem©cbag in ©ünif^er ©pracb tn 4(0 
an$ Siebt pflellen. 'SBorju, unD ju noch Diel meb» 
retn, mir ibm Diel ©eegen unD ©lücf atimünfcben. 

2Jnbreas ^arDttstg (ßobicbe, mürbe gebobren 
in Coppenbagen Den 11. SDeeemb. r7i4« ©ein«perr 

<^Bater 
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c^satet u>ac cßeorg JTlatcb»«« (Bobtcbe, Die SÖtut* 
Cec Vdam tattyatim, gebogne ffl.e?ermj €r et* 
letnete Die $unf bep Dem -petra Direfteur b&pftnßt, 
an meinem feine grau Lüfter nad> Ableben feines 
feel bgaterS jum anDernmabl perebltcbef motDen. 
SRad) auSgefanDenen Sebrjabten pecfcbencfte ec Da* 
felfcjt fein f3oflulat, unD batte uot Dielen Das @lü<f 
nad> wenig 3abten, nemlid) 173 5- Des allDa Petitor* 
betten iSucbDrucfetS ^oac^t'm ©cbttubgenö 33ucb* 
Drucferep an fid> ju erbanDeln. 3m 3obt I73<?* 
ermatte Derfelbe ju feiner ©ebüffin £errn £opff* 
netre, eines OJatf>S»ermanDten in ^öbetsleben, 3un«= 
fer €ocf)ter Sfnna magbalernt ^opffmün, mit me!* 
<^er ec jwep ©ohne erzeugetDacon Der erfie Die je 
<3ßelt fd)on wieDec perlafen bat, Der anDere aber 
griebcicb tytiijlim ifl annod) am Seben. €r fub* 
ret feine s.8ucbDruefetep mit einer SobenSwttrbigenlSe* 
Dacbtfamfeit. n_t ■ 

Htele Raufen möller, trat ans Siebt Der <2Bdf 
in Coppcitbageu 170a. 0-ein 93ater ^anns 
nielfett moüer, ijt pririlegirter SBeigbierbrauet 
unD feranDtmeinbrenner geroefen, Der aber '17*0, 
geworben ijt. ©eine grau SfJlutter batte ficb roteper 
i7i2. mit einem SöucpDrucfer, 3al?arm ©eb<tfit<m 
VClatüni, einem Sübecfer ron ©eburtb, perbepratbet, 
melier aber 1720. gejtorben ijt ©ep felbigem lernefe ec 
DieiSucbDrucferfunft 1716. SHJeil aber felbiger noch 
eper perlt Ptben, als er feine Sel)tjal)ce auSgejtanDen 
batte, unD Die grau Steter il)re SöucpDtucferep Der* 
laufen mufte / fo begab er fid) 1722 in ÄriegS» 
Dienfe unD jtunDe bep Dem jroepten ©änifcbcu gubn* 
(eben Sapaüerie Regiment als Corporal. 3nöpm a*H’.r 
jut felbigen gelt überallgrieDe mürbe, unD Seineftrt> 
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tere «gojfnung peiniget SöefbrDerungporbanDenroar/ 
fo begab ec fid) mietet pt jöuc&Drucferfunft, fei* 
bige otDenflidj aubplernen. & gejc&abe folcbeö in 
Säbecf bei) S* €. «gocbtoeifen Deatip* )8ud)Druefec/ 

' dgerrn cöreen, 1727. ailroo ec in ermelteten ^al)td 
bei) eben tiefem -fjerrn poflultret fjaf. hierauf ifl 
ec bep «gettrt EDiUmDe in ßübecf, in Sllfonabep «gen* 
futtert/ in SJjagDebucg bep «gercn JTluilettt? in §tep* 
bevg bep «gercn ttTawljdi, in ©regten bet) «gm. %ar* 
petetttf unD in Süneburg bep «gercn ©tetn in <ton* 
Difion geflauten. SIlöDann ifl ec oon «gercn JLyitoo? 
had) Coppenbagen oetfcbtiebcn »orten t meldier fein 
fester «gert in Dem ©efellenjlant gemefen ifl, Qm 
Qabt 1733. bat er fid) eine ganfs neue 33ucbDrueferet) 
angelegt, unD bep einet «^unflliebenten ©efelifdpp 
rtad) Äunftmäßigen getpbfjnii^en ©ebcaud) feinen 
«getrn Qntcoitum erleget. 1736. peceblid)te ec fid) 
mit Qungfet (SuttDel UToctensttattec KocP, Deren 
Letter in .fletnfd)miDf 2lmt»9)Jeiftet unD ^Bürger,, 
SftabmenS HTTomn KocFifl, mit melier ec jroep 
Rocker erjeugct bat. ©ie SSuc&et, fo au» feinec 
^teffe fottinten, jeigen eine gute ©ef^icflie^feit Port 
feinec fßerfon an. 

& filmet, ^bniglidjet 9tegiecungS 33udb* 
Scuefer, ifl gebobren 1684. ©ein igerc fSater ifl 
2lrrtbcofiü6 führtet geroefetl. Qm Qabc i7°ib 
fam ec p «gieren (CIpetfffart ^ertefein, Unioerftfdtg 
58rtd)Drucfet in «gäbe; Die ^unfl ju lernen. €c bat 
dud), Dafelbjl 1706. ferne gebrjabre p €nte gebracht 
unD noch in felbigeii Qa!)ce in tiefet ©rueferep fein 
«öotfutüt PetfcbemJet, Daraufer 1711. im Qenner «grit. 
tßottfWCb tymitytM/ Äonigl. Regierung« * föudj* 

DrucferS 
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btutJefg ein|ige Jungfer ^od)fet tXlätia €at^atim 
ge!jepratl>et-, urtb jugld^ als) 3legietungg.'58ucf)bm? 
cf et Slbjunctug mit betfelben vier ©pne unb sroep 
S£o$fet gejeuget Ifat, baton biealtejten ;met) ©bljne 
3<>hantt (Bottfrteb unb 0«iiUjeI8neörid) Die $unfi 
bep if>m erlernet haben,, welche ft cf) antefeo bet) tf)ttt 
«uralten, nacpetn fte in Seipjig, ^affe, SBetlin uns 
anbern .Offen mel)r, auf bet lOtucfetep ftd) unigefd)crt 
haben. ©te übrigen aber fint> noch unter feinet ^ßer* 
pflegung. <33on 3t)vo .königlichen SJfajejfüt in ^Jreufi 
fen iji et jugleic^übet einige QScriagg * SSüd)et ptipis 
legitef. 

>ett. 

©tabf habe icf) beteifö einige SRadjticfjf in beut erftert 
&hdl p. io. mitgetheilet. €ö waten felbige Wolf* 
gang unb XXlmtyas Ötocfel, ingleichen (Bimeh 
25etgeit. ^8on Diefetn festem habe ich fein 3nfigne 
eben bafebji befcht’ieben, unb nuntnehro fielet eö hier 
Tab. II. in Tupfer ju fel)en. Sluffct bem bube id) in 
S.effet8 Ttiibtiep.232. gefunben, baj? auch ein Cpfe 
fitart 23etge»tbafeibflgelebef, K>eld)et fein eigen 23tlb* 
ntß jum Seichen geführet habe; <£c foü.ftd) aber alfo ab- 
gebilbet haben, nemlid): einen glatten Äopff mit futbf ft 

| paaren, an bet Oberlippen einen ^nebelbatfb, an 
Üittn einen pepfpthigen ^Sattf), melcher aud) Die 
^Bangert big ju ben Öl)ten bebecff. ©ein ©lantel 
unb $leib ift ge|ticff, uttb an bet SStnft tragt er ein“® 
Ä'etfe mit einem Slbier. Einige neuere unb Die heilt ju 
$£dgbafeib|t lebenbe &ud)brucferhetren ftnb fbigenbe: 

3aeob 4<tepeter> Bürger unb priteiL Söuchbru* 
cfer indOte§ben, ift geboren ju Nürnberg in bet 
jtablSfödfcftrerthe ben d4,3ulii 1664. ©ein fei. 98atee 

' . - . ' 1 «>ac 
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war Vdaitin ^atpecet, Jur rotten ©iocfen 
allDa. ©ie SDiutter grau ITlagbaletta, eitle gehobene 
dauert« 3m 3abt 1679. Den 17. Slpriltrat er fei« 
ne Sebrjabre in Nürnberg bep ^>errn (ßeorg 21 n* 
i>tem tgnöterit an. 9}ad> »ollbracbfen ßel>rjat>vett 
pofhtütfe er 1684- Den so. SSlatt unD 1697. Den 24. 
9?os. oerbeprafbefe er ftcb in Scbleuftngen mit 
«ptri. Sebafitan (Pobclo, Deö Dbern D\atf)ö iöueb» 
Drucferö unDSßucbbänDlerö, jüngfien 3«ngfet 'Soeb» 
ter, <Ü2ti\}mct, mtt welcher er 3. ©obnegejeugt, nem« 
lieb: 'Johann POtlbelm Den 22. Dec. 1698. 3o|»amt 
X>alentm Den 9. SRoö. 1700. Emmanuel Stiebend; 
Den 1. 3itnii 1703. fo alle 3. Die Äunfi erlernet haben, 
cßom 3al)r 1697. big 170t. ift ergactor bep »gjerrn 
eßeorg XDtlbelm ©öbelit/ GymnaC 5Öud)Drucfern 
unD Söutbb&nDlern in Scbieufutgett, geroefen. SllS* 
Denn bat er t?oy. Den 2 r. Slug. insDtefjben tan 3ob* 
tHicbael Sunden DieS5ucl;Drucfereperfauft, unD ift 
bernacbgejtorben. 

3«*b- £ontab ©tofjel, ^bntglicber $of*S3ucfj* 
Drucfer,ift ju€bemnih, im ©ebürge, 1692. Den 3 3u* 
lit gebobren, ©ein i>ert 'Batet ift Conrab Stoffe! 
35ucbbanDler unD iöucbDtucfer in Cfremntg. ©eine 
grau SDtutfet/ grau C^rtjifana Sophia Porten* 
teutbern. 3n feiner 3ugenD bat er Dte Daftge ©djule 
beftubet/ffioraufer 1704. Den 1.3ulii a(DSebrling in Die 
S^ucbbanDlung aufgenommen morDen/Darinnen er 5. 
3abr big 1709. Den i. 3uüi ebrlicb gefianDen/Wic Des 
fei. Cannes pon 12. Slug * a. c, erteiltes geugniöbe*, 
jaget. SMe 33ucbDrucferfunft ju erlernen ift eri7oy. 
bena4.3unii auf 4 3«I)r aufgenommen toorDen, Die ec 
auch bep feinem |)etrn QSater rebltd) auSgeftanDen, 
ju Cf;emnttj 1709- Den 28. Oft, lofgefproeben trot* 
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i Den, unD 1709- Den a6. 9?ot>. eben Dafelbji ja einen 
! ÄungglieD an unD aufgenommen roorDen i|t. 3m ^a()f 

1716, Den 29. fföap trat er ju ShregDenin Der üf’öntgl. 
«fJofSSuehDrucfetep bep Job- Ätebeln Das 2lmt eines 
gactorS an,n>el<bes er pepSaht mit 3U»hm permaltw. 
Sn eben Dem angeführten $ai)t heprathete er Den 5. 
§iug. «£)rn. Job. ÄleDcls einiges ÄinDu, Tochter Sfr. 
Job- tTTargar. Äfebeb'rt, unD trat hierauf 1718. Den 
iS. ^ot>. in Den -|)erceujtanD, nacbDem er Des fei. per* 
jlotbenen «£>etrn Äteöels ©feile unD ©ruefetep in 
S5efth befommen hat. SD^it feiner Ehegattin hat er feine 
ÄinDer erjeugef. ©eine Arbeit legte ein gutes 
Seugnig ab, Dag er,als ein 'SerjtanDiger ?9Jann,fold>e 
in acht genommen,fie hat aber meijtenf heils ins $önigl, 
Collegium gehütet. fgnDlidj ift er 173?- Den 7- Sunit 
geworben, Defjen binferlafene !3Bitfbe führet bis Dt'efe 
©funD Die ©rueferep noch fort. ©ein Snftgne roat 
ein Doppeltes Sinhorn. ©n mal in Dem ofnen <£>elnty 

1 unD hernach unten im ©d)ilD. ©iehe Tab. II. 
Job. Cbe. Ätauje^ privil. iBudjDrucfet in 5Deef$t>. 

i t(f ju Cubr»tt in Der ©taffchaft ©cbonburg. x 683, 
1 Den i2.Upri! gebohren. ©ein <25atet fei. t|t geroefen 
i «f)err Jot**«« Cafpat Ktaufe Ludim. & organift. 
i allDa; Die Butter fei. grau Znm iatfyatina/ ge« 
pohrne ©eligmaitmit, t>on ©d?fteebeeg, aUDa er 
1 au<h 1700. Die SBuchbrucferfunfi bep^ierrn ^etnricb 
Salbe« erlernet, hemacbmals 1706. in Söerlin bep 

1 eßottbrttb ©cblecb tigern, Ä&nigl. fßreugl. «£>of* 
S5ucf>Drucfer pofluliret, unD 17x1. in jDeefjbe«, Die 
©cbmiebifcbe SSu^Drucferep erfauft hat. 3m 
Saht 1714* hnferftth mit Sungfr. Charlotte &eb* 
t»ig, .fherrn M, Job. (Beotg ©Giebel», Cantom tn 
ÄnDebtirfl/ bepnae& berufenen Paftoris in Heng 

SB hin* 



Xut^tteföfjte' XXachticbtf 
I T_ 1 ■ “i“ — ■■■■■■— ■ ^-w ...i im , »J 

^mtctlafTenen gungfet ©>d)ter »erebliget, au» meldjetf 
®>» et c Äinber erzeuget t>at, Danon abecntdjf mebt 
al» ein ©obn t Wtnen« ’jototm €ati, am geben 
ifi, meidet glei^faSI^ Cie 93u<f)brucferl:ünjt etler* 
fcat • Sn feinem ©efellenfiahb fyat er in 2eip* 
jig/ grantffurt, ©erltn, ÜUiboIIftabf, gmicfau, 
C^emni^, ©elitfcb unb ©cfmeebetg in Conbitiott 
geftattben. ©ein gtifigne i)l ein ^altmSSauni ait 
Cejjen ©ramm fein »erjogener Sabine ju feijen i j! nebft 
Ben'Borte«: . 

*$t rtiefjr ce&cücit/ 
5® mein* beglücFc. ©ie|. Tab. H. 

’^öfy&HttVOilfydm&Mpetev, primiegirter $5ucfs 
Btucfec in ©rejjben, i(t geboten in ©4>ieuftgen Bett 
22. ©ec. 1698, ©effen giett QSatcr getcob 4>atpe* 
tet, ifl t ). gactorin Cer ©Sbelifcben Öfficin alibä* 
geroefen, bie grau Butter €^tißina, eine gebogne 
rSobeit». gm gab» 17*®- ifi er nach ©<$le«ftngert 
ju $erm <J5eoce| T3Dil^elm (Bobetrt/ Gymnaf. SBucb» 
Btucfern imb «Sucbbänbfern ron feinen 0fetn ju 
Jernung bet Äunfi getban rootben. Iftacf» au»geftan> 
Betten 2^tjai)ten ijat ec bafeibfi 17l7- ben 2. iftoo. 
pojlultrf, »oft bär er fid> 1718. in biegrembe begeben 
bat SRacb bem ^ob feinet feei. |jerrn QBatet» bat 1 
et von 1721. bi» 1724. bet grau 5)lutter a!» gaefoe 
iorgeftanben: ©ibltcb abet 1724- Bett 3.. Ocfob. bie 
©tuiiewft »on bet grau SÖJuftet etfauffr gm gab» 
1731. Ben 1. $?ott »etei)!i^te et ficb mif giingfet 
€WfHm ’&lifobetty, «güetrn martin -^ofmansie, 
Catttoti» unb SUtcfmer* ju ©t. göbanni» ju ©reg* 
ben, aiteften Mochtet, mit Welket er 5. üfiri&rt et« 
jeuget bat/ Ba&ttn nb^a.am geben finb/ ai» €fyti* 
ftim ©rnimel unD € £«|f »an« Charitas 1 f» bepbe 
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hodj unerjogen. ©ein 3njtgtie tfi Da© gc»6f>n!id>e 
SBucbDrücfet f ^Sappen mit bepgefe|ten 0iaf>mett I. 
W. H. P. ©leffe Tab. II, 

f£manml Sn'ebttd? $,atpetet / fBudjDtucfes jti 
: 5«ebfcid?@ ©tobt , ttat ju Qcfcieuftngert Den 3. 
Qunii t 703-an 2M)£ Dcc *2Belt» iftacfjDein et fiel) nun 
ju €tletfiung Der föudjferucferfunfl in ©($ulen Dar» 
ju Pbrbereitet, fß trat et Die 2ebre 3716. bty feinem 
^errn ^ater 3nc©b Sarpeifttt, £3ud)Dtucfetn in 
JDtefjbeö, an, nach Verlauf Derfelben unD Darauf er» 
folgten 2o©fptecbung tot 3$ft, 1721. &egdb et ftd> in 
feie gceraDe / poftulirte nod) felbigen 3af>res bep ei» 
her löblichen ©efellfdjafff in Hucnbetg ^ac| fei» 
wer gürucKunfft wt&eprfltbete er ftc^ 1729. Den 14. 

| ^iObembr. mitSttrigfer^^nttneriÄoftnett, ^>erm 
! JTlteböei Äonigl. $o^ltt, unb €|urfur(|!. 

©äd>fjif. €qttipage gieutenant© bep betgif tilietie,§:ocb» 
ter, in welket €pe er »ietÄinöer erhalten bat, nemlich: 
i > 3fdcbb Stiebricb, 2) ^o^attttn €$tilii4m, S-) 
Stieöwcb ©amuel, 4.) ‘Jofycttina tfytifliitä, melcbe 

: bepDen le|tecn bereit© roieDec gefiorbett finD. 3to 
3af>r 173S. übernahm fy na# feine© $erttt f&ruber© 

i $oD/ 3©b<»rttt Valentin ^arpecer», bmtetlaffen© 
! föucbDtucfetep, meldje et i733-9fln| neu aufgeri#» 
t fet batte, ©ein 3nftgrie ifl Da© orDentlicbe ©ttefs 
i feruefer * ^Sappen mit feinem Daju gefeiten bahnten5 

E. F. HP. 

,x, ... . ... .. . . , 
Die^Budjbrucfetfunjt gar jeitig nach (Erfutfb 

gefrömmen fep, bat bereit© Jpert fLeffec p. 52. ange» 
toerefet. €t führt ein. 55ucb an, t»Vl$e© Dafelbjl 

* 1489. geprueft moroen, mobep fiel) aber Der Sgud;» 
Drucfer nicht genennet f>at. tim Da© Sabt 

?£> U 1534. 
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1514 lebte Dafelbjt jM?arttt Knapp, weichet 
Bartholomasi Arnoldi ab Vfingen Exerci* 
tiirin veteris artis bet'üu3 gegeben bat. 

1527. tnelcfytoc 0«d)s. €t führte feinen oerjo* 
genen SRabmen in einem ©cbilD jura 3nftgne, 
wie man auf unferec lab. Hl. feben fan. 

j 5S4. tgjm'ao ITCecbler, wohnte jum gtuDeh €teu| 
Pot Der Äaujfmannä^SSt'ücfe. 

j 589. (Bectg Savcmann, wohnte. aufben^Ieifdj# 
snareft, unb führte tn feinem 3nftgne einen 
^butm 1 an meinem gebauet wirD, womit 
er oermutbüdb auf feinen gunabmen gejielet. 
<§5t£[)£ T0b. HI» 

Snebttcfj tTXeldpfor IDebeEinb, führte in feinem 
Wappen einen teuften ©cbüD, worinnen Drep aus 
Der (SrDen beroorgewaebfene Silien Änofpen ju feben 
finD, Durch Deren ©tengel ein SDleffet geflecft; auf 
Dem Tjelm (lebet ein $inD, welches in Der reifen 
•£>anD ein ?Dlejfet unD in Der Sincfen Die Prep abge# 
febniffene Silien bült. ©iebe Tab. III. 

ElTartttt Wittel, wobnte jum golDnen €ngel ge# 
gen Der ?9leimet ©affe, ©ein 3nftgne befebreibt 
cf)err alfo: et führte einen teutfeben ©cbilö 
ebne ^inctuten. QnDerSÖlitfe Dejfeiben (lebet ein 
^BieDerbacfe aufgeticbf, an Deffen ©ttel unten ein 
£luet(lri<b ein Steufc auOmacbet, in DiefeS (Erenf? lauf# 
feteine 9i6mifcbe X, oDet ein fo genanntes SlnDteaS 
€reub. Uber Denselben (lebet juc Rechten ein Satei# 
nifdjeö M. unD jur Sincfen ein SateinifcbeS W. welche 
Die Anfangs sSu«b(laben feines 9labmenS (mb. 2luf 
Dem ©cbilD (lebet ein jugefcbloffener |)eim, unD auf 
bepDen ©eiten Die 2Bappen-S)ecfen ohne ®ncfuren. * 
2luf Dem 4?elm finD jwep SDrucFetballen auf einan# 
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Der gefeit ©as gan|e ‘üfBappen umgiebt ein opaU 
jctJel, in welkem folgenDeS fieheC: INSlGNi A 
MARTINI WITTEL. ERF. ©etfelb.F 
ijl mit einem pierecftgfen SKant> umfcftloffen, unD in 
allen pier <£cfen fielet ein (Sngelsfopf iwer 
£etr Leget. Stuf unferer Tab. UL fan man es ge* 
ftodjen fehen. . Ä. , 

Johann 3ecJ/iuol)nte pm weifen ©<9»an uiv 
ter Den «Schillern. 

1663. N. N. Ingens 5Su<$Drucferep. - 
Johann fyimid) <Srofch/ war UniberfttatS* 

SöuchDrucfer, Deffen ©rucferep je|o Die -öetingifihe i(t. 
VClid)<tel Sunde, i(l jugleidj iSuchhanDler. 
5Da»tD i.impted)t, Deffen ©rucferep erbte nac| 

feinem §oD $err 3«b<mn ttyiflopb 25«? ee. 
tßeotg <J>etot!'d? VflüUet, Deffen ©rucferep fan» 

«n «öett Stdfelfd?etec nach 3ena. 
2mbeeae mittler, Deffen «ffiittwe Die ©rucfere# 

mit ihrem Schwiegersohn fortfe|et. 
3ob«tin KuDolpb iEngel^arDt, Deffen ©rucffc 

tep befi|t 2tlejcanber Kaufmann. 
>t?artn 3oachirit ^yrritfch, Deffen ©rucferep 

je|o fülle liegt. 
3o^ann Qrifiopb Retina, PonDern hernach. 
N. N. 2fWung, Deffen ©rucferep bcfiijt ie|o Tiere 

Stnbreao «Sorlmg. > , , 
N. N. Clauß, Deffen ©rucferep hat gegenwärtig 

$err "Johann ^eimid) ttonne, pon Den übrigen 
f6nr.cn mir etwas ausführlichere Nachrichten bepbrin* 
gen / Da wir pon Den PorhergehenDen faum Die SRal)- 
men auf $u treiben oermügenb gewefen finD. 

Heinrich 25e?er, 53udhDrucfer in Sirfutth unD eh«5 
mabtiger ^achter Der n«ftf<^en ©rucferep in3«na, 

3 ‘ff- 
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ift geboten ju 9taumburg Ben 9. $ebr. 1660. ©ein 
Ökter mar <0eos:g25eyet/ ©nmobner auf Der ^ecrns 
grep^v>itf Die fSföutter ftlagbaleita $teiibeitreid?tt* 
Don tßtTetfelD, eine SDleiie oon Haumburg. ^oh 
feinen €f>riitlidjen Eltern ift er ju allen ©uten aüfer- 
logen tboroeh, unö toell ifim ©©« mit einem guten 
fßetftanDe begäbe?, fo ift er feiner Litern füugengdc 
früh entriffeh metbeft, tnDem er in feine?« 12.3abc 
iiacf) ‘jJBitterberg E'ommen, aUDa bep djerrn (£taß 
gniihi Philipp 23ocFen Den SBucbbanDel ju erlernen. 
Stdcf Dem ftber geDac^fer 4j)ert 25ocF feinen |)dnDel^ 
©feinD petanDer^fo |af erft^auf DejTen öufbefin» 
Den su Der löblichen $unft Der S8u<$)Drucfetet) gemen* 
Det/UnD bep |)rtt. fTCattbuas i&eiicMft, Hntoer jitätd 
SSuc^Drucfern 5.3al>re geletnef bio 167s, mSftobemi». 
Wi er fic| nun noebetne geraume Rettin <3Bitfenberg 
tiacD feinen '3ef)tja!)ren aufgeijalten ^ fo bat er l)ctnad> 
Die meiften ConDitioned ih geipjig unD $ena gehabt, 
mi?mobt er au<fj noch an. anDern Orten in Conbition 
geftartben. 3m 3ä&? 1691- Den 22. 9toy. bat er fi$ 
mit 3pgfet &egttiett ITIatfe»/#emt ©anwel 
Ärebferto/ ©b,§leabem. unb 9SudjDrucferberrn$ i« 
3ena emfeig btnterlaffenen Mochtet in ein ©btifiliefeS 
gbegelobnift eingelaffen» QSon 3««« mürbe felbigcc 
1692- nddj>£)aile jum $acfot in Der $eau ©alfelDtrt 
S>rucferep beruffen.SDa aber 1693. feine §rau©d)mie'= 
ger fBtutter mit ^pDb abgegangen, fo bat er ftcb mie» 
Der nach 3enatpenDen muffen. SfBeil aber Die &reb* 
ftfebe ©rueferep naebgebenbö jertbeilet motDen, unö, 
m einen jiemlieben c.£beü ju einet ©rueferep befam, 

5“» fe|te er foldjje piele 3abr in ein ©emblbe, unD ar* 
beitete bin unbmieDer oot einen ©efeüeh, biö er 170®. 
Deö feet. ■ptxxw Hif» iöuebbruefeeep in 
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yxicpc na!)m. ff e f>a£ qbec foldje frqum qngetceten/ 
fo nat>m i|m ©£5tt eine ©e^ulffin m eben Dem 3a^» 
n weg, welche xtjm jwep ©bl)ne fünteclteg. €c wac 
balD $ 3ai)ee in folgern ^3ac^te;unD weil ec bep Da* 
nia^ligec^cbweDeng geU befcvgfe, c» mosten fdfledffe 
Seiten ppc Die Srucfecep weepen, fo gab ec foldjen 
Sßqcgt wieDec auf, unD arbeitete bep-fjen. OOett^ertt 
WieDec poc einen ©efeöen. Sa abec fefn altejlet 
©ol)n auef) Die Scucfecep (eenen wolte> unD jum @tu* 
Diven feine Sufi f>afte , fo fnefte ec i7o8.feine geeebtö 
ttnD fo lange im ©ewblbe geftanDene Stucfecep pee* 
poc , füfeefe folße nad) ©ifueti), unD iecnete feinem 
ältejien @pt>n fejbjl foidje Äunft , unD fat alfo fein 
geben auf % 2. 3a!>v in öfimS) jugebead)t / Da if>n 
Denn @0tt 1720. am $efi öec >|)eiiigen Scepfaltig* 
feit pif^enö. unD 7. UE>c Don Diefec müi)famen OB eit 
feelig «bfocDecte» ©ein ©pmbolum wac geDultig 
ftobiidp nUeseiv, ©onft ift »on Dem fisel JSeyet 
*ioep |u gepaicfen, Dag felbigec ein lujiigee unD fcieD* 
iiebenDev ^ann gewefen, Dec gecne jeDecmann mit 
fRatb geDienet; €c wac ein gutec ©epec unD Scu* 

ec, poenemli# abec fonntcec mit Den $ol$fdjnetDen 
unD Slbgieffen woblju rechte fommen, Dag ec audj 
»iete Svucfecepen Damafligec Seit mit geilten, $inal* 
©töcfen unD Sßitcbfiqben uesfabe, weil Da$ «fjoll® 
fd)neipeti nod^> nid>t fo gemein wat. 

wac c662. Den 7. Sec. in Seii gebobeen, unD 1732» 
Den 3. §Rap im 77Üen 3alte feines SiltevS gefioeben. 
©eine Scucfecep pecmacDte ec jiofm«» Cljnfiop^ 
25eyectt. . . 

<J5eocg 2fnöte<ts itlullet, ein SStttDec De3 fees, 
cßecjfocbenen lobamt Cafpar JTlullees in JLefpjjg/ 

SS 4 traf 



24 • Butggefäfte ttadjti<fytr - 

trat ans ßtd)t Des 28e(t 1678. Ben 10 Siugufti ja 
2$tAunfd)xaei$. ©ein QJatet 1(1 geroefen ,f)etr jo* 
bann VCiuUtt, Äauffmnb ^anBelSttiatin ailDa; Die 
Butter $tau ißltfabf tf> gebogne Schlitten, aus 
Hfcbecolebeit. 2Betl i|m min Bet QSatee jeifig net* 
(tobe, fo ijr et auf Sinra^en feines SÖttiDetS, wef* 
4«t Damals in Wittenberg in ConDition ftunDe, 169$. 
bep <|)rn. ^obarm JTlfebnel (Botnitfd} in Die Sebte 
gebeten > welche et auch ailDa e(>rlic^ auSgeftanDen 
Ijat Sftacb Deffen QSerfiieffung i(l et na<§ geipjig^ 
unD Denn 1699 nach ©fenacjj gefommen, roofelbjt 
et 1700. poftulirct bat. 3m 3af)t 1702. Den 2r. 
Jfebruarii bat er fidj »erelj»lid)ef mit 3ungfer ©öbinett 
Johannen , .fjettn 3©^an« €btifiopf? ÄuDofpt?»* 
SButgers unb SßucbbinDetS, Mochtet / unD bat oon fol« 
e|er©)e eine einzige Mochtet binterlafien. 3ro 3«bc 
17* 5. bat er ftdb in Den .fKttenjianD begeben, und 
«ine eigene ©tucfetep in ©tfuttb «ngeleget. ©ein 
Seben bat et bis 17*6. Den 15. 3«n. auf 58.3a|c 
gebtac&f; 3m €§ef!anDe bat er 34. Sa^r gelebt und 
5V €m#e( erlebet JDie Wittroe fügtet nebft tbtent 
©cbroieget ©ohne Johann tbeißopb .Severn Die 
©rucfetet) fort» 

Johann (Zfytißopp £ettitg, ifi Den 25. SDiarf. 
Jf 93. in aitenDotff, eine Steile »on Der e-Bejlung 
mgffem gelegen, gebobren, ©ein $ert Qßafer ifl 
atnöteas ^ettng, ©Srfnee unD ©nwobnet aUDa/ 
unD Defjen SDtutfer 2Lnm 0abi»n, eine gehobene 
Vniyfätidjitt, getoefen. 3« feinet 3uflenD ift ec 
nach tlTittelttdocff in Die ©cbule gegangen. SJn Dec 
0fict'S)iejfe 1704. ifi et bei) .f)evcn (ßeorg Balten* 
fat fLubewtg, SöucbDrucfern tn $3irna in Die Sebte 
getreten unD. 1709, ©onntags in Der 2Si^ael^3J}eflfe 
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lojjgefprocfeentsotöen; 6a er t>enn gleid 3.3afete €ot« 
nute gemefen f inöem a 171s. ©onnfag« in Der SDtf» 
4aeIiö.'«Ke|fe in ^Mrna fee® feinem-geferfeetrn fee!. po* 
fluliret bat. gura firflemmafel feat es ficfe 1722; öm 
m. Sanuat. in 3ena mit 3«ngfet Mmta OEttfabe# 

1 ©djmbeclrt, »eplanö $ettn Slnfetea Qcbekbets, 
€i». 2lc«B. unB SBucfeBrnäerö, feinterlaffenen 3ur*8* 
fee ^oefefee »etefelicfeet, melde abet öen 24. gebruar. 
3722. tsieöee geworben ifl. 3« Bet 9H$aelift$teflt 
3724. »utöe ec fee® grau Unm OTagBakn« «Bto« 
fäitt, als feinet feel gtau @dn>ieger*®uffet, jutte 
gacfot borgeftellet, 6a ei tfd Denn fügte, Ba§ er ftcfe 
tum anöernmafel 1726. öen 9.3u!ii mit grau OTat* 
tb«t SybiUa CPertfeetitt, gehobener <Btofdjm, in 
feen gfeeftanö feegeben feat, mit meldet et §. jfinbec 
«tjeuget , afe i.) <ßeocg <Bottfcieb, 2) Jofantt 
€afpM, 3.) Sophia C^rffHana, 4.) Johann WiU 
tylntf unö 5.) Vtlatttya §tiebertca; Drei) Bauen ftnö 
in Des €»igf eit, nemüd 1.) (Beoeg «Bottf&eb, 2.) 
3o|«ttit VQiUpelm, 3.) julefet Sophia €btifttma, 
Da§ alfo nuc noefe pep ÄinBet am geben tfnö,nem* 
liefe 3®fann Cafpar^ unö Hl atefe« §viebetit&f melde 
ftod in Die ©cfeule geben. 3m Qafec 1730. öen 30. 
Sul. Steng feine grau ©dfetnieget^uttet mit toBe 
ab/ öa et Denn Buttfe feine grau Die ©tuefetep fee« 
?am, unö öen 2. Slug. Darauf jum Ummfitätß^ü^ 
Mucfer angenommen toutöe. ©ein 3nftgne i|t ein auf 
Dec @ee fabtettbes ©efetff, woriJber in einem 
Settel Me IPOotte 3» lefen fink: Finis coronat 0- 
pus. ©iefel Tab. 111. 1 

Jtfytttn Wilfydm Ättjefeel, pon &menhad}f 
ifl in ©cfuctfe Ben 31. SJlerfe 1703. gefeofeten. ©ein 
•fpett QSatet ijt Det roepl. $it. -öert Cbeoöorlcu* 

. . . SB 5 2xu- 
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2$.tibo!pt> SJtftci wm Jkavtenbad), <£. -fJwcpeDlen 
tmB -fwcbweifen @tabf * Biattjö Dafelbfi, gemefencc 
St4&t*XJötgt, wie auch bep Dafigem 16hl Bürger* 
fKegiment wol)ihe|taltec ©tnBt * ^auptmmn, unö 
Bet Ättcben unö ©e&ulen ju@t SSlichaeliS Jnfpectotv 
gewefen. ©eine grau ?0tutfet tpat $rau 2tom 
3kit[<fytUtt, gebotene faMtt; ©eine €ltett» haben 
ihn in Die ©t SDlicbaeliS @c|ule gefchicff, in weichet 
ec fe lange geblieben, bis ec fähig gewefen in DafigeS 
©pmnaffum smtehen., <2Beil et abet gewifiet Urfa* 
eben wegen jum0tuDiten feine Sufi bezeiget, fonDem 
einig unB allein jur SSucbbrutf erep Bufl baff® r fft g®* 
fd)al)e eS , &aö ec and) Den 19. SÜtap 1719 bet) fei? 
nem©djmäget, -fyems 2><njil> £tmpfai)ten, ^ecc» 
fcbaffcli(|en SguchDruefetn in<€tfuttb in Bie 8eh* 
re getreten, urD feine ßehrjahre bep Bern falben, fprott 
einem Sebcfnaben jutle^et, teDlicb auSgejtanDen hat, 
«nD Darauf noch Den 37 Slptil 1723. Daoon wieDec 
feet) gefptodjen werben: Sllsbenn hat et Ben \ 8 ®ap 
befagten 172?. 3fahteöbafelb(lbep feinem ©cbwaget 
pojtuiicet 3m Saht »733« juOttern ijt et bep #ertti 
S-impte^t®» $actot worben, welches 2lmt er Dten 
viertel 3abr nerfehen hat, bis jum Ableben feine# 
»f)etcn cßatets, Da et Bie 58ram©ered)tigfcit eret* 1 
bet hat- 3m 3ahr 1736 mit Anfang Des 3al)tcS, 1 
hat et in feinet ©tueferep Ben Anfang mit arbeiten 
gemacht. UnD weil et fchon im 3«ht »73 S- bon ei* 
net gnäDigen djerrfebafft jum ^ettfcbafftltcbeia 
33uchDtucfee angenommen wotDen; fo ha* et 0<h 
eine ggnh neue ©rueferep angeleget. 3m 3a^ 
1734. Den 9. 9>ot>. hat et fich mit Sungfer Sftatsi>en 
§iteöettffeit ’Ccmtemanmtt, ©t.>§wrcnM, eßeorg 
lonchittt Ummmans, Bet Cfybffllic^en Stangeli* 
f . feben 
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fcfefti (Gemeinde, ju ©£ Siffeaeltö Diaconi, % $ocfee 
€femmvdigen Minifterii Aflefloris, und deß Gynma* 
|ii Senator« Profefforis dafelfejt, andern Sungfet 
*£ßcfefet cdpültten (affen. ®lif»elcfeet et*.'£infe«?«w 
Rietet, nemli$ einen ©ßfeti, (ßestg Wilhelm, geb. 
feen 2r. tDiact. 1736, und eine ^ocfeter, tnmfyä 
iTXng&nlenn Sci^etjca, geboten Ben §. Ifto». 1737, 
Sn feiner ©tucferep bürde der Anfang ju arbeiten 
gemalt mit beb feef jfcnbts ^Jkradieß« 
©ärflein, »eldjeß jmepmafef /als einmal)! in §t>o. unö 
¥>aö andmpafel in 12m» gedruckt borden. SRacfedent 
feat er Deö d)errn <|)offratfeß Don SalcPertjfem 
gifdje Chronica auf eigenem Verlag ju drucfen c.n* 
gefangen, in roelbfeem 33«c^e and) fcfeon bereite biß 15. 
tllpfedbeffe denen JperrenSiebfeabern aulgeliefert »ot* 
feen, tooöon er in einer geit eon einem Sabre lang* 
jtenß Daß gqnfee Sßercf »ollftandig gar liefern t»irö. 
üßeif nun Deffen feel. $erp Ur^robundörofffSaferx 
»elcfee fiel) ;n Äriegßdienjten tßofel »erfeglten, fo gar^ 
feafj feiefelbe in Den 2ldel|tdnd erhoben, und tbn'&ttt* 
fenbaefe genennet »erden, auefe deshalb ton Sbtß 
^äpferltcfee ©lajeffäf mit SBtiejf und IBappen oerfe* 
feen »erden 5 ©0 fegt er liefe deffelben ju allen Seiten, 
alö gefebrig, bedienet, ©te SBefefereibung daebn ffe* 
feef in dem fSrief felbffen, »elcfeen mir feiet einröcfcn 
»ollen, und daß Rappen Tab. Ilf. ' ffipfof 
gber lautet alfo: 

i>3d; IfliTgjtfmtltemjfofepfet»on WUniemieb, A. 
*>A'. tü L. Philotbphiae, Chirurgie, Iuris utrius* 
jjque & Mcdicinae D.oftor, 2luter fee» gülfemeat 
pCmige», 2?ferb pdbfttt'$ett ^eslfgleb CLEr 
9,M ENTIS des eilfften Kbmtfcfeen p«bßen, jjnfe 
D&ayfctl,and)Konjgl ZattjoUfä/xnVTiajeß. ca- 

< '"""V ’ ' - - ' ' ,SJflOL| 
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»ROLI De» ©elften K6imfd?en Kdyfer», unt> 
9,3« ^ffpameit, Jnbim, ^ungacn unD JÖol?eitnt» 
„König»/ unfereaUergitdbigffen tynti, aucp Dea 
ijgcft &omifd?ert Keicfceuob ©tufff» 
jj^offgröffeniuSafein ComesPälätinus &c. &c. ®e< 
^fenne mit Diefem offenen SStteffe unD tf)ue funD 3>e« 
„Dettnänmgli*en/ Dafs oor Betroffenen etlichen 3a&* 
„ren, Dur* Bessert. Korn. Keicps 
„Steffen unö &ergogen Sfortia, aus 3&me »ott 
„3fcr@ pdbffl. 3>eilig£ett unb Kdyfetl. flTCajejiat 
„dcicgirten pollEommenen ©ewalt unD c8olltna*t ttt 
„Coniiderirung meinet/ Dur* efii*« 3af>te, fowom 
„im gelbe, als fonffen in 3^eo Kdyfetl. fcTC«jefi«c 
„Sienften gefüllten Pragin erworbenen cßerbienfletv 
„au* f*on Dtepen StUergnübigffen Ädpfetn in f*wel>* 
„ren «ßefbunb ^tiegeS^eiten geleiffete treue unD er* 
„fpriefli*ffe SMenffe, mir etll*e ffattli*e Söegnabt» 
„gungen unD Priviiegia perliebem wie 2>eto Darüber 
„gefertigtes Diploma no* langetS inf)altet, unD mit 
»unter Denjel&en 33egnabigungen au* Diefe befonbete 
„SJJlacijt allergnübigff mitge*eilet unD per lieben worben 
,,iff, Dag 3* aus pabfH..^ttigWtunb kommen 
„Kdyferl. unD König!. tatfyolifäm OTafejiat @e# 
„walf, €l)tli*en, tebli*en unDwoblpetDtenfen reu* , 
„*en/ Die i* na* eingenommenen 55eri*t unD jeitli* i 
s,*er €tfal>rung, wütDig ffpn eta*ten werbe, einem 
„3eten na* feinem ©tant unD ®JBefen XPapen unD 
„Kleirtcbim mit ©*ilb geben unD Betieiben- Diefel» 
„be Nobdiciren, *3BapenS=unD SebenSgenog ma*en/ 
„fdjbpffen unD ergeben folle unD tnbge, Permoge 3f>rets 
„pdbffliefen ^eiligEeit, Kapferl unD Catbohfcbeit 
„tTIajefidt Darüber verfertigte Li bell unD grepbeitS* 
»Briefe; Sem allen n«*, jpiätff'es gebübtli* 
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, „jiemblich fold>e unD Dergleichen bon ©bagfeie 
, „Durch (göttlichen ©egen herrührenDe unt> ertpeilte 
s s,©naben Privilegia unD grepheiten Dermaßen atiitu 
: sOPenben, auf Daf Dem SRechfien Damit ju (gfytm, 
5 s.(2Bo()Ifal)tt unD *eforDerung gesoffen, fütnehmlich 
i s>abet &omifch*B>a#rl unD &ö* 
, „nigl. <£atbolifd? n tHajeüdtunDDeö Heiligen fR6« 
| „mifcfjen 3?eic|ö Untertanen unD ©etreuen, beoorah 
| „Diefen , roeicbe^^ecKayfeel unD Korngl. Cat^of. 
I „JTlajefiat unD Dem 3>di &ömtfd?m &eid?e er« 
.j „fpriejjüche unD getreue ©ienjte bot anDern geleißet, 
, ,,oDet leiden fönten, Defientroegen aller gebührliche» 

„€(>re unD 23eförDerung toof>l roütDig. SMemeil i($ 
, „Dann »angenommen, auch aus Diefet roohf meu 
i „nenDen Affeftion, Die ich ju allen aufrichtigen Seufzen 
I „trage/ ju ©emut^egefubref, Dieg^rba^tmnD Sieb* 

„liefert, gute Sitten, Cugenb, Pecmutftt unD an* 
i „Dete cffiiffenfchafften, Damit Der SDle, <5ßo^lgelaf>t« 
I s,te unD <3Bol)toeife T H E O D O RIC U S R U D O L» 

■ „PHUS Sttfcbl *on Hattenbach,bep Der ©tabt €r« 
jjfurfh IRat^©!ieDeK. unDDeffen «grübet Der €Dle 

, „HIEROb| YMUS PHILIPPJUtfchloon^ar* 
j „tenbad? »ohl angefeljenen Bürger mir befanDf ge« 
, „machet »otDen. 3u Dem ich au<h erfahren, Daf Der 
j „©tofrSßafer Georg fRitfchl bon Hattenbach feel. be« 
| „reits oor hunDert unD mehr fahren feinet treuseiet* 
,, „ffeten SMenfte halber in Den SlDelichen unD gtepbetr« 

i „liehen ©tanD erhoben, unD mit einem gemi(Ten 5Ba* 
, ,,pen begnaDiget toorDen; über Das mir auch bepge- 
| „bracht, Dag 2>ero bepDer beworbene «Sätet Chri- 
1 „ftoph fRitfdjl bon Hattenbach ftch biele in Kriegs* 
| „©ienften bepjhro Rayfetb ttTajefiat,auch anDern 
Lwh'bhwi $6nigen unD Potentaten meritirtf gemalt, 
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3, ünD tu 14. #aupt»@cblacbten unD Reffen, ebne an» 
stiere ©cbarmüfcel mit gewefen, folget aber fic$ feines 
j^abmenS unD ‘ülBapenS feiten bedienet; SSI# f)äbe 
i, t4 aus obgemelDtenunD noch nielmebr anbern erroeg« 
glichen Urfac|en auf 3bt €rfud>en unD Anlagen 3b* 
„nen folgen ganten, <2ßapen unD ©tamm roieDel 
„jurenovirenunö ju confirmiren, mit moljl bebaut» 
j, famen 0lutb unD rechten <2Biilen in Ärafft meines l)a* 
4, benDen ©ewaltS unD pdbffuebet: auch Kayfeelii 
4,cbec grenbeic in Der allerb cftänDigften <2Beife, • Slaafj 
Ä,unD Jocm, wie es immer am früfftigften befcbefeert 
i,fan, foß unö mag/ obbetübrfe theodöric* 
.JtUDOLPH &«feljl üon $>attenbad} «nD Defferi 
■,«SruDef HIERON. PHILIPP Sicfebl mi 
^attenbac#/ auch Des erfleln feine ie&o babenDe 3, 
^©bb11^ nabmentlicb Emanuel Rudolph., Johann 
53R.udolph unD Johann Wilhelm, aßen ihren au dj Def> 
i,fenebeli#en8eibeS>€rben unD betreiben €rbenS=®r<f 
3,ben für unD für iii €totflfeit Dis nach befcbtiebeneti 
J,'3ßapen unD&leinoD beffebenb in Dem ©cfjilDe 4. gel* 
i,Der, Derer 2. tofb,< worauf ein braunes in »oUenrM* 
',nen beftnDli<$eS fj>ferD mic einet weifen piumage, s£ 
s,gelbe aber fo leer uriD gülDene gierafben Darifine finD; 
„.über Diefem ©dffi&e Der offene |)e(m mit Denen‘Se* 

■,cfen, worüber noch eitle’gülDene Crone, Daraus 
„gleichfalls wieDer ein halb braunes ^3ferö mit Del 
«Plumage in Der |)6be gelebnet ju feben» «Hermaf* 
3,fen unD gefiaSf, rote biet in Der SDlitte Diefes Briefs 
^mtt feinen eigentlichen Farben angejeiget.unD erfebeif 
üet/ Denenfdben alfo Qiegelmagtg , XXteperc unl> 
s,ü.ef?erwgeoofj gemacht, gefebbpfft, erbebt, nobi- 
jitiref, renoviret unD cenfirmiref; ^buo auch fol? 

$«B$wn0.wr tröfft Diefes Briefs alfo «nö 
1 a/Der» 
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§,bergeftdlt renöviten iint> confirmiren bbjinurihin* 
3,füf)VOgebauteTHEODOR IC US RUDOLPH, 
„HIEKO NYMUS PHILIPP; EWANUEL 
„RUDOLPH, JOHANN RUDOLPH unÜ 
i,JOHANN WILHELM Bitfeld »ori $Atten« 
,,ba<fy>ihre ehelich« 2ei6cl45rbt>si unb berofelben <£r* 
ijbenö * €rben foldj obbefchrieben ^Jßapen unb &ici* 
„nobt, auch @d)ilb unb |)elm fuc unb für ju ewk 
i, geh Beiten haben, fügten unb fid) beten in allen 
»unb jeöen 4rli#en^ reDlichen @a<hen, .fjahblun* 

. »gen unb ©efchäfften, dampfen; ©efedjten, gelb» 
„gügen > panieren / ©eilten auffc|lagen, Stifte* 

; j,geln, fJJittfchafften / Äleinobien, fBejjtälmffen; 
j, @emSi>lDen, unb fonjl in allen ßfjrten unb €n* 
i,ben/ nach Shren €h*e*V SRothburfff, ^Billett unb 
»<2Böh,gefatlen > aud) alle unb jebe ©nabe, grepfjeit, 
»€hre, fSSSürbe, QSörfheil/ fRecht unb ©etechiigfeit, 
„mit Slembtern unb ?el>en, geifrfichen unb teeltlidjen 
„5U b«ben / s« halten unb ju tragen > mit anberri 

: »i3tyc* Rayfctlf^e« unb Köm'gl. €«thc*ltfdjett 
i wniajeJ?dt unb beb -&eil. &omi'fd?eh &etd)s.' Lei 
i „htene* unb Seuthen, Sehen/ auef* 
J „aHerhanb ©ericht unb 9ted;t ju befi|en >; Urtheif ju 

„fchüpffen, Unb fRecht ju fpfechen/ beffelbeü alles 
| „theilhafftig, nntrbig, empfänglich Uarjtt tauglich, 

„fd;icflich unb gut fepn in getfUunb weltlichen ©ath«n 
; „unb ©tdnben flu) beffen allen aüd) freuen, genieffcn 
i „fbaefi unDtnigen, alb dnbere 3** Kayfei-tiche 
j „tlTöfeftac unb DeS ^eiligen SAoifdhen Äeüjb Sc* 
) „hrnlmnb <2Bapen<fgenef} Seuche haben, g«nief[etv 

„freuen unb gebrauchen , audERecht unb ©efeohnheir 
; »uen aller männigltcl unge|in^tt, <&ms& 
j »eunfl hielt tfrMaöf?* Somtf#Ki$edjc^« unb 

»Ko* 
I 

I > 



3* Kiirggefdfcc Hucfctfe&t, 

„Königlichen C«^©ltf4>en uni) Bel ^eiligen Ko® 
„mifeh«« Seid?» f<$roef)ren Ungnaö unö ©ttaffe, 
„auaj Batju sine poen, fo in angeregt meinet Kays 
„fetlidfyen gtepffeif, nemlkff Stmffjig lö&* 
„tige» <BoU>» auSDtütflid) 'begriffen, Die ein jeDer, 
„fo oft €t frenentüd) ffiemieDer tfföf, Ben ffalbett 
„^ffeil Bet * Kdyfetltcf?e« unö Ko* 
,3ni$i<i)m €«tb©lifd?ert tTCeffefiatunD Des Keicfys* 
„Cammer, und Den anDetn ffalben ?I>eil mit oim* 
„naffffäffig |u bejahen fdjuiDig fepn feile. 2tUee ge* 

unB ©Ijite (ßefd^rBe, Doeff anbetn, Die 
„pieUeufct Bas obbefdjtiebene (3Bappen unB Äleinoö 
„gleich füljteten, an if)ten Siebten, <2Bappen unö 
„ÄinoB aUerBingS unfcffäDlicff. SDlit U!)tfunB Die* 
„feS Briefs, Benic^ mit eigener £anB unterfchrieben, 
„auch mein Palatinat - jjnfiegel, Beffen ich mid) iti 
„Bergleichen ©a<$e gebraute, befiegelf. ©eben unö 
„bef<|<hen in Bet Kayfetlf^ett Refidents, - @taBt 
„XDien in Bern tEin CaufenB Sieben^urtBewunö 
„Qfebwje^enBett 3a^ce, Beo 5ef?enBet» V(\q» 
3,»rtt^»*Cag Novembris. 

(L. S.) Vflapitttilian 3©fep|> Pon 
tnm$eimeb, 

CemesPalatinusCsgfareii* ufcfuprs mppr4 

Hane praefemem Copiam cum vero fuo Original! 
Diplomatis Nobilitatis concqrdare atteßor^ego 
intra feriptus Notarius P^blicus Casfareus 
juratus 

*i - ' 's.-' 

CL.S.) FRANCISCUS HENNINGUS 
‘ f QctwDe mppr. 
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Prae&ns hoc fixem pl um cum jam exhibito Di* 

plomatis Nobilkatis Äuthentico iigi-Hato probe 
peradta collatione verbotenus maximeque eon® 
veniens fe depreheodiile , ad huoc acftüui le¬ 
gitime rogatus & requifitus in fidel firmitg* 
tem tefiatam facit 17» Iduum Decembr» Änn© 
1718* 

(L S ) JOHANN.^ GERHARD« 
v ’ '* ; Starker, 

Sacra imperiaii autoritate Notar» Pub!, 
Jorat, tnppr. 

Johann 5D<m'D ^uttgm'coi, ift tn gmicfau \£s5. 
i>en 16. 3unii geboxten, ©ein feei^erc 'Sätet 
Sapljaei jnngntcol, ift ein Chirurgus unD £>ber* 
äeltefterin Dem ganzen gnucfauifcljen Crepfe, wie au# 

! Cammer »©jener bep Dem gürftennon <28iefenburg 
gemefen ; ©ie Butter aber JTlarm tHagbalena, 
gebogne &ad?elft«, eines £>ber* gorfterS ©>#fer 

1 aus 'Srau. 3u gmief au unD in ©#laip ift er in Die 
\ ©#ule gegangen. 3m 3a!)t 1701. fiarb ii>m fei» 
; <f)err <Sater in groiefau, unD Deflen grau Butter 
i>eref>li#te fi# mieperum 1703. an ^)errn Gfytißiatt 

VZittotffen, $8u#Drucferf)errn unD ©fabt * sffiadjf* 
imeifter in gmiefau, meiner fi# auf Verlangen best 

i Damaligen ^)errn ©raffen »on 3teuf? 1705. na# 
! ©d)!at| begeben, unD Dafelbft «£>of45u#Dru<fer un& 
©faDt^ic^ter in Der «£}einrid>S=©taDf routbe. 3m 

i3af)r 1709. trat er in ©#!ai|bep feinem ^)rn.@tiefä 
?8ater in Die g«j)tjai>re, roorauf er 1714. Den 7.3un. 
in ©#!ai| in Cornuten@tanD getreten ift, unD nocf> 

: In Diefem3af)t Den 24. 3unii in ©#iat| fein fßojtu* 
tot i?erf#encfet ^at, 3w Sab? 1721. bat ec jtcb na cf 

C ©cf* 

i 



34 ^tmggefagte Tlfifytifyt, 

(Wutt beaeben • unb Pie Ifunafet Jbotritt* -einem 
5euqmacf?ete ?o<$fet gebeprafbef, mit welcher et 
5. $lnber gejeuget bat , Datwn annoeb ein einiget 
©obn, Johann sßeorg, annoeb am geben ifh 3nt 
3ai)t 1737 Den i.ÜRoo ift et in €tfutf $ett wor* 
feen, Da er feine« feeligenStüber«, £att Seiebttcb 
3ungntcol6, ©mcfeiep mit 6. Steffen gefaufft bat; 
auf feinen Verlag bat et gebnteft: 1.) |>ettn Mag. 
XPentgEs, ffamt« $u ^Mfc&kkn, Hiltor. Sacram 
V«. & Nov. Tcft. in 4t 0 mit Dielen Tupfern, 10. 
älpbabetb flatcf. S)c«g!eid)en ij Degen ißeRSÜtat 
in gM 3.) D. miUlete i>tmmf.ifd)cn Siek« * $u§, 
ßtquief fiuttben , £reu|>-Q5ufsuni> p&©$«le in 4to. 
4) vf)ertn VI pfdffete, Palt. ju©t. Qob- ©ammlung 
heiliget Sieben, fo ton Denen betübmteftcn unb ge* 
lebttefien Sebrern Der Dlefotmitten .Strebe in$ranbb* 
fifeber ©prad>e gebalten, unb ton gebautem -perm 
ftf.pfetffem in Die^eutfdbe©pracbe überlebet wer? 
fcen, in 4to. 9 Silpbabetb- 3n feinem Wappen 
führtet ein €tnbotn. ©lebe Tab III. 

SrancFfntt am JTTa^it. 
3n Diefe bettibmfe ©fabf bat fiel) ft> gar ein ©e* 

feSe niebergelagen, meldet beg 3obanit Rauften . 
unb Peter ©Koffern in ConDition geftanDen. (£t r 
J)te| Johann petete^etm , unD lebte bafelbft 1459. 
welche« «fjett leffec au« 3ofcatm Cbwifiepb TColffs 
Confpeä. Suppeiledt. EpiRolico p. aS<5 etipeifef. 
«Silan Ean abet nicht leiebtlid) alle iBucbDrucf erberren, 
welche ftcb Dafelbji nach einanoet nieDergelagen haben, 
nabmbaft machen. SniWtfcben habe ich folgende 
jjefunDen: 

iji* C^m'mts. (*) 
153®. 
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? 30. <g,bnflitm (ggeoolf 
H j ä jpA©tt> $apflitt. (*) 

73. VOenbel &umm. (*j 
- - 2tnbreas XX)ecfyeh 
1 5 77. tYtattin localer. 

;ä>5. ©igteftumb Seyet4bettb„> 
•' - pefee Srtbec. (*) 
1f $3. CiAUbtus de Marnel 
IJ93. 3^4»« 2fubri. 
1601. tticcl 2Safjev< (*) 
1621, (3%mwnb £rttomui8. 
- - (geafmus Kempfee. (*) 
> * ^entmann P4ltbeoüj% 

iggenblf <£mmei. 
"Johann ^>ofet. 
|c>fyann Srnbticf? IPOe/f* 
lo^An» jöetttgec. 
5d»t& 2hibtt. 

* - CAfpAt Kötel. 
*624. p«ul 3dC0bf. 
- » fyfann n«. Btolgenbetgefe 
j626 tPöif ^ofmamt. 
«637. 2fntoit £umm. 
• - CotitAb Kernet,. 
1639. JTlAttbaws Kempfee. 
J646. Philipp Stevee. 
1652. 3cb<trtrt Kempfee, 
2656. JDAitiel §te»er. 
i6j8. <Se0tg ©petlttf. a) 

€ 2 I€J9. 

(*) ©iefeö 3ti(f)«n »erbe id) ju einem (eben fe$es*, tioti 
bem id> ein 3nfifl«e nac& biefem SJtrjei#nii befrei* 
feen min. 

a) ©iefee t>ai 166«. bie neue 58Btf)bruc?et-©tbm»nß W 
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1659. Jdaltbafat Cbrtßopb X30u|i ®en. 
. - Tfegtbiue Pogel. 
• - Hicol Kuc^enbecfer. 
. • 3>tetonymu8 PoUld?. 
1660.3o^a«n (ßötlitt b) 
1661. 3o^ano (ßottfrleb Rempfep, 
1663. 3o^anrt Htcol ^umm, 
- - Srkfe» 
1665. Jölafuis eignet. 
1667. 3obö»trt 2tnbted 
1668. 3ob<*nn RucfeenbecFer. 
1673. 3obanit «fSeorct iDrullmariit 
1674. XPenbel tTiot»dlbt. 
1675. 3<*batm Jbietficb Stübgen. 
- * 3ofyünn %>üa$, 
|iC$i. 3obantt pbtlipp 2fnöred. c) 
- . 23altbajäe C^rifiop^ ICCaji, 2ton* 
1686. WlaMira 3aqwt. 
1687. 3chanirt ^amfcheiö. 
1688. 3©bantt -öauec, 
3690. 3oha«» tX>uf£ 
J691. 2nbreas CeutfdjttMtttt. 
1697. 3®haitp Rellner. 
*699 t^ieolauö ISDemmattti d) 
1701. 'joljattrt Jßalthafac XPachtet. 
1704. iflatthias 2tnbtea. > 
• - 2tntcn ^«wfcheib. 

1706. 

brucft/ roelcbe ben SJucfebtuifern öott bem bafigen 
©tuet ■ ©ögifltat erteilet rooeben. 

I») SHan rorijj, baf et etlisöe jmangig 3a&c -Sorge®** 
9 roefm ift. 

t) 3(1 > tlicf)e jwan&ig 3«&t SSorge&er gewefen. 
i) iDcffett ilruifereg ijl 1719, burc& bi* S«u*tC|jPUB{» 

»«*{*&*«. »b*b*9, 
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; 1706. Znton (Ltytiftian Jlfjner. 
- - JTlataio tauber. e> 

; SRunmehto will Die ^ajtpia betreiben, fo ich non 
einigen 'iöudjDtucfern pon graneffurt nad) unD na$ 
ge jammiet habe. 

1,) £i)ri(topb Commis Ijat fleh Die ©efd)ichte 
Deö Propheten €M ermehlet, welchem Die övßaben 
©peife bringen# momiter fonDet groeifel auf feinen 
SRamen gejielet hat. Stoffen herum flehen Die^ßartei 
ex vno omnia @iel)e l ab. V; 

ii) 27aptö Sapfliit feffle anö 0iDefeiner gebroefr 
: ten Sßud)er insgemein eine auö einer ‘üBolcfe hetsot 

ragenDe |)anD # welche ein gecrbnteö -perl hält* Stof* 
fen herum liefet man Die <3Borte: Cor regis in manu 
(foniini. f) ©tehe Tab, V. 

1».) TPettbel ^umm führte Den ©tmfott, tn* 
Dem et Den Semen Den Aachen jerreift. ©. Tab. vr. 

IV ) petetQcfcnitbtunDStgmuttb $eyewben& 
I hatten Den fdjnueDenDen ^ulcanum erliefet > meben 

: Die ^ama flehet unD bldfef. ©tehe Tab. VI. 
V.) Htcbl Äafec hafte Die ©otfin Deö ©iütfö auf 

i einem 3toD, ©iel>e Tab. vi. _ 
Vl) tgrdfmus Rempfer führte etnen geharntfep^ 

!■ fen gjlann ju ^JferD, welcheö auf einem ^ofiemenf 
I flehet; Sto Dem ^oftement liefet man E. K. welche^ 
I Die SlnfangS fSuchfiaben non feinem tarnen, unö 

aulTenherum: Milita bonammiiitiam, ©. Tab.VF. 
€ 3 UnD 

e) Öefien Drucferep i(i einige Seit ftiDe fidegen. ^ 
f> bäte tiefen gnfljne au« einem fett mecttrourtl*' 

gen unt bep nabe ganp unbefannten ®ucf» genommen. 
Slemlicb ton bec teutfeben Ubcrfegung »on Aafftmtb 
FrobUmit. Fntncf. 15$$. 12. J^ietauä lernt man, wöbet 
Sech fo title abtrgtäubifthe Singe enffprungen p»>* 
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CTrib fo »Tel oon einigen ^nftgtiicn. IS'lt* 
fif reife tdj ju öen Sebenöbeföftetbungen fei 

Jöahfyafat 2Diel)l/ öetdltefte s2?uu;i. ir, t>on 
©enen jefro lebenöen 33ucbörucfern ju §1 ; act am 
SJJapn, iff 1687. geboten, ©eintet a£nn>ar 

2s&ert©ol& UDiefyl, ein JcaufRicnv Mfelbff, 
©te SOiutter 2fnita IDoeot^ea, eine gebühre !M4u 
ft in ©ie Äunfl lernte eröafelbftbep Jpcc n jemim 

1703. unö poftulirte bemach 1708 - i *f>§n. 
Vft&ttfym Zttottä, 3»»3a^t 17*6.'«tat > t>en 
•fferreuftanöan, nach öem er ettnaö t»on öev iimlt* 
tiifcben©rudferep geerbet batte. •hierauf bestattete 
#e eines SJfatettalifien Jungfer Tochter, roitroelcbfc 
er feebs ©ohne unö eine Tochter genüget bat ©ein 
filtejler ©obn, C^rffiep^Swe&ttc^, batbep ihm oie 
J^unft erlernet, unö 1738* bet) ü)tn poftuUref- 3um 
Snftgne beötenet er ftd) eines ©cbilöeö, roorinnen 
fein öerjogenet 9?ame unö öaS |)anöels * Sieben J» 
feben. ©er ©cljilöbalfer tfl ein naefigter cföann, 
welcher bep einem abgebauenen 33aum ftebet, wer* 
«US ein grüner groeig geroaebfen. ©iebe Tab. VI* 

Setdmrb fttußadjtw Wlotler, Söucbörucfec 
önö SBucbbdnöler ju Wrancffurt am SÖJapn, erblicfte 
3u 55ieöerib, in Dem ^erpgtbum SÖtagöeburg Den 17. 1 
Webe. 169j öaö 2id)t öet'SBelt. ©ein. &err QSater 1 
M. jfofantt tSufirtcbtus JTldüet tfl Sbangelifchet 
^Jreöigee ju Söteberifc geroefen; ©eine Butter roae 
frau Catbwtma tEltjnbecb, öeS •£)odjebrn>ürötgen 
•Öerrn D, Emefii Backii, ©eniorts ju SSJlagfceburg, 
eheliche ©xbfer. ©a nun fein $err'Safer frühzeitig, 
nemlidj Den 19. Webt-1695. als an öeffen ^auf-^ag, 
perftorben; ©0 ift er öer mütterlichen €r»iebung bis 
1707. untergeben geroefen/ »eiche ihn ju^agöeburg 

IUP, 
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ijur Äird) unD ©d)men fleißig etjogen, worauf et 
aule^in felbigem 3al)t nad) 3ena in Daftge ®d)ule ge* 
liefanbt rourDe, aUroo et Denn jugleidj iwWleYettKvefJ 
isSudjtaDen in Die 2el)te aufgenommen routDe. 7a5ei! 
et aber nad) auSgejtanDenen 2et>vjat>rcn nod> fel)t jung 
war; ©obat iljm Die fei. §rau STleyettn, als feinet 
'SJlutter ©cbroefvor, angetane«, Die lbblid)e ^SudsDtu* 
irferfunfl nod) ju «lernen, rooju et ficb Denn autg 
■periianDcn, unD «7i“. bcp johann £i)ttflc»p9 
Krebs, Daftgen S5ud)Dtua«n auf oiev 111 D*c 
geljte begeben t>at 9«ad) üb«ftanDenen Sei)tja|s 
ren, unD Da er ol>ngefei)t 3, oDet 4. Soeben Cornelia 
US geroefen, ^at et 17«6. bep |jectn ^olpattrt 2?moiÖ» 
VDetttytn, oDertPielmef)troie eS Damals gefetaudfltd) 
geroefen, bep Der ganzen ^enatfdjen ©efeUfcßafft fein 
^ofiulat petfd>encfet; nod) in felbigem 3dl)t ifl et oot* 
Dar übet geipjignad)d?amburg geteifet unD ju ^»ettrt 
©piering inCenDifiongekommen; 3m3af)t i7«7* 
tnutDe er aus .pamb. nad) ßemgo ju «ipertn -^tintiaf 
iXOiUpelmtrirtvetrtin feine #anDlung unD SöucbDtu* 
icferep oerfdjrieben. 3m folgenDen 3al)t gegen Dliettt 
Ireifete et öon Dar nach $rancf fitrt am SÜlapn in ConDt* 
ition ju djettn xn&tifyias 2{nbted, aUDa et in Der 
i*£)erbfb?ilefjein felbigem 3at)r nocf> bep einet ganiett 
i@efeBfd)afft pon .perrn Ulattl)««» SnDred jutn 
^actot feiner ftatefen ©tuefetep potgejiellef routDe, 
ioeld)e ©teUe er rüljmlicß biSju €nDe Des 1719. 3a!)* 
res oetroaltet bat, Da et Dann roieDernad) Senain ^ 
|Tleyenfcfye 55uc^banDlung als $actot perfebriebett 
rourDe. £>b nun gleid) Der fei. dpett 2Jn&ted folc^eS 
lungern faße, fo trat et Dennodj Die jKeife ju Anfang Des 
1739. 3a!>tS Dabin an unD petfalje abetmaf)!s Die 
Steile eines gflctotS «liDa biß Den 1, SDfattii i72®- 

€ 4 ©a 
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iha nun $tn Wlattfym anbee« in Det -petbff» 
SDleffe t7*i. gcflovbcn, fo routDe ec abecmahis in felbi* 
ge SDcucfetep aiS^actotoecfcbtieben, Da ec Dann Den j 
4ten SÖleth 17*** »ieDec angefommen, unD feine 
©teile abecmai)! angetceten hat. CnDlidj bat Der 
|6cf>fte gefügef, Dag ec ffcftmit «f)ettn tYfattfyiaa %n= 
bwa fet. (3Bittn>e, gcauen Znmn Claeeit, «£)ertn 
3o^a»tt (Botlttts fei. SömhDtiwfecS aüDa, ehelichen 
fcau Mochtet in ein ChttfUfa#* €^9ßecibfcnig ein* 

,lieg; Den 12. Sfflap a.e. i\ig$8öcgeccechtlethielte, unD 
Den r.3u(ii felbiger.^a|töftcgmitgeDac^tec§cau %tu 1 
feclttt oece^licbte, in roera>et Ch« ec auch noch; ob jj 
jwac ogne lei6eS*Ctben, gan| eecgnügt lebet; unD un* i 
tec Den ©ud)Dcucfethetcen te|igec Sub - Senior i(t. 
UnD ob et jtoac gleich SlnfangS bet» Dec SDturfetep jj 
feen ©uchhanDel etwas Eiein unD ohne einem offnen Sa* i 
feen getrieben; @0l>atesftd>Doch 1729. gefuget, Dag i 
ec DeiS Daftge «ßeitgifcfee büchet * Saget in CJefell* < 
fcffafft ffaib an fid> gefauffet hat; moDutch ec Dann ge* 
U&tfiget rootDen fiel noch in felbigem 3 a he nach einen 
offenen SaDen unD gebiente umjuf gen, um Den Söuch* 
ffanDel fünfftigi)in beffec, unD ftaccfec ju tceiben. *2Bo* 
bei) ec Dann folgenfee nübltcffe buchet, nebff oieien an* 
Decn, in feinem eigenen cßeciag geDcucft unD an ftd) ge* ' 
beacht h«f; als: jteffan» 2jmD» Coangel. ffJofftil, r 
famtfeec ff3a|ionS $iff. fol. befjen raahteS ffkieffet* 
thum in alletlep£)tucf unD unD $ocmat mit unD oh» 
ne Äupfffec ; Confiliorum & Refponforum fseuita* 
tisjurid. Tubingenfisfo!. 6. QSanDe in Compagnie 
Don 1731. big 1735. gefetueft; Gunälingii Difcurs 
fibecDie lafticutiones Iuris lufttniani 1739. in O&av. 
Eiusd\ Difcurs übet Cocceii fftsPubl. 4to 1735. D. i 
Heim. Müllers Cbangetifcije ©chlujj^ette in Com» 

pagnie 
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Pag nie, 1734. infol, D. Rambachs Colleg Hiß. Ec» 
cici' m4to 1734-D- Pbtl. 3ac. Qpeitets JpanDiung 
Don Der rftafur unD ©nabe 1733. ingvo. IDeffen Sei* 
cben^teDigten 13. $i)e'ae in 4to. 1737. Johann 
Frid. Starckii Comment. in Ezcch. in 4to. 1731. 
3De j]en ^aöfionö * 2lnt>a<$*en in «vo. 1735. ©ejfen 
tdgltcbeß ^janD^ud^ ingut unD bbfen ^agen, in gvo. 
1739. U. Pritii $kepigten oon mattem €l)tijlenti)umf 
in 8vo. 1739. Nouveau Didkmaire du Voyageuritl 
8vo. 1738. ©ejjgietcben bat ec owe auswärtig« 
«gianDlungen in feinet ©rucfereo nebft Dielen an< 
bern folgenDe fef>c fofibate <3Betcfe geDrucfef: R. P. 
Francisci PolygraphiaSacrä, infol. 1735. R. P. Cal~ 
met<ommentarium litterale in oiyines ac fingulos 
tum veteris. tum noui Teft. libros in fo!. 1734. 1, 

SJanÖe D. Jofephi Manß Bibliotheea moral is, 4 
SSttnDe in $ol. 1732. De Gravefon Hiß. Ecd. Vet. 
& Nov. Te(t. in fo!. 1728. ©effen Snftgne ijl 
ein ofDentltdjeS (3Bappen/ in Deffen ©djilD Der <$0* 

gel ©reif mit Den ©cucf erballen, unD auf Dem $elm 
eben Diefec ^8ogei mit Dem cjBtnefelbacfen flehet, 
ou£en fielet man Da$ $anDel$}eic&en. ©iebe Tab. VI. 

jcp. Benjamin anbeea, SBucbDtucfer unDSBucb* 
banDler, wie auch Der Seit ^erfteber einer löblichen 
SöucbDtucfergefelifcbajft ju $rancffurt am «Stapn. 
©ein fei. #err ^Baf er mar 'Johann Philipp Unbted, 
bep welchem er Die Äunfi erlernet, unD nach Deffelben 
tbbf, nemlicb ju SnDe Ded^abtd 1722. Die ©rueferep 
befommen bat. So iflfolcbet feit 1726. »erbeptatbef, 
unD Deffen dltefter ©obn, j|ob< ■fceinticfy, febon jroep 
Sabt ju Erlernung Diefer JfutPfl eingefebrieben. Ubri* 
genß iji noch ju geDencfen,Daf Diefe Knbmfdje 25ucbs 
Dnuferepfeit 1667, Durch (Sater/@o|n unD €ncfel. 

g S unt« 
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unter EÜefeTt7 9?a!)meu nunmei)eo gefubtet , unD io 
fdbige foroobl alö in Des .fjanDlung Diele groge ua® 
•anbre $öüd>etge&rucft unD »erlegt motDen» iftlö« 

Biblia Critica in fol. 9. Tom. 
Biblia Hebr. Maji, in 4t«. 
Poli Synopfis 5. Tom. in fol. 
Hertzii Opera, in 4to. 3. T© m. 
de Ludolphi Coniultationes. in fol. 
Dnäionnaire Francoifc Royale par Pomey. 
Diftionnairc Imperial. Veneroni. ^liidllife^ 

ft Cat tsnö ^eutfef), in 4-to. 
vjeümd) Hubenng .öeomfet, Der 3«if (~Borftel)dr, 

iß Den 21. Dec. 1702. in Des @taDt XPfrrtmin an 
Der Zauber geboxten. €s letnete Die ^ucijDrucfer.* f 
fünft Dafelbftinf raneffurt!) am SOtammn Au. 1717. 
biöi'72i.bep roepl «f)evtn 3obattn pbibpp SnDrea, 
unD überfam 1722. Durch 21nbegratt)ung «perm 
3obarm 23auere fei. bmtetSaffenen (2Bittme De)|en 
SBucbürucferep, aus meldbet €be Don Drei) eräugten 
ÄinDern noch ein (Sohn, Äemigtus 23tomtei> 
Dergeitam geben i|t,roel<§er i?28.Den 15 SSJat gebot)* 
renunD 1737.Den uten 3un.}u€tletnung DerSöuq?» 
Dtucfetei) eingefdbeieben »otDen. , 

2>a»i& Sacob Ctonau, ift 1704 in Der ßapferlt* 
i>m freien 3fekt)6-(2Bal)l »unD €r6nung« * ©taDf 
Jfrancf fnrt am tTXayn gebobren, mofelbft er auch Die 
tBucboriuferfunjt oon 1720. bt61723* bep »epl. «ptn. 
"Johann KoUner erlernet, auch Deffen i;öud)Dtvufe-- 
reo Durch €rbfd)ajft unD 2lnbepratl)ung feiner hinter- 
laffenen 'JBittoe Den 26. Dec. 1729» übernommen bar, 
m welcher &>t er feine $inDet erjeuget, obnge* 
acht feibige <s. 3«btegeDftuctt 3m 34* 17 3 s♦ 

begab 



einigen25ud}bmc$eetti 43 

I begab crftcf? in biejjDepfe 0)e, unD jeugfe in Detfelben 
jroep ÄinDet, älö einen ©oi>n unD eine ?od)tet Der 
©ol)nijt 1736- Öen 16. Da. geboten unD befam ia 
tet ieiltgert ?auf Den tarnen: 30^ Hieol, t»el<i* 
bepDe no$ am geben finb. 

Svandfuttl) an bet ©Det» 
<2ßon Den $5uäjDrucffeen/ meiere ft$sn$tamffutf8 

an Der £)Der na$ einanDer nieDetgeiajjen fyaben/ fi«B 
»litfolgenDebefannf: 

1567. äiio&bdta. a) 
ijS3- a»bte«8$ßtd$om. * 
159j, StieDricb %><ktmattth 
1600. XSDolfgmtg Äid?ret * 
1613 3 «barm Banget* 
1616. gobaitn *£td?botft. 
1^51. nfcoteue iKocb. 
1653 !£ta jjmue ücfcttet. 
365^. (^a\omon£id)^ctti. 
*664. Cbttfiopb Seitlec. 
' - ÜnDteas 23ecPmßttik 1 
• - 3©f?ann ÜZmfi. 
1667. Swebad? *£id)tyQM 
3679. 3s£<m» Coepfelt'u» 
1690 C£«ßop{? 2Jnöta» 

J^er. 
_.__ _ /* 

e) £>er €&ucfürjl|ulBcönften6ur0 yoacfymtttfyllttifym 
1567- am £öge 30&. S5apil{?8 über bie gange €fjtir* 
Qfilatdt ^ranfeenburg ei« 0tiüikgmm, tüoratifmanf» 
gleich tsi feinet fDruc£m$ mit &ee $ugfpui§ift&eß <£on* 
fegion ut&fr bera €|rift!fd}en €oncorbienbnd> bm $i«* 
fang jut Srutferep mac&te. 6rfn6ogttSfnd*ea*unb 
treffen 0o|n begleiteten Die @tcße *<«*£ 0ta&$* 
fdmmcreg «nb führtet* bfe IDcucEere# fort, 5furg fei<* 
«e mb ÄmfeeS^obe* fegte &ie Äuttfi bafclW 

■* $rt» 
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169i. Cobwe Sc^torttg. 
6701. 3oi)emn Cibri|iop()©c&t&arß. 
1703. 3e^««n Cfjrtfiopl) ©teppin. 
17« 5- -faetmann ©immer, t>«pratt>c(e 2mn<t 

matmtet^a £if$$»rnf», ein« fod^et frirttid} 
t£td>i)ortia, woDurcb etDeftel6en£)tucfetep «galten, 
«nD Darüber »an neuem ptibilegitt mürbe. 

Sttunmebto will id) DU oben bemerkten 3n jignta bc» 
fe&teibenmnD alöDenn Die|Seben«befcbceibungen Der m* 
gen Dafeioft befinDlichen ‘öu#Dcucferberren bepfugen, 
2tnDtea» »£id)born batte nad> Anleitung feine« j>(a* 
men« ein ©d)b«>tn enoeiftet, wie -jetr JLtflet berichtet# 

XOoifaang Sichter batte fid> Den febonen 3ut»ß* 
{ing Ganymedes erliefet, wie ibnDer in einen SlDlet 
»erfteUte^uopitet m^nmmel gefüpvet. Stuften herum 
fteb «n Die 2Borte in D.n imtandum ©iebe Tab. VH 

Johann Bringet einen Durcb Die Sufft ftiegenDen 
€«0e!? welker in Den #ünDen ein ®anD halt; Oben 
in Dem Bolcfen ftebet Da« <2Bort nw Unten Da« 
AianDeteieidben unb Die Slnfangäbuc&ftaben oonfemem 
tarnen i. B. Stuften herum liegt man Die «Boorte: ; 
Ecteannuncio vo b s gaudi um magnum fiel)® »*’• 

Cobina ©d)t»att?e, Uniperfitüt«1 BudjDrucfer, , j 
»1665 Dem5.fÖlartiijuOelge in©ebleftengebobren. | 
©ein «Batet ijl ein groüligmacber gemefen. €r me* 
De non 3ugenD auf jut ©«buten angebalten; <2Bea I 
ibm aber Der «Batet gat jeitlid) oerftotben : po 
hat ibm%ert M. ECegnet Diaconus an Der Ober» 
streben Dafcibft, al« ein «Bettet 1680 nach $tancf* 
fnrtl) an Der Ober ju ftd) genommen, unD jut @®t}5 
le gebaiten, worauf er 1686. al« ein Studiotu 
infcnbiret morDen. Cö bat gemachter «£urc M, weg* 

nett 
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jt?t «inen ©of>n gehabt, roelcfrec ieSDcucfcrep lernen 
füllte, inDem et Die ©cUcWcep 511 g.embübeeg an Des 
JPOurte an fict) gefauffet batte. ©a ec abec fciih^et» 
tiggeftotbenyf© b«t ec unfern 0cbs»ati?t-n besäet, Die 
&un(t 5U eclecnen, Damit ec il>m Die ©rucfecep. übet* 
geben f bnnte. «fnecauf ift ec aifo nacf)§rf. am 58tapn 
geceifet, unD l)at bep 3°l? sDie trieb ^«efccben fei fei* 
ne 3ai)te auegejVanDen; unD betnad) Dafeibjl pojtu* 
licet, unD einige Oectet befuget ©a ec abec oon if>m 
ein Schreiben ecpalten ec füllte nad) $tf. an bet 
(über fommen/mit ibtn UntecceDungju galten: ©o Ijat 
ec it)m Die ©tucfecep üec?aujft. €c fieng Darnach 1691, 
feine ©tucfecep an,bepcatbete 1702 eine '2Bittn>c/©o* 
pfn« »otbm,4ine« ^cebiget« fochtet au« SDobbt?^, 
mit roeUet ec Deep ©üfyne gejeugef, Die jroep älteflen 
jtnD roieDet gejlocben, unDDecjüngft« (>at Die ©ruefe* 
tep bep iljm gelernef unD pojfuliret SlaebDem ec 
nun eine Seitlang Die SDcucfetep gefüf)cet l)atte unD Die 
©feile eine« Unioetfität« ©uifbeuefee« leDig njuCDe, jo 
baM(>n eine .pocbßblicbe Unioecfität Dacju angenom¬ 
men. ^Beil ec abec Slltec« bulben 17 34- bi« öfficin 
feinem ©obnfibecgeben, fobat ecmelDtete Uniberfitdf 
g!eid)fall« auf feinen ©oljn gefeiten unD tyn ju »bcen 
©ucbDtucfet angenommen. , 

ttlattin ^übner, ifl ju jDarnnfg im SRagbebuc* 
giften 2 Steilen oon^aüe gelegen 5fan© 1696. Den t 
31. SÖlatfü geboten roocDen. ©ein <3ßatec ift ein, 
^Beingäctnec unD ©nrcobnec Dafelbfl, ^apmenö 21m* 
bcoftue ^übner, gemefen. 3'tt 'Wettin bat ec Die 
©d)ule befuget, unD 1711. in Cüfirin bep i)etm 
(Bottfrieb ^eimeben, ^6nigl. fKegiecung« * ©ueb* 
Dtucfet, Die&'unji erlecnef, Dacaufec ju Dftecn 17«0 
Io«gefpcoc^en toucDe, unp auf folgenDett.a. 3«n. et 



4® Kut iggeß#e' tiia&Uto 
meinten 3af)ces$ in &tettin bet) penn -^ernmin 
<Bortfrie& t£ffmbatttym fein ^Pofiuiaf »erfcbencfef 
bat. SftacbgepenDP f>at ec unferfcbieDiicpe ©ertecbe* 
fließet/ biö ec 1725. nacf) Stand? furt an bst (Dbec 
ouö 25etUn in Det §rau ©immerftit 
©cucfetet) »etfdjtieben mutDe. (SnDltcl) bat ec Det* 
(eiben ibce ptioiiegttfe 55ucbDtucFetet> nebtt Den Q$et* 
lag 1735. abgefaufff, unD fiep bevnact) noch in Die? 
fern 3ai)cDenu.£>ctobt.mit Jungfer Louifa tHdf* 
netin, au 6 £tSf?«tt, peccn 3pb<wjt Wtet'frtmv @e* 
ridjts Affefforis Dafeifeft, ein|igec 3ungfee Socbtec, 
»ecepief, mitn>e<fec ec 2. ^oc^tec unp 1. ©pbn 
genüget. SBeii nun 1732. Den 22. 3»nii feine $tau 
ftebfie mieDec geftocben; ©0 bat et fiep naebgebenpf 
*733. Den 7. ?9iap jurn anDeenmabl mit Sungfet 
SPocot^ea tElifabetp pabelm, pettn Cbetff. pa* 
jpete, $u#banDletS aUDa, alteflen ^ungfec §o#tec, 
mieDerum ebeiieb eetbunben, unD mit Detfelben eine 
CocbtecunD einen ©oi?itge}eugef. 3n Defen se«? 
cPecec metöen Die »an 3ip Äöniglicben SÖlgjefitH in 
spteuffen aüecgndDigft ptiwlegicten unD mit Deffen ej* 
genljasiDigec llntetfcbtifff eclaubfen '^beofogifcben 'ißiV 
djet, an ^}o|iiHen, @ebetf)mnD @efangsi8üd>ecn>un& 
untecfcbieDitcben ©äjuP SSücbetn geDtucff, unD »on 
Pemfeiben »eclegt. - „ 

©iegtmmP (ßabtiel 2Uejc, i(l Jtt IdcobsDotfj?, 
De» %ancffuct an Dec £>Det im 3abt 1698. Den 25. 
s^actii geboxten, ©ein pect <2ßatet i(i JTucti» 
älec, qjceDigec in ecmeiDefen JacobßPotff, 25ti& 
fett unD Rerfcböotffgemefen, meldet tyn ju Stand** 
fuctb an Per ®bet unD SiStffencaalbe iuc ©q)uU 
gebalten, ©ieÄunft eclecnete ec m3 m€toffen 
1*5 fytmß&m* 
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■SLff^ri-o, »»tauf et 17.1g. bep Det SSucferucf et©o? 
eiefÄf ju ^rancffurtf loSgefprocfen »urDe, uni) nod) 
in feibigem.Qafe 17*8'SU-Serlm bep einet ganzen 
föucfbtucfet ©ocietäf pojlulirfe. 3m 3abt 1750. 
f>at er bep Deo feel «f)rn. Johann £b«|?opb©cbq?atw 
Reu» “iöittroe ein 3afe als §actot Der SDrucferep 
»orgeftanDen, meldet et fernad) 1731. Die $5ucf>Dti»f 
deren abgefauft feit, unD «£)err »urDe. ®ffiorauf ec 
noc|> in emielDtefen 3afe Den 29 Slpril Qungfec Ipo* 
teuren <J£J:fabetb £pttßtn, Des feel. Jjerrn Magi* 
Per £bri|io, geroefenen Redloris Dafeljbjf, jüngjle 
Sungfer ^oci tct gefept affet (>af. ©eine ©rutferep 
i|t fefe alt, unD 1687. oonDem feefefeligen£Efeufur= 
ficn «jrtebtidj tX>dPelm pripilegirt »orDen SDeffert 
Snftanc (Met einen fBlumen-^otb für, worauf eine 
ISiene fliegt, auffen ferum lieft man Die SBoite: 
Met. yeux k toutes} mon eeeur i ußg, 
*1 ab. VIII. 

cSotfef. ■ : 

3n Diefet ©fabffef Die e&le SÖu^tWifdtfimfl <$- 
feit fewDetf unD etlichen wenigen 3afeen einen <2Bofej 
piafc gefunDen. .£>ert M. <ßeorg Coitta* »iegerf 
feit in Der <iBotteDe $u>1« WHfydm Jeremias 34* 
cot» Rlefleite Dritten Subeifeff Der SBudjDrucfedunfl 
©otfa, 1740* s. p. 11. fgg. alle Dafelbfl nacf) einam 
bet »ofeifeffe Söucferucferferten nafenfetft aerrife 
4>et, utiD Das mercfwürDigfle pon ifnett angeftsfeet. 
& »itD mit erlaubt fepti, Daf i<& Das notbwniDkite 
Daraus entlejne unD feefer feie. S2to$ 
Drucfer Dafelbfl: peter ecfrmi&i: i)at 163*. einen 
Anfang gemacgf 9ZBetl et fldj abetefroasunanflaü* 

ligeifer* 
PS 
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^03 «Etritf? cntfaffen ^ l?tngegsn Dem fee!. £errn 
Rector, M. 2tnöre<t8 Teybern 1643. Dutd) einen 
befonDern fSefe^t gnäDigit aufgetragen, feine Srucfe* 
vep oon ©cbleufmgen nad) ©otba ju »erlegen, mor* 
öbet et fo reobi tbsn, alb feinen €rben unD 9?adj* 
fommen ein gnäDigfteS ^tiöilegium ettbetiet f>af: £iet* 
auf lief gebauter ^Ktr &eyber feine Seucferep Durch 
einen §actoc, So^anit tTlic^aeJ ©d?«Ucn, »et* 
spalten, biß Defjen djetc ©oi)ti £f>ofiopb Xeybee ■ 
1668. Diefelbtge übernommen, nachDem ec tn geipjig 1 
Die Söuch&tucfetfunft rühmlich erlernet f)atre. ©e* 
bautet £bci|?opb &eyf)ec befam ebenfalls ein gnü* 
DigeS ^tipilegium Darüber »on 3(>ro dp»d)für|tlichen 1 
Surcblaucbtigfeif Dem $etpog «£trtften; mcldjeg « 
beinah 3bro *£)o<hfüclttiche Succb!. Sriebticb l. unD 1 
SweDtfd; II. bejtüttigten. 2US et abet wegen hoben s 
gjitetö feinet Srucfetep nicht wobi mei)t »orfieben 1 
fonnte; ©0 wutDe Deffen einiget ©ol)n , $ett 3o* > 
bann SinDceas Äey^ee 1703. Pon ©t d)ocbfürfH. . 
g)ut!$if Stiebn'e^ II. aus Coppenbagen nad) ©otba 3 
berufen. Slnfdngiid) soutDe ec nut Dem alten £ettn I 
cgatet als dsofbucbDrucfec fubjlituiref, biß et enbüdj < 
1714 Die SSucbDtucferep nebft DemgnüDigflen ^riPile* « 
gio spürcf lieft unD eigentümlich angetceten bat Sie* | 
feö ^tioiiegium haben bet nach 3bto £o$fütjWben 1 
g)uccbl- i)etbog 8c’ebrid) til. aufs neue mit allen 
€!aufi?!n unD Dapon abbangenDe grepbeiten fo »ob! 
«bet Die 55ud)Dtucf erep, alö iöucbet-fBetlag aller* 
«naDigf betätiget. Sie jeDetmann 00t Slugen Ile* 
genDen geDrudten unD Peclegten ^üdjet Eonnen ein 
Deutliches genguif ablegen, Daf unfet d)err »eybet 
feine Äunft ganp n>ol)l perjtebe, nachDem et feine ‘SBif* > 
fenfcbaft in -ÖolianD unD anDetn Orten reichlich tw* 

stieb* i 



von einigen 2yuajbm<Xettt> 43 

mehret bat. €c bemühte fiel) auch eifrig)!, alles anju* 
fc^ajfen, »aS nur ju einer t»oi)f eingerichteten ^ucb= 
Drucferep nothig ift 3u Dem (Ende hat et fich mit 
einem reichen Vorrat!) rem Den beflen 2 ttern, gigw= 
ren, unD ^upfevprejjen u. D. m. rühmlich »erfehen. 
Äteget J. c, 

•faaUe in Sacfyfen. 
Jopann Cfytißim %enbeI, UnfoerfifafS Q3udj’ 

Dvutfer in ^jölle, trat ju 2lfcherö!eben 1692. Den 3. 
ßctober ans £i<ht Der ESSelf, ©ein -perr ^Bater 
mar tfaiftian -fcmbel, ©taDt Sfjirurßisö Dafelbft, 
melden er gar balD Durch Den ?oD einbüffen muffe. 
Darauf auch Die Butter gfetchfalö folgte, Dag er alfo 
in Dem erflen^ahre feiner ÄinDheit jum Q5afenunD 
SDJuttetlofen Näpfen murDe. 35ep folgern 'djmeran 
unD betrübten c^ßerhangnig nahmen ftd) Die näd>lten 
SMutbfreunDe feiner treulich an, gaben Diefcnt*2Büp* 
fen Den hbdtftnhthigen UnterhalfunD erjogen Denfel* 
ben bis ins 11 fe 3al)r. ©Dtt erroeefte aber hernach 
eine groj|e(2BohltbcUerin, nemlid) Die wepianfe <Sod}? 
5»c>higebohme Stau cott ILegath, eine gofteSfürch* 

itige, ®)rifiliche unD tugenDhafffe SDame, Die ftdj 
hbch(!rü!)mlich angelegen fepn lieg, Denfelben |ut@)re 

i<§5ofteö unD Des ‘JRachff en iftuhen weiter ju bringen 
muffe fich Dannenhero fügen, Dag l)od)geDachte vot« 
nehme Stau eine Oceife nach ^alie tfjat, unD Diefett 
Änaben mit fich nahm, bet) welcher (Gelegenheit Dies 

Ifeibe fich mit Dem feeligen |)errn ptofeflöt Stancfett 
befprach, Demfelben Diefen Knaben porfMete unD 
nachDrüchlid) recommenDirfe, welche^ fo »iel würefte, 
Dag et alfofort in Das <2Bapfetihaug an * unD aufge® 
nommen muvDe, unD in Der (Gottesfurcht unD anDetn 
not(;igen ’SBtjTenfchafften getreuen Unterrieht befam. 

' SRach 



50 

Sftacbbem et nun Dtittbalb ßd|t im <5BSpfen^aufe }u* 
gebraut, fo färb feine bipbetife große Xpo|»lt^)a* 
teeirt Die grau t>ort JLegixtp |ü feinem gtöffen 2eiD* 
mefen; bännenbero inufie erbitte folcbe gebenlart et* 
greifen, baPon et Mnftig gebaute fein Sgrbb’t ju $a* 
ben. €t etroeblte Demnad) Die eDfc Ifunjt Der 53ud)* 
brutferep, in roeldjem cßorfal er auch feinen ©ibjmecf 
erhielt, bafist Diefelbe, alb@e^et,ju,ieftven anftng 
im ßabr ©)rifi 1708 .ben 12.5Ro». ©Mn gebrbert 
mar %ettc£el, fütneijniet 33ud)D£'ucfet* 
i>ert in ^aUe > weichet noch am geben ifi > utfD bep fei* 
dem boben Sitter in ermünfdbtert gffioblfepn lebet. Unter* 
beffen guter 2!nfül)rung unb Untcrmeifung l>ar et v.tooüe 
3abte geflatiDen. ßm 3af)t 17 x 3- am SDÜcbäeli# gejte 
mürbe et losgefprodjen, unb uon Dem befd)toctlid)eit I 
Cornutenltanbe innerhalb 6. ober 8. gffioepertbefrepet. 
SDen X 2. SRoö 1713.1m 27 3-Sabrendcbfrfmbungbet : 
93ud)bru'ierE'unfl > betjepernfte et bet) feinem gerne* J 
fetten 'gebtlfertn, .pertn ^endPeltt/fetn fmftulat, unö 
mürbe alfo ju einen rOtitgliebe biefer Äunft gemein* 
licbcrmaifen etlldtef. hierauf »erlief et 4«Ue, unb 
conbitionirte an auswärtigen Orten bet) einem unb 
bem anheim tebliclen 33ud)DtiicFetbe«n, big et Durch 
eine unuerbofte (Gelegenheit mieberum nach >£)alle »et* 
langet mürbe, Smmaffen beb feel. <f)errn Johann , 
3«cob Ktebfens, gemefenen Uni»erfttdtsS3ud)Dru* 
cfcrS, nad)gelafette €ßiftme benfelben 511 gottfehung 
ibtec fSucbbrucferep annaljm, unb nach Slblauf ei* 
ne$ halben Sabres ben 9. San. 1717. jum gactot 
betfelben Durch obetmebnfen .peten ^encFeln unb fei* 
net Damaligen ©efellen öffentlich »orfieUen lieg, mal* 
ehe gactorep et unter göttlichem SSepfianbe treu unb 
fbrgfdltig »erwaltet bat, bergeftalt, Dag obgebaebte 

<2ßitt* 
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QBittroe Heb entfcblöfien fiep riiitibm ehelich juoetbin* 
Den, welches Durch göttliche $ügung unD priejlerl>ebe 
gufammengebung Den u.ffltöb » b. gefd&a^e, wor¬ 
auf er tue ©rucferem gcct^iiidb annahm, unD alö 
fein ©gentbum erfauffte. Slit Diefet feiner €f)etrau 
befam er Deep ©öhne, wboon Der erfte, joIm«» Srie* 
briet? Krebo,als BuchhanDlet in iPMtgbwrGj lebet; 
Der anbere > Johann g,emtid), iji ein SDlitglieD Des 
SBucbDtucfetEunfl, fo fid) in Königsberg oerhepra® 
tpethat, unD Dlefelbe ailDa eifrig fortfeeet; Der Dritte, 
Johann Jacob, als Der jüngfie. ift gleichfalls ein 
SOtitglieb »on Diefet Äunjt, jte^etaniefto feinem 43erm 
©tief;<j8ater beptinD beobachtet Dejfen ©efep äffte, mit 
ullemgleiß unD gehöriger §reue. SRacbDem er tum mit 
tiefer Krebfifclpen ‘äBiftme/ älö feinet getreuen unb 
reblichen €i)efi:au tBertraub, einer gebotenen Krö* 

:rin »on Ikättjenau ssi; 3>abt unD 5. SDtonai im , 
^heftanD gelebet, unD m<t Derfelben/Wiewchl ohne 
hinter, eine djrifthcbe, bergnügte unD friebfame©)« 
gefüheet, fo bät Dtefelbe, nach hem ur.umfcht'dticften 
Otathfchluffe @0tteO, Der ^obt gettennet, inDemfel* 
bige Den 8 öctob. 1*739. in Den 72,3al)te ihres Sil« 
terö Daö Seitliche mit Dem ewigen Petmechfelt, wo® 
Durch er alfo jn Den betrübten QBittwenfianD gefepef 
worben. ^Baö nun feinen S3eruf anlanget, fo hat 
et,fo lange et feine Dffieinam c£ppograpl)ic«m gebrau® 

' epet, fo oiel möglich/ fiep aßet groben, ©aiptifchen, 
©0tt, Der EKeligion unD €rbarfeit ju wieöerlauffen® 
Den ©cptijffen etnftlich bermieDen/ unD fiep Deren ganp» 
lieh enthalten, Dagegen ieDerjeit gefuc&ete ©Ott unD 
feinem SRüchfien mit unD in Detfdben gefällig ju leben 
unD ju Dienen. UnD Da Die Seite» manchmal fepc 
oaptlof} gewefen, unti ec öjftetp niepte Dociunepmen 
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ge»u§t, fo f>at er manches erbauc^lidfe^cacfatgen unD 
©ifputationeö berühmter unD gelehrter Banner, für 
Die .fjanD genommen ünt geDrucff,'Da§ er a!fo enD* 
lid) »egen Sienge Derfelben unD Dabep erfolgten jef)!ed)« 
ten Abgänge genbtf)iget »orten ijt/ einen ©ifputa* 
tion&aten, anjulegen, roddjeo er aud) nod; ie|o De« 
©eleijrten jum beften fottfe§t, ©ein £eib - un& 
^Saijlfprud) ifl: j 

(£ <B et ifl meine tiuvet ft d)t/ 
ITleine Sretibe Crofi unb JLtdjt. 

©ignef fo er ftd)Wf,ijlDaPallgemeine $unfi« 
unD ©ruefermappen,' mit D’effen 3lamen J. C. H. 

3of^tttn Jideöttd; (Biuitett f Uniperfitdfö unb 
3iati)6-'$Sud>Drucfer, ifl 1700, Den 26, 3an. ju *£)al!@ 
gebobren, ©ein |)err C2ßa£ec ijt getoefen, Johann 
eBrnnm, Uniperfitatd unD €• |)ocS)«€bien 8iatl>ö- j; 
<©u<t)Dtucfev Dajeifeft. 3m 3<d)t 1715. bat er mit j; 
Der Erlernung Der $öud)brucfcrfun|t bet) feinem >£)rn. 
cßater Den Anfang gemacht, unD Den 19, $ebr. 1719. 
fein ^Jofiulat bep Demfeiben perfcf>encfef. 3m 3af)0 
1733. übernahm erpon feinen ©efd;»ifiet feineö fee« • 
ligen QSaterö SßudJbrucferep, unD perefyiidfte ftdj no<$ 
in tiefem 3af)r Den 13. 3uitt mit Vflaiia tTlagön« ; 
Jena, Jjctvn 2J obren» ©epfarte/SSürgerö unDOürf* 1 

ierd in dralle, el)eleib(icf>en einzigen ?od)ter Dritter 1 
&)Z, »elcfie aber Den 6. ©ec. a. c. »ieterum per* 
ftorben ifl. 3m 3abr J734- ö^n n. Sluguflt per* 
$epraf[)ete er fiel) jum anternma! mit Znna OTatw, 
einer gebognen Tknauttyn, Jperrn ‘Jötyann ScteDttd? 

<£ ^jocbeDlen 9tatt>^üf)tenfcf)reiberP, 
fjlnterlaffenen fSBittroe, mit welcher er Drep ÄinDet 
eejeuget, nemiid; j»ep @61)ne unD eine ^odtfer, »0* 
«pn ein ©o|fn tiflviP nod; am geben ifl. 

1 
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JÖiejenigen e unö ©ijfettafioneg, fo au« feinen 
^reffen jutn <35otfd)ein gefomtnen finD, bemetfen alle 
E>a{j er feinen gleip unB SSRübe gefpa!)tet bat. ©ein 
gnftgne i(t ein ^jjalmbaum/ not rodeln ein ^SanBen?« 
mann freuet unB au« Bern <2Boirfen mit Blumen ü= 
feerf#ttet föttB, mit Ber Ubcrfcbrijft: 

Jefu Fautore Gubernor. 
Ö5ru»ett, al« Ber anBere 

©oi>n non erftgeDacbten .fjerrn ^opann (Brtmett, 
erbltcfte Bag St$f Ber «Seit itn 3al>r i7»n Ben n, 
glpril. !4>en Slnfang ju feiner Äunji i>at er bep >cl* 
feigem geleget unB berna# ebenfalls«# bep ü)ra 1720. 
fein ^ojlulat oetfebenefet; 3m 3«bt 172.6. aber bat er 
fiel) na# Berlin begeben, aUBa er 3, 3a.t>r geroefen, 
non Bar et roieDct na# djaufc ;u feinem ^Bater ge* 
lehretifl, unB ft# 1730 Ben 6. gebt, mit einer <3Bitt* 
frauen Carbattitcsi tStlifabetpen 2lbittf einer geboxt* 
nen Sdwfitt pere|li#et, mit welcher er eine ‘Jodjjer 
1732.Ben 2,gebt, genügetbat. hierauf batet 1733* 
Ben 5. Dctob. ^)errn “Jopmn £j?wf?tart &enbel& 
§8u#Bettcfetei) an ft# gefaujfet, unB mit unterf#ieB« 
Iic|en ©#rtfffen petmebtet, mit welchen er Ber ge« 
lehrten <3BeIt Bargeleget: Hämcci Elemente Iuris 
Germ. 1- li.^eil. Eiusd. Elements,, iuris naturse» 
& gentium,, jfacoli Cniacii Obfervatienes & etner.« 
dationes , cum prtefortione, Heineccii, dnDetet be* 
rühmten SUldnnet ©Triften ni#.f ju gebenefen, fo ce 
geBrucfet. ©ein ^nfigne ift ein Sümfnlein mit Ber 
©icggfafyne , mobep jut rechten ijanB ein in ©tein 
gehauenes ®rab , jut Sincfen JjdnB aber flehet na#* 
jufcfilagen 2. <£im. 1, 10. melden ©pru# er pm 
©pmbolo t>at. G#tifiusl?at Bern £ot> bie tHacfyc 
mnmmm *. oben Drüber aber t>je 'SBorte; 
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feciam fäiutis meas caullä 
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mit 311 gute. 
jMwttn ^eitttidt)«Brünett,Der trifte @obn De4 

©kn geöqcken Jjettn (Bumern,rout-Oe$u Palleten 
*3 $ebr 1705. gebobten. ©en ©runDju Denen 
«btf)lgen (2Bi(ienfcbafften legte er in Daftgem ©pmna=> 
fto, Darauf er Denn kp feinem ^)errn QSatec DteBucb# 
brudfer?un|t erlernete, audjbep felbigemDen 26, ©ec. 
1723 fern ^ofiulat perfebenefte. S^ad) Slbfterkn 
feinet QJaterö fät>rtc er Deffen fnnfertaffene ©ruefe* 
rep, al$ $actor, non Siicbaeliö 1731. biäDftern 1733. 
©arauf er Deö «f)etrn Cbtiffopb 21 nbteao %eib\etef 
bie »cn feinem gncfel, 30b««« JDaniel (Debatt, cp 
erbte ©rueferep an fid) Baufjte. 3k 3ak 1732. 
Den 3 t fjug, »etebiiebte er fidf mit Jungfer Johanna 
©opbm, ^)errn Johann Qamuel (pmtgfcben», 
©emcinbeitameifierä unD <3Beinfcbencfenf jmepteti 
©><bfett mtf mefebet et 3. ©ohne erzeuget, moüon 
Die kpDep jungem, Johann ©attiuei unD Johann 
betend?, noch gm Sehen ftnD 3m 3jabt 1736 t>en 
3- Ott. murDe er non einem wobl löblichen Streben® 
€ollegio bep Der jvitCbe SU ©f. 5)ioti| jum Siebt* 
man« 6ep geDadbter .firebe ermef) et; ©eine ©tu* ,1 
tferep bat er mit tueien ©cbrtfften »ermebref unD Dar* 1 
ÖUÖ Jura Q3orfdjein gebracht: Corpus Iuris Germa- 
nici antiqni cum praefatibne Heineceii, Böhmeri 
Compendium Iuris ecclefiaftici, unD anDere mebr. , 
©ein 3nftgne {ft ein ©arten mit Blumentöpfen unD f 
?(!een oon Bäumen, Darinnen ein ©drftiet ein jun» « 
geö Baumgen pflanzet, mit Der Uberfcbrifft: 

In Hoffnung Griinenb. 
Jdfyttstn Jußtniis (Bebauer, UniperfMt^Bucb* 
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brudfet / wurpe |en 19. €9Zap 1710. ju TDdtpere* 
ijaufen irndjenuebergifepen, geboten, ©effen >Qect 
PBater war ©irector Dcö Dangen SelDme$b*€oUe* 
S«!/ wie au^^ud) *unD;IHafcbroaeper pafelbft. Cb 
er fiep gieidp linfjgngsDem ©tupiten wiDrnen wollte; 
fo cecurfacpfe Docp Der frühzeitige ?oD feinet ^aterey 
tag ec folcpes faptenJdjTen, unp in feinem i?.SaP?e 
in Die gretnpe, tmD jwar naep 3ena ju feinem Da* 
mal Dafelbji fiupitenpen, iSruDer fiep wenDen mutte. 
Sw Anfang Deö 1724. SapreS begab er fiep ju^tan* 
cifctis 23ucpen / 58ucppanDlerunD5SucpDrucfernDa= 
feibjt, bei) welcpem er Slnfangß Die «öueppanDlung, 
naeppero aber auep Die SSuepDrucfertunft erlernet«, 
unD 1730 bepfelbigem'auepDaö^ofiulatoerfepencfte. 
Um SSJtiepaeiiS 17*2.. wenDete er fid) naep *£)alIe,wo* 
feibft ipm wenige !3Bod)en naep feiner Slnfunfft Dt« 
^aeforep in Des feel. dpetrn ©teppan (Debatte ptn* 
terlaffenen S3u.<pDcucferet> aufgetragen wurpe, fo ec 
auep angenommen, unD naepDem er fol<pe bepnape 
ein 3apc oerwaltet patte, fo, fauffeer Diefe erfi ge* 
Dad)teiöucpDtucfetei) an fiep, unD pat felepe mitoie« 
len ©cprijffen »ermepret; ju Anfang Des i7?4 3ap* 
reS rerepltcpte er fiep mit Jungfer Wiatfo ©oppta, 
•fjerrn Jopann aDolpp^ertramo, SlpofpecfetS in 
CueDiinburg, ptnterlaffenen einzigen ©oepter / mit 
weieper er 2. ©opne unD eine ^oepter gejeuget, Da* 
»on jeDoep Der ältefte, 'Johann 3Da»tD, wieDer rer* 
fiorben, unD jfopann "^nnttanuel naep am Beben 
ift. Sftebft »erfcpieDenen fßopmifepen, ^opinifepen, 
CginDifcpen, ÜBenDtfcpen unD Ungarifepen ©epriff* 
ten, i|t auep jopantt SirnPe wapreS €priftentpum, 
in JKugifeper, unD Das 3teue ©eftament in ginnifeper 
©praepe bet) ipm aus Der treffe gekommen. 'äBeti 
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er übrigens auffet Dtefen mentge, Darunter Lactantil 
Gpcra ümnw c. n» ßünsmanm in med. 8 CaßeUio- 
nis Colfoquia 8 E . Annotationes ßibl. in med, §. 
c, n. Bünemanni ju rechnen finD, rot anbere ju Dru* 
cfen gehabt, fo bat er mei|tentl)dlö feiner» eigenen 
‘j&eriag eerferriget, unD in felbigem fonDerlicf) Sutijert 
ÄircbemunD ijgu|j-'$o|tiU in 4to perbefferter beragsM 
geliefert, and) nacbler ftcfr entfcblojfen Die fgmmtlt» 
<|en ©Triften Deö feel. Butberi in 19. Quart San? 
Den in einem uiei perbefferten ©tanDe unter Der ©f» 
rectre» Deö -fjerrn ‘Johann cßeotg XX'«idjs/ Der 
•peil, ©grifft ü. unD *J. P. Grd. in 3ena, wie au cf) 
•pod)fut|l!. ©dd)f. ©fenacbifcbenunD^ranDenbur.g{» 
Önc'lijbadj $ir$en--unD Sanfitbrial^at^^anb t'id)f 
3« bringen/ roeoon Die bereite herauf gefommene 
SSbeile am beiten |eugen fonnen. ©effen 3njigne 
beliebet an&jroei) |jalmbdumen, Darjmifcben in Der 
Der ®itte ein |fcifc&, auf tm?lcf)em fsd) Die 20. 33dnbe 
»on JLrutf)?« ©d)dfften nebfi ilutfoen ‘äßappen mit 
Dem Creu|e in Der fKofe jeiget, unD pgleicb Deffen 
QBaljlfpvud) : 

£>«t Cbrlfle» &ett? 4uf Koflr? Gebt, 
XV’tnn» mitten unterm Craitse 

»ben Drüber fiel) bejötbef. <58otn am ^ifcfje jeigef 
ftcjj Deü ^erlegerö »erjogenec Niamey unD auf Den 
©eiten au|fenl>a!b prep Cornu topiae, Daron Die aud 
Dem einen btruubfallcnDe @ac|en Die SSucbDrucfcrep, 
and Dem anDetn aber Den ?Su bfyanDel anjeigen. 

Cbrifirartluömg ©vmpber, llnirerfitdtertöucb? 
Drucfet in Jpalk/ ifl ju IBißebm int 3abr 1697. Den 
17.31paigeboi)mi. ©ein ,f>ert ^ater n>ar'3ol)«rm 
©ympbrt/ gebürtig ron Nottleben in ^uringen, 

bei; roeplanö ,jt)io ^o^grdffi. ©naben ju ©dpati* 
. ' , burga 
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} bürg - ©ot-em SOlunDHod) , uacb&ero SSürget unö 
: ©ajtgeber in ©f leben, sott Dar fiel) Derfetbe nad) 

•ffalle geroenDet, mefelbfl ec and; Den 24, SKprit 1751, 
tn 72. feinet Sliterg berjtorben ijl; ®eineffhtfc* 

I ter mar €5m.-a Xtlagoakna, .fjettn ‘Daniel XtTer» 
t s*n»/i »orne|meni$ürget$unD@a|dgebet6m4}an^ 
i ndchgelaffene Mochtet $lad;Sem il;n nun feine Sl- 
[ tern jut <£l)tiftenf)eit gebracht,, unD einige geit Darauf 

fid) nad) .g>aüo geroenDet, fo haben fie t|aj, nicht aU 
lein in Dem er jten ©runDen Des (fhtiftenthuniö foroohh 

i all aud) im Scfen unD Schreiben fleifjig unterrichten; 
(affen, fonDem aud) auf Da& berühmte ©pmnafttmi 
felbigec @raDt juc fernem ©tunDlegung in Denen '2Btf* 

: fenfehafften gethan; ailmo er aud) viel ©uteggefaffef* 
1 meiclfö i^m nad)gel)enDö fef»r »oi)l ju jtatten geforn* 
! men ift UnD ob er wohl eine gute fueigung, jum @tu« 
I Diren bezeugte, fo faf>en Dod) feine €ltetn lieber, Daf 
3 er eine Äunft erlernen , unD Damit fein SSroDt Deflo 
| fid)crer erroerben mochte, wotinnen fte ihm aud) eins 
} ftepe <-2ßaf)l lieffen, €t erwehlete fid) alfo nach et» Ißenem belieben Die Bbliche ^u^Drucferfunfi, juwel* 

d)et er jeDetjeit non ßugenD auf eine groffe 2ujl be* 
jeuget; UnD Da ftch feine (Ettern, gewiffet UmftänDe tue* 
gen, um felbtge geit ju Wittenberg aufljieffcn, fo gienct 
er 1710. beb djerrn Johann ©ottfrteD tTCeyect» ins 
Die gehre,. wie et Denn aud) fotocl)! im @e^en, atä 
üDrucfen eine gute ©ef$icflid)fett bep Demfelben fief) 
ju Wege gebracht, unD enDfid) nach juruef'gelegten 

! Se!)rjai)ccn 17 (5. Die^reptKif in €otmtfenflanD ju tre* 
; ten befam. ‘’ftadj Diefer erhaltenen grepheit blieb eu 

noch i|, 3af>r in Arbeit. ©nDlid) murDe er fdjlüfift 
fein ©lücf in l Der gtemöe ju fuefen, er reifete De#® 
wegen 1715. nad; $ena, mfdbft et ihre i.|3«l6 

P 5 ' *«» 
/ /% . N 

_ ' V * ^ 



11, Btitggefegtc HacN-fr, 

feep |>errn ^eUetti’tn €onDition gefianben f>at. Stil 
Sai)t i7r?. würbe er »on Bern ehemaligen Burger* 
fneijier unb $of48ud>Drucfer * >£)ettn penjolbnadj 
,Öubburgl)au.fen vertrieben./ a®D<j„ er autft am am 
beim ^fingfl gepertage fein fßoftulat petfe^enefet (jat. 
Sn eben gebautem Saf>wt»mS9tf<&aetf* reifete er fee* 
m ah, befugte nid)t allein untergebene potnet)me 
©cd'ote, fonbern l>at auci) unter Denenfeiben manche 
Conbitton betreten; Sm Saftr 172,1. befam et »on 
feinen fitern 2ftad)rid)t, Daß fic^ Diefeiben wieDerum 
na4 palfe ge wenbef,be« wegen gteng er jurücf felbige iu 
fetten, unö fam Dqfelbfl; um ?XUt^aeliö an, öa fie 
ii>n. nun in einigen Saften nid>t gefeiten, litten, fo 
ferurfadjte ii)nen biefe« eine fonöetbaSjte fjreube, unD 
ofngeadjtet er willen« war K fein, ©lücf ferner in Der 
grembe ju. fuef en t fo berebeten fie ii>m ptelmeljr Da* 
|u, Da§ er feine bt«kwSt«9kWöerSugenD mit Dem 
vergnügten SÖqnbe eine«glücFfeeligen €be(tanDe«»er* 
tauften mufte. UnD Da« gefefak im foigenben 1732. 
Safte im gebt, mit Sungfet flftag&alenett £at^m 
titten / SEficifiec &am £a(pat &«flers, weplanb 
SBürget« unD ®cfumad)erö in (Öiaueba vor &alle, 
jüngjier ^odjter, au« welker jwep ©6I)ue, Die 
aber wieDer geftorben, unD Dtep $bd)fet gejeuget ■ 
worben finDDavon nocfj jwep am geben, nemlid) 
Ci^rijitna tTTagbaleita, unD Dorothea Segttta. 
Sm Anfang De« 1733. Saf)«« nm 25. SSart. warD 
biefe erftete ®|e burcf ©otte« $qnD gefrennet, wor* 
auf ftdj Derfelbe ju <£nbe De« gebauten Snf)te« jum an* 
pern mal oere!)lid)te mit Sungfer Johannen 0a* 
j^ten, weplanb Reiftet &cetfd?mat8, Bürger« unD 
\£§d>neiDer« ju dgalle, jüngfrer ^odjter, welche aber 
ju folgenbcm Safte i734.0en 5. £>ctob. nebfl einem 
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jungen ©opnlein im ^BSocpemSBcfte oerftarb. 3m 
3apr 1736 am 5. SDJart »erf>eprat[>etc er fiep jum 
triften mal mit 3ungfet Wlatien JTiagbalenenr 
€Ö»eiftep £prifiopp Btubete, Bürgers uni? @ciier$ 
auf Dem Weumarcff, »er «fjalle, anpern epeieiblicpen 
%>cpter, aus melier €pe eine ?ocpter: WapmenS 

I Catparma ^agbalen«, »orpanDen. Sllöim 3aPS 
■1729 Die ©feile eines ÄircppüterS, oDer Cultpdis 
fecundi, ati Der pafigett Marien Äitcpe leDig murPe^ 
fo ijt ipm tm4 'iöSapl eines »opl l&blicpen. Äfe# 
cpewgoUegü Diefelpe |ugetpeilef »orten, bet? welcher 
$ircpen4Sepienung er auep Pep feinen Obern unb 
QSoeftepern fefjr mopl gelitten ifl. Ob er nun glei^^bep 
feiner ÄircpemSöePienung fott>opl4 als mit feinen tqglie 
epcn ©cfcpafffen fepr üperpauffet ift, fo bat er Poeb Pie 
f iebe unp Wlepnung ?u feiner fo toertpgefcpcipfen ^unft 
nicpt gan| bet? @eite gelegt, fonPern, als fiep im 3ape 
1732« Gelegenheit fanp» Daf fiepein ÄunftoerroanD* 
ter, auö Berlin gebürtig, Warnen6 Beutler, in ^alle 

\ PefanP (toelcper willens war eine neue S)rucferep an* 
1 juricpfen t fo tpat er ipm niipt allein allen mpglüpen 

cßprfcpub f fonpern er paljfau#, Pag oermege eines 
öKergnaDtgfien 3?5ntgl. ^rtpilegii Piefelbe ju ©fanDe 
gebraepf tourpe. Wacppem nun DiefeS <2Bercf oott 
erwepnten Beutler furpe 3eit Darauf gottloferweife 
perlajfen tourpe, fo paf er [okpeS non Denen CrePi* 

• joribus 1736. toieper erftflnPen unDfüpret es nun* 
1 tnepro fort, Pabep er fiep Per «Öülffe «fjerrn Cptifiiar» 

Riemers, als Factor, bePienet. Unter fein«! btSe 
perigen cScdagS-'SBücpern, fo er geprüft, fbnnte man 
unterfcpicDlicpe anmertfen, wenn fte nicpt feponopnepin 
begannt genug waren. 3el® pat et Das geben Del 
Honigs ©u|fäoi SIDolppi in 800. mit Rupfern fertig 
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^aintusrg. 
3n &'iefet berühmten -fsartfcc @tabt würbe Die eBle 

f8uc|btucferfttnfi gar ftü^jeitig an=unB aufgenom* 
men. .fjetr Heflet berichtet p. 54- Safj fid> %op<tttn 
uns Cfjonwo /Sotctjarb [d)cn um Sa$ Qiahr J49L 
Safelbft befunBen, unS Laude* b. Mariae Virginis ge* 

■btuefet haben. fBon einigen, Sie gegenwärtig Bafelbj! 
leben/ uns Diefe Äunfl treiben, lau ic!) folgenSe 'Sfact}* 
rtc|»t bepbtingen: 

2\ubo(pf> 3eitefce, traf jit Sßraunfchweig 1688. 
Sen 19.Quitt an# Sicfu Ser fJBelt. <2Beü er nun eine 
Neigung jur iBucbSrucfeeeo batte; @o begab er jtcfj 
1703- in feinet QSaterfiaBt ju Qohamt «Seorg 
gtlltgem in Siegelte, unswurSe 1707. Saoott wieset 
fslgegebief, woeattfet in eben Sem Qabte Safelbft fein 
^oftulatoerfcbenefte. QSon Da l>at ee fiel) aufOveifen be* 
geben, uns ifl 1724 t>on Seipjig auö nach Hamburg, 
afe $acfot, juSeö fei Hteolao (Bemtagels fißif twe, 
»erf4tieben worben, Sa thm Senn Saö @!äcf fo günftig 
war, Baf; er ft cf) mit ermelBeten <3Bittwe jüngflen Qft» 
Tochter, Znm tTtagbalena, in eben Sem Qal)te »er* 
«büchte, unS jugleid) Sie 33udjStucferet> überEam, wo* 
rinnen er manches nü|licbeS föucl) geSrucft unS jum 
QSotfchcin gebracht, worunter billig mit ju rechnen . 
fjt Bad bon $itulo $ertn Prof. Wolffio auf be« 1 
BorjlehenSeö 23ud?btuc?et: Qubtldtim ju (Shren oer* 
fertigte (ateiniftfje 'SBeref, unter $etrn (Zfytiflian 
rolboVerlag. Qn ermelBeter Sh« bat er nicht langer 
mit feinet €hegafttn gelebef. Sennein Qaf)t uns einige 
QBochcn, unb mit ihr einen @ohn erjeugef: SRabmenS, 
)£tt>mann Cbetfiop^, fo bereite bet) ihm Sie $unft 
«ngettefen, felbige ju erlernen. 3m Qabr 1726. Ben 
a,fio>. fdjritteer jur ansern^^ mit Üwm iTJarga* 

irrtet 
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tttfya/ma gebobvnen l\Q$un, mit meldet er 3. ©ob* 
tie unD Dtep^bcbtet eräuget/ aU 172,7. Den 21, 5b». 
einen ©obn "jetmnn faeimid}, 1728, Den 26. Slprtl 
einen ©o^n SuDoipt?, Der 1731. Den$.3an, mieDet 
gejtotben, eine Mochtet tFlatgavettya tUlifabetfy 1733, 
Ben i2.3an. eine Rechter MnmVfiana 1735. Den 2. 

, 3an. einen ©obn ÄuDolpf? unD *739. De« 7. ©lap 
eine Tochter ^jotytnm 3Dcrot^ert,fo alle noch am 2e* 

; feen ftnD. 
So^atti» Tinten ^iltemawtt, tötttDe gelobten Sin, 

j 1696. Den 24.3unii in Der Äapferlicben ftepenSReicbl* 
I ©taDt.23remeo unD trat Sin. 1710. bepDemfei. tjerm, 
S 25r4uef / De3 i)ed;iel'iid;-;n Gymnafii SBucbDtucfera ‘ 

Bafeib)!, in Die ßebte, Da er Denn Sin. 17x5. im 93}at) 
triebet Dänen lofgejebiet mürbe, unö fut| Darauf po* 

3 f uiirefbat. Stad) »etfd)ieDenea EReifen ifter 1727. Des 
i 29©epf, $um jmeptcn mal nach Hamburg gekommen, 
I trofelb|} er a.Sabte bep Dem .fKtcn Pifiator conDitio* 

1 niret bat. 3m 3a^ *729. Den 29, ©ept trat er in Bfe 
3 ©teile eineö gactorö bep Der <2Biftme grau &metnf 
ti woraufer 1730- Den 8.S)lap mit Sufmma, »ermiftme* 
1) tenQauettvn S'beflanD traten meid)er€be ftc mit ii)nt 
I 4. ÄinDer erjeugef i>at: SHö 3. ©bbne unD eine %cb* 

ttt, nemii#: 3ofc. ifaeintid} 1731. Den 27. Qulti, Der 
1735- Den i9.@epf.tt>ieDecgeftor&.2) ^ermann, geb. 
3733. Den 8-gebr. fo nur 15. Soeben unD 2. $age geie* 
feef,3) fammn geb, 1734- Den2S.93}ap,fo annod; am 

Ü üeben. 4) Znm ITTar. geb. 1737. Den a. 3ulii, fiarb 
3 a739.Den 25. Slpr. ^ent^rer bepDen erberen€f>en ftnD 
ts annod) am geben 2. ©ohne unD eine Mochtet» CßonDer 
3 etjletn *£be Cfjomae non Wtetwg, gebobren 1715, 

fcen 20. SOlerb/ welcher Die SDtucferep erlernet bat unD 
ftd) in Der fremDe befinbef. ^8rn Der jmepfen®)c Zmon 
P¥Upp/ sebpbwn 1719. Dem?. £>ct,bcit gleichfalls 

. » 
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tue SDrucfetep erlernet unD ftebef bep ihm in SonDifion $ 
tlilifabetfy l£fif?er, getobten 1725. Den 28.3ulii. 

pfeilipp JLtiöwig ©tromec etblitfte Das ?i#t 
feer f2Beit i66g. Den 10. ©eceniber in ^raneffut# 
öttt SDtapn: SMe Siebe unD .f)o#a#fung jur SDrucfe* 
reptrieb an, Daf er ft# **86. ju .ßerrn ÜTlullem 
In ©ieffen in Die Set)te begab, wel#e 3eit er au# el>rli# 
auegehaiten, unD 1692. mieDer befreiet routDe, roo* 
raufet in eben Demfelbett Qabreben >f)errn Cterilfopl? 
3CÖu|i in §tf. am SDIaprn Dafeibfi' fetri ^ejiulaf »er« 
febenefte. 3m 3at>r 1703. legte er fi# eine nett«! 
©tueferepan, twl#eetbis Dato nß# führet. 

^etrtrii# tyvifttttt gältet Ifl 1685. Denäy.ftfoö, 
in S.üitet>. gebebten. ©eine Neigung trieb ihn an/ Dajf 
etfi#i7&<5 juc ® tttef et ep begab, UrtD fol#e allDa bep 
Dem 'fferrn voti ©rem erlernete; 3m gabt 1705. 
tourDe er ftepgefprodjen, mofeiblt ec fein fßojtulat no# 
In eben Dem 3<#te bep ihm oerf#encfte; Das ©lüif 
fügte es, Dafetfi# 1728. Den xi gebt, in Den «g)eiL 
CbejianD begab/ mit ©acta maria, oermittraeten 
!Dteverm in Slltona, als ^6nigli#»r ©dünemarefü 
f#er'pciotlegieteriöu#Dtücfer/ mit n)e(#er erbiSDat© 
no# lebet. 5Do# ohne SeibeS ©eben. 

^etfnfiüDr. 
paul iDtetridj ©clfrtortv 2legDeroif#er95ü#ßrtj* 

efer, murDe t S92. in v*?ebr. Dafclbft an Diefe f2Belf ges« 
bohren, unD na# oollenDefen 3ähten feinet 3ugenD, 
gieng er in Die §rentDe unD übernahm herna# 1723. in 
Dctobr. feiner Eltern neu angelegte Q3u#Drucfetep, 
in njel#er viele f#6ne Opera geDtucft jtnD. * ©ein 
_ «fjerc 

* von oee -ijacOt Concilium Conftantienfe fol. 
' IV- Tom. 1690. ppil. 3ae. Openers lauter« SRild) beS 

Coattgelii, fol. 1710. ©oHfrieg 2)rnolDa ibbilb ung btt 
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I djerr Q3ater roac ©alomon ©t^nocr, weiter Su- 
i 1615. in Partie ju -&«Ue in '©acbfen, Die Puffer 
t Xlcfula Vfiatia ^enfcfcler»/ fo 1655. in 3uiio in 
* ^elmfiäöc, Daei ßicf>t Diefer <2Beft erbliefet, nad>' 

gef)enDg aber betjöe, Dec 9ßatec 1725 in öctobsr. 
unD Die ®lutfec 1730. in ^ouembr. |u ihren Qiäteni 
»erfammlet mürben; ^gerauf DennobgeDacbter @of)n 
im Dcto6c.i^a3.tion einet f>oc|i. Unioerfität Dafeibfi ate 
Jjcioilegivtet Unberfitdtö * $8ud}Dcuc?er borgellellet, 

t nnD Don 3l)to ^onigl.@toBbtitanifd)en ‘JJlajefldf, unö 
3 -gjetfeogl £)ur#l. ju SScaunfcbtoeig ßüneburg aüet* 
I gndDig|t betätiget murDe/Dabeco et äud>, }um0eic|en 
l Der 2)ancfbarfeit, feine öfftcin nicht allein mit Den nb= 
i ibtgften Drientalifdien, fonDern mid) mit Den ülietneue* 
| tfen ßeftetn ju vermehren bemühet mar, um Dec f>od>* 
I leblidjen ^uliuö Uniöerftfät, unD Dec übrigen gelehrten 
? «2Belt nach <$etmbgen jü Dienen fbnnen, roobon feine 
J feig^etö geDrucf ten ©cbrifften mit mebrerneinSeugnig 
5 geben fonnen. ** 2tuf feinem eigenen Verlag führet ec 
1 feinen »etjogenen tarnen. <£r i>erf>eprat^ete fr<^ 172?. 

in ®iat) mit 3o|wnn (ßoctfrieö &tcPatt8> rnepl, ge» 
« mefenen 23ütger$ unD ©etfenfteDerö allDa, dlteften 3fe. 
1 Jttatia (tlifab, mit meldet er Tochter auch Den @ee- 

«fienBK>b«n ^^ciffen fol. *713 ;2M)-S<»bMCii Hiflor. 
bibl. VI. Vol. 4to. 1724. A. Lcyfcri Meditario&es ad 
Pande£tas IV. Vol.4to. 172%* Sc reli<|* 

P* Job. Paul Krejfü Spcciroen iuris civili^ 2 1725. Tillotfms 
SPrebigfetl, 8. 172%. Rörarius de anima brutcrum, g„ 
3729. %$. XZoUmi Lexicon Antibarbarum, 1750, 

^aifedlf^eGframmatica, 8« 1795. J, £. 
Mofhetnii DifT. ad fan&iorcs Dfciplinas pertinentium 
Syntagma, 4*0. 1733. beflen 0ttten#Ee&ce bec 

unb 2. S&eü. 4*0. 1738* Ej. inßiL hilf* 
Ecd, 410*1739, Ei, hiß. Ecvl. *4inb 2, Ztyi\? 8^.1740, 
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gen pon beiderlei) @ef#le#f erhalten l>at/ unD, fo lan 
ge eß @Dtt gefeilt, noö>Diefeß €lenD bauet. 

iofyann SDrimberrt, $öu#Dru<#er in 
etbltcfte Daßüi#tDer <2Belt, in Det $at)fedid;en frepett 
£Het#ß*©taDt €6iln am 9U)em 1700. Den 1 3. «ÜRerfc. 
©ein xf>etr QSatec Cafpac jDrimbortt/ »eldjcr an lept 
gemelDeten Dtte 1665. Den 12. ©cpf. geboxten- unD 
fcafelbft feine eigene 58u#Dtucferep l)at. ©eine «Stofe 
fer, STlötgaretl)« 5D«mbom,eine gebogne 23rod)e, 
ift inobgeDa#ter ©taDt 1669. Demsfen Slug,gebof)- 
reu. 3m Dritten 3al>c feineß Slltetß ftarb Dejfen 
grau duftet, worauf fiel) feinQtoter mit 3ft.3nm* 
STlam Äernarts roieDet t?ert>cpratf>et. 3n feine? 
3ugenD bemühet« fiel) Deffen «f)ere #3 ater eifrig ihnt 
pm ©tubiecen anjui)altenf Da ec aber ieDerjeit eine 
gtofje föegierDe jut ®u#Dn)tf erftmft bet) il>m peemer» 
■eFet, fo ließ er it>n in Den fronen c3Btf[enf#ajften tpohl 
tmfem#ten,unD nahm #n na#t>ero 1710. pfi# in Die 
gehre, 3m 3al)t 1714- trat er feine fXeife in fremDe 
5!dnDer an. Da er Dem? Dur# $eutf#latiD piele-»oc* 
nehme ©fdDte in 2tugenf#ein genommen, unDp 3tt* 
ftetn in Der <2Betterau Dur# befonDere Unterrichtung 
tue ®orgenlÄnDif#en ©ptacben erlernet l>at- 3m 
3al>r 1720. führte ihn ©Dfteß dpanD na# JpelmjlaDt, 1 
mofelbp: er bei) Dem fei. *£)ctm ©tepfya» 1 
Reffen in ConDition trat, unD bet) Denselben folgen» 
m 3'abreß im Slpäl fein fegenannteß fjjoßulat per* 
f#encfte 3m 3air,1722. Den 4- SJtoP perheptatbete 
er,fi#mif3ft £toa Ktim'gimö« pralKit, Deß fei. 
jpcrtn £o»tc4b pwlletto, SlDPOcati DcDinatü unD 
iörauerß allDa na#gela(fenen -Jochtet, tpel#e ihm abe«; 
©Oft 1733. Den 6. Sluguft ohne ÄinDer pon feiner 
©afe tpieDeruahm.^uri-ppot in eben Dieftw 3abfr 
; . nein* 
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nemlicjj Den 10. 3iunii erfauffte ec Die unter Dem ©ff>ufj 
Dafiger ^oe^löbl. StcaD. jiebenDe &ammifd}e 53u$Dru* 
cferep, roelc&e ebebem in groffen S^ufjm geroefen ift. 2iU 
lein nach genaueren SDurcbfeben befanD er felbige fel)t 
fcblecbt; hierauf befo gfeer fogleicb fie roieDeruni ingu» 
ten 3Uif jn bringen,um forooblDafiger bocpläbl UniPer* 
ftfat, «1$ aud) Der gelehrten 2S3elt, mit Spulen ju Die» 
nen @c lief alfo alle gangbare ©Triften, fleinunb 
grojj, utngieffen, worunter jtneperlep ©rieebifd) mit bes 
griffen, Daö 2ltabifdjeunD ©prifdjeabet befanD er in 
einem recht oollBomtnnen ©fanDe. ©iefe oerncuerfe 
SfjudjDrucfetep petmaltete er Pon 17? 3. big $u €nDe 
Ded 1737. 3abre$ ald'SBtttsper unD «£)& 5Det> fo'genDen 
^abreg Den 20.3;an. oereglic^te erftd) jum anDern 
mal mit grauen Xttatgatetba 3e>banm Cafpari«, 
einer gehobenen Krollt'«/ Deö fei dperm Meineid) 2tn* 
Ureas Cafpari, getoefenen Bürgers unD SSudbDru- 
cferS Dafelbfi, nad>gelaffener ‘SBitttoe; “Dtod) porbero 
tpanDte er fid), nach gepflogener reifflicben Überlegung, 
Den 13.3ul. alö Den 6. ©onnfag nach ‘Srinitafte Ded 
ie|fgebadbten Sabred, pon Der Öeotmfd) €atbolif<$en 
ju Der tpabren ®jangelifd)en $!poftolifd)en ^Religion« 
2lu$ feinen geDruilten ©ebrifften Ban man leiebtlid) 
pon feinet ©efe^ief liebfeit urteilen. * 

€ mid)A< 

€c bat nemlicp gebrueft: 3op. ©ottfe. Zademad/eti 
Antiquit. Grecorum Sacr. g. Johann goten$ fflofc 
beim* ©iMettlebre «(feit tbeil jWt’pte Slufiage, 4:0. 
M. (Beotg dprifKan tBobnfteörs Analeäa ffiraromat. 
Hebt, g Cbrifi.S&reitbauptst Artem deciferatoriam, qto. 
ron dev %atdt breviaatque iolida Heor ling, fund edit, 
fexta, g. 0ecb$Sf)dle ber $dm#dMfcf)cii SRebcnfluü® 
ben 8« D- ISrancifci <£$toL <£ontaö Parerga V, Üb. 
& Ifaößnn. (ioitfr- von fatfmmtt Seieäior» juna m- 
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iXlkljad (Bünttyet &.eud'av'Otv ^af!)ö-'^3ud)'oruä 
(Jetin ijelmflüDt, sputDe 1710. In 9)tonaf @spt. in 
©tollberg ötn f>atijgebol)ren ; Der füatct n>ar ^etc 
<ßott(tte&€br;|?opb ÜLeucFaröiv aus ghncfenbain 
fen in ^llmgen gebürtig, %ocbgt&fl« ©toiibergifd>ec 
Simtmann ju ©toUbecg unD .fpapn. SDie grau 
sjjluttcr Clara 3ofyanm iLmdavun f auö Der 
Mannten gamsiie Derer &<w&m<tv tec, Deren leiblicher 
^ert föruDer, Der annod) lebenDe ^)od)fürfHic^e Sin« 
halt, löatenbntgifcbe ©raafö ubd ©ebeittier fKat^> 
DonKotlsmabler ijl; 0b *.i>n nun gleich feine Litern De¬ 
nen ©tuDten gern ferner Ratten; !üDad)fcDoci)Det’2ilI= 
mächtige gar anDerö; SDennm gar frühen Sabreti rufte 
Detfelbe feine feepDen ©fern auö Der geif in Die 0D:g* 
feit/ unD machte Denfelbennebji feinen @efcbn#etn su 
«inen QSater unD U)}utt riefen <2ßapfen. €r mufb 
Dal)ero Die ©d>ule Daielbfren »etlaffen, unD fiel) nad) 
etwa« anDern unlieben; €r ertüebWe alfo Die fönet)* 
Drucferfunjt, unD nacbDem er feine gef>rjat>re bep 
.£)crtn jiotyinn Cbeiflopl^fibrbatDt' n Dafelbjf auö 
geflanben batte, fo oerfc|entfte et 173?. im SJlonat 
3unü in (Stfuttb/ bep ^)etrn t'ectg ^nDreas HTül* 
lern, fein fo genantes ^oftulat. S)a er naebbero 
noch an einigen Orten conDittoniref, fo führte ihn Der 
«^immel 1736. im SDlonat ©eptembet,ald gactor,nacb 
«pelmfiüDt, in Die BucbMs>fd?e Bud)Drucfetep, 
unD Da er Diefelbe Drep gapt, als gaefot, gefübret, fo 
übernahm et fie »739. imSKonat ‘D?ot>emb €toetl)ep* 
tatbete fiel) i737.im^onat®erb mirt*1atten0opl?t* 
en jjuUarten , .fpetrn ©ebafltan Buch* 

^ > bolzen» 

pita, methodo deinemllrativa pertra&ata, tfcontinetl 
mit bm ebitten SröCtat de antipefargia ^trttnfanfl gv 
tnaept/ unb In antwn @t«cf«s bflmit fottpefapren »UP. 
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fcotejenä, gernefenen £8ürgerö unD Q3ucbDruefec* 
bercmi Dafelbfl, nacbgetajfenen Süngftcn Mochtet/ in 

1 welcher €t>e tf>ni eine fochtet geboten reorDen. «ge* 
i fonDere <2Bccefc hat es noch nicht geDtucft, fonDern ec 
ermattet fo!4>e noch, alö ein junget Stnfünger, ton 

j bet biebeöirellen i)anD ©Ofteö, unD Denenjenigen 
j gerben, reelle ec ttjm ju feinen ©Ünnern unD gceum 
< Den machen reirD, 

Set ft XX>al>lfprucb :ji : 
Vnica Jpes mea efi Chrißus 

D, L 
^ tTtem fi.ebett83t»ecF tfi C^ctfius mir 

; j\\}m foü mein Zfyun mtcf? ffm ergeben feytt. 

3eit<t 
Sn Dem erften ^eii meinet fSudjDrucferfunft habe 

1 p. go. foreof)t ton Den erften, als allen übrigen S3ucf>* 
i Dritcfer betten, reie fie ftcb nad>einanDer ju Sena nieDet* 
! getaffen haben, Sftadreicbt ectbeilet. T)ier reill ich einige 
; Snfigntencon ihnen befebreiben, unD alöDenntren Den 

neuem etreaö fagen 3Donnt j^tgtenfum fühtfe einen 
■|)ahn, reomit er auf feinen Manien gemietet hat. ©i»« 
he Tab. iX. 

Cobiuß Steinmann beDienteficb eines »iereefigten 
©teincö, reeteben ein gebatnifebfee SJtann halt, Stuf 
Dem ©tein flehen Die l3Bor(e: Lapis teß/monii Io£ 
XIV. Stufen herum; Fidmtem nefdt defiruisfeDeus. 

I T. S.T. i. c. Tobias ©teinmann Typograpbus. 
i Unten flehet in einem kleinen ©cbilD Das •banDelSter* 

eben, ©lebe Tab. IX. " y 
Sobfltw Weibnet unt> 3©b*mtt Beutmann 

führten in einem oöalcunDen ©cbitD Den ^Bogel ©reif 
mit einer .Stone, reelcbec in einer Älaue Dtep SBlumen, 
in Der anDetn aber einen ©cbitD halt, reortnnen Die Sin* 

- © 2 fang* 
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fanasbiK^abcn oon ihren Hainen ju fel>en ; Stufen fa* 
sum liefet man: Gratia Domini füfficit mihi. ©iet)e 
Tib IX. 

egotä Öen neuern tuei{j idj folgenD« flachrich* 

jobmut l&etttfyarb epeUcf, Not Pubi. CaeH jur. 
& ordinis ty nographur um lenen C p. t. Senior WßSD 
geboten ju »obigen, unter Dem Slmte ^ei^arDö* 
braun im gütjienthum @otf><i gelegen, Den 24- §ebr. 
1680. & fam in Die Sehre ju Erlernung Der ©uq>» 
örueferfunfl ju -Öerrn Cfcnfioph Ttotbfm, f. -ä. 
unD 58uä)Dratf eueren ju 3ena 1698. rourDe auch oon 
felbiaem 1702. Äunft gewöhnlicher maflim lofjgejehleV 
unD non Daftger iBuchDrucf erge ellfchafft Den 7- ®ai* 
in eben Diefem 3al)re unter Dem cBorfi| -perrn Je«?. 
25<ratö nOett^ww feineö $oltulati gewähret, Daöt)tr 
in Den ©efeSettflanD aufgenomen. 3m 3abt 175s. 
Öen 20. Dcfobr.nal)m ihn nur befagte löbliche iBuch- 
DrucfergefeUfd)fljft ju einen $BuchDrucferbettn an. 
SftadjDem er oorhero in eben Denselben 3ahre Den 16» 
Sluguft Des «f)ertn TJo^nntt cßoöneto, altejten 
«öucbDrucfethetrnö, Offtcin unD alfo eine alt prtotje# 
airte ^ucfjDrucfereo erf aufft, ingleichen gewöhnlicher 
tnafTen feine 3ntroitu6 ©elDer erleget hatte fer »et* 
henrathete ft# noch in Diefem 1715- 34« jj«« ** 
SRoo. an nur gebauten «£)eetn ©oHnerS altejie jfr. 
Soffer ännett OTfltgarethett. 3n fernem 13. unD 
i jährigen ©efeHenfitanDe hat er aus befonDerer :£>•<&• 
achtung gegen Die löbliche SBucbDrucfct ©octeröt, unD 
SBeobadjtuna Derer lobl ©ebrauche aufletjena annoep 
tu Setpjig, Wittenberg, £aUe, «Berlin, «SonDitton ge* 
fuchet, unD auch bet) oetfhieDenen brauen Herren, Da» 
»on feinet mehr, al$|)ett6en<Mm&tUe, !»<&«# 

€ % Sehen, 
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i leben,willig gefunben. <2£Bät)tcnDet biefet ßeit ifletaud> 
; jutn anbernmalnacb Berlin in Die $&nigl. ‘■Jiteuftfcfee 

prtmlegitfe ©c^ie^ttgerifdje Äuc^&tucFercv/ als 
' gacfot,perfcbtieben, belna(b aber 1710. in bie Hiftw* 
|tfdje 0f|tcm jw 3ena in eben betgleicbcn^emaltung, 

| unb alfo bajumabl }U tt|i an ben gefeUfcbafftlicben 
] ^cmnttfd) bafelbjtauf jroei) unb ein halb 3abt gejo* 
* gen roorben, nac^Dem er »ortete ben 2. Dct. 1705- auf 

Der Unieerfrtat Wittenberg nach auSgejtanbenen 
3 Routine als ein Not. Puhl Caf. erfldret worben. 

Übrigens bat er auf feinen anbetnSReifen bie berühmten 
| «Sucbbtucfetepen in Coburg, ©aalfelb, SKubelftabfr 

<2Bepmar, Crfuttb, Slrnftabt, ©fcnadb, ©cbleuftn* 
I gen, Naumburg, Sffieifienfelb, ©ct)laib, je, unb an* 
: Dere mebt, beferen, aud) in etlichen baoon in Conbiti* 
3 sngeflanben. €l)e ec aber nod) roüicf lid) in ben$8ucb= 
3 bruefetbetren ©tanbt getreten, fo l>at er bie nifitt* 

fifebe SSucbbtucf erep in ^aebt übernommen, bamitec 
3 alle ©tuffen, fo bep ber Q3uc£)btucferet> nur möglich 
i ftnb, betreten raogte. «gnebutcb ifi es alfo gefeiten, 

Daf er in 3ena einen wetfdcben3ntrotfum, nemli<$ bett 
©efellen* 1702. gactor* 17 pachtet* 1713. unb 
^)errn*3ntroitunt 1715- fcfmlbig unb gewöhnlicher 
maffen niebergeleget f)at. €nbli<$ ift noch anjumer* 
ifen, bafj et feit 1717. »on einer Ibblicljen $5ucbbrucf er* 
©octetdt in 3ena ju ber 0 gefeUfcbafftlicben Concipien* 
ten beftdnbig, aud> biß ba!)er m l)r benn4. mal ju ib* 
ren ©oeiefdt unb Fifci dBonlebir mit allgemeiner 
Ubereinjiimmung erwdblet worben fep. 

Cbttfiopb 5D<n?tb Wettper, ^ücjil. ©d<bfif#ec 
! $rtofl. Söudjbrucfer ju 3ena, i(l b e b(i 168 5. ben 2. 

3unii gebobren. Cr trat 1699. bie 8 brean, unbpo- 
jtulicte bep feinem «£)ettn ^ ».er £>ur>it> 

€ 3 wer* / 
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t^ee Den 3. 3ulit 170+. hierauf begab er ftd) 1705- 
auf Die Steife/ unD nachDem er an jel)nUct>e Detter gefe* 
hen, aud)unterfd)ieDliche ConDitionel gehabt, fotam 
felbiger i7>o, wieDet nad)-£)aufe 'JRachDem er i7J7- 
»on feinem #et*n <2ßafet Die iSud)Drucferep übernom* 
men unD Darauf bet) einer löblichen 3enaifcf>en S3ucfj* 
ittucfetgefeöfchafft, all «£>e*r, eingeführet worben; 
@0 erhielt er 1731 nach fetnel Raters feh ^oDe 
»on 3hto hodjfürjlliche £Dutd>iaud)C ju ©achten Si* 
fenach, alb gnüDiglten rcgirenDen SanDeö^ürüen, Dal 
tp>ri»ilegium, all wutdüichet • ptiml ^>ud)Drui#er, 
meli^e ©nabe feine Voreltern eine lange jjeit befeffett 
haben 3r, Den €hefianD t>at et fich Den 17 Sanuarii 
17x7. begeben, in welchem er biö tjielter noch lebet, 

Peter 5icFeIfd)eet wutDe im 3al)t 16$6. Den 26. 
öcfoberju Sotba«, im €fmrfdd)ftfd)en bep Wäffen* 
feie, geboten, im 3aht 1701. ju dpertn 3acob Äü* 
cFelbabn, gütlich * ©ad)fifcl;en £of^uchbrucfet 
in (gtfeitbetg, in Die ?el)te gethan unD unwahr 1705* 
Den 20. Ocf (ojjgefproehen, worauf er Den 2$. Diefel 
ÜJlonathl eben allDa fein ^otfuiat perfdftencfte. ‘2B eU 
d>eä hernach, wegen eines! untüchtigen ©efellenl, Der 
bemfelbenbepgewohnet, im3ial)t i7°6.bep einer lob* 
liehen ©efellfchafft in 3ena wieDer erneuert werben mu* 
fte. 3a^c >7°9- unbjwarim ?Dlonat?9let| et* 
Faujfte er in Stfurth non .fheren <6eocg -foeitttid) 
müllem eine iöud)Drucferep, unD führte fold)e Da- 
felbjl 3 f. ^ah**, worauferim ^af)ti7i2- imSJlonaf 
3unio oon 3ihe° dhochfürftliche ©uri^l. dpetrndper« 
|og lebann TOitttyelm in €ifenadj ein gnaDigltel 
^rimlegtum erhielt, mit feiner SouchDtucfetep nach 
3ena ?u jteljcti, in 2lnfel)ung, Dafj nicht allein felbige 
ehemall fdjon Da gejkn&en unD geführet worDen, 
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fonDern weit er auch ein (2Bc[)n!)au§ all Da h&ffe. '3P 
3a!)f 1724. im. 30lonal SDecember wurDe er non 3!>ro 
Jjo<^fucftUd>e SDurcblaucht mit einem leeret ate^of 
bud^bruefer begnaDiaet/rodcbeö hernach im 3abt 1730. 

1 Senat, Dctobr.. non Dem iefst regierenDeniöurchl. 
1 gur jten nnD >0errn, «gtera Wilhelm «oemtieh gna* 
i bigfi betätiget mürbes 

Chrtffian ‘jröneijeue Buch, 53nd)!)dnD!et unb 
I ISuchDrucfer am Ißanfcnltaufe, ift gebo!>ren 1683 im 
1 QJionat SDecunbr £)ie £d)re traf er 1700 in 3ena 
i bep bSerrnChriltoph &tebs an,, bemach Den ©efel* 
) JenflanD 1705. unD ferner in djerreniianD 1723. $8ef 
1 feinem Snftgne. liegt man erfllich- 

€. F, 1. 
lungunt amicas manm 

P erhene conumiunt £r in vna Jede morantut. 
I hierauf fiteht man: ein 

Bibliopohum unt> eine Typographiam 
I 2lllt»omerc«rtU0 mit ex Unter DerdSeffalt einen 
1 einem Ball «Buchet*. vtroque. Jungfer mittel* 

@iel>e 1 ab, X Ballen. 
‘Johann X?olcfmar tTCarggraf, ifi 1685. Den 5. 

1 gebt- jtt taubacb- eme StunDe non Weimar gele« 
| gen, jur ®eit gebobrenmorDen; €tfam 170t. nach 
! Weimar ju Dem Damabliaen i)of* BucbDrucfer, 
• ^)ecrn Johann 3nbreas UTaHern, um betf ibm 
i Die eDle BucbDrucferfunjl ju erlernemallmo er aud) fei* 
1 ne Sebttabre treulich unD reDtichau^gejtanDen bat, unD 
i Darauf 1705 ftepgefproeben murDe; begab ftch fo 
: gleich auf Die 3leife, unD murDe 1706 non einer löbli¬ 

chen ©efellfcbafft in Berlin jum ©efellen gemacht; 
3m 3abr 717. nahm er Der §rau Vlifim ihre 
föucbDtucfetep ht 3ena in ^a^t. »eiche er auch 5 

€ 4 34t 
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tceuüd) pemaltete, unD ju^nDeDeö 1711. 3ai)veö ec* 
f>ielf eeuon 3!)to |>od)f. ©ucd)l. ju @ad)fen ©ifenacl) 
Die aUecgnaoigjie Cclaubnif? poc fiel) eine eigene 
$öud>Deucfecet) in 3ena <wijutt$terv welche ec aud) 
bis Diefe ©tunDe no<$ fügtet 

3o$«n n mifyatl ^otft ifl r 68«. in Dec e&utfäcfl* 
licken ©ddjfifdjen ©taDt XPtccenbetg gebobccn. €c 
tidj)tefe Dafetbfl eine £)eu<#ecep an, unD peefauffte fol* 
d)e an C^cifitan faintid) Rawitengieflew nae& 
©cfcneebeeg, meld^e abec Ducd) Die geueröglutl) pec* 
jebcetroocDen hierauf menDete ec ftd> nach 
unD acbeifete Dafelbfl eine Seitlang als ©efelle, biö ec 
1730. jum anDecn mal Den $eccenflanD antcat, 
unD Die ttißfcpe 33uc&Dcucfecei> faufte, welche ec 
no$ focffö^cct. 

Hmibatt. 
molaue Sc^iO, «öud>Dtu<fer unD23ud)f>anDlec 

aHDa, ifl geboten r68o.Den7- SRop. ju &unbb>aufert, 
einem ©otffe* fo eine halbe ©funbe pon ©otpa liegt, 
ünDuntec Da^Slmt <oenitebecg geböcf; ©ein «£)ecc 
cßafec tpac nicolaus ©cbiÖ, «ÖujfmnD Raffen* 
fcbmieD Dafelbfl, wie aud) Dbecälfeftec De$ $anD» 
roeccfö Dec ©d)mieDe im gebauten 2lmte, Die §cau 
sfJlutfec abec (Catbatii*t tßltfgbet^ eine gebotene 
Cattetfelbttt. <2ßon Diefen feinen Slteen ifl ecQ)tifll. ec* 
jogen, unD in Die ©$ule Deffelben Detd gefebieff, enD* 
!t<§ abec 1697. Dem bod)füc|llid}en .£)ofbud)i)rucfer, 
djeccn Cbw'flopb Äey^ew in ©otba, ju ©clecnung 
Dec $8ud)DtucEecfunfl übeegeben roocDen; ‘SRadj über* 
flanDenen gebcjabcen ifl ec 1701. lofjgefpcod)en rooc* 
Den. Slad)Dem ec 1702 Den 4 gebe ju @oti)a oc* 
Denfiicb pojlulicet batte, fo gieng ec 1703. in Dec 9leu* 
ja^cömeffena^Ceipjig, ponDacnad; ©tefjDen ju "Jo* 

bann 
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kann Ktebeln, Äünigl. unD €burfür|H. ©ücbftfcben 
: 4)of>i8ucbDtucfer, in ConDition, aldDenn 1707. atn 
9Reuenjal)t nad> »öuDifjm in (Bottft. (ßortlob Kid?* 

s tete, 1718 an SDltcbaeli^nad) JLauböit in djcrrn 
3obantt Cbtiflia» ©ttomele SDrucferep, toeldie 

sf ledere er 1710. bomgeDad>ten|)errn ©trömeltt, iefjo 
5 $5ucf>Drucfern in gtttau, erfaufft, unD am 1. 3unii 
i übernommen bat. 3m 3a^r 1712. Den 7. *3Ro». traf 
I er in Den eE>eUc^en ©tanb mit Damals Jungfer ttla* 

r»a &oft»a , djertn SweDrtc^ Cfceuttd?» , Obers 
aifeften Ded ©cbmieDebanDwercfd aUDa, altejten ^od)»1 

i ter, mit melier er j. ÄinDer, nemltd) 1. ©ol)n, roef* 
| d)er in Der ÄinDbeit oerftorben, unD 4. $odjter, gejeu» 
i gef bat, tbobon Die erfte anderen ©igienninb 
| tenfheb Ktcbtertt, SöudjDrucfern in ©ürlt'b berbep* 
I tätigt i(l. & faujfte ferner »716. ju gre^ffaDt in 
1 ©cblefien bon #errn ©eorg ^eirtrid? äbofpbi nod> 
j eine ©rucfereo, melier er anfänglich feinen Araber 
’ jlobann 2tnbre«e ©djillen, nunmebro «gucbDru» 

cfern ju SlrnftaDf, ald gaefor, borfehte, foldje aber 
1719. nach Sotau legte, unD bernacb feinem ©djwa* 
ger, 2fotwnn (Bottlteb Äot^eit, überlieg, Der ald 

I JReicbdgrapcber ^romnifcifcbet -fbof. SßudjDrucfet 
1 felbige nod) je|o allDa führet. Unter Denen ©(fjriff* 

ten, fo oben ermelDter #err ©c^iU tbeilö bor fic$f 
i tbeild bor anbere geDrucff bat, ftnD £>«»ib ©d?tuet* 
I ntg 'SoDed = ©eDancfeti in 8bo. Wlicbael Wiebe? 
| manne «£>aujj'@chule, jjbo. M. ©cbtt>eblere ewige 
! 9?ul)e über Die ©mngelta 4to. tnglcid;en ©ebeimnijfe 
! öed ©laubend 4to (Bottlieb Kräng» Hiftoria Ee- 
: defiaftica 4E0. it. Compend. Hift. Eccl.unD btelean» 

Dere mehr, welche man hier mit ©tülfdtweigen ü* 
I bergebet. 

- € 5 ILüne» 
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£.unebiirg. 
Cornelius 'Johann non © tetn, (rat t 67 $■ bafelbft 

ans? ßtcbt Derzeit; 9leb|t Den ©tuDien t>at er ft# 
au t Der ^ucbDrucferf-unft in feines ^)e rn ^BaterS,. 
Johann ©terns, Dfftctn befliffeti, unDna#Dent et 
iüict-ie gebübtcnD t>oUbta#f; ©s bat man tt>n na# 

:<2Bolffenbüttel in Daftge ©#u(e gefanDt, worauf et 
nad) einigen fahren Die Uniserfttctt 3>aUe unD ^eim- 
ftdot ju §octfe#ing feinet ©tuDien befugt bat; <$nD* 
itd) ist er na# abgelegten ferneren fKeifen, int Sin* 
fange Des jefeigen ^abrbunDet# roieDet na# djaufe 
ge?:; mmen, unD bat fsnwfet bet) feines $etrn Katers 
neben, als au# nad) feinem 1712.'erfolgten feeltgen 
Slbferfeen Der 5öu#Drutfereb norgeftanDen, unD fol#e 
bis hiebet fortgeft|et, tn,roifd)ea aber au# Die €bte 
gehabt ju eftetttli## €btendmfecn gejogen ju wer» 
Den Da er Denn bis jehs als ein SDJitglieD eines »£)o#* 
eDfen SRa(l)S Das 2imt eines Senatom & Praetoris 
nihmticb Dermalst. 2luS feiner €be bat er 7, $in* 
Der am Sehen, Darunter 3 ©ohne, welche er fum 
©tuDiren ergeben laßt, Darneben aber, rocveS @of- 
tes ^BiUe ifl, mellei#t alle Drei) in @efellf#aft Die 
$5u#Dcucfetei)fortfeben tno#tcn ©ie 33ü#cr,wel* 
#e aus feinet ©tuefereb jum <2$orf#ein gefommen, 
beweifen gar Deutli#, Daß er feine £unft wohl t>et* 
flöhe. UnD Dfefer SRup ift Der ©ternif#en ©ru* 

. cf eret) 

(*) feinen fielen gebtuef^n $3üd)er»s Will id) bec 
" töutfö tföcge« nur einige enfuferen. tyU $• €. 3ol)önit 
24mörs ©dmfWn in g;ol 8« utib 12* (Pfianöers fdü 
tat in gol. IDie gunebutgifdje ^ibel in gol g.unb 
14. uns utib ebne Tupfern« &ol)meyerß €uropaifc^e 

Raufet* 0enealeg. %ol tlloUetß $ofti8e 
In 4tp, utib mU pbm iwi?» 
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cf erep fehon pon fe^c oiefeu fahren her eigen. ©ie 
bepDenfBtftDer 3ol)ann unD <3 einet d) ©tecne, nebjt 
Deffen Jjerrn QSater “Johann ©tern, laben eben Da- 
felbjt Diefe Äunft mit 9lul)in getrieben, unD fiel) bei) 
jeDermann Damit beliebt unD angenehm gemalt. UnD 
tuet weig nid)t, Dag Diefeö ©efcfjlecht f<|on feit §un* 

s Dect fahren unter Der glormürDigjten Regierung De$ 
Jfapferö SefWttöiibuc 111. in Den SlDeljtanD erhoben, 
unD mit folgenden Wappen, auf fte, unD ihre Stach» 
foramen begnaDiget roorDen fei) ? 3n Dem ©d)ilD fle=> 
f>et Der halbe SÖtonD unD auf Deep ^pramiDen Drep 
©ferne; 2luf Dem gefronten offenen -£>elm t>a!t eine 

t £anD jn>tfcf>en jroep klügeln ebenfalls einen ©tern. 
(Unten Drunter liegt man hier T?b. X?. Cornelius 
i 3o^rtttit pon ©tem. ©n&ticlj mug ichiioch 

anmerefen, Dag in ßüneburg bereite 149? Die eDie 
: Q3uchDrucferftMft©i| genommen habe. ©erSöuch» 

Drucfer, fo um Diefe geit Dafelbfi "gelebet, |teg 3o* 
I^Ättttes ü-uce. ©ie|e fLeffem p. 58. 

JTCagbebutg. 
KlDlier |at man fdjon 1491. gebrudfet, wie |)etr 

j jüeffev p. 59. aus einem Dafelbft geDrticften SBudj 
r Dartfjuf. Um Das 3at)r r 52, r. lebte Dafelbft JTlat* 

: tl)tas (ßtfecPe, welcher in feinem 3nfigne eine ©e* 
I genD führet, worauf man oon weiten einige ‘Shürne 
rs auf hohen Reifen erblicfet; Unten ft|et ©wtfiuS unD 
i; übergiebet einem (Sngel ein oerfiegelteS fBucf); Muffen 
ii herum flehen Die <2Borte: Verbum Domini manet in 
|(Sternum. Mattbceus Gifeke. ©ie|)e l ab. XU. 

£f>rtflmit Lebetedfyt Snber, Der ältere, traf in Der 
€h«t''©achfifchen ©taDt IXaDebcrg, ohnweit ©reg» 

< • Den, 
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fcen, 1683. Den 18. San. ans Si#t bet <2Belt. ©ein 
jjert QJatet »at (ßabriel Sabet, »ol>i »erDtentec 
«SreDiget unb Mini». Senior tn ermeibfet ©tat)t fKa- 
Seberg, unö $ajlot in Den Filial @#änborn, Die 
€0hitter grau 2tugufia , eine gebogne 
Siobmannitt/ fernen M. 2C»tC>ee<te&,ofymanmrtya-- 
fiotiS in 2lpoUeite&ctf unb ©ttadjatt/ bep VOtttett* 
beeg, äifefien Jungfer 3>#tet. & ift nt#t nur m 
Sie 0tabt*©#ule ailba 0ef#icft, fonbetn au# »an 
feinem feel. J>tcn «Batet felbft unterri#tet »otben, 
unö mar anfangs bem Studio Theologico gevoiomet; 
cjßeil aber Deffen alteret SSruber aUbereitbenSJnfatig 
&aju gemacht f fol#eS au# na#l>eto au[ bet Uniuer-' 
fitat feipjig fortgefe^et, unb fi#bie benötigten SJitt* 
tel baju ni#t finben »ölten; ©omutbe bef#loffen/ 
Safj et bie $öu#brudfetfunft lernen tollte, bannt et 

basienige, »aS et in be^ateinif#en, @tte#tf#-'unö 
•Öebräif#en <©pra#e einigetmaffen erlernet, bep b.te? 
fer Äunjl nu^en f6nnte, wie es benn au# »uralt# 
jiemli#en ^Rufjen gef#ajfet / baß et Ut#t allein tn et* 
ttigen Sonbitionen baS 2lmt eines CotrectortS mit u- 
betnontmen, fonbetn au# in feiner eigenen S5u#btu* 
«fere» bas meijie, »aSbatinnengebrucft »otben, cor* 
tiget/ unb allen ntogii#en §leif ange»enbet |at. Ct ,■ 
trat alfo 1697. bep#ettnS«#anit Stiebm# ©<#•»* 
teltt in £>reßben in Die gebte, unb »utbe 1701- wie*, 
herum frep gefpto#en. Sn »enig ^5o#en betna# 
bat er in ©egenmatt betgan|en ©efeUf#aJfyu©teß* 
heu bep etmelbeten feinem 2eßtl)etrn pofhtliret, unb 
tft na#bet in pirita, Steybetg ttytnniQ, ©dflm* 
fingen, 4a«e unb Heip3tg in gonbition geftanben. 
»oben ihm au# etli#emal bie ©teile als Satt» auf* 
getragen »otben iji / tpeil et aber niemals eine 505* 
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licbung Daju bezeuget, fo bat er foldjes abgefd>!agen» 
3m 3a(>r 1709. hat etwa ©c- Äonigl. üJtajeflät in 
sJ3reu)fen ein «HergnÄDigfteS ^ribilegium auf Die rfteu* 
ftüDc tTlöp&ebutg erhalten, mocauf er auch 1710» 
ju Üfteni Den Slnfang ju Drucfen gemacht bar. 3m 
3ai)c 1723. haben Sbtöje^tregierenDeÄöniglicbe^a* 
jeftdt in ^Jreuffen erft geDacbteS ^ripilegium auf ihn 
unD feine €rben allergnÄDigg Dabin erweitert, Dag 
er in Der SlbfiaDt SSRagDeburg am ‘ifteuen 3)iatcfte 
»obnen, unD in feiner SDrucferep SBüSber in allen ga» 
cultäten unD ©pracben Drucfen, neriegen, auch mit 
tob unD gebunDen SBücbern banDeln möge. UnD weit 
niemals in Der ‘SReuflaot SOlagDcburg eine SöucbDru* 
eferep geroefen., fo bat er Damals folcbe gan§ neu an« 
geleget. 3m 3abr «713 Den is.fSlap »erbeprafbefe 
er ficb mit Jungfer %ntta (Lattyatirta $rancfitt, mit 
»eichet er in einer gesegneten <£be bis 1734. gelebcf 
l>at, Da fte Den 14. SRosemb. »erftorben i(l, unD einen 
©obn unD Drei) Rechter binferlaffen bat. 3m3abr 
1735. Den ro» 9lo». serbepratbete ec ficb $um an Denn 
mal mit Jungfer 2lru»a iElifabetb Krebfir?, t>ott 
»elcber eine Mochtet am geben ifi 2Der einige @cbn 
oon erfter €be, fi.ebte^t.tßottbolb ifaber, bat bep 
ibm Die Jfunfl erlernet unD f}ernad) pojiulim. ©egen* 
»artig befrnDet er ficb bep #etrn cßebmterit, Uni* 

, berfitfstö-'iöucbDcucfern in ^)alle. SMe <2Betcfe, fo 
r: innerhalb 30. fahren aus (einer treffe gekommen, 
st legen alle ein gutes geugnif? »on feiner ©efdiicfhcbfeit 
ü unD gleiß ab, als Da i(l ins befonDete Des feel. Qcri* 
cxiets ©eelenfcbab, fob Eiusd. Ära(ft unD ©ajff 
I Äern unD ©fern, 4». Eiusd. ©Dtt wohlgefällige 
14>au§baltung unD anDere DiefeS tbeuren ^beologt 
I ©Christen; gernet; Des feel, ^rsbjlS Ä-öttfesto faft 

all« 
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alle ans Sicht getretene §heo(ogifd)e ©chrifffen, unD 
‘ißSercfe. Slujfer Diefen unD anDetn SBüchern f>at ec 
1727. Ded feel. Johann 2lcnD« fed)d $8üd)et com 
wahren (Shttifentt>um, unD beffm ^araDiedgartlein, 
nebft Dec 2lugfpurgifd)en Sonfefion für Die 3)tagDe* 
burgifche Sotterte, nad)mald aber 1738 foichedherr* 
lid>e SSucf) auf feinen Verlag wieDetum geDrucff. 
5Baö ©lücflfunb UnglücfdfÜlle befnft / fo bat tf>n 
Dec gnüDige unD treue ©Dtf nicht allein in feinet 3u* 
genD recht oüterlid) geleitet unD geführet, fonDern ihn 
fürnemlid), oon Der gctt an, Da er eine eigene .f)au§* 
haftung dngefangen, oiele l2ßobltf)aten gütigfl er* 
jetget. ©ieicf) bep Dem Anfang feiner SöudjDsu* 
cferep l^t er , um eined guten ©ewtffend willen 
»orgenommen, nicbtdju Drucfen unD ju »etfettigen, 
wad wiDer ©otted €bte unD Nahmen, unD feinem 
Sfiüfhflen ärgerlich unD anjlojfig fepn mbd)te, raeldjed 
er auch bid anbero treulich gebalten, ob tl>m gleich 
Dedwegen bidweilen leiblicher ©d)aDe unD fBetDruß 
begegnet, welcbed er jeDocb nicht geachtet hat. 2gaä 
ihm ©Oft für befonDere^armberhigfeit, fowol>lan 
feinem Serbe , a(d;audj an feinem ^Bermbgen erwiefem, 
Daoon Sbnrite gar et’eled gemelDef werDen, tnDem ec 
ihn nid)t nur einige mal aud fchweren Ä'rancfbeiten | 
errettet, Da alle SDIenfcben an feiner ©enefung uer* 
jwetfeit, fonDern auch ju Dreien malen in Der flamme 
Ded $euetd erhalten bat, in welchen er feine SSuch* 
DrucFerep, ^)aug unp gan|ed Q3ermbgen augenfd)ein< 
lieh hatte üertieten fonnen. ©ein „3nfigne ifi ein or* 
Dentliched 9Bappen, in Deffen gelDe ein $9lann flehet, 
welcher auf einem »or geh fW)enDen Slmbod fd)lügef, 
unD oben auf Den offenen Jgelm Die $aube 9loü mit 
einem Delblabt. ©ejfen ‘äßablfptuch Den ec ftch ec* 
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( ioa!)!et, ift auö fPbil. 1,0 21. genommen: €btißm 
iji mein Leben, uttb Sterben ift mein gewinn. 

j ©lebe T*b. XU. 
<ßab«d tüottfetlff Saber, bet jüngere, Sßudj* 

Dnscfer ju WTagbebutg, ein leiblicher jßruöer oon 
et ft ermelDeten, tttitDe in Der €ijur - ©debfifebe« 

: ©faßt Kabebetg, otjnroeit ©refften 1697. Den 30. 
! Siuguft, geboten. ©er .pect QSufet ift gewefen 
I ©abriel Haber ©tat Der ©taDt Äitc^en Dafelbft uttö 
, fjkftor beb gilialö ju Sct;oitborit;'.Die grau ?Dlut* 
’J tec feel, war grau 3ug«fta €at^atina,i gebotene 
. Lotyntannin, m feel .p’rrn M, 21nbreas Loty 
1 manne, ^aftor in SlpoüenöDorff dltefte Jungfer $oct>* 
; ter. ©rmelDtet Habet fjat anfänglich Daö Daftge 
3©tabt=©pmnaftum befuget, hierauf tratet 17/2. 

im «SJlonat sUlat) bet) peren Lßtifiian Lebtedjt $a* 
i betn, ©enior, alb Deffen grober, in Der Heußabt 
P Jftlagb-bürg, in Die Sehre, unD mürbe i7i6.im3ftoo, 
i Daoon wiebet befreiet, worauf er 1717 im Januar. 
I allba fein s])oftulat mfcbemJef bat. Qm Qafjc 1730. 
ti im ©ec l>at er anfänglich mit Dem feel peern 2n* 
i bteae VTiülUm in ©efellfdjaft eine ©rueferep unö 
Verlag gefüllt, nach Defien feel Slbfterben aber hat 
‘et 173? im Slug. bepDeö oernftgeDejfen lebten <2Bil* 
lüen allein übernommen. Qm Qal)t 1730 Den 7.©ec. 
!jf>at er fich mit Qungfet XXlatux £ath«nna, beb feel. 
P'pertn 2Jnbtert« ttlutfece, dlteften Tochter oerbep* 
1 ratbet, unDmitfelbiger 4. ^inDer erjeuget, nemlich: 
1) Johann 2lnbtea&, 2.) Catbarina jDötot^a, 

l^.) Bugusla £athacina, 4.) Carl Sdebticb, ton 
»eichen Der altefte Dab 8. Qaf)t erreichet, ©ie 
#«/. f? «t fowohl in ©efeUfchaft a!ö allein unterer. 

sRoniglichtu Sftajeftdt in ^Preuffen flHergtjflhtgften er* 
x m «# 
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getiten fpriüilegio jum QBotfc^ctn gebraut, (tnDr 
0partqettbecgö pofiill in 4to. ©aS triagbebuc* 
oifcbe ©efangbucb in rneD. 8. aud) Eletn 8 unD 12. 
S>as gßeue ^eßament mit ^faltet, ©pradj, Safe*' 
ebifmus 8utt)eri / ncbjl einem ©efangstwD©cbetbucp» 
lein unD anDere mehr. ©as 3nf«9ne fügtet cc na(^1 
$lrt feineö #errn föruDetS. „ , 

nicolaue <Säm&er, Äönigl. 9iegierung$=58ud)*= 
Dtucfer, trat ans gi^t Der gffielt in Breitungen,- 
in Der ©rajffdjafft ©tollberg / 1703-Den 10. 51pttl. 
©ein QSater iß gewefen nicolaue (Butttfyet, ein Be* 
der Dafelbß, D#n grau Butter 21 nn« margace*' 
tfea <8iintl?etirt, welche if>m in ©tollberg jur ©u)u* 
U gehalten, um Dasjenige, was jur BucpDrucferEunft: 
erforDert wtrD, ju erlernen. 3m 3ai)f |7J8- iß ec: 
nad> 2lubolfiabt ju Dem Damaligen prn, Burgetmet* 
ßet Urban in Die geljre getfyan, unD Dabon mieDer 1724- 
um ?Ki^aeliSbefreietrootDen, VDO«ai»f er 1723.Dem 
21. 3an. in geDadjfer Ucbanijcben ^udjDtucfetep 
fein «Doftutat oerfdjencfet bat- SU* er nach Slbßer* 
.feen Des fee!. -f)errn Urbans bep feinem gRacpfsläJtt 
«Öetrn 3obann fyimid) Ä.ox»ett, gurßl ©c|w>at|* 
feurgif. €ammer=2lgenten unD -pofBucpDtucfet btSs 
1726. Den 15. SJuguß. in SonDition geßanDen; ®0| 
iß er als gactor nadj «KagDeburg berfd&ttebenroot«! 
Den. 3m 3af)t 1728. eetef>lid)te « nd) «nt jung* 
fet magfealen« ©opfcia, $ewn §«Jartas Bobl«« 
bacös ju Irjcleben, einzigen nacbgelafienen <£od)ter,. 
mit welcher er 4. ^inDer, als 3.@&bneunD ,?oc^u 
ler «ejeuaet, mspon DerSlelfeße 3af?ann Cbrißopb? 
in Dafige ©ob«5*©1$ule gebet/ Die bepDen anDerrn 
ober nicolaus >fepb unD (ßottlieb ^krenftiet» 
finD n»d) Hein/ unD Siebte* *TCaw >f*Pjjg 
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twD gleichfalls in allem, mag einem grauenjimtnet 
: Dermaleing nü^lid) (Vpn fan, unterrolefen. 3m Sage 
i J73 '• übergab er Das 2lmf eineg gactorg in Der $5s 
niglicben^gieirnngg-^uchDrucferep, reelle Der grau 

' ©aaifelbjit in v£)alle gehörte, unD übernahm felbige 
! «bmnD etgentf)üm!td) Slug feiner treffe fmD mm 

<3$or c^ein glommen: Bcwers0?in 
gol. ^ iDffliit mrfobmteünD mietet gefiinbenes 
&d)aflein, unD »iele anDere «Sucher mehr, abfon* 
Derltcb aber Die .Königlichen gDicte unD anDere <23er- 
orDnungen. ©ein ^nffgjne i|f Dag orDentlic^e s?-ud)* 
Drucfer*2Bappen, neb|t feinem Darinnen befrnDlic&m 
tarnen, N. G, 

norD^rtufett. 
3ofyattn 2l«guß Colet, EKar^g * «SucbDtucFer/ 

trat ang Sicht Der <2Bc!t Den s>.SD?ar> 1711. in Dloröfc 
häufen; ©ein £err QSater >f?a«rt Cfrtullopb Co* 
let, 9^ati)g=S3ucl)Dtncfer Dafelbfl, gebürtig aug (Boß* 
lar, mar ein©oi)n|)rn M. Johann (Beotg Colere, 
ef)ema(g Prof Extraord. LL. Oriental, in getpsig, 
nad>malg Reäoris in ^arfcfelebert. ©iegrau ?9lut* 
tef Deg oben ersehnten Johann 2Tugtiß Colere. 
toar Die jmepfe Tochter £etcn Zugu\iin mattin 

gemefenen 3tatf>manng, Der Birdie 
©t. gacobi cßocifefjerg, 3fatf)g*$ßuchDtucferg unD 
$5rauf)errns aliDa, Deren @tog;<2gater aber djerc 
3o£xmtt «tafmus Zynivfd? i(l Der erfte Sßu&Dtu* 
cfet in SiorDgaufen gemefen; ©ie flarb 1718. Den 
27. Wob. 3ti feinen ©tuDiig i|f er fo weit gefönt 
men, Dag er einen ßateinifdjen Sluforcm unD Dag @rie* 
^ifcge 'Jegament lefen fönnen, er f>af nicht weniger 
^eut|cge, gateinifc^e unD ©rieche <35erfe perfertb 

; • $ ” set 
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get, aud) in .£)ebräifc|>eningletc^etx in Der #i(to?ii 
einen guten ©runD geleget; unD äugleicfj Die j^nftru* 
mental > unD Q3ocal--?D£ufic femeSroegeöberfdumet, in* 
Dem er Dem ©tuD. c5t)ed. leDiglicf) na'e&jugeben ge* 
fonnen mar. Um Dftern 17/2 möBfe er nac^ ^ena 
auf Die l)ol)e ©cfnile geben. da it>n aber ein gereifter 
UmjlanD Daran berlftnDett; ©oreutDe ?Dftcf)aeliöDa* 
ju fefte gefefsety allein aucl) «i'öDenn machte Der $oDf 
feines feeligen >f)ertn QSaterS ? reeller Den 11. 3ul. 
fcefagten 3al>rö plbplicb erfolgte, einen ©tricj) Dutcjj 
Diefe D'iecl^nung. die $3uc!)Drucfetftirift l>at er bep 
feinem ^)etrn ^Bater frei. erlernet? inbem et fcljonim 1 
(elften 3al)re Dar;u angereiefenreurDe. ^ Öb er mm 
glekjj f$on im 14ten3al)re feinem SliterS rüstig erfannf 
mürbe? alierbanD Formate einjuncljten unD aus* 
juredjnen, fo iftet Docl) etfti7ä6. eingefdmeben, 1731. 
aber loSgejprocljen reerDen, Dabet) et jügleicf) jeDerjetf 
Die @d>ule abgereartet. St rerfc^encfte fein ^oflulat 
in Ifitfuttf) 1733.Den 14 ^unii? 1734.trat et in Den 
»fjetrenfianD, unD t>eref>lid)te ftd> 1737- Den 27. Slug* 
mit Jungfer 2tuguf?a tChfabetl? Sufarna, ^)errn 
jfo^ann Srtebrict) (ßirugmannö? Sonfulentenö unD 
3ut fjkact. einzigen ‘Jocijter. 3n Diefer S^e ift if>n» 
1738 Den 18. Sunii ein©obn, tarnend "Johann Slu* 
Wft, ju ?l)eil reorDen. diejenigen (2Berefe, fo aud | 
feinet Grefte gekommen, finD Des |)errn *g)ofratt>ö unD 
JCti D. Cbriflopb. Frieder. Platners Meditationes 
Sacrse Theologico-Juridico-Hiftorico Politico-Phi- 
lolbphico Theoretico-Praflicae, ober? geiftlid)e ;Be* 
traeptungen über Die ©enregeft unD geperfagS^Sban* 
gelia, regieren M. (Seotg 23aftln <örwcPm«nn8 1 
gute Slnreeifung ju einem feeligen ©terben, unD an* » 
bete met)t, raelcfje aile feinen gleiß unD gute Slufftc&t 

bemet* 
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Bemerken, ©ein ^nfigne ift nebfi Dem ^ucbDrucfei? 
Wappen ein «palmbaum mit Dielen ©ebneefloefen 
beDecff, unD mitber 93epfcbtifff: 

Fremitur,fed non opprimitur. 

'fjimtbecg. 

Von Den «rfien ^BucbDrucfern fowobf, alg Don a(* 
len übrigen, welche fiel) nach unD nach in Der berübm* 
ten NeichninD >i)anDelg|laDt Dumberg nieDergdaffen 
haben, hat Der Verfertiger Der fummarifd;en Nach* 
rid)t oon Den SöudjDrucfern in Nürnberg, welche ec 
Dem befannfen Nutnbergifchen goemafbud) Dopgefe* 
bet hat, augfubtlich gehanDelt. VSenn Derbere 
Verfertiger hierinnen mehr Nachfolger befommen b«* 
te, oDec noch befaiue, fb wüte ju hoffen, Da§ man 
mtf Der Seit eine oollfommene S5ucbDru<fet-'.£)ifioti« 
Don ^eutfchlanD febreiben fonnte. ©o aber itf unfec 
hoffen bep nahe Dergeblicj). 3$ habe mich jwac 
auch bemühet einen $8et>frag Darju an hanDen juge* 
ben. 51 (leine, £eipjig unD Nürnberg machen eg nodj 
nicht aug. UnD ob ich gleich gegenwärtig wieDeruro 
tn Diefer Slbficbt Die geDer angefefeet, unD DerfchieDene 
btö hieher tinbefannte Nächtigten aufgetrieben habe; 
©o muh ich Dennoch befennen: eg ift noch alleg lau* 
fer ©tücfwercf. UnterDejfen wetDe i<$> Die JöanD Da* 
Don nicht abjiehen, fonDern beftünDig bemühet fepn, 
aUeg, wag ich nurfinDen fan, anjumenfen. ^nDie* 

Ifer Slbfi^t, werDe ich mir auch Die Nachricht Don 
Nürnberg ju Nu&c machen, unD Dag nofhwenDigfte 
Darauf f)ie!)et: fefyeti/ icDocfe fo, Daß idj aud) auö tneU 
nem Vorrath aUerhanD Dam fügen, unD Dellen Nach* 
steht ti!$t leDiglich augfehveiben werbe.» 
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)*2Baö Demnachben aliererjlen 53uchDrucfcr in'üiürn® 
feerg anbeianget, fo (tratet man nod) Darum. Sßan 
gtebf ba!b tßeetg Ü&obecger, baiD Snton <Sro0<? 
iicb, ba!D aber Jo^ann^egicmontmium baoot 

©ie bepben etflen foüen fd)on im 34s 1440. 
ju Nürnberg eine ©nt cf er et) angeieget haben. ©et 
leitete aber (>abe nach Dem unrichtigen iöerid)t De« 
um Die S3ud)Dtucf erfünft unflerblid) oetDienten ^)ernl 
Paul paten fo gar Die ®ud)Drucfetfunfl erfinDen 
Reifen. €s ifl aber oon Diefen €r,jehlungen fein 'SBort 
mäht. ©ie crflem fittD ju alt, unD Der (eifere Fan 
webet bot Den €rfmber Der 55ud)Drucferfunfi, wie 
ich im etflen ©(etl erroiefen habe, noch not Den et* t 
ften 58uchDtucfet in SRütnberg gehalten werben. @0 f 
snelifl unflreitig mahl’/ Dag man einige Bücher um Da« \ 

3ahr 1470. ju Nürnberg geDrucft habe, alleine Die | 
S8ud)brucfer haben il)te91amen nicht Daju gefe|t, folg* \ 

lieh Ban man nicht wtfjcn, wer fie geDrucft hat. f8om S 
3al)t 

1473. aber ifi Rcyneri Summa, ftu Pantfrea» 
logia befannf, an Deffeft <£nDe: jM4«« Senfe«* 
fdhmiDtoon^ger, unD-^etm-id) Kefer oon $91ap| 
a!« $8ttd)Drucfer flehen. S3et) einem anbern 55ud) 
de ßnguine Chrifti imDet man am tfnDe ‘jrtebncl) , 
Cteufnern. ©iefe DrepScanner ftnD alfo Die etflen ge* t 
wefen,ob ihnen gleich fo n fl 3 n te nRabutger,ober aücfr 
^obetger Den 9iang flreitig ju mad)en fd)cinet. ©en» I 
man hat fd;on eon 1472. non Kobütgern geDrucft« 
^Sucher, ©aff er mit Den bereit« angeführten ju i 
gleicher 3{*( gelebef habe ifl geroif?; Dafj er aber bot t 
ihnen Die SSuchbtucfetfunfl getrieben habe ifl unet* ^ 
metglich, meif fie ihre Flamen nicht fogleid) auf ihre i 
geDrucfte Söüd;er gefegt haben. WnterDeffen ifl Dod> 5 

wie* 1 
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wieberum fo t>ielH>aI>r/ Dag Kobucget einet oon Den 
allerberühmteften iöuebbruefern ju feiner geit gerne* 
fen i|t. €t Drucfte 24. ffkeffen, unD batte 

i öber bunDert ©cfelten, welche tbeils @eper, £om* 
porftgen , iBucbbinber, gorreefores, SDrucfer, sJ3of* 
feilerer/ 3liumtnifien waren. SRic&t nur ju 9?ürn* 
berg, fonbern auch ju gpon in granefrad) batte et* 
«ine portrejbcbe ©rueferep/ worinnen febt ©tätige 
SSJercfe anö Siebt gebracht würben, wie Daoon in Den 
Söibliotbecfen noch b‘er unD Da untrügliche geugen 

| fteben. fftebft Der iBucbbrucferep trieb er jugletcb 
einen weitläuftigen iBucbbanbei, Dag er auch fo gar 
fe<bj«bn öffentliche SBudblaDen unD fo »iel ^aeforeö 
gehabt haben fbU. ülbfonDerlicb bat er fleh Durch Die 
»ergebenen Auflagen Der lateinifeben unD teutfehen 
SBibel einen unterblieben Spanien erworben. 

2lnöte<w Stte^net/ anfänglich ein gelehrter gor* 
reefor bep 'y&hannn ©enfenfehmieb, hernach aber 
fo gar Deffen ©«hülfe, unD enDlich ein ^uebbrnefer* 
herr oor fid). SHJad aujferbem oon ihm jtt wijfeti 
nothig ift / DaSbabeicb bereits im iften ^h^l P- 84» 
fqq. bepgebrachf. 

2lbam,.einga?i| unbefannfet SBucbbrucFet Dafelbfi. 
UnterDeffen weig man ein ^raefatgen Don ii.SBogen, 
®on Dem (Cremet Chn'flt, nmo er gutes 3« »er? 
taufen, worauf fleh Deffen ÜRame beftnDef. 5ttöDann 
malten fich folgende befamit: 

1480. 1481. Contab jLeotttormg. 

1481. 1482. Cottcab gernnger. 
1489. (B>eotg Sluche, ober ©euch». 
1491.. - 1494. Cafpar ^ochfclDer. 
?493* &<wm XHm. 

^ ^ *Sßott 
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•Son Diefem Ean id; fein 3nftgne bepbringen & 
ftef)t aber alb aub : oben in einer ^Bolcfen jeigtfid) 
«Dag fjßort mrt', unten auf Der €rDen jleljf ein 
^oftement , worauf eine ^anD ju fet>en, welche Deep 
S3iumen t toertnutüc^ SKapen * SMumen, hält, auf fei? 
neu tarnen ju sielen. Sin oem ^}o|Iement fielet man 
H M. 2(u|fen i)erum aber Die <2Botte: In manu 
Domini funt omnes fines terra, ©iefye Tab. XIII. 

1503 1523. 4>ietonyiTU!8 £oIgd, sugleid) ein 
berühmter $ormenfd)neiDer, Dabeto er auch Dann unö 
wann nur i^teconymue gormenfcbnetDer genennet 
»irD. 

1512. Joannes IVeyfJenburgius Saeerdoit 

ober, 
3of?4itrt XJPeiffenburget ptteffetr. 
1 $ 15. - - €5tu#8. 

- Stiebttd) peybue, S5ud)btucfee 
unb SBuchbünDler, war 1485 su dperrn(tabt in ©d)le= 
ften gebobren, ©eine ©rucferep batte er unterbeut 
*S>au(j oon ^Mabeti S)Ian weiß, Dag er Chriftiani 
Scheurlii Epiltolas ad Charitatem Abbatiiläm S. 
Clarae 1515. gebrucft bat, Wobep er ftdb librärium 
iuratum genennet bat. 3m 3abr 1518. »erlieg Eo- 
bani Heili Qüerela de tumultibus horum tempo- 
rum feine treffe, allwo Der SDrucf reinunb fdjarf' 
geratben ifi. ©ein 3itftgne war Die Artimifia,i 
ober, Dag fo genannte Ä'raut Sßepfufj in einem, 
©ebilb, unter Diefem (leben Die Slnfangöbu^iflaben 
»on feinem tarnen F. P. ©iebe Tab. XIII. 3m: 
3abt 15 34- nahm er aub Diefer <3Belt wieDer §lb* 
fc^ieD. SDeffen Sßilbnijj (lebet unten auf unferer Tab. 

' •.• • . . „ 
V-kiasm'* ’ * 1 570; 
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i5<7-. 3obf? (Sutteedu, 
1527. isanm ^etegott, feeffett Tfßttfwe &u* 

wigimöa&ertgoctm 1 531. Die®rucferep fortfepfe. 
1526-1550., ^ofyatttt pettefu8> |oon Sangen* 

Dorf, war nicht nur ein gefdjicfter 58uc|D.rucfer,, fon-- 
Dern auch» ein gelehrter Staun.. (Sben Deswegen wer* 
Den alle teutfcf), lateinisch unD. grted>ifcf>e SBüchet# fo fei* 
ne treffe- iveclalfen,, oon. Den, gelehrten ungemein 
boc[)get}üifen... SlbfonDetlicb, witD Darunter Das Cor¬ 
pus iuris Häloandrinum gerechnet/ rDeld>es auf Un» 
foften etneö po^eDel,unftppc^roeifen£Rat4g4u ^ürns 
bergpon Ihm, 1529*1.5,30. geDrucfef worben.. (Sr Eonn* 
te ferner alle, ^nftrumenfa» fo ju einet Wöhieingeridjte* 
fen iöudjDrucferet) notbig finb,, EunjHtchs oerfertigen. 
(Sc brachte fein geben bis, auf Den 18. ®erfj 1550. 
‘Jtaci) Deffen 5oD fein; (SpDam (Babriel. tyytt, Die 
©rucfetep übecfam ©ein 3nftgne- iji. eine tun* 
De ©chstbe/, Darinnen eine JpanD aus Der SJBolcfe« 
ein feuriges ©djwetD in Die f>ot)e halt;, Stuf bepDen 
©eiten Des ©cljwerDteS fte!)en Die 2lnfanaS*£5uchfta* 
ben pon feinem 9t amen I. P. mit Den Lotten: Sermo 
Deiignitus,, eil penetrant!or quouis gladioancipiti. 

1529s 1549. (ßeotg VOad)tevt pon Diefem weig 
»tan weiter-nic^tSv als fein 3nfigne. <£s i|T feibiges 
ein ©fern in einem; ©cl>tlD; Q5i§meiien auch Das 
9tütnbergifclje (2Bappen nebft feinem Rappen, wel* 
cheS eine ^)oi|fet(e unD ©ieflofei: porftellet, welch? 
creu|wetfe neben einanDer liegen, unD sugleich Den etfl 
geDachten ©fern in einem ©cl>ilD, welken eine $rau 
hält. 

1533. C^ctfioph (SutEnecht. 
1534. Rector ©chofflet. 
15JJ. labrttt» &abeit. 

' §4 453^ 
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jju‘6. ifaanns tBulöenmuttb. 
y 1536*1539. iLeoitbatbtTlUdjt^ler. 

1541*1586. ETicoUms Zittert, 
1542. joi rtiiit moittrtiiue/ ober »6« 25etg 

unb Ultie& Heubec ftunben mit einanber a!ö SSucb* 
&ruxfer unb Söuchhanbler in ©efellfchaff, unb wohnten 
auf Dem neuen SSau bet) Cet Äalchhütten. ©er er* 
fiere ilatb 1563. baherovon-Betg» (£rben unb Heu* 
ber eine ^eiflang in ©efeUfchafft verblieben 3hr ge* 
meinfchaftiteheö Snftgne war nicht einetlep. Söalö 
Ratten fte Die ^erffürung £f)rifii in eineroSrepjfmit bet 
Möerfchriff: Dominebonumeft, noshic eile; fivis, 
faciamushic triatabernacula3Tibi vnum, unb barmt* 
ter PC 1 XXXIX Beatus ’OpuiuSj qui feit iubilatiO- 
nem ; Sßalb haften fte eben biefeö Snftgne, mit einer 
Cinfafjung, Da um Den «f)£rrn ^hriflum, ?Dlofenunb 
Cliam auf einem Bettel folgettbe (3Borte ju lefen finb t 
H.c eft filius meus dile&us, in quo ni'hi compiacitum 
eil. ©ief)e Tab. X!U. $5alD hatten fte einen gt6f* 
fern £repf? mit einem S&rbeeteranh, allroo um Den 
*£>€rrn ©jriftura auf einemgettel Die fur& vorher ange* 
führten <2Bocte ff eben: Hic eft filius meus &c. unb be$ 
peteo: Domine, bonum eft, bic nos efle, Unten 
Drunter ^f. LX XXIX. «Jol Dem Pole?, {‘aejaud?- 
3eit San: €nbli$ hatten fte eben biefe $igur in einem 1 
fleinen oval ohne ©chrijff. Sinben vier Scfen Der 
C'infaffung ftehet man Die Reichen Der vier SvangelU I 
flett. &wührte aber nicht lange, fo trennten ftc& 
25ergo (Erben von nmber, worauf er ft<$ 1 $66. mit 
©tetrt'cb (Bering, ober (Befind) vereiniget, welcher I 
lefjtere hrrnach Die -öergtfcfye ©tueferep alleine fort* 
fe|fe. 

1546*1548, j|oh<mtt iDmibmamt. 3n feinem j 
3n* 
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3»%ne baffe ec g^rtfium, meiner auf Den 2tc&fe(n ein 
<bq>af tragt,unD ntif Dec rechten ■panDeinen@tummen 
Dec t>or ttjm fniet, anrfibret, mit Den <2Borten • «Et* 
WtmicbbutübeinWon $f. II9. SftbaS 
er einen gebarnifcbten ?Dlann, roelcbec in Der rechten 
«panD etnen ©cbilD, »orinnen Das Slürnbergif. @taDt* 

Ei,?*©;!1 u ^ l!nvC!J*&anE! t)effen»etJogenenSlaniei» halt ©teije Tab.xiil. 
I55°* 3o^dfin pmil SäbticiuB. 
i > 51-1*81. Valentin Heubet; ©ein ^nfia* 

«e (feilte Die ©ebutt, unD Die $aufe e&rifti »er, 
loelcpe Durch eine ©aule oon einanDer gefcfjieDen roer* 
Den; 2ln Dem $u{? Dec ©äuie lehnet ein ©cbilD Darauf 
em€ceu|unD an Deffen unterfien ©nbe Die jufammen* 
gezogenen $8ucbfiaben V. N. angefüget finD, welche 
auf bepDen ©eiten noch einmal flehen; .Oben banibee 
hegt man Die <25o«e 3ob- HI. «Es fey Denn Dag fei 
manb von neuem gebähte« *»etDe, am Dem xbaO 
fec unDcBetfi, jhfcm et ntd« in Das Sei* cßotte» 
tommen. 

• ®ew;8 OTettfel, Deffen Snfigne ifl 
etn ÄnD in einem mececF, Dobep Die <2Borte auö Dem 

: ttencf*ß fein« Sutcben^ unD 
feuchteft fern gepflügtes. 

1554. 4,etmcm ^amflng. 
1544. 1580. ßtiebtid? ©atfrte^t. 
1556. (Babtiel -foayn, Pem'«EvDa«f. 
3 550_ r 55S> jSOacbtmgellet 
3 557- Johann Ctamet. 
1560, (Beotg KteyDletn. 
3 560 -1546 Johann Stetig 

* J5£uy<x}en}:in (Be^le,: unD jfetemias Pot* 
tenbaci). «anfänglich waren fie bepfammen/birnach 
fuhitecßeygleti 563. feine©tucfevep alleine. ©ef= 

S 5 fen 
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fen^nftgne mären, 5. fernen, tnit. Öen. ^Borten: 3Dee- 
«Bottlc# fleucht/ unö memanö jagett^n: SDetge*, 
ftedjts -aber t(l aetuöfi,, wie et» jungee Ä.dn?e. 
©gtÜdjm* XXIV. I. | 

1^64, Cfjdfiopb ■geufjlet. 
15.65,- m 78. jo^an». &dlet/f ober Carbonari- 

us; ©ein 3nftgne »ae einSlJtat mit, »tet ©tuffen i: 
§(uf t)er unteren lag ein Perbeettrani?, auf Det an* 
feem eöf@^j»etD* auf Det. Dritten, eine foniglielje gül* 
feene Ätone^. unD auf Der feierten einSamtn, mit Den 
^Borten:”: Patfcntia vincit omnia* 

1571.. 50Qenfeelt»«U8 
1571.. Joachim Hocbtter, fyat tugleid) Den 

«ö.:t:t)f>anD.ef gefügt, ... 
1576-15981 Vd. Sufyvmatm, roamut feinem 3n* 

pgne fet>r oecanDerlid). Sinfdnglid) batte et ©afeiD, 
mit: Der-djarfey. inDem, er not Der ©iaöc ^etufalem 
fniet unö« gen «fjimmel fd)aut>, Da-,ftd> ihm ©Dtt in 
sjftenfdjen ©eftalt jeiget; darnach etmeljlte et- ftd) Die 
©ottin Ded©(öcf^. weldje auf einet ^ugeI;Die:e auf ei* 
net ©anDufjt,, unD, Diefe- auf einem, ^oDteufofef tufjef^ 
öabenfolgenDe<2Botte|u-iefen:: 

©iebft Du ? mein Häuf ifl ungetre^t*,. ! 
2i!ß Die tefe »iebt tnetb umgeJebtt. 

iDtuttt üb bicbtooblin freiet Äunff, f 
Cfe ich lauf aus, Dan» tffe umfonfl« 

1592», Ueoitbdtb&eu^let. 
1582. tygiflQptyftccfynet unD “Jofydittt <aof* 

ittattn batten Die- ©tttcfewp 6ift 1602. mit einanDet 
tm& fdjtiebe« fid> Typogrophos. Academicos. 
S)e6 erjtetn 3nfigne trat eine ©dule,, aufmeldje oott 
einet ©eite Der‘iSinD bldfet, auf Der anDetn 3Mi&unD 
^jaget (ogjtürmet, auf Det Dtitten Die <2Ba|feti»ogen 
<inf(|iagen, unD t>«9 Oer feietteu ein Wlam grabet mit 
feev ©djrift; ‘ 4c-1 
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Fulminis £f venti vim fpTrntt aquaeue coloj/m 
Aereus: ingenms talisamcuserat. 

1 2tbvabam Wagemann batte ui ku 
ncm 3 n ft g n e D c D « Ua. $ i m m e Ifa r t b m i t d c rn feuvigert 
Sßagcn,. roefcbem. «Ufa mit erhabenen: unD gcfaiW 
nm 'Panoen. febnlid) naebftebet unD aut Der me Met; 
öbenäur Itncfen; '^anDfiebt mau in emem©ebüD Den 
Doppelten gecrontenSfökr. ©iebe-TabXiii V^nn 
unD mann flehen fofjgenDe ®o«e oabep & ° 

Ha.ec femita coeli efl,, 
Quae proceves abierepii quaque integer ohm 
Raptus qiiadrimgopenstratfuper aetbera curru 
Jdeliash £Tfohdo, cm» corpore pramms. Henoch.. 

jÖDcit v 
W folgern Weg ine Wimmele*&aa 

Supcen Die liebelt Vatec all : 
glaubenfte(B<Dttfefyauen an; 

Wet feeltg witb, get)t gleiche 25a^n. 
1595-1606. paul Kaufmann,, mar anfanafiefc 

^actor m Der ©a-benflten ©rurferep, meldfe et 
femad)mmutm an fid) gebraut., ©ein 3nfLne 

1602. Johann tauet: baffe res©, Daö Pid>t sw- 
SBelterhlicfef. & führte jugleic^ Den SucbbanDef 
batte jmep SBeiber gehabt,, unD i(l 1639, aenor. 
r 0fn* ®,e'n 3nfigne mar ein Lamm mit Der ©iegö* 
fabne,me cbeö unter einem Lorbeerbaum (lebet. Oben 
Darüber hegt man Die® orte: Man Jalma Defiau 

«flhc c^riCem«^at’ Vnö m te$tm $anö: (B(Dtr gtebt Sieg. SKaccab. Xill. 11. ^ 
16031608. ©ebrtflwtt^ler. ©eften $nftgne 

tf* 
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ijiein^oDtenfopf, Darauf eine ©anDul)t flehet. Oben 
betrübet f>dtt eine £anD Die 'Beitfugei, fo mit einer 
graue beDecft, auf Der €rone gebt ein ©#werD mit 
Eier ©p#e empor. Sin Dem ^oDfenfopf (ebnen jrnep 
creubmeij? gelegte ©enfenmitDen Borten : fic labor 
eft hominum. Sic tranfit gloria muridi 9^an 
ftebt au# Da« |)anDelg$ei#en in einem ©#ilD mit 
teilt SinfangSbu#(taben son feinem tarnen S. H. 

1603- 1616 (EottraD Slgrtcola, oDer -Sauet, wef* 
#er ju Der beEannten 3Mbtif#en goncorDanfj Den 
©cutiD gelegef, unD felbige geDrucft bat- fftebfl Der 
Särucfetep ^attc er juglei# einen 33uc^f)antei unD 
führte in feinem Snftgne Den Sipofiel paulum,## eb 
wen SIcEetSmann, Der pflüget unD einen anDetn, Der 
faet. <£et ihnen fielet €!)titfu6 mit auSgetfrecften 
«ÖanDen; am Fimmel ftebt man ©onne, ?0lonD unD 
©terne uuD in Det,€infaffung ließt man Die Borte: 
Spes alit agricolas: quoniam quiarat, debet in fpe 
arare : & quifeminat inbenediftionibusde benedi- 
öionibus & metet. 

1604- 1616. ©eorg £eopolb Sn^tntnmi. ©ein 
Snfigne ift Der Ritter ©f. ©eorg in einem ooalen 
©#ilD, mit Den Borten ; Gloria Laborum Fru- 
Öus; Unten Dran ijt auf einer ©eite fein Bappen, tj 
<tuf Der anDetn Da« #anDel6jei#en. €t f>at aud^üett 1 
«Ritter ©t. ©eotg mit einem ©#ilD geführt, worin* 
nen Die f8u#(taben C. H. S, unD oben Drüber Die 
Borte (leben :Dumviuis fperare licet. Unten bep Dem 
»ÖanDelöjeidjen: Nolce te ipfiitn. ©effen Biftwe unD 1 
geben führten na# feinem $oD Die ©tucEerep fort, j 

1604. <ßeotg (EnDtet, Der ©tamm-Bater Der 
berühmten t£»btetif#en gamilie. <2$on Diefem hat 
man uns erlaubet, Dasjenige, was fi# in Dem ^ürn* 

1 iH’rai» p 
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feergifchen gormatbu^) bcfxnDcf, non ^ißort tu "SBorf 
einjurücfen. füßir anDernalfo nichts. ?9lan lieft abec 
Dafelbft alfo: (Secrg ifinötet übergab noch bei; Seb* 
jetCcn Slnno 1612 feinem @ohn ÜOolfgcmg öirtbtee 
Dem altern, Die .gianDlung unD ©ruderet) ganj eU 
genthümlid) ©et QSater lebte noch bis 1630. unD 
ftarb im 68fien 3alr feines SllferS. ©et @©hn 
tßüolfgmtg mar gebebten Den 4. 3ul. 1593. ©iefet 
trat i 62®. mit Xnatia iDam'el (DeDerS/ in Die erfte, 
unD 1658 mit 2lrm4 Recinör ttlartm ©cbubarte, 
in Die atiDete 0;e. €r l>af in Dem Dreißigjährigen 
Ätieg auf Den Steifen nieleS auögeftanDen; ift offre :ß 
geplünDert, unD einbmal ggt gefänglich meggefübret- 
worben 9S5ac ein ernftbaffter SStann, unD guteg 
2lnfef>enß. (£x hatte fo öiel ais Drei; ©rucfcrepen, De« 
ncn ec 47. »orgeftanDen. 0tarb Den 17. 
S)lapi6t9. 

€s mangelt Denen in Dev €nbfettfchen Dfficin ut 
grollet gal)l auSgefertigten fo '3:eutfcb*a!s gateinifcbere 
Büchern, was Die 9tetfigfeit Der Cbatacfeten anbe* 
langet , im gevmgfien nichts: mieet Denn Die alte ab* 
geftoffene föuchftaben, welche ftepltd; nicht ganj unö 
gar fönnen oermieDen metDen, balD aasgcmufterf. 
unD neue an Die @felle gefchafet. SnDem ich biefel 
fchteibe, unö nebft anDern Srnöterifchen QktlagS* 
SBücbern, auch Des feel. ^arebötffets ©efpracb» 
©piele jur|)anD nehme, fo ftnbe ich auf Die €nbferifchs 
©cutteret) folgenöes 2ateinifcbe Stapel, welches tue# 
gen feiner Slrtigfeif, nebft einet $eutfd)en ^etfionunö 
SfuSleguug, hier betprucfen ich mich nid)t entbrechen 
Fan, 

Hic tacet intcrpres tenebrofb in carcerc claufus i 
«larus in atrato tramjte colloquitnr. 
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Exulat officio defes; acrugtne marcet, 
etpatitur ferrivincula fl über eft. 

Aft hinclrbecerit, quem Mufis manciuat autor, 
ni perimat captum iemper anhela fitis. 

Nam madidus iäbor eft, vario fiidore parandus. 
Torcular iiccum, quamgemit! audin’omen. 

©er flamme ©olinsetfd) fchtoelgf, tnß Düflre gad) 
.gelegt: 

j Uni> inber fchtBarhen §orm fan er fo trepdj reDen: 
©en, wenn er ohne ©teuft, Der 3co)t gleid) will er* 

cöDtetv 
UnDbeffen ^repheit man in €ifen48aribe fchlagt. 

©o wirb ein frepeß Q3ud> Den rOlufen eingewephf, 
<2Benn nicht Der ©urft Den ungefejfetten »erlebet. 

©ieSlrbeit ifl gar feucht, unbwill wol fepn geneset. 
<2Bie girrt Die froefne $tef! >£)6rft Du, was eß De* 

Deut? 
©iefeß tfl eine fSefdjreibung Des ©chriffdÄaftenß 
in Der gnbterifchen Djficin. €in föuchflabe Der nicht 
gebrauchet wirb, heifTet mutus interpres, ein (tum* 
met ©ollmetfd), weldjer in atrato tramite mit «ipülfe 
Deß '2BinEell)acfenß in geile gefepef, vel vinculo fer- 
reo, unD in Die §orm gefdjloffen, rebet: wenn Biele 
folche iSuchftaben jufammen gefe^ef werben, fo wirb 
ein iöueh barauß; eß fep Denn, Daß Die föucjjftaben, ( 
wo Daß Rapier nicht angefeuchtet worben, nicht lefer- 
lieh heratlß frommen, ©afyero in ©ruefetepen Daß 
©pmdjwort üblich ifh 

XVentt Die <Be(eUn nicht täglich negn, 
tonmrt fie noch DrucFn noch feen- j , 

©ie fe|o noch in größtem $loht flehenDe (Enbferifche 
Offtein flammet Bon Diefem SnDter her, unD hat felbige, 
wach helfen ^ob wn % ißßo, hiß 1674. geführet 

Wr ! 
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«En&tec; Dann Diefeö Soctjfer, %nna mam, 
biö 1680. Da Wo!f tTlcrig unD (Beotg 2tn\)tea& 
mnbtee felbtge geerbet, unD benebfl Der unDern, un* 
ter Dem tarnen: Woff moti? 'iS.nbtet unD lob. 
2lnbreae (EnDrere feel. ©bl) ne, bis? 2ln. 16S4. gemein* 
$)a|ftlid) öDittintjldret: in Dem 3a!>r aber 1733, be* 
liebte eö DiefenfBettern fi£!j juteparireti)eon'mel«ber%if 
an eBeoig 2tn&reaö?£nDterDiefeDfftcin7 unfeeDem 
tarnen 3 ohmn X itbteae ü£n&ters&obn untXSt* 
ben g(ücfßc|ft »ermaßet, unD meiftenö mit 7. big g 
^reffen feinen eigenen <$erlagberfertigen (affen ©>ie 
»erfd)ieDenen neuen €bifionen Deb®eimariftben 5Si- 
beimercfö, aucl) anDere Bibeln in groffen unD deinem 
Format, iac. Wilhelm lmhofii Kegum Pariumque 
Magnae Critanmae Hiftonam Gent-alogicam, itera 
Erafmi Francifci metfre ©c^rifften; Matthiae Cra- 
men Lexieon itaiicum & Gallicum, tngleid)en Den 
Thefaurum Numifmadcum huiusSaeculi, Speidelii 
SyHoge QuseRsönivm juridicarum, unD Diele anDere 
fdjone <3Berfe, bat man Deffen gleijr ju Dancfen 
mar geboten Den 3. map ,654. am Sage »or Dem 
£tmmeIfaf)ttö=Sag ; »ecfc^ieDe Den 21. ©ec. Slnno 
*7*7. im elften 3abr feineö SllterS. Deffen 
feeligen SoD ift Diefe Offtein, unter Dem tarnen.-Io* 
|ann anörea «nbters (Erben, bon Dem <3$erfäjTec 
Deö ^urnberg.f gormatbuebö Job- ^emrtcb (Bote, 
KfsfJÄ öuf D#Ibet1 ^n rj.aug. 1723.ee* 
folgten $lbflerben aber, »on ^obann ttoab 3Dejn» 
*eit*' Suctor, beforget morDen. 

©ab geilen, fo Wolfgang (Enbter, Der altere 
beliebet, unD Deffen ©obn Cbrtfiopb fiel) gletcbfate 

■gefaUen laffen, mar ein SoDtenfopf auf einem «Die* 
DefWan mtym Dab #anDlungfr©ignet. m feben. 

Uber 
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95 Kiieggefaffte VTad)ti<fyt, 
Über: Den ^obtenfopf Reifen Die geerbnfe grbmmtg* 
feit, fo auö Der gacfel ünD Dem ißucl) in Der rechten 
JjanD $u ernennen, unD Die ©ereebtigfeit, welche in 
Der linfen |)anD Daö ©cbwert mir Der SBage jeiget, 
eine Crone, unD über Diö alleö febwebet ein Settel, fo 
Diefe <5H3orte enthalt: Perfevcra usque ad finem & 
coronaberis. $Da5 ^MeDejtal ru()ef auf einem mit 
cjßaffer Dutdjfcfmif tenen (ürDreid), unD in Dem Raffer 
fdjwimmen Snten unD dnDete ^affer-Q^ögel, aUwo 
unten ein anDeret Settel Die 'SBorte ju lefen giebet: 
Afluefce & perfifte. ^ac^Dem aber »orbelobtec 
egeotg Slnöteas eingetreten, erneute er juc S)eoife 
eine €nte, welche unter Das? 'SBafler f^ie jfet. ©iefe 
tsitb in jmeen ^almiwcigen eingefajfet, Darein Der 
getfel gemunDen, mit Dem Lemmate; Profund» que- 
que ferutatur. Unten Daran l)dngef ein ©rj)ilD mit 
Dem .£)anDel&=©ignet, unD auf bepDen ©eiten Dienen 
jur 3'‘effal)f t ote an einem §e(ton, IjangenDe Bitfeld 
linial, unD aUer^anD pm ©Treiben unD pr $9la* 
f|ematic DienenDe 3n|1tnmenta. (Sö fielet jeDerman 

, ot>ne Erinnern, Daß bepDe emblemata auf Den Sftam en, 
unD Deffen pepfacbe 2>erwation unD Slbltammung 
jielen. Neffen SBtlDnijj unD pnfigne ftebe Tab. XV. 

1605. ©ebafimn Korber. ’, 
1609. ‘Johann ^.aruenbeeger führte eben Das 1 

3n(tgne, alb ©ebafiüm ^eufiler. 
1614. ■ - 1627. JLuDwüg ioc^ner überfam Des 

oben berührten CbttffopJ? Hocbners unD 'yotymn 
^ofiranne ©rueferep, melier ^ernacb ^obamt 
Swebeticb ©artoriue pm ©elplfen annafym: ‘SBenn 
unD wie ©i'mon ^albrnnür p Diefer SDrudf erep ge* 
fommen, ift unbekannt. ©iefeb aber ift gewiß, Daß 
et 1587. geboten, unD 1532. geworben ift. ©lan 
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j ferner,Dajj er ju deich ein SöucbbanDler unD S5ucb< 
brucfer gewefen, ur.O |tct) Des £.uDu>ig lochner» gei* 
eben beDienet l)abe, welches in einer ^ßeltfugel be* 
ßunDe, worauf ein SlDlerauf DerlincfeniMaue pebet, 

iunD mit Der regten ein offenes 3?ucb, im ©cbnabet 
aber einen gotbeercranlbalt, mit folgenDen Porten: 

I GIoris virtute paratur. ©iebe Tab. Xiü. Sin wem 
'hernach Diefe ©rucferet) gefommen, wollen wir baiD 
1 t>6ren, wenn id) nur juerfl noch jwep Scanner ange* 
;ful>tt habe, nemlicb: 

1619. Salttyafat ©cberf, war Typographus 
Academise Altortinae. 

1626. - - 1631. Crtfpdt Sufo- 
^unmebro miß ich alfo oon Denen Dafelbp noch im 

jflor ftebenDen SDrucferepen etwas mehr reDen. 
3Dte erfle iDrucfetey 

* ©tammf oon (Beotg ißn&terit her, Deffen geben 
wir fur| »orbero eingerucft, fein Snftgne pag. 95. 
befcbtieben unD fein ißilDniS Tab. XV. A. geliefert 
haben, ©ejfen ©obn ' 

Wolfgartg tfinoter, überfam 1630. Die ©rucfe* 
ret), welche er bis 1660. gefütjret bat; ©ein Snfign« 
haben wir bereits oben betrieben. ©ejfen SßilD* 
nis Pebet Tab. XV. ß. hierauf 6am 

1660. Cbripopb» tEnbtec, DejTen ©obn/ Dar}« 
welker felbige bis 1674. gehabt. SDenn nach Defjen 
£oD Eam Deffen Tochter 

1674. 2tnm tflam >£nbtetitt juc ©rucferep, 
«>el^e felbige bis 1690. gehabt hat- SIlSDenn 
felbige 

16go. XPolfgang tUorig unD <Efwg Sfitbreas 
lEnDter, unD führten felbige unter Dem Manien: XX)olf 

@ tn?» 
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JtTon't? tgnöter unb 3c#<tnn anbreao (Ettbtets 
feel. ©Ipne biä 1684. fort, um welche Beit ft# Die 
feepben c^Betfew trennten, ©apero 

1684. cBeorg 2tnbre<*ß Cnbtet Die ©rueferep 
unter Dem Siamen jofwstn 2lnbteas tßftbrers ©opn 
unD ©eben pid&i# fortfe|te. Skt# feinem ^oD 

1717. wurDe £>te ©rueferep Dur# Raffers un?- 
ler Dem Stamm -."Johann 2tubtsa tgnbeero ©eben, 
fort geführt, vßeotg 2Mbee«s iBilDniS. ©iepeTab. 
XV. F. 

«Die anbete förnttmy. 
S?6W-nrt wn ‘Jesemias iDumlet per- ©S was 

fHbiger 159 g. geboten ßftnb um Da* 34t: 
1634.'legte er ft#'eine ©rueferep an. Sllsbentti 

uerteufte rt 1652. feine ©rueferep fonoof)! als Die; 
§5u#panblung iPDolfgana, Dem jungem, unD ~io*- 
%mn SnbreaB t£,rtbtet. iDumlere 3nfign« ift Der: 
^egafuS mit Der iBepfcprift: Adaftra volandum, 
©efien fBilbniS fiepet Tab, XIV.. d 

1652. Slunmepro patte alfo Wolfgang ISnbter? 
bet jüngere, and) eine ©rueferep. ©r mar ein ©opn 
Wolfgang, Desdltesn, unD 1622. gebopren Qßon 
feem bekannten ©#ulmann M 2twbsre<m i&et'pern, 
würbe er 1634. in Den f#otien <2Biffenf#aftm mopl 
tmferri#fet, worauf er 1647 na# fbaufegieng Den 
f8u#panbel unD föu#Drucferep ;u erlernen ßtti 
3apr 1646. patte er Das Unglücf, Dag er auf einer 
SRüefreife pon graneffurt unter Die ©frajtenräubec 
retfte! unD jmep ©#üf[e befam. 3m folgenDen ßapc 
Darauf gieng er na# ©djmeben. S?a#Dem er in fei* 
nem cBafedanDe mieDer angefommen mar, unD fi#i 
einige ßeit Dafelbfi aufgepalten patte; ©0 »er* 

eplt#»' 
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ei)!i\J)£e ec fidviejo, mit Helena £lam &d)acbet'itt. 
Sßocauf feine 0tern ihm un& feinem Jjecrn fötubec 
Johann 2tnbeeaa Die oon ^etemias tDismlectt er« 
fauftc iSn^Dmcfece!) 1652 übergaben. rüolfgang 
muffe gar balD DieStDe wiebet fauen, nemficb 1655. 
©iefje Deffcn S&ilöniö Tab, XV. C, UJae£> beffen £ob 
fe|fe 

ifisv- Johann Znbreas, beffen SSruber,bte©rw 
cferep fort, unter Dem tarnen: Johann %nh?Ms 
unb XfDolfgaitg (Sn&ieve , beb jungem^ jeel Serben, 
©iefe Bereinigung bauerte aber nicht langer, alö bis 
beb [eifern ©obn 

1675- XfOolfgaitg WJot% im ©taube mar ber 
SDtucfetep üorsujiet)en. €r trennte fid> alfo pon fei» 
nem Bettern, unbfü^rte feibige oor f?d) aKeine, biö 
er fie miebet »erkaufte, unb ben 25uc£>banbel alleine 
trieb. Bum Qnfigne batte er ein fgud), batauf eine- 
©cbretbfebet liegt, mit bemTjaröelöjeicben, auf ei» 
nem mit *3Baffec burchfiromten grbreich. 3n betn 
BSaffet fcbwimraen ein paar €nbten. Weben ber 
flehet eine Jungfer mit einem Bmeig oollet ©ranafen 
in ber regten bjanb, fo mit ber Sinefen gegen bie 
am> ber SBolcfen ffrabienbe ©onne jeiget. Bur an» 
fcern ©eite ifi wiebet eine Jungfer, meine m ber red)» 
fen |)anb eine Sampe, in bet Sinefen aber einen Bette! 
halt, worauf bie BSorte fteben: Mifericordia Domini 
non habet finem; 2(uf ber 0be liegt tlod& ein Bettel auf 
welchem bie QBorte JU lefen: ln folo Deo fj.es noftra 
unica Neffen föiibnäfj. ©iet>e Tab. XV. E. 

i<?99. faufte 3ob«mt <Crr»|i Zbdbulnet biefe 
£>rucferet) anftdj. & ifi 1665. ben i4.3an. gebobren, 
unb eines ifjedjeblen 9iafl>ö bafelbji Slffeffor geroefen 
& führte in feinem Rappen ein&leeblat/ auf beffen 

© 2 .f>sltn 
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I .beim ein ®}ann fielet, welcher einen gifdj in Der 
,f>anD t>alr. Selten SöilDnit?. ©iel>e Tab. XVI. 

fDie jDrttte. 
1630. lief? Johann Philipp tnilbenbetger eine 

Srucferei) wsn gtancffurbcrtn ÜDiapn na# Nürnberg 
bringen, welche nad> Defien Sterben 

1678. £ht«f?wn 0tgmunt> Srcdjerg burdh >|)ep 
ratl) Des .perrn STUlbenbergero grau ^ßittroe ü* 
berfam. 

1723. taufte loceng 23ieli«g tiefe Seitcferep. 

JDie Pierbte. 
1658. JPolfgastg iEberbatb SeleecFet, Q3uc5« 

Drucket unD SßucbbünDler ,erbli(fte ju iöamberg 1626. 
Den 2g. gan. Das Sicht Der 'SBelt, unD fiarb Den 6. 
£>cfobr. 1670. ©ein gnfigne war Die ^IBachfam* 
feit unD Arbeit. Sie erfte halt eine brennenDe Sampe 
in Der J)anD; Sie anDere einen (2Bincfelbacf en. 3R 
Der «Olitte liebet ein gelfen, worauf ein £3uch ju fe* 
hen mit Den Slnfangöbucbftaben »on feinem tarnen, 
nebji Dem «banbelöjeichen. öben Drüber fielen auf 
einem fiiegenDen geltet: Vigilantia & labore. ©iebe 
Tab. XVI. 

1670. überfam alfo Des »orhergehenDen ©oh« 
ohantt janat^anSeloecPec Den SöucbbanDelunD 

Ju#Drueferep. (£c war ißss.Den 10.Süerhseboh» 
ren, unD ifi 1693.Den25.93lai) wieDer ge|iorben, wo* 
Durch bepDed 1693, an feine ©ohne unD Scben ge* 
fommen ijt. ^ , 

1710. übernahm befien ©ohn 2fbam 
Sekreter Daö QBercf. €r ifi aber 1729. wieDer ge» 
jtorben, Da Deffen €rben Die Srueferep unter feinem 
tarnen noch fortfehen. ©ich« 5#« S5iiDni6, Tab. 
VI. *>»« 
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JDte sünffte. 
1677. änbeeas ]Rnotg / legte eine neue ©rucfe* 

1 rep au r n>el#e berna# 1683. be(fen XÖtctx»e befant. 
UriD na# intern $oD 169? ^o^antt fiLeon^ar^ 

Knotg. ©a Diefet flatb; @0 brachte felbtge 170g. 
CBeorg £^ci|iopb itocbnet Mufti# an fi#. 

3Die ©ecbfie. 

1647 ftetrttieb pitfen^ofer^auf #n folgte: 
1654. £(?«flopl? <ßetbat& St roat 1624. ben 

130 Octob. geboxten, unD ifl 1682- wieDet geflotbet* 
: ©eden SSilDni)? ©iebeTab. XIV. f. 

i682. - - 1683. (Bwr^atb®‘SBitttoe, wel#ebet« 
1 na# Die ©rucferep an Jörn. Spotlm überladen. 

168 3. Jobann tni#ael 0poclm. SRa# feinen» 
! ^oD 1705. -1721. Deden (2ßitttoe. 3e^t liegt Die ©tu« 
I cferep ftiiie. ©potltn» SSilDnif, ©iel)e Tab. XVI. 

IDie ©iebenbe. 
1643. !ß«btet ^at ji^lei# mit jfcf^ntit 

Stieb«# tCnbter Den 5öu#banDet gefügter. 3bt 
gemeinf#aftli#e« 2#ftgne war eine ©onnenubt at» 
einet ©üule; ©i« SnDten f#»oimmen, wie ben Den 
onDern, im Hafter. Sluf bepDen ©eiten (leben ©onn 
unD ?SJlonD in ^Beibögefl&lf. ©ie erflere bült einen 
©ceptet mit einem 2luge,unD Die leitete einen ©ceptep 
mit einem ©tetn. ©aö f#n>arbe ^leiD De« ?Kon« 
De« i|l mit »ielen ©fernen übetüteuf , in Det gincfen 
^)anD halt Der SDtonD einen gettei, worauf Die *230«« 
(leben: Reipice finem & nunquam peccabis. St 
lebte bi« 1682. SfBotauf 

1682. 23a(#a|at jfoa#tm<ßtt&tetv Deden ©ob» 
Die ©rucferep befam. ©iebe Deden $8ilDni|j. Tab. 
XIV. 0. 
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1717. jldjamt {Daniel ifinDtec, 33ucbDrucfet 
unD -Bucbbnnblet mar getobten i6gr. Den 6 §lptil, 
ein Sncfel DeS erftgeDadjten Itlicfyaelt». St butte Die 
©rueferep bi» an fein SnDe 173t ©ein Snfigne 
»ar Das allgemeine SnDterifcbe Wappen, ©ejfett 
5ÖilDnif (lebet Tab. X V. e. 

1731. führte Die ^tau '3Biftwe Die ©rucFerep fort, 
unD 1732, perfjentathete fse fiel) mit Standfeste &6n* 
<pott, weichet nunmebto Die ©ruderet) unter feinet» 
'Simm forfebet. 

3Dte 2fd?te. 
157 t. 'loadjtm jLo^net. ^Bon Dem oben. 
1589- £bdflopl? JLocfynet, unD 

2fobafin ^ofmann. 
1602. JLitÖang jLod)ttet. 
1632 Icfoann Cbrilopl? JLoef?ttet:, hierauf 

Um Deffen «BruDec 
£eo«bat;ö <zi)ii^oph Hoebnete 58ud)Drucfep 

«nD SBudjjbanDier fowobi in Nürnberg als Siegen* 
fpurg. St flarb 1684.. ©effen SSilDnif? fiei)e 
Tab.XlV. c . 

1ÄS4 iDt ffeit VOitttoe- 
1699, jnddjtot ©ottfricb <£atrt, gebürtig öuS 

ÖbetDamna in ©djiefien. St war gebobren 1659..J 
Den s. ©epf. unD bepratbefe 1689 ü-e^nbatD Cf>ri* 
ffopf) Lod)mt& einzige Tochter, woDutdj er aijo 
Deffelben ©rueferep überfam. Sr war ein ©elebr* 
ter unD fleißiger «Kann. 3m 3abr 1719* öen 16. 
5Kap gieng er Den <2Beg aller <3Belt, unD binterlief 
eine einzige ©>c!jtet. ©tebe Deffen SBilDntf Tab. 
XII. d. 

1719. jfoba»» #«fcreas JLorf;ma«tt/ fauffe Wiel 
ff * * 
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cfn«jr üäoaft. vjame ^odfter Die ©tucferep ab. 3m 
3ai)C 1726 perebiid>te ftd) Deffen Tochter mit jtooa 
cbtm eßrtm’m^, Da et Denn Die ©mcferep Saufttd^ 
aiina!)m SPad) Dejfen ?oD kaufte felbige 

1729. Wüc^ael 3rnelD. 
(ünbltcb befddieffe idb Die ^ad)i’ic|t wn Sftütnbebsj 

mit 3oi?«rtn «Cyntet Caaber, SBucbDrucEern unö 
SBuc&PriDfom in wütnbeii unD Slltotf. €t n>ae 
1641. Den 4 ®ec. geboipn, eines 4>od)eD(ett fXatl)& 
33epfi&er, unD ip 17*5- fee» 5. San. im 7r. 3af)b 
feines Slltets ©icDer gepsrben, ©ein Srrftgne mac 
ba!D ein piegenD«v€ngei, meldet tn Dec rechten «fpanD 
einen gettef, sttotauf Die <28otfe: Fac & tpera,unt> 
in feer fincfen $anD einen ©d)üD mit Deffen bezöge« 
rtenFlamen ijielt; Übet Den ©cbilD lieft man: üeus 
procurabit. ?5a!& ein SSerg, an meinem in einet» 
9?au?fenctatt| Deffen perjsgenet ‘jftame J. D. T. Qa 
Iben auf Dem fBerg peft eine ^aube welche eine» 
gettefbdlf, worauf Die^Botfe ju lefen: Etfibi& aliis; 
SöaiD einen©d)iiD injmep^elDetgeleitet, meinem 
ip eine @cj)langc, in Dem anDetn eine $aube. £)ef* 
fen fSilfentf. ©ielje Tab XV. 

Prag. 
«fjert Carl Set&fnanb 3eitofö bon JDbbtdslatr, 

Dev fKbmifdten Äapferlidjen unD ^omg!id)en €atf>o* 
lifd>en Stftajepdf SKatb, Äbniglidpce Jbof-25ud)DfU* 
cfer unD f)3rimatoe Der $6nigiid)en fleinen ©taDt 
^)tag, wie aup) DbriPet * l2Badjtmeipcv übet Die 
©taDt=€ompagnien, unD bep Der f>od)ibb!%43aupb= 
BesSificationis Commiffion Afleflör int Äbnigteidf 
23oS)men, f>at Das 2id)t Der 'üBeit 1673. evblicfet, 
unfe nacbDem felbiger feine ©tufeien geenfeiget batte, 
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fo i>at ec jtd> auö) auf Die frepe Kumt Der fBucpDtu* 
cferep begeben, fold)e, »ie e6 fich gebühret, erlernet 
unD pojtuliret, alöDann feines Jperrn <38atecö, »el* 
4>ec SlatpS < <2ßer»anDter in Der .Königlichen fleinen 
©taDt ^rag, unD jugleid) 5Sud)Dtucfecl)ecr gemefen, 
üöuchDrucferep übernommen; <£r berehlid)te ftch mit 
Sungfran geleit«, gebogne 3ucfm<m&lüt, unDec* 
jeugete mit tbr folgenDe KinDer, *£)ettn Carl 2irnoib 
bon iDobroelau, |. U. D Der £X6m Kapfecl. unD 
Kontgl. €ari)ol ^ajefl. SlppellationS-ERatl), unD Des» 
hoch Autho'-ili’fen Judicii delegati Venatici Aflefle- 
rem; a.) '£it. djertn *jt«nR 2(cnolb bon iDobcoolat* 
Der Slömtfchen Kapfetlidjen unD Königlichen Catboli* 
fcben?0laje(t €ammectath in Dem Königreichiööhmen 
3.) Jjecrn 3©fephum, »eichet gejlorben ijl; 4.) 
grau jjra«ei(cmit, Die erfclich an ‘£it. >£)ectn S«h 
KapfccUd>en Svidjtern in Der KÖnigl. ©taDt ©lattau 
in iöbheim perbeprathet »otDen, nad) Slbjterben Def* 
fen aber mit 'Sit. K)errn Äetd/arb, ge»efenen Regü 
ftratore in diaetaiibus & Pubiicis bep DetK6nigltd)ett 
©taDtholterep in Kbnigreid) SSoheim, oere[)lid)et 
»urDe. 5.) grau JSarbaram, »eiche an einen Do- 
äorem Medicinse ju (EatlSbaD berheprathet i|t. 6.) 
Jungfer Catbawitam, 7-) 3ungfer ttlatiam 3n* , 
nam, 8 ) -Oerrn Jobannem Wenceßlanm, fo oet* r 
ftorben 9) ^)ercn Jotyannem nepomucenum, Des 
ritterlichen DcDenS Derer €teuh fetten mit Den ro* 
then ©tetn Profefliim, 10) Jungfer 3o(eph<nti unD 
II.) Jungfer Checcftam ©ein <2Bappen begehet 
aus j»ep gelDevn, ob »eichen ein mit <3Bolcfen um* 
gebener ©fern fidj befxtiDet, unD übet Diefem i|t ein 
©tücf bon einem |)elm ju fef>en. 

Carl Strang ÄofenmüUer, geboxten in Der Ko* 
»gliche» #aupt|taDt ^rag im Königreich 5öbl)cim, 
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im 3ah* 1707- Den 4. 3unit, Dcffen «gjccr QSatecwat 
Carl Stans &o(emmMlet, Q3ürger unD S!3ud)Dtus 
der in Dec königlichen 5llt-©taDt *ßrag, wie auch 
Dec lobl. köntgl RolbAdminiftration im konigceich 
5öoi)eim gefchwornet $8ud)brucfer, ingleichen oon Dem 
hochßblichen königl. Appellation Tribunali potge* 
flehtet Infpeftor unD Sequefter übet Die fraget 3u» 
Den §5rucferepen, welcher unter cmDern ^Suchern Da$ 
Sllphabetifche QSerjeicgnig Der hohen SlDelidjen $80* 
heimifdjen ©tanDeö ©efdjlechfer mit ihren ^effegio* 
nett, Dfficinen, unD Situiert, nicht minbet Die in Sßo* 
heimifchet Sprach mit befonbern aliergndDigfien kdp* 
(erlichen unD königlichen ^rmilegiiögeDrucfte Rettun¬ 
gen jum erflenmal anö Sicht gegeben; Die grau ?©uf* 
ter war (Ltyetefia, eine gebogene Uhltn (£r hat 
Humaniora & Philofophiam in Der ^ßragecifchen 
Carolo-Ferdinandaeifchm Üntberftfdf fluDiret. 3Die 
3uta aber lieg er ftch alö SSuchDrucfer oon einem 
Correpetitore privatim (ehren 2luö Der ^>^Üofo* 
phie begab er ftch auf Die kunjd Der $8ud)Drucfetep, 
unD lernete'folche bep feinem -£)etrn <2ßater ju ^)rag, 
unD mürbe 2io. 1726. loggefprodjen, worauf er bep 
einer i4tagtgen grift Den ©efellenftanb erhielt, unD 
alöbenn 1727 in Den djerrenflanD trat, inDem er Die 
»dterliche SSudjbrucF erep überfommen. ©iefe ©tu* 
eferep ift im Slnfang De« ieptgen 3«hrhtmDetf£ oon 
obbefagten feinem |)errn QSatet neu aufgerichtef, her* 
nach mit Der tTTtchalEifd;, iöeneEifch gewesenen 
©rueferep bermehret worben, cum iuribus & Privi- 
legiis Paternis, welche oon 3hr° kapferlidjen unD kd* 

iniglichen ©tfholifchen sDlajeftdt nid)t allein beftdtigef, 
IfonDern auch mit neuen ^rioilegiis begnaDiget woc* 
i Den. hierauf hat er felbige mit Der bormalb^ettn». 
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gm'fdje», aib Denn '£mler»fcbefi , unD feblicb Jo¬ 
hann Qd^ramifcb gewefenen ©rucferct), unD mit 
tnebr als 30. Senfner neu gegorenen ©d/affte#, nebfi 
anDern Ddrju gehörigen cBovta!l) $uttjfrefi| gebetet, 
nad)Dem tf>m aub Der jeinigen gegen 10. Rentner, wie 
au4 auö öen ^öüc^er* Verlag über 400 fP wertl)ü 
entftemDet worDen war. & oerel)!id)fe fid> s737- 
Den 25. gebt mit @opb<a Jopanna, Dcö »erftor» 
Denen gpetrn Wendel Ceply, betjm Äonigl. Ober? 
«Steüer^lmt ©enetal unD RevifitationssAöen Hegi- 
flraturis unD Söücgerb Der Ä6niglicben Sllten ©taDt 
*£»rag. jüngjten Jungfer©>d)teE, mit Der er einen 
©obn, Der gleid) nach Der gdüfe, unD eine $odjtec, 
wddje in Der igten <2Boe|>e ibreä2iiter»an -©iatfern 
geftorben, erjetrget l>af. €r ift Der töbl. ^onigiidiert 
goü-Ad iiiniftrationsimMnigrei^lB^eim gefd)wer*. 
ner ’-öucbDruefet, Dann wgefe|fer 3nfpector unD 
©eguefter über Die ^})Eagetj3ubett=©ru<f erepeji unö 
poffefjionitter Bürger Der Äbniglidien 2lifen ©taDt 
^>rag. 3« feinem ©^mbolo führet er ein Siofetutn, 
atiö welchem ein SDtann Die blübenben Stofen Übbctdjtf 
felbige in eine 9Mt)le wirft, welche übetmablen ald 
33ü<|er herror fommen, mit bepftebenDen- oerjo* 
genen tarnen unD Der Ubetfötifff •* Goliigo Flu¬ 
res Rofaiurn, 

VQ -m$el Uthan ©ncby, trat and Siebt Der <2Belt 
in Der königlichen Süten ©taDt ^rag 170j. Den 27. 
Sfuguft. ©effen djerr *23ater war Jacob SucytV 
töürger in Der alten ©taDt 93rag, Die $rau wtutter 
€atpavina, gebürtig auü Der fleinern ©taDt ’prag. 
©en@tunD jum ©tuDiren bat er in Der alten ©taDt 
^3rag gelegt, Darauf er 1719. Den 10, ©ecemb. Die 
fünft Der SöucbDtuefetep b»b -fWM £arl Jopatm 
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: <5>caba .tn Der ©taDt ^)rag p erlernen angefangett 
i bat SIlsDenn ift er bcp Der ganzen ibolicben ©efell* 
i fcbajtf ju y)rag mieDer loöge.pro^en roorDen, Da ec 

Denn i?2g Den 19. 3«nii bet) Der ganzen löblichen 
©efell|<$afft poftoüret hat, unD Darauf pptsibwm 
fcep Der oermitttoeten $rau 2lgnes Rütynelin §actoc 
tuorDen ifl. 3m 3abt 1730 ift er in Den «Herren* 
JlanD getreten, unD hat fich pom neuen eine s$ucba 
Drucferep ju tßlattaii in .Bohefnt aufgertcbtet, welche 
er 1732. nach ^3rag Perleget bat.' gm 3af)t 1729. 

: Den 26. Sebr. bat er fid) mit Roftna LubmiHa, De$ 
gottfeeligen Sondern Scans? ptacbmue, geroefeneti 
fBürgerö unD 33ud)Drucferö in ^rjibram, l)interlaf= 

| fenen Jungfer Softer perebücbet, mit meiner er 3. 
| ?od)fec tEiijabetham, 23arbotam, unD-£atba«=> 
nam erjeuget bat, Dapon Die lefetere nur nod> am §e# 
ben tf}. 3^ feinem ©pmbolo führet er einen Durren 
Söaum (©ucbp, 336mtfd) SDürr) welcher einige grü* 
nenDe jBweige berpor bringet, mit Der Uberfcbrifft: 
Culta Floret. 

^ctymn Julius (Betjabecf erblicffe Da# Sicht Der 
Sffielt in Der Äonigl. djaupt ©taDt $rag 1697. Den 
7> Sunii. ©ein -perr Q3afer mar Johann <fj«:34* 
bet, 95udiDrutfer ju $raq, Die grau Gatter *£ko* 
ttota binterlaffene Tochter Deö «perrn "Johann 
mann, gemefenen Söürgerö Der &6niglid)«n ©taDt 
^3rag. SDie ftudia humaniora bat er $u ^3tag Pollen« 
Det^; hierauf bat er Die Äunfl Der fSucfsDrurferep }u 
Äuttenbeeg 17x4. bep «perrn (ßeotg übaibert 
Äingel erlernet, Dapon er 1717. loßgegehlct mutDe, 
unD in ermelDeten 3abre allDa poituiiret bat 3m 
Sabr 1733- bat er ftch Deö«f)errn "Johann TOmqet 
^eims Jötucferep gekauft, welcher ftc 1706. neu auf* 

.geriet;* 
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gerichtet ^at. ®tanD Dec ^E>e tjt ec 1734* Sftce- 
ten, beffen tStjegattin ift jgnatfa Jofepha.prn.Jo^. 
petr. Ke|it8,55iirgec6 ja Scbot f a eheletblid>e ^och- 
tct/tntt rodlet et eine fochtet fi.ubmUi«m !£iif«bet^ 
wie auch einen; Sohn Stang Carl ecjeuget i)Qt, 

©ein Signet jMeteinia einet angenehmen ©egenb 
auf einem grünen ‘iöaum fiSjenbeö -£)afelhun not/ fo 
«ööhmifch ©etjabef genannt wirb, welche* »on 1 
Bet Sonne- bezahlet witD, mit bet Ufeetfchtijft: e 
Lucoadlucem. Unterbett» Signet befindet fiq> et* 
ne anbete Schlifft.* Heroum condio menfas, 

Jobamt Hotbett Sfety etblicEte baö Sicht bet 
<3ßelt in bet königlichen Stabt; Hönjiti in bet ©raf* > 
fchafft ©Iah l6?+. ben *7, 3»«» ®#n ^ett 
«Sätet war Scan* Konanetmita Stgfy, SRatf>*» 
betroanbfet in Sorotn; ©ie §tawhattet 2l»na ©0* i 
pbt«t. ©: legte ben ©tunb jwbenenHumatiioribusju 1 
Leytonufdjel bepbenen SBohlehtwütbigen P. P. Pia- j 
rum Scholarum, unb 1711. hat et fidj ju «Steten X50ert= 
eel Jofcamt Ctbefy }« Koniggtas, bie Q3uchbtu* 
cferfunfi ju erlernen, in bie Sehre begeben, unb ijl 1715* 
aUbaloögefpto^enmorben/hietaufhatet 1716. ben 3. 
gebt, allbapojiulitet. 3m 3ahf‘72S« iflct in Bet Cie* 
mettrfntfcbeit 23ucpbrucferep bep benen <2Bo^lef>rn>., 
ty. ty. Societatis 3€fu in bet königlichen. 2üt* f 
(labt ^3rag jum gactot ernennet wotben, welche 
Stelle et auf 10.3af>c treulich Bemaltet hat. €nb* \ 
lieh ifi et 17 3 5« in ben «^errenfianb getreten,inbem et bie "1 
Kamemshyfche ©udhbtucfetep etfauffet hat. 3tn 1 
3«ht 1732. ben 12. gebt.üetehlichte et ftch mit JLuB* jj 
nttUa NarciJJa Czemgn unb jeugte mit ihr jvoep kin« 1 
Bet, einen Sohn Stang Cajetan unb eine fochtet I 
2tmtam tnariam. 3m 3«hc «738. ijt et t)oct^ f 
fütfilicher Ctfcbifchhpchet Söuchbrucfec worben. 
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3« feinem ©pmboto iji p fcf>cn oben Daö göttliche 
Sluge mit bet OSepfdjr ifff Deo duce, unter welchem fidj 
ein unfeinem §if<|e aufgefcblageneg Sßutb beftnDet mit 
Mefen jmep Porten : ^rteComite, borneben lieget ein 
<2Bmcfelljacfen/ pt ©eiten ft$t bet; einet ©dule ein 
Änabletn, welkes ein ©ctiilö mit befien oetjogenen 
tarnen Jt>dlt« 

Johann €atl £,caba traf ans ödjt Der *2Belt in 
Iber Äömglicben i)aupt(taDts]kagi7i6.ben u. gjjap. 
©ein pm SBatet mar Johann Cacl^raba, Derer 

fTit. ibebeintifcben «Herren 8anb|tdnbe Söucbbrucfer 
1 p ^Jtag in 056 beim. €r bat Humaniora, wie auch 
i 9JI)tlofopi)iam in Der ^ragerifcben €arolo gerbinan» 
' bdifcben Unioerfifätp $tag abfoloiref, unb iji p ei» 
nen Magifier artium liberalium & Philotbphiae ciei- 

■ ret worben. ©oraufer 172g. DieSgudbbrucFerFunftp 
fernen angefangen bat, wooon et 1733. lo§gefpvocl)en 
t würbe, unb 1735* bep felbigen pofluliret bat. 3n ermel* 
beten 3abre i(t er <£)ert geworben unb bat feineg £tn. 
fSaterO SDrucferet; angetteten,Da er bann in eben Dem 

! ©raDu,aio 05obeimif<ber gm. Sanbjidnbe OSucbbru» 
I cf er angenommen worben. @ein@ignet unb@pmbo* 
llumt|t:®n (tebenber 0lann mit einem Siechen, 
f wifebJ3rabe,auf einem gelbe,ber Die berumliegenbe unb 
Ijertfreute ©efrapb Siebten mit bemfelben »erfammlef. 
übet ibm i(t bie gottl. ©onne mit bem Siuge ©offeg, in 
bet mitten, fo auf Den Sftann herunter fcbeinet; Siuf 
ben ©eiten ftnb blafenbe Sßinbe, bie bie Siebten rer* 
(treuen, über Der ©onnen i(i bie Snnfcbrifff: Out 
non colligit mecum, difpergit. 

(ßeotg Labaun gebobren in bec Äoniglidkn 
^auptftapt Dragun .Königreich OSobeim 17t7.be« 

•29. 3unit. 2)e|fen Eltern ftnb gewefen »giere ©eora 
SUbmw, ^uebbruefev in bet königlichen ©tabt 

$tag. 
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HO Rurgflefugte 

sj)rag, Die grau SOluttec <Zatfymnct ZHisfyit- 3nt 
3af)t 1724. trat ec bep feinem #errn QSatec in Die 
£el)t'e unb hat jugleidj unter Diefer Seit Die humaniora 
imicabemif^en ColkgioSoc. 3€fu 5« $rag abfol* 
pircf,' 3m gabt 1733. murDe ec mieDerum frepge» 
fpv6d)en unD 173t- hat ec ju ^rag in feineö «jäerrit 
«Safeco Q3ucbbrucferep fein ^ojhtlat eerfcbencfet. 
SEBocattf ec 1736- ^ecc merDen, tnöem er feine« 
«fjerrn <2atecS SSucbDrucferep, Die pon feinem ©co|j* 
pater aufgevicbtet morDen, cum jure & Privilegio 
übernommen bat. 3m 34c 1737. Perebltchte er ftcb 
mit pebarfm. gu feinem ©pmbolo bat 
er einen in ’SBaffec mit angenehmen Regen benetjten, 
tmD unter einem Regenbogen berumfcImimmenDen 
©cbwan mit Der Uberfdjrifft. 

- Abundans Aquis laetatur. 
matt^iits Stiebend? Kaubelfrt gebobren in Der 

königlichen neuen ©labt fj>rag Den 8. gebe. 51n. 
1711. bejfen perr QSatet Htecob 2\aubeita, Die 
grau gnutfec Dorothea. 3*» 3ahc *7*f- bat ec 
«ä tu Der iöuADrucferfunft gemenbet unD felbige bep 
Iprn. § tam <6eocg efetoc&©x»«fy, iöucf)Drucfern 
tn Der Äbnigl. ©taDt teurmerig erlernet, mocauf et 
j73o. Den 2. Dct. roieDerum frepgefprochen morben tftu 
3m 3al)C 1732. Deng. gebr.hat etfdn^oftulattnber 
sßripilegirten 55u<hbrucferep Derer wohlehtmutbi* 
gen P. P. Soc. 3^fu ju Söreglau perfebenefet . mo* 
sauf er 1739- Den 20. $lap Die ©rueferep angetreten 
fcat, mel^e »on Dem Jpettn ©d?tl(?art, €rfc*|oj? 
f*6Pct)en S8ud)Drucfern, neu angelegt mar. Raths 
Deffen ?oDe aber ijtfelbige Dem #etrn 3>aget jugefab 
len, inDem er Die binterlaffene ^Biftme geheprathet 
|9tte, Ra$ Dejfen feinem ?obe aber hat, 
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i tarnen Ztttcni Peeyg bon Der ^SBitffcau Die ©ru« 
eferep geEaup, Bon welchem et aber Diefelbigc mi?De* 
*H«!” bürget Seit erEaufft bat. 3ra 3abr 17 a 9. De« 
4 ^unit trat et in Den ©tanD Der «p <£[>e mit %» 
tyttmar «petro Xüm$el& Käufern, Q3ut§etö Der 
^bniglic^en SReuftaM f>rag, btntctiaffenen 3fr. 

' Socbter. ©ein ©ignet t|E ein 5$aum, unD in Der 
i fRitte Defieiben Der «ptiiige Sftattbiaö mit einer 
«paefen. 

2tJiffer Öettj hefinbett fidb bafelbfi nod) bcey 
jDrucFmyen, als: 

1) ©ie cBerjbefefipe, mltye bon «pettn Carl 
i eßetjabef, Der eine anDete ®ütgetli#e Nahrung ja 

fn')i'«n angefangen, unD feinem @o|n 3gitfltto ®er* 
I 3«beM, foicbe getiepiteb abgetreten f)af. (üötbitD feibige 
Dutcb etnen gaefot fortgefegt, big iigt gemeiDeter 
©oi>n feine Besagte boübtac&f, ,unD poftuliref ha» 
ben »itD. 

2) ©ie Clemetttinif<pe Derer 'SSobtebmütöigen 
fpatrura Der ©efeüfcgafft 32;fu tbirD qua privilegiata 
Dutd) einen ^actorgefübret. 

. 3) ©ie Korogepofei: Dem boebfürftiieben i£tg* 
bifdbbpcben Prager ieminario bepS. Adalbert ge^o« 
rige Q3ucbDeucferep ifi fonflen Durctj einen Factor mit 
ein paar ©efellen gefügret, nac^ge^enDö abet an eU 
«en ^unftbermanDfen »erpaepfet tporDen, moDur# 
Derfelbe Den ©tul eines «pocbftfcfUtdjjen €tgbifd)6ffIU 

»0en SBudjDpucferS erworben fat. «peufiges $ageS 
i# bou iegtgemeitet ©tueferep obbefagtet norbett 
Sjptv.^a^ter unD folglich pocpfuvflltcpec €r|bt* 
fdjojfitcber SöucbDrucfet. 

vm C&91J&« im Sage 1456. 
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bafelbjt gebrucft. Heffet p. 61. <2Bie aber nie iöud)* 
Dcucfet auf einanbec gefoiget fan id) nid)t fagen. 
3d> muß mid) begnügen lafTen, baß id) oon folgenbeti 
eine‘rftad)rid)f geben fan: 'V 

<oieronymu8 iLeng, bcfcßritte biefe <3Beltitn 3af)t 
1696, den i 3. Slptil ju Ißtfurtj), einer uralten gvof* 
fen unb berühmten C^urrtMyngifcben Äauf-unD 
ijanbeiöjlabt in Cfjürtngen ©ein 4Dctr ^ßatec 
mat 3<tcob Leng, ^Bürger unb ©artnec bafeibfi; 
bie Sötutter €atbaiim, eine gebogne Cceugbetgerin, 
bec ©roßuater aber dperr <2)tto Heng, menlanb 
SBfitgewneiflecinbet beteiligen 3?6m. fReicßb freien 
©fabt 1QDtns^etm;bie nunmef>ro entfcßiaffen ftnb : 
3m jfai>r 17u. utib jmar im Sflonat 93iat) machte 
berfelbe bei) Jperrn Johann tyintid) (Stoffen ju 
€tfurtßben Anfang jur Erlernung Der i8ud)Drucf er» 
funjt, meid)« et im SJlonati) ©eccmbr. beb 1715- 3af>* 
teö glücflid) ju€nbe brachte. 

SRad) überftanbener Se^tjeit trat betfelbe nocß in 
eben biefem 3af>te feine erfte fKeife nad) Seipjig, unb 
bie erfte Arbeit bet) bembamalb nod) lebenben djerrn 
jofyam iseintid) &id?tecn an; eon mannen et 
«mar im SDtonatl) 3ulio 1717. nad) JöetUn in bie 
£6niglicße $teußifd)e unb €l>urfür|tlid>e SBranben» , 
burgifdje ^of*Äud)btucfetey ju bem bamaligen 1 
$ofbud)btucfetf)ertn ©üßmild) »etfcßtieben mürbe: 
SiUbiemeilen ec aber bafelbft an £errn (Bott^atö 
^ä)led)tmettt, bet königlichen ^reußiid>en ©0* 
rietät bet ‘SBifienfcßafften SBucfcbrucfern, einen reblt* 
«hcn Üanbbmann antraf, fo gieng er mit QJorbemuft 
gebauten «öerrn © üfjmtld)» bet) bemfelben in Arbeit/ 
in befTen öfßcin eraud) nod> felbigen 3at>reb 1716. 
fett) $ofiulat »erjcfoencfte. Sfta# anbertljalb 3«b' 
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wn ttiufle derfelbe, wegen der damabli9*gef%(t*en 
ocnegsläufte, diefen 2ßelt berühmten Ott »erlafen, 
weswegen ec fidj wiederum na* JLetpjtg ju ecmelde» 
fen #errn Ämtern/ hierauf im 3at>» 171s. na* 
3t»icF«u ju #errn (Babtiel ßüßpln und »on Bor» 
ten noch in felbigem^abrnach Börnberg jw Bei: grau 
€5p6cltrt in ander »eite Condition »erfugte, an wel* 
d>em (extern Ott derfelbe anderthalb Saht in dee 
£)cucferep gejtandeu. hierauf »endete ec ft* um 
Djtecn 171?. nach Syburg ju #etrn joböntt 
Dofepb JTTayeto »on tflnyececF bep welchem ecu 
3abr arbeitete, unD fodann wiederum na* Siümberg 
ju erwebntec grau ©pötlw in »orige Condition 
gieng. 9}a*dem aber dtefelbe *re SSudjDruiJece» 
jugef*lofen, fo wurde«? im SDionat ©eptembr. 1721 
na* Kegenfpurg ju £errn fobann Meineids 
Knirmgettt »etf*rieben, all»» ec abec ni*t tängec 
als big auf DenSJlonat April De« folgenden 1722. ffabt« 
»erblieb/ um welche 3eit derfelbe nach VOien ceifefe, 
unö bep «£>eccn Andreas ^eyfngem Kondition an» 
nahm. $Ra* jwepjdbrigen Aufenthalt dafelbflen, 
da immifferfi »otgemeldfer -C>ecc Kcuttrtget ju Ke» 

sgeitfpotg fm «Dionat April 1724, $ode$ »erblichen, 
wurde ec »on defen hinterlafenec SBittwe erfu*t> beo 
decfelben wieDecura Condition anjynehmen, wocinnen 
ec auch willfahrte. Als ec bep felbigec laum eine 
Sneffe als ©efell feinen gan| befondecn gleig eewiejen, 
fo »uede ihm die gactorS ©teile angetragen, welche 
ec }»ac anfänglich wegen triftigen Urfachen ausf*lug, 
iedoch aber auf ein und andere QJocfellungen ft* end» 
lieh decfelben untecjog;unddabero den ©enntagna* 
ITlrtcta fßebutcb als gactoc »orgejieDet wurde. 
$urh darauf,nemlich den 5. Aerobe, befagten 1724. 

$ 3ah»s, 
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3d|pg, redobte et fid) mit emel>rrtet grau Kruti«* 
gerin unD BOlljogDenasiStptil 1725.foldjegCBerlebntfj- 
Durdj «pdegetß($e Cßpulation. 'Sfifad; intern ^oDe?. 
n>cld)cr Den 29. gebe. 1728- ofjne ILetbeeetbm er* 
folgte, Mreblidffefte&Derfelbe jum anDern anal mit! 
3fr. 2*nna^C4tbarfitrt, einer 'gebognen 2>mmme* 
tiit, eineö Äeiibwuet» ^oc^fer, ittiit roelc^er er: 
3»ep Ä'inDer, wnD $ipatDen ,17.3ulii 1729- eine ‘S’od)« 
fer, ^Bagbalena €at^atim, unD Den 13. Sjunii 173t. 
einen ©opn, ^teronymus gejeuget, welche erfteve: 
jDen29. Sanuadt 1730. Der anDere aber foglekb nadji 
empfangener Kaufte roieDeruni «rfcbieDen, nac^ Def«* 
pn <£oDe Die SDiuttet ebenfalls, unD jroat Den22.3u* 
nii 1731. alö SPinDbefterin Daö jeitlid>e gefeegnet, l)te* 
rauf febritteer Den 20. IftoöJehtbefdgten 173** 3al>tist 
jnft. «Öfjaber&a, einer gebognem 
Sabttcmfirt, eines berühmten #irurgi Rechter, jujp; 
Dritten ©)«/ inmelier itjin »ier ©bl)ne unD eine: ^od)» 
ter, nabmentlii|3<»bnnn ^ietonymm, <BeWg 3a* 
cob, (ßeotg paul, ©abina t£h'fabetl?a unb £fyw 
üian (ßottlfeb geboxten murDen, bon meieren 30* 
tjamt ^»iero'uymuo unD ©abtoa t£lifäbetl)a jpieDe# > 
rum oerflorbp/ijDie übrigen 3* ©bt)ne aber fi<b n<x& - 
am geben befinDen- * ■ ' 

©eine faubere ©djrifften, gleit unD genaue SluMf 
haben bei) einer fybty(i unD t)$<ban(d)nlid)en (Be* 
fänDfcbaflrt Dafelbfi i!)ti Derge|talt beliebt gemacht, 
Da| er Der l)ol)en ©nabe gemürDiget trieb Die meiften 
Derojblbeit@<^tifften jum©rucf ju beforDem; ©leid)- 
inie alö etroaö befonDerS pon Demfelben anjumerefen, 
Daj? feine 31eblid)Pdt bep Denen (Zatt>olifd)en £>ereen 
S ud)hünblern ein Dermalen gutes ^Serttauen gegen 
ihn emertet, Daf fie fein SÖebencfen getragen feiner 
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^reffe eine 9!Mbel in lateinifch unD teurfd)cr ©pracjje 
jum SDrudf anjuoertrauen, welche er aud) Dergegalit 
glücfltcb ju ©tanDe gebracht, Dag fj« ein fattfameö 
QSergnügen Darüber bejeuget haben. fJSte eifrig ec 

1 fangen bemühet fep, Der gelebten *2Beft einen netten 
©rucfju liefern/ Daaon können, aufferie&t angeführ* 
den, nach oiele anDere fauber gebrucffe l2Bercfe ein 
.wahres geugnig ablegen, unter weiten fonDerlich Des 
4>rn. tOiüfy. Weinntann berühmtes 53ofanifd;es 
ej6etcf,fo unter bem'&itüUMulti/ixguifPbytaut/joza- 
Iconographia Weinmanniance Index &c. in tned. fol- 
2735. angefangen upb nocbbegdnDigconfinuiretwirb, 
ingleicben Dibuci Nifeni Opera in 4 Tomos digefta 
&c. in fei. fo im 3ahc 1738. aus Degen treffe herfüc 
gegangen : n>ie nicht weniger Thefauri prattici Be- 
\fbldiani Tomus I, welchen ec noch in biefem 1740. 
3af>r ber gelehrten SBelf oor Singen gelegef, »or atv 
Dern Dem *)Jreijj behalten, gum ©pmbolo führet ec 
Die'SBorte ©aoiDS, aus Pf LXXI, 1. Inte Domine, 
fperavi ; non confundarin ceternnm. ©ein 3nft'ö= 
ne ig entlehnet aus 3of. VIII, ig. 19. unb gellet Den 
3o|üa oor, wie Derfelbe auf ©otteS SÖefe&l Die San|e 
igegenbiefeinblt^e, unb nachmals gewonnene ©tabf 
:3t ausgerecft. 

©lei$ wie nun berfel6e butdi feine fotgfältlge 
mühung nicht nur Die hohe ©nabe Derer meign ^ocfcfi 
unb hoch <m|ef?nllcfceit feeren cSegwbten infon» 
berheif, fonbern auch' Die ©ung unb ©ewogenheit 
Derer Herren ©eiehrten überhaupt erworben; alfo 
jwciffelt man nicht, er werbe fernerhin Durch feinen 
rühmlichen $leijj Der gelehrten <2Bett noch mehrere er# 
fpriefjliche unb ruhmwürbige ©ienge leigen. 

. *£) * > €fyi; 
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~ (Cbtimn (Bottlteb 0eiftärt »titDe 1696 Den 
»tcn SaUi in Weniflfimtninet, olfnweit «tfu«^ 
Äe&stoen. ©ei« 4>etc «Sätet «bat Daniel ©effiatt> 
MittffittäÄ ‘öafiot Dafelbit, routDe abet befnacD als 
Piacohus jut 0t. matkn 2Utd?e nad) 5t»icP<u» 
in feine ©eburtöfiabt beeäffen; ©eine §cau 3Ruttec 
JTl«eta <Eltfabe% eine gebotene ©eeS?aiif?n? eine« 
Stati)öl)ctrn fochtet a«S Siftenbütg. Qm geDa^feti 
^ixüidäai aUros etetiogen wötDen>f>at eti7oo. bep 
«Öerrft ^obann Daatö StiDettct Die 2$u<$bisütfet« 
fiinft jü etiernen ange'teeten. "Jftaci) Dejfen iSnbi* 
nungi?J4- bat et eben Dafei bfi pofiuiitet, uttD fid> als* 
Denn na$ Senn, unb 1715- naclj &e»p$ig, bonbat fic^ 
17:9.steg. tmö an tmtctfcfjieDlidye Dertet nod)bege* > 
8e«. 3m 3a()t 1722-f am ec ndcf> »egeüfpirtgfunD 
fauffte äüt>a 1725- $»t. 3*1?««» €onm& 
PeSoene, p. t. €. ^tßbiidjen $änn§gec«$tS A'flesr» 
fotfe, cfflfgeci^te'tefSü#Dcmfetep «HD bec^li#te ft<f> 
Den 25.311!»in eben Dtefetn3a^c•mit 3fc. »ebecc« 
Catbacina, einet gebb btften ÄrdmemvDeö tpeflanö i 
3*it. «öettn 3^b- *ßeorg ^t^metsS. Cbclbbiicben 1 
@tabt @etii|t$ A'lTes. in »egeftfputg i>mtedafferteti i 
geltet, mit weicht et n. ^infeec, als 7. ©bbneunö. 
4. ^edjtet eejeuget, rosbon noch eine Sojpc Hla* 
via Catbaitna unD ein ©ßl)n anbteae (BottficteD* 
am «eben finD; bie$8ü#et,»el$e«ebjVfetnen träte» 
IdähabenDen betonten &t(iotif<ben ttnb geleimte»* 
riacbtiebten bet) fm betfertiget «ortet* finD mU 1 
Itens Lexica, als Kirfchü, Wagfteri Pbmfmogit» 
ünD anDete, nebft untetf^ieblidjen Autoribus Claffici», | 
alS Ciceronis Orntiones, Ep/ßola, OfficiaM. Plininrt j 
Virgilm &c. ©ein ©probotom ijti CunäaGuber- , 



*>o»t efrtigert 25u<$bc«cJec», j i f' 

nat Spcs. «Sofnung lägt ni#yu f#anDen werbendem, 
j V. s» 

3c#mtrt Cnfpnt ttlemmel würbe in Der bo#furfe* 
j fi#en 9teftben| unB ISergftaDt ©uigbad; 1703 Bett 
24. ©ept. alß am $age sßlattfyäuö »on bürgerlieljeti 

1 eitern gebobcen, wie Bann fein fei. <2$ater tnattin 
VCiemmd, ein ebtli#ec ©leiflec De« Äüffner oDec 
SötUtttet ijanBwetcfö gewefeu, Bet it>m aber, als es 

! 9. <2Bo#en alt war, au« Biefes 3eitU#feit entriffen 
! »urDe. 3n feines 3iugenD legte ecDen ©cunD ju Denen 
i ©tuDii« in feinemQSateslanD tmb übte ft# fo wobl in Bes 
i Qlocal -- al« 3n|tcumental «Dluftc, Bag er au#al« 
1 Alumnus 2.3ai)cBie ©teile in feinem QJateclanBepes» 
j fafye na#Der>f}an& fam es Dewbftiben Duc# po(|e@bn< 
i net nad) Segeiifputg, Daes Bann auf Dem berübm* 

Sen Gymisafio Poetico alö etn Alumnus angenommen 
1 loutDe, wobep es gebautes Gymnafmm befuget, 
itnD gefonnen was, feine ©tubien no# weites focf 
jufe^en. ScDo# auf gttceDen pesnefjmec ©6m 
«es unB <jS eitet Des ©tabt än&etfe es 
fern «Sotbabe», unB eslesnete Die 58u#brucferEunli 
J>ep ^)esrn (Sottlieb ©etffntt, welkes Damals Be« 
*£)errn 3<#arw €owat> f>ee$ette ©rucferep an ft# 
gefaufet batte. ‘jfta# geenbigfen gebrjabren bat ec 
auch bet> felbigem fein ^oflulat »etf#encfef, non 
Dann reifete er in Die $cemDe,unD fambesna# 1729. 
soieBer jurucf na# SKegenfprug unB conDitionirte bep 
•£)ectn 3>ter«rtymue jLeng 1. 3abc. €nDlt# Farn ec 
ju Bern fei, ‘Johann (Seocg ^ofmattn, £Ka#«bu#* 

iDrucfern, unB pecblieb au# na# Deften fei. ^oD bep 
iDec bintwbliebenen <2Bift»e, wel#e »orbero f#ot* 
Hange 3at>ce blinD gemefen, Bie#m alfo Die 23u#l*w 
cfecep nebfl Dsro.Sßetlag fäuffli# ubeclaffen bat. 

. • I *-*, 
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$ietauf pereblicbte et ftcb mit $fc Gatfyatina 0u* 
fanm, $erw 3o^aim <Seocg (BottU'eb Sucbfe*V 
Der $itd)cn jut l)tiliQen iDttyfalrfgtett Huftodis, äU 
fern Mochtet, mit meieret et 3. ©b|ne unD eine ijoeb* i 
tttr als 3ob<?im (Sottüeb, meieret gefiotben, t£m* 
titft-StUpf ©abstta 0ur|ar»n<t unD ^ofyatma tEbec* 
beröt, welches noch am geben»fo lange ©Dtt will, ge* 
jeuget. ©te 2ßetcfe, fo aus feinen Reefen gefommeti, 
ftnD nebst Denen Lexicis unb einigen feilen eon Grei¬ 
fer i 0peribus, Scboepferi Synopfisvftqfö P. Siegel- 
baueri novus Confpe&us Rei litteräria Ord S Be¬ 
rnd toi. 1 Tom. Annales Cifletcimfes,oDet Cißetct* 
ertftfbe labt» <ß£fd?id?tc j. ^beile, Datson abet 
nod) 2 unter Det treffe finD. Befoldi Tbefaurus 
Fraß. Contin 2tet $beil, nebfi nodj anbetn $u gt» 
fdfweigen ©ein 3nfigne i(l ein €tuciftje mit Der Um» 
fcbtijft: In bocßgno vinces. 

©ebtrebeu. 

©ie wenigften, fo oon Den fßuebbtuefetn bf$(jie* 
§et etmaö Dem ©tudf übetlajfen, wijfen etwas woni 
©cbweDen. (2Benn eSbocbfommt, fofebreibtman: 
j, Qßon Den ©cbweDif$en 5SucbDtucfetct)en bat man» 
Fabiani Torneri Hiftoriam Arris Typographi ,, 
eae in Suecia, welche }U Upfal, 172?. 8vo. |erauS»w i 
gekommen unD y-obann ^/»M/MV/Typographicas,, 
Artisin Stiecia Hift. welche JuDtoftocf 1725. in g»0,„ 
berfut getretten. 3d> fan abet auch oon Diefen nicht,, 
meiDen / ob fie Die erjten iSucfeDcucfet in ©<bwe*„ 
Den unD Deren iBüdjer angemerefet, weil id) bepDe „ 
nicht befi|e, Dod) follte icb eS faft »eemutbert. » j 
SöiS bi«b« |)ett Ltfiet p» 8 y. CS WitD mit erlaubt li 
fepn, Die gebier juentDecfe»/ Die i# in Diefen <3Borten n 
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fmoe. Einmal trirD auö einer einzigen Diflertation 
ein Doppeltet $Sud) gemacht; »otg anDere tritt) Der 
rechte cBetfajfet 2ttnanöee in 2ftm<mbet »ettoanDelf. 

ift ein Doppelter &>rucf, aber nid>t ein Doppeltet 
53ud). 2$ triltnur Den ganien'Slitel l>erfe^enA fo trirD 

irflaftfb glei(^fluc| tretDen ; Ioaanis O. Alnandri Hi- 
ftoriolaarisi$.Typographicam Sueeia; publica & fo- 
lenni exercitatioue fub moderamine celeber. virt 
IM. Fabian! Törnev , Eloqu.Prcf.Reg:&Ordin. Up- 
fihV 1722. prim um propofita, nunc vero recufi, 
Roftochii & Lipfije,1725. in 800 9SBet fief)t nid)t 
feen Doppeltengeller ein ? UnD fo gef>tg, wenn fttan feine 
<2Biffenfc|)aft au£ Catalegis lernet.' 3d> beft^e Den 
$?acj>Drucf jeibften, Dal>evo retmutge id) Diefeö nidjf, 
fonDern icg »eig eö getoif. darinnen ifi aber Die <3$et*- 
mutbung richtig r Dag in Diefet ©ifputation »on Den 
erften iSuc^Drucfern in ©d)treDen ^aebriegt gegeben 
irirD. will mir alfo Darauf ju SRu^e machen, 
trag idjirot notl>ig f>alte. ©amit id) nun »on Dem er* 

! jten Anfang Der 33ud)DtucfetEunft in ©djtncDen eftrag 
anful>re; ©0 Dienet jut^adntcbf/Dag felbige 1483 »on 
3o^4rt« ©nellnad) ©toeff>otm ju erjt gebracht wot* 
Den, unD »on il)m folgenDeö Sßucb: Dyalogus Creatu- 
rarum rnoralizatus impreflus per Inan. Snett, Ar- 
tis impreflbrie magiftrum in 410 jum Q3orfc|ein ge* 
bracht trotDen fep. >f)ier folge leb «fberrn 2flrwnber»t, 
eben Dauere mug id) meine £>tDnung dnDern, Deswegen 
banDle id) $u erft »on 

©toefbolm. 
1483. 'Jotyntn ©nett) ijt nicht nur in ©torf* 

bolm, (onDern auch in Dem ganzen ^bnigreief) ©ebt» e* 
Den Der erfte 23ud)Drucfer getrefen. SOlan treig »on 
ifym weiter fein geDrucfteo ©ueb, aufler Demjenigen, fo 

•£> 4 ?<b 
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i<h bereits angefutytet habe. €s ijl auch feine 9?a<hrichf 
ferner oon ihm ju gnDen, ober in Od>n>eDe» geblieben/ 
ober tbieDet nach 3;eutfchlanD iurftef gegangen fep, 

1495. ‘jötyaitit Sabr» ifl fo gleich im folgenden 
3flhtWieDetg*liStbeu. Q3on feinen geDrucften föü* 
C^ern tbeig man t.) Coriradt FoggeBreuiarium Streg- 
Benfe nouum, Holmis per loan. Fahrt 1495. 2.) 
|oan. Gerfon de tentationibus Diaboli. Impreßas 
Stokbolmiae per loan. Fahrt 1495. 3 ) Breuiarium 
iecundum ritum Ecdelue Vpfalenfis. Afliimtun» 
»4t perficcretur per prudenbem virum pie metnorie 
loan. FahrtitnprelTorem Holmeniem. Confumma- 
tumqueibidem permag'ftros impreflorie artis Sol« 
licitante eiusdem vxore relidfa fide digna Anna, 
4456, ©effen grau 2i nna bat alfo Die ©ritefeteo fort* 
jjefe&ef, ^Melange es aber groaurct fan man nicht 
fagen, roeil man feht wenig s^£>üd>t’c weiß, unD Die man 
noch «>«§, ftnD alle of)iie Kattien Deo SöuchDrucferS ge* 
Dvucft ^>ier itf alfo eine Süci'e, Da oe.muthjich einige 
S8ud)Dtucfetin Stocfbolm gelebt hoben muffen, Die 
man aber ni^t nennen fan, weil fte fiel) auf ihren $8ü* 
ehern nicht genennet haben- £>enn man ftnbef erfilich 
wieDet 

1S49. 1592. 2fmuitDtje JUureittii. €r hat bet* 
fchiebeneSadjengebtucft, bornemlid) aber um Das 
Saht 1J49 ©as 97eue ^efiament ©chwebifch. _ 

1576. Sobernus Ctebematttt. St hat Liturgiara 
Suecanas Ecclefiae catholicae & orthodox* confor- 
*nem 1576. in f. unD sLßur. pettl, Gothi, Catechefia 
8vc. eod. a. geDrucff. 

1578. 2JitDct'«8 iEotffani. 9$on Diefem wei§ 
man »eitet nichts, als Dag et bon 23enebtct. 0laia 
ein meDicinifhes £5uch 1578. in 4to geDrucff habe. 

J 578. 
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157g. 1610. 2fnBte«8 «ßuttetmg. <£r i(t 1610. 
geftoeben, unD Beffen <2ßimr>c bat Die ©nuferen ei» 
nige 3c'‘f fortgejebet (SnBlicb aber tft Die «Buttes» 
töigifäje ©rucfetep oen Dem Äonigl 3ef>nDen junt 
(gebrauch Bet hoben ©cfmle ju Upfal gekauft morBen. 

1698. - 164®. C^eifiop^ Äm^ner, bat an» 
fänglicb ju 3Soiioc? eine ©rucferep gehabt, unB bis 
1608' Dafeibit allerbanB geBrucft , in meinem 3af>r et 
nach ©focfbolm gef ommenijt, unD Bafelbit bis 164®. 
gelebet bat. Cs tbitB insgemein &euf?nec ©em'oc 
genennet 

1618. - - 162t. ©ku» ©kf, hat ftcbbonStoefs 
holm weg unB nach 2frofk, oDet VOrfieraSin ’SBe» 
ftermannlanB getoenBet. 

1622. ©laus ©lat t£ndue bat jtcb bis um tiefes 
Seit in ©teefbolm aufgebalfen, bemach aber in 
©trengeue» , oDet ©ttegnes, in ©uBermanntanB, 
fune ©rucferep gefubret.' 

1646. p<tee »®n ©«Sou, ift »on Dem Äönig in 
©cbweDenC8u|Iapb 2fBolpb oon ^eutfchlatiD hiebet 
berufen »orSen, Bamit et 3Jtofcoroifi|cb« ©Triften 
Bsucfcn mochte. 

i62j. &intid} Keyfei;, befam bonBem^hnig 
in ©chmeBen 2( Bolpb eine erbeutete ©rucf e» 
ux) gefcbencfet, weil et unter ihm ÄttegSBienfie ge» 
tban. Cr mufie felbige ju ©tocfboim artlegen. 2lb» 
fonDerlich mar er ein oojjttefHcb?s_ ^olbfchneiDer, mi@ 
manaubBeffen Infignibus Nobilitatis Suecana; ligno 
icfculpris erfeben tan. 9®eil et aber Ben geboften 
John nicht erhalten, fo bat er Bie ijolbfcbnitte alle bet» 
Berbet, Dabero Btefeö Such ungemein rar ifi 

Jotymn 3<tnffo«7 Bet ältere, etn iöuchbanBler 
bon SmfterBara, befara bon Bes Königin 

4> § ’ tu$t 
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Hiebt nur Die §repljeit, Daf er ju ©fo<¥bplmeine©tu* 
efetep aniegen Dürfte/. fonDern er genoß and) jabtlidf 
Drei) IjunDetf 'SÖfaler ©naDengelDet auO DerjSontglid)en 
Cammer, unD Durffte Dort alten iJ3appier r Dag er nad) 
©djraeDen Dringen lief /-feinen §oU geben. Cg war 
tbm ferner erlaubt/ Daß er mit Q^tißopfy tEufebic 
Caligb/ einen| iSud^ünDlet in Sena, fo tnofjl ju@tocf= 
f)Olm,alö Upfal £3ud)ldDen anlegen Dürften. 

^eitttid? Keyfet/ Der jüngere; Cr mar ein ©ol)n 
Deg oorbergcDacpten 2\eyfets Sllg fein ^)err QSatec 
jiarb/ fofonnte er Der©rucferep nod> nid)t oorfteljen/ 
Dauere rourDe felbige Durcß einen gacror, fi.oteng 

CDall/fortgefeftet / big er Derfelbigen felbften 
ros fielen fonnte. ©iefe ©ruderet) i|i eine »on Den ab 
let rortreflid)|len ©rueferepen in ©d)t»eDcn geroefen. 
Co fttiDamft ungemein Diele große unb fd)bne fJBercfe 
Darinnen geDrucft morDen. 5lbfonDetlic| l>at Die 
©cbsoeDifdje SMbet Den fßreiß erhalten, ©er ?oD 
binDerfe .f)rn. Key fet/ Daß er felbige nidjt gar ju ©tan* j 
De bringen fonnte, weil er 1699. Den 1. Slug, gefiorben 
iß, Cd lieferte Dauern felbige jiobnmt tEenJf 25aU 
biitrc r ftl$ gactor. 

1672. - » 1687. 3«|wftft.<Efeotg tEberbt. S^ad) 
feinem $oD führte Deßen ©rueferep ß-oceng XSOatl, 
eine Seitlang afe $actot fort. i 

tLorenglQOäll/ einSoljtt^o^mtm»/ befam enD* 
ltdtfefbß eine eigene ©imcferep, Da et »on jeDer ©rin 
cf er cp / moeroori)eto§actor gemefen/ einige ©d)tif* 
fen jum Sofyn erhielte. SRad) feinem ©)D 1694. folgte 
auf tt>tt (Diane (Enaus. 

1688. lobamt ^illtngsley erbte 3of)amt (Beotg 
tEberöte ©rueferep, rneil er ofne manntid)e Crben ge* 
fiorbentpflr/ unD füllte felbige eine seif lang fort» 

j :■ v • fei* 
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feinem £oD 1698. mürbe jo^rtim i£tnfl Änlbutit 
gactor Darüber. 

1692. SMeBHtcP^<tt6tf4»e Srucfecet) r>ütte tf>ven 
tarnen ooncßeora (ßottlteb üntcFbacbt, einem 
$Sud)t)dni)(et , meldet felbige ju Dem €nDe ungemein 
prächtig anlegen ließ, Damit er Die S&ibel in 8t>o. fe&c 
faubec Druden lajfen fönnte Slnfdnglid) beDiente ec 
jtch jacob» ütbe «gjülfe, weil aber Diefer Dem fiBerd- 
nicht gemacbfenroar, fo rouröe 3ob«mt 3«cob <©e* 
natl>aaS§eutf<$lanD»erfchtieben,Dec in feiner Äunfi 
bortreflich erfahren mar, wie alle Bücher bewegen, Die 

' unter feiner Sluffichf geDrudff worben ftnö. £)a nun 
«Sutcf^acDt feine ©rucfetep Durch anDcre Seute »er* 
walten lajfen mufte, unD Die Daju gehörige Klugheit 
nicht felbften befaß; @0 fa!)e er fich enDltch genöthigef 
felbige tl)eüS «fberrn XJDerttecit, tl)eilö 3ul. <£nocg 
STlatt^ta fauflich ju überlaffen. 

natbmtael (BolDeitau, erhielt aus befonberer 5P6* 
niglichen ©nabe Die grepheit feine ererbte 33uchDrucfe* 
rep Durch $aetorS fortjufehen, opngeacht er Die föudj* 
fcrucferfunft nicht erlernet hatte. 

tttidhaei JLauceltuß, faufte Des wrftor&enen $m. 
2MUmgoley 33uchbrutferep, unD ift 1700 rofeber ge* 
ftorben. wach feinem 'Job würbe jUnbreao 25ictd> 
mann, Damals UnioerfitätS ?5ucf)Dtucfee ju 2lboa, 
SBejthet Dacon. 

ifaeintid) Keyjet/ ein €vncfet Des altem «Jterrtt 
Keyfers, gehöret Deswegen unter Die 33uchDrucfec ju 
©tocfholm / weil er feines-ftercnRaters fDmcferep 
non Upfal 1701 Dahin brachte, aus Der Slbftchf, felbige 
mitbecgroffen ^epfetifdjen ©rucferep ju bereinigen. 
SlUeine, es wollte fich nicht wohl tl>un (affen, Dahero fei* 
bige an #etrn VQetmm 17a. »«lauft tour De. 

anrott 
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aroit vSolm, ein Stteffohn DeO ältern «fterrn Key» 

feto, roat anfänglich ein SluDtfeut. ©a et aber falje, 
tag feine ©tiefbrüDer Der ©tucfetep nid^t wohl »or» 
fhtnDen, fo fafteerDen ©c|>lug fetöige jw lernen. €r 
trachte eO auch in furzen fo weit, tag er Ser Keyfm 
liefen SBuchDtuefetep 1754* aß §acfot »otgehen 
fonnte, weh|e er l>etnac^ in jwep fahren iniBe* 
ft| nahm, 

53i0 hiebet habe Ich nun Die meinen 95u<hDruclet* 
Werten tn ©focfhelm nach einander erjehlet; €o finD 
ober noch »erfhieDene jurücf, welche wegen befonDeret 
^frepheiten inO befbnDete $u betrachten finD. €ö finö 
nemlich Die Rom'gliehm -BucbbrticFeteyett Buffet 
Denen $tepf)etfen,iwclche einer jeDen ©ruef erep gegeben 
ftnD, genieffen jte noch befonbeteVorrechteunD ©na» 
DengelDer. €ö finD aber felbige folgenDe: 

2Imitt&u@ <Dlai, erhielt Diefe ©teile pon Dem Äonig 
©igtefmwtb 1594. welche hernach $bnig Carl bejtö» 
tigte, unb auf feine Unfoften theilo juSlmtterDam, theilo 
juSdbecf-hon 2fnbrea& Sabtt betfehtebene Schriften 
Steffen lieg, 9ia<h feinem $ob t«-m, folgte auf: ihr» r 

jgnattus OTeutet, auö Thüringen gebürtig. Sin» 
fanglich war er Der SRec&tOgelahrfamEeit ergeben, unD 
hielt fic| Deowegen $u ©repphowalDe auf, €r »erlieg 
aber Dte ©tuöien unD lernte Die SBucpDrucferfunft, 1 
worauf erftch 1610. nach ©tocfholm begeben, unD 
nach Drep fahren Die^ßittweDeO oerfiorbenen *£>etrn 
2tmmb« (Dlai geheprathet ha( t bahero er alODenn 
^bnigltcher SBuchDrucfet würbe, unD DiefeO Slmt biö 
1666. mit allen £Huf>m »etwaltete. €r gab felbigeo 
wegen hohe#SliterOauf, unD (tarb im 83- Saht feineö 
SUterO 1673, ©iettieutetifebe ©tueferep foll hier» 
auf an jfcbaim äSe^rg JSbet&r gekommen fepn. 

(Beorg 
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töeorg 3><wtf$en, toarer|tlic&UniPet$fcirs83ucb* 
l Drucfet ju @orau in ©ännemarcf. €r bat jtcf) bet* 

tmdb na^ ©tocfboImgetoenDef, unD ifteen Dem Äü* 
nigCarlf'ßuflaüCin DeS VClemets ©feile 1666. Den 
Bo. Dcfob, ^önigiieber iSucbDrucfec Worten, worauf 

i « 166g. gejtorben ijt. 
Htcol xapuntif, aus ©#eneltf ftegratljefe Des 

d^ercn v-iöntfcbens binferlafiene $rau ^Biffwe^ unö 
wutDe 1669 Den 26. HJlap Äoniglidjec SSucbDrucfer. 
?Racf)DefTen $oD 1689. tourte Die Äonigticbe ©mcf e* 
rep balD oon Wlaubia Syngntnrnt, Des $6nigl. ©p* 
mnafiumS ju SBiburg SSucbDtucfetn, balD oon «öl«» 
f£näo, baiD oon JLaunelio oectoalfef,, bis enDiid) 

Johann ^eintt«ä? XOetttet, oon günebutg, Dec 
Äoniglicpen ©rucfetep 1698. ootgefebet tourte, toeld)ee 
felbige auf feine hoffen mit oielen ©griffen oermcbref 
f>at. 3m 3al)t 1705. Den j. ©eeemb. tourte er eigen# 
tf)ümlid;et iöefifcet unDÄ&niglic&et SBudjDrucf ec, in» 
gleichen bewach 1719- Den 14. Specembec über alle 
©rucfetepen in ganzen $6nigveicb ©cbtoeDen 
rectpc. *28« toerDen becna# balD nod>,einmal oonr 
tyrn reDen müjfen. 

€sijt befannf , Daf ju Upfal ein Collegium Anti» 
quitatumpatriarum aufgeticbtet »orten. ©amitmttO 
DiefeS Collegium ohne SlnjfanD feine SJBercfe gebtucfe 
bekommen mbcbte; ©0 bat Äüoig Carl Xi» Denen 
SJlifglieDern DiefeS Collegü Die $cepbr»* ettbeilef, ftc^> eis 
nen eigenen 55ucbDtuif er ju ettoebien, »Deiner eben Die 
grepbeifen unD ^rioilegien geniejTeni follf e, tseldje eit» 
$6niglicbet5öucbDruefec bütte. fiKan b&t aber nicht 
eher als 1700. einen angenommen. 

eDlaus £nam, ift Demnach Der erjle Äüniglicbe 
^fntiquitafS^rcbioS^H^^H^t IWrt «V Derbisbeco 

Die 
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bic XCöu'tfd^e ©tucfetep I>atte. 9}acf feinem ?oö 
faufte bet obenberül>tte Ifbniglidje 23ucpbrucf er, #etc 
3© fyatut tyimid) VOemev, bef[en©rucferep. ©eine 
©teile aber erhielt: 

Julius «Beotg Jttattljia, meldet ftd) 1711. mit 
&eö i)errn Hatfwnael (Bolbenm 2ßittroe oeteblicjjfe. 
Unb nach biefeö 3Tob würbe: 

i)etc Johann ß-otertg &©tn / .‘ft’dniglicbet Sinti* 
guitdtb 2itd)ibi, wie aud) beb bnjtgen €*blen unb -^ocf)* 
weifen @tabtdDlagi|tratb «öucfbrucfer, welket je^o 
berdltefte ieijtlebenbe 35ud)Dwcfcd)ett inbem Äbntg* 
reid) ©Swebeni£. <£t würbe 1683 in« ®2onat©ec. 
»on <briftlid)en unb erbaten ©Item jur 2Belf gebof* 
ren. ©ie l&blicbe 33ud>btucFetfun|l f>af er ju SJürn* 
berg bep bem berühmten Söucbbrucfer £etrn 2töam 
Jonathan SelsecFer erlernet, bafelbft aud), nad)Det 
Seit nemlid) 1704. fein fpofiülat oerfdtencfet. 
auf etbiele&inbetunb ©fdbteburcfe reifet, unb bie be* 
rühmten ©fdbte2lugfpurg,?Dtüncben, 3nfprug,$8a* 
bua, QSenebig, ©alpburg, cffiien, ^tag, ©reßben, 
geipjig , Sörbf lau, iöerlin, ^bnigöberg, unb ©atu 
pigbeferenl>at. Snben meifienbat er fic&eine Seif? 
lang aufgcbalten, aud) bep beräumten 58ttd)Dcucfer» 
betten treu unb aufrichtig conbitionirt,unb fid) baburch 
(n feiner erlernten&unft eine gute'iSJiffenfdiafft unbger* 
tigfeit erworben. Qm 3at>c 1714 ben 31. SDiatf. iffc 
et oon 2Daugtg, auf einem #olldnbtfd)en ©djiffe, nach 
©tocffwlm abgegangen. <3Beil aber bet ©d)iffer, 
»egen wibttgen «Stabe«/ nab ©otftlanb gieng, unb 
fjcjj Dß$ ©c|)i(f bty Dcro^pöfcn JÖufdfrv&idl du Den *2Bßfl 
gesoffen, fo reifte et ju Sanbnadj ber©tabt Wteby. 
<gr mufte ftdj allbort, in Bemängelung einer Belegen* 
beit/ an ben beftimmten .Ort }u fornmen, etliche SBo* 

efen 
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fben a«f[)a!fcn, big et eriblieb Den 9. SÖlap in Der .iftönig5 
Juten 3\efiDen^--@taDt ©tocflteltrianlam, roobin'et 
ton Dem Äoniat. Änt. Arch. 55ud>Dru(fetbetrn ju» 
tius (BeotgXflatttya, »erfcbtieben n>at. IBepet* 
turnten SomnXriatttyäconDitionirfeet algDcnneine 
jeitlang freu unD reblidj. 211g aber Derfelbige 1716. De» 
13. 3an. mit 'Sod abgegangen; ©0 fügte eg ficb, 
Daf et Deffeiben Dffirin atg gactot fo lange rühmlich 
borgeftanDen, big et 1717. Den 2,3nnit Deg geDadj» 
ten .fjertn tHatcbid nad>gelajfene grau ‘■Sßittroe ju 
feinet etjien Ehegattin erroeblet, unD mit Detfelbea 
auch i!)teg $errn Cljemanneg J>interJaffene 58u<bDtu« 
cferet) in feineneigentbümlid>en 33efi| erhielte, melcbe 
er nad)Dem fett »erwehret # unD fowobi eingerichtet 
bat, Dali fie nun Die#5njte in ©dpeDen ift. 3tn 
3al)t 1721. Den 2. Sßartii ttutDe Defien etfie Ehe» 
satttn, mit «Selcher et cbriftlidj), frieDIid), unD fett 
»ergtiügt gelebet batte, Durch einen feeligen ^oD ton 
Diefet <33je.lt, o|ne [)infet(affenc ÄinDet abgeforDert 
5tacb Verlauf eineg 3af)tg, nemücb 1722. Den y. 
3umi tereblicbte et ficb }um anDernmal mit feinet ie* 
bigen Ehegattin, eineg berühmten Äaufmanng tu* 
genDfamen Jungfer Mochtet, mit meldet ihn ©£>ft 
mit y?Ämtern gefeegnet bat, ton Denen ein ©obn, Dec 
jum ©tuDiren gebalten roitD, unD pep $üd)tcr an« 
noch am Sehen fint. Et bat auf feinen Steifen tiele 
©efabt unD cßetDriefjlicbfeiten erlitten, ttoton et Doch 
allemal rounDerbarlicb errettet ttorDen; ju Deffen djrifc* 
lieben Erinnerung bat er ficb Den febbnen $to|i'©prucb 
aug Dem 73. spfalm t 23. 2>ae iflmeme SmfDe, 
fcafj ich mteb 311 <B©tt halte, unD meine 5uwt* 
fiebt fege auf Den ^iCrtn &£trn, ju feinem ©pm» 
holoaugerf obren. £>ie auf feinem eigenen Verlag 

geDrucfV 
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geDtucften fd)§nen geifllicben unD cmDere nüfslk&eiStU 
eher, Derer jur Seit mehr alö ein bunDert finD, M* 
Den feinen Flamen in Dem Äönigreid) @d>roeDen »obl 
begannt gemacht , unD ii)m Dielen ‘Jiubm ju toege ge? 

Sde# Dem gebadjttn |)etra &om finD in Btocf* 
fjolm nod) nadjfolgenDe SöudjDrucferbcrren, nemlt#: 

dgecc petet ttyfiom. 
- - Carl % Kopfe. 
- - Hoteng JLubi»ig «Breftng.’ 

-- - &eimid} £ tHercfels (3Bitffl)e. 
Upfal. 

«ßon Btorf^olm wenDe id) micb,na<$ Upfaf. 31* 
eia Drt in Der <2Belf, Wo Die $3ud)Dtucf er teid)lidj be* 
lohnet wetDeti, fo ifl eg gewiß in ©cb«eDen, infonDet- 
beit aber ju Upfal. ©et Äonig £atl ©ufiao f>cit 
nicht nur einem Söud)Drucf et ju Upfal Die (Einkünfte 
toon einem Dlifterguti), fonDern aud) eine ftepe <2Bof>* 
nung allergndbigfi jugeflanDen. ©er etjle Söucb* 
Drucfer Dafelbft ifl r 

Paul (BtiJe gewefen, melier um Daö 3al)t 1510. 
gelebet bat,aufweld)en folgende nad) einanDet gefolgetr : 

1525. Bartholomaus S<*bti, bat 1525» Statuta 
Prouincialia & Synodalia prouinciae Vpfai.. ge? f 

1537, cßeotg Ktcholf. Don ?übecf. Dielung« 
er alliier gelebt, ifl unbefatjnf ©enn ju feiner Seit 
ifl Die bobe@d)ule unter Dem $6 mg 3ohamt bep na« 

fegänblicb fUUe gelegen, folglich auch Die ©tucferep. 
1604. änunDus ©laus, mar .Königlicher SSucb« 

fcrucfeiju ©tocfbolrounbjugleicb Uuibetfitdtö Söuch* 
grüner ju Upfal* 

2614t 
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*614^1657. lEfäHm ^aebDejfen 

3t>i>Mn pauti, »efc&er itigieid) einen ©ebülfen 
flelaWX 3U öleict)« Seit I}am 

®ucl) janfibn alliier eine ©ruderet)/ »ele(je Defiert 
nemfid^ jfoeitttid} Cimo, feon (Jcfurfb, an 

ft<§raufte unD feen 16*9 .i68j» Unifeerfita» &ucb* 
fituefej; tourDe. j(to<$ feinem $ob 1691. fü&rtfMfer» 
<Stieffol)n Carl (Bußnv Srebiant Die ©rudere» fort, 
t»eid)er felfeige bewarb an 3n&eeas Äie(iberg»ieDec 

Keyfer> bei <&bbn mürbe nadj <£utU 
öhts §ob Unifeerfitat&SBucbDtucfer, unD »ermattete 
&iefe$%ntio, Qa^t. .* 

4>eimid} Keyfet, bei fnrfef, »itrbe anfanglidj 
jumptuDiren angef)aitenf er (ernte aber ijjetnacb Die 
5öu#rncferfunft, unö gieng na# ^euffc^ionö 
öuf Reifen Ufa#feiner gurflcffunfff f#encfte ibnt 
fttn ij)etc ^atec Die S5ud)Drucferet), töörauf er s. 
Sal>r Unjfeeiptat# (8u#rucfee mar. 9ta# ijjm 
J&UlDfc 

170t. 4e(mi4 VÖemet Unffeerfftat^ 
§5u#Dru<f er. S^eil er aber feiner ©efAaffte »egen, 
tu» »egen feiner ©rudere» in ©fodbolm nicbt gegen* 
»artig fepn fonnte ; @0 feijte er Sacterö Dahin> bis 
snöli# 

y>tam ^ecögjug'elangte. ©egenmärfia iff 
ferucfer °^'m ^et6^ttwe UnifeerfMtsSSud)* 

linD fo siel öon Den $8u#&ruderepen, »eidk iura 
bePen Der bofjen @d)u( ju Upfal errichtet unD forfgefüfj« 
tet »orDen. ftnD aber Derfeiben noch einige anDe» 
re anjufubtm: 

3 I) ©e# 
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I.) ©eö *£)ertn D. lioraifj <3Ballü Prof. Theol. 
%j|> gemach Epifcöp. Strcgneiens. ©ruef erep, welche 
petc lEtiibtüalb »etwdftef hat. SftadjDemabec fei- 
bigec 1635. nach <2Bejierafgegangen,'fo jlunD 2hmm* 

;&u8 cßtefbe Diefer ©rucferep, big an Den "§oD Defrj 
©genthumherrng übt, Da felbige jur :;tlrtiDerjxtdtgi 

'S5nuJeeepgef(f lagen'ibtoDe. 
If.) ©ie SSuchDrucferep Deg €rf)btfd)offg |u Upfal! 

^tn. SL'0ten_Bpaultmw,Weldjer felbige pon @treg-- j 
nag nachUpfal bringen lieg. Stmtinb 45refx»e »ec»' 
waltete'felbige 2. 3al)C/l)ecna(| ift fte'wieDec nadfi 
@tcegridb gefötntnen, wriD^cej^e/fbai düch (Stef* 
anbet ifl 1641. nad) ©tocfholm berufen WorDen 

, fIIL) "ibte 0IuDbea(f4'e;©cti<#<c«P/‘«>bI(^e Dec be»* 
Fannte unD gelebte djetr &»DbecF in feinem dDaug; 
«neideten lieg ©iehat aber 1702 Dag Ungtürf 
gabt, Dag fie öon Der geueeggluth »erjehret worben ifl- 

UitDfo viel von Upfal. 3d? gebe Demnach mtter. j 

2fsdft«, ober PPefierds 
'llilgier full Die SjdjDrucfecF unft fdjon x 504. einem 

cffiofjnplal gefunDen gaben; €g ifl aber nicht erweig*. 
lieg, ©iefeg hingegen ifl gewig, Dag Der SSifchofg 
3opann SubbecP aug fonberbahrer ©nabe Shro; 
50laj. Deg &6nig (0wff<sb 3bolp#ö isu. bafelbflei* 
ne©rueFerep angeleget habe. 3a Die ©nabe DicfeS 
©lormürbtgen Äönigeg gieng forneif/ Dag er auch Dem 
SöuchDtucfer mit ©nfünften »on Den gehenben De®.' 
©orfeg iöillehavaDh begnaDiget. €g finD aber fob ' 
genDe Dafelbfl gewefen. 

162t. ©lau» <Diai ^elftttg, welcher ici$. am 
Der $3efl geflorben. 

163?. »etc iEticb ppalb/.perwaltete anfänglich-; 
v:'-: H 
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S rn £mn D. VMht£>twtm JU Upfal, unb Farn 
I 1635; b«&et. Dbet langer, als bis 1640 hkMbit 

geroefen, voetf man nicht. ©iefeö aber ift auSae* 
rtiactjf, Dag er ftdj 1640. nach 2lboa gewenbef habe' 

1642. <£ud>(tviit6 jLaimrtger, oon ^raneffutf 
«ff--ö^»6 ^«Se»i«8 war Des gonfiftotii 

unb ©pmnaju SöucfjDrucfer t>on 1669 Den u 
g* '7'% Wad) befTen $ob lag Die £)tucf etep 4 Sabre 
fitlle. €nDltcb würbe ^ 71,5 

1720. (ßeorg Urban, t>on £ifnbiirg, wiebet an, 
genommen, Die ©ruefeeep fortjufehen 3 Alleine fi« 

: hegt je^o wieber fitlle. 1 

€5ttertgtt<fo. 
SDafj Die $8udjbrucferFunfi and) in Dtefer ©tabf ev 

nenoeflen $uß erlanget, bat fiebet QSorftcbf Des ebl 
maligen fStfdjofö |)errn loteng paulini jn Dan* 
efen. liefet »ortreflic&e • SSlann bat Sbro ?9iaie» 

I flat $5mg (Bufia» 2löolpf? unterfbänigft erfudbet, 
baß Derfelbe gerufen mogfe eine ©rucFerep Dafelbft 
aufjuricjjfen, €t mürbe auch feinet $5itte gemabref, 

mnb ein SSucbbtucfer mit grojen gtepbeifen Dabin ae* 
fetiet. merben bis biefe @funbe oon bem Conft* 

fftorio einige ©nabengelbet noch auSgejablef. $ol* 
genbe «SudjbrucFer fin.D nacl) einanber Dafelbftgewefen. 

1632, ©laue ©lai t£ttau8,erjlerföucjjbr«tfet. 
lotwiwee JßarcP, ober ^acFem'us, bat biefe 

©teile 7.3abt »ermattet, 
i€4i, jaco$ JDam'ef. 
1645-i67r, 3ad>atifl8 BtocFert bat audbeine 

setgerie ©tuefetep angelegt, weldjeö Daraus erbelief, 
weil feine <£rben eine Beitlang Die ©ttttfetep forfaef# 
bet haben, ' ~ 

*r%, ^ ✓ 
J57f 3» 
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1675.-1690.. 2Jep. 
lobrtmt »iöincrsle^ ift auch eine Seitlang De$ 

föpmnafüi! S5ud)i)tücEet: al!l)iet gemefen, üawr&ec* 
«ehender *öm Mp feine ©rucferep an #ete» Key« 
feroljne roiffen unö <2BiUen seefanft hafte. 

30fycm Äoftbetg. 

2S«ltbafat XXJibrrtaitrt 
ättöcertö tmitelius. 

Crttl CaUftt, m 

mW ift au$ eine Bü&Dtucferepy jefcodj nut 
auf eine für fee Seit, ebedeffen geroefen. tErid? ©cfcto* 
bet hatte anfänglich in ©tocfbolm eine ©rucfereps 
Meine# feift Vaterland 50g inbewach 1645 fHel)er„ 
2lm«nt> cBräfe war erftlich nur fein ©ebulfe, her¬ 
nach aber gar fein Nachfolger, indem erihm Die ©ru 
tfetep auf gerotffe Bedingungen eigentbuminh über 
lieg, melier bewach nach @c#t»8165©. berufen 

£J 

Nachdem ble ©weferepen ln ©chmeDetl 
erjehlet; ©afommeich auföotbld^. SnDembe* 
tübmtw Älojiet ju ^adfient, oder VOaWein, tfl uttt 
ba6 3al)t 1491. f<hon eine ©wcEeret) getbefen, ttiel 
ehe aber 1495. Den j. £cfobr. Durch Daögeuetoerjel) 
set morden. Nach Der Seü ift feine ferner Mseleflel 
®PÖ>eh. S«h gehe Demnach weiter fort. 

I 
9 

9 

©öherftäptttgi 

118? 
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llllbiet fjat man um Da« 3al>r 1513. gcbrucft. 
5Bet aber bet elfte ^Juc&brucfet gemefen,. ift nic£>t 
fcefannt. • 

1323 Johannes Beaetii. ©efen ©tudfetep 
ijl 1527 nad) iTTdmoe gebraut worben unb tymit 
Jatte auch aBbiet Die ©rudsetep ein SnDe* 

ttTnlmoe. 

J529- Gfetti» Uln« fyat um biefe Seif bafefbff ge» 
8>tucft, Übet ^unDert unb mebt 3abt ift nun alle« 
fülle. ', 

1660. (ßeotg ift bet etfe wieber non 
welchem man weif?, bafj et juSDialmoe gebrucft|abe. 
€« wahrte abet nicht langet al« brep Saht,.fb menbete 
et ftcb nacbliunben, unbegnbaewarbeet nadj©toch* 
|oim berufen/ bamif et an beö Äbniglicben 95u<hbtH* 
eter«- 4)rtt. Ignatius Hleutets ©feile fernen wogte. 
: 1667. X>itu6 ^abeteget. @n Sbelmamt au« 
Obetungarn, wel<|e« et bet Dfeligion wegen »erlafen 
hat ^on JTTeld)tot ITlatfort, einem SSuchbruefet 
ju €oppenbagen/ baffe et eine SDtucferep gekauft unb 
felbige btebet gebracht/mofeibft et jdbtlicb 2®o Sftalec 
au«gejablf bekommen. Sftad>-^8erlauf eine« ^afee« 
würbe et nad> Sunben berufen, Unb alfo nahm bie 
55udjbrucferfunft non SRalmoe Sibfcbieb unb ift bjf 
©iefe ©funbe nicht wiebet babin gefommen, 

Calmac. 
.... ,> *. S i \ 

2lud> an tiefem Ort ifl burdb bie QJorftchf be« ehe* 
maligen £errn ©uperinfenbenfen jcna Jv-tbooe 
eine SXucf etep aufgericbtef worben, welche« twrmutf)' 
lieb 16»c, gef4»bfb fepn m«gj weil man unferfdjieb- 

9-3 li<fe 



134_£utt?qef<tgte nü<fyti<%t, 

li#e @c§>rijften eon fur| benoten Rettin Sotfeoo 
*®etg> weichet bodj 162c fcf>on geftocben tuar. ©ec 
SSticbDrucfet bieg €IE>n>opl;> (Stmtber. <2Bo ec 
bec gefemmen, ift nicht begannt ©iefeö treig man 
aber, Dag er fidj 1631. nach Sincbping mit feiner 
©cucferep geroenDet habe. UnD alfo bat Die ©ru» 
cfetep mieDer.ein (Snöe ©abero feben mir unö nach 
felbigec in anDetn £>rten utn. 

JLtiteSbfitg in ®fi-(Etetbl<mb. 

i5?5- Cbttflopb Viüntfyet, mar Der erfte SSudj* > 
Drucfer allbiec. ©t befam eine fiepe Wohnung, ; 
uno fonflen aüei’banD ©nPunffe. ©eine 9?iÄlgec | 
roareiv foigenDe: 

1699. fbamel ritcol Kempe, S25uc^E>cucFec 
uhB Dlatböbeer ju ßtncbping, jlarb 1690. 

■ 170®- Pete* £)amel Kempe, nabm 1700. totes 
t>ec 2lbfcbieD oon Diefec (2Belt. 

■ „ S : ' ?\ *.}■ ’ ' ’f '■ j ' •' 1 - ’ ' ' • " 

peter jfobawn p^Iicatt. * 
petec peltca», lebt je|ö Dafelbji. 

■ (Botbeburg 

lieber fourbe näheren 0d?t$&et6 ?ob 2fmtmb1 
wn “DlpPöping 1647. beettffen* (Sr war ein 

gelehrter unb erfahrner SÖlann, babep abec fei)c un= 
9[ucfli#. ^iebt nur Da6 ^Baffer , fonDern auch Das 
p«ier tbat ibm gewaltigen ©ebaben. Unterbeffen 
Mram er ald föuebbruefet Des ©pmnafti reichliche 
«mrunfte, unb iji 1677 Den n. $ebr. geworben. 
y?ac| ibm haben fid) foigenDe SSucbbrucfec Dafelbji 
Webet gelafjen: 
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Zibemann cbeefwe, beflen.0p|n fiacb 1679, 
1685. JL.oreng JL^nbem. 
1695. 3ol?aroi 2\al?m. 
1697. 3acbaei48^ngem<mrt,mar Dem fteuet 

Ht nabe/weM>e$ 172tDenmciftenDer0taDf 
berühret |at. €r blieb aber unvetfebrf. 

3#»m £%nß; ^«Ktne^er tfl gegenwärtig Da». 

Pöiftrtgfod. 

€ine 3tiful auf Bern.fetter in ©otblanD wur&e 
flwd) ein SSobnplah Be« 33ucbDrucferfun(t, unb jwac 
BurcB Bie ^orforge Ded ©rafenö von SSifing^burg, 

1667, 3oi>amt Kantel, ein verftänDiger unD ge* 
lehrtet 93'iann, aud Sommern gebürtig, war Der 
er|te SSudjBruder. €r fc^rieb unD übetfehfe aller» 
J)anB S5üd)or, unD befaf Die ©efcbidlicbteit Settern 
jugieffen unB ^)olbfcf)nitte ju verfertigen. 5}acb Dem 
tiefe ynfulDem .König 1681. beim gefallen, fo t>6rte 
Bie ©ruderet) auf, unD Kancfel wenDete fid; uadj 
3öitföpwg. 

fi-unBen in Schonen- 

9tad> Bern 1666. aHbier eine hohe Schule angelegt 
worDen: @0 mar man auch um einen.llnwetftfätfc 
SöucbBrucfer beforgt. 

Pitus ijabereger, mar Ber etjie, v#n Dem wir 
bereite fd)on gereDet haben. ‘üiadj Bern Bad ©äni* 
fd;e .Kriegsfeuer au<b in 0cbonen wütete; @0 gteng 
^»abetegec miebet nadj ttlalmoe, unD hernach 
«687.,nac& Cartectem«/ wofelbjt gegenwärtig -|>ett 

3 4 ■ Statt? 
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Stauet ßbilipp p<ml(0iti^ in De« 5ltnmirali= 
tdtö=^uf^ßcucf«p ju werben, t$ war o' 
tgfe» gieng er Wiebet jiirücf. 

’ktafynm ^abepegec, ein @obn be$ 
, Den / ww&t i&%< bep 8ebjeitea feine# 

«perm $Jqterl ilnlberftt&te; * Söud^Dtucfer. SDabep 
Diefel qnjuinetcfen, Dag Die ^dbrtegtfcpe ©rucferet* 
aufÄofien De© .fcmge »ieDer angelegt worDen, all 
fte imSHa«(p aufgegangen war. ©egenwärftg ijls 

per«. 4e tyepux, Unwetfitätf ■ SSu^pyucfer, 
peeiaffe, fo rauf ’i<| au<$ eine? 

, t k i'encf en, tpei^e beb *n 
Schonen perr petit XWinlhopm auf feine eigenes 
•Reffen’ angeleger hat, Damit er'feine Paride&ts S.a- 
era,8i C Corfwn’täift* -iS H/ffc Sfruata iVlatrh, confcri» 
ptam Defb fugljd)er beucfen taffen 

A v ^{>etlDänen Iam i6W.'herauf SOiefer1 
ffrtnD <Beorg 0»^r«SDec 6 3abt »or, 
Seit Dcd ©anifchen $tiegeö aHeri>ai 
©rucft, fo würbe er na$9Jlaltnoe 
«nD Die ©rucfere» würbe 

er «Der}ue 

^Bir haben ?ur| oorbeto angemetcff, Dag eine 
©ruderet) oon Der 3nful POifingfSo hieger gebracht 
JoorDett fei*, welche jopcmn Tkan&eln jU|WnDig 
*»ar. 9ßon Del perrn Kanzele @ogn / welcher 
^rieflet in VOecSeifang war, lauft© 

$>ukm<mn 
o 4 a * 

Die SSucbDrucferep ©a aber 
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berühmte JDtyfeliu» neue ©Stiften gteffen lafjen, Da* 
?tlif feine,Cemment. in Hift. Eccl. Uniuerial & Ot- 
tomannicam füglicb gebrueft merben formten. @e« 
badjter .&ett <$ulmann bat btö 1708. gelebt. 9fa<$ 
feinem 3tob überfam 

fDmtfel TPDaü / ein ©obn beg Unfoerflfüfg $8ucb* 
brueferg ju Sl&oa, Deg oerftorbenen «£mrn &uit* 
imamts ©ruderen, naebbem ec beffelbigen 3ungfec 
©>cbfet gebegratbet bat Sw Sabt *7U. ifi ec an 
See ^3efi geworben. Vorauf 

1713. 3fr«el $alc£ Die ©ruderen bafefbft fort« 
feijte, utiD felbige mit Dielen ©Reiften uermebref 
|at. ©egenma.rtig treibt bejjim Stau VOitme bie 

©a(j alibiec eine ©ruderet» angelegt Sterben, |af 
man bem berühmte» 4>etrn D. jefpe* @d;t»el>* 
beeg >iu banden. <gg i(t aber bet erjie &b,»igltd)e 
S23ucf>brudet heg ©pmnafu Dafelbjl 

1707. 2tftbteas KieUbeeg gemefen > Welker uor« 
|ero ju Upfal bie ©teile eineö ffactorg begleitet bat 
€c batte ^emticb Curiom» ©ruderet) gefaufty 
meid)« bcrtiad) mit uerfcbieöeuen ©ebriften aus 
§eutfcblanö »ermebret motben„ woDurd) fie in einen 
u-fyi ußpowmenen ©taub gefegt mürbe, ©eint 
©nfünfte bejtunben in etmag ©etraibe. ©c führte 
felbige big, 1716* 

fytmann tTIiltec folgte auf tyn, tmb 
^e-iiiglid)en 33efet>l 1720. ?Rad)öe 

©rudet# günhlid) webtet 
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eö enblid) fo tt>ett gebracht, bag er roteber eine n>ot>l 
eingerichtete ©rucferep, anlcgen fbnnen, wekbe ec. 
no<t> futjtec. 

2lboa, 

<2Beü tu 2tboa Das berüljttife ©pmnaftum in eine 
fjoI)e <04rate 1640 nermanbelt mürbe; @0 fal>e man 
ftd) aud) umeinen UnmecfttätöSSu4)Dtuefet uw. ©ec 
erfte war. 

peter XPalb, welker »ortjero ju Hpfal unb '3Be^ 
fteraO Die Söuc^tJrucfetfunfJ getrieben tjat- 3u2lboa 
trieb er felbtgebte an feinen c£ob 1653. hierauf mürbe 

peter ^unflott 1679. ßnioecfitSfg Sßu4>brucfer, 
Per Dag Ungiücf gehabt, ba§ er jmepmat 00m geuec 
befdjabiget mürbe. Stuf it>n folgte 

‘jotyarm üoeettt? XPaUius 1 unb lebte biö 1710. 
Sllöbenn mürbe 

2tnbceao 35iotdmam, befien Nachfolger: ©a 
aber 1713. Die geinbe immer nAber einrüeften; ©0 
mürbe biefe ©tueferep nacf> ©totf&olm gebracht, all* 
mo fie auch nedj ijfe 

(ünbftdj tnu§ id> noch einer 58u<hbrucferep €rmeh* 
tiung t!)urt, meiere bet Sßifdmf D. jfabarm (ßeje( 
auf feine eigene Soften angeleget bot. ©er erfte, fo 
biefer ©tuefetep norgeftanben, mar: 

1679. jtehantt Carl Xüttttet. €r batte bie 
©nabe,, ba§ er jura königlichen SMtcbbtucf er in bem 
©rofjfüt|tentf)um ginnlanb ernennet mürbe. 21 uf 
ü« folgte 

%eitt* 
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-founzid} £t)ti|iopb tOercM, unD Del’ je|ige i|t 
jo^anrt £(?«|iiao tTkixfei. 

llnt) fo Diel oon Den ^uc^Drucf'ern in Bern gan|en 
^onigtetcb ©dpeDen. & fff wabt, id) habe mich 
Des oben angeführten Sflrtahöers ©ifferfation fleißig 
beDienet; Meine kbbäbe auch »erfcbieDeneS Darju ge* 
tban, inDem icb jeberjeit Die )e£o SebenDen bemetef et 
habe. @0 »Sei mit wiffenb iß, l>abeicb feinen einigen 
übergangen. 

Cübingeit. 

Ärttoit Sobel, Mab. SSucbbtucfer in 
Üübmgen, trat ans Siebt Der QBelt Den 30. Sprit 
1696. ©ein -ftett Q3ater mar Johann ftemicfy 

j 2^obel, Jur. Vtriusque Lic. unD Advoc ju <Ec« 
furch; ©eine$tau ©lütter mar eine gebotene 2>ör* 
felbttt/ eine« €f)Utpfal&ifd>en ERafbS * unD £>bei* 
Kriegs * <£oramijfarii Mochtet. Slacbbem ibm fein 
^err QBatet noch eot feinet ©eburt geflotben, fo ift 
er ton jfeinem ©tiefoater, <f)etrn ©erfienfcerger, 
ebenfalls einem gelehrten Moocat. ju (Erfurt!)» bis in 
Die ^.etfiam Ciaffem Des (Erfurtifdjen ©pmnafii aufet* 
jogen worben. S^acbDem if)m aber (Hieb Djefet Durch 
Den $obt entriffen worben; ©0 würbe et gegen Ms* 
gang Des gabrS 1709. oon feiner §"rau Butter auf 
gutatben eines guten fteunDeS nach fi.eip3ig in dptn, 
Chrifitan «Bogen» Söudjbtucfetep in Die Sebre ge- 
tban, unD nad) QSerfliefiung etwas über 4. ^äbc 
an Der Jubilate ©tefie 1713* bon feinen Sebrjgbren wie* 
Der lojjgefproeben. hierauf begab et ficb, nacbDem 
er noch einejeitiang in Seipjig in ConDitipn gefiaiiDen». 
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roieDctum nad» gtfuttf), aüwo et bep |)trt. (Seotg 
TUtbtew tTCulletn fein ^Jojlulat »etfd)encfet. €$ 
feierte i^rri af>ec feine ©ebuttäflaöt bet Dtt feinet 
£Kul>e?|ßuncfS nic^t ju wetbefl. ©aljetp begab et 
fid) au|| nic^t nuc in feinet $unfl fi dj gefdiieftet }W 
inadjen, fonbern auch fein Oiücf in fernen SanbenjW 
fueben, »o,n ba weg, unb gieng na<b *&a!Ie, Send/ 
Sieben # ^grputg, $t aneffuttb / Nürnberg/ SSJten 
unb$rag in ©mbition, öon mannen et noa) m un» 
letfcfoiebetw« &'6«igUd)en -©mernnb f faßlichen 
unb f anfelep^ucbbtucfetepen audj in benen beeübra# 
tejien pänbelöjtabten ibeils gearbeitet/ tfaüS felbige. 
feefepen / bif er enblicb im ©ept 17a?, nad) Cßbim 
gen gegammen, altoo et fid) ben 13, Slprü 1728, 
in bem Sfaßanb begeben mit Sungfet OTnm ©ata 
i&eißrs, -fpettn jlmmittt Cottrab &eiß > feel. gerne* 
fenen $§ud)bffa?et unb £ip. Steab. jüngßen 3ungfet 
jobbtet, mit welket et biejenige SSucbbrucferep et* 
f>eptaft)ef / welche übet «o9,3afa auf biefer gatni* 
Iie »on Seit fa Seit bi« hiebet geblieben iß, unb nun 
©bttlob pat in einem gefeegnefen «£)attf ßanb, boep 
«bet ohne $inbet lebet. Rinnen biefen 12. galten 
|at et neben benen UnibctfitfaS Sltbeifen / unb eige* 
wen ©#«i=Verlags «Söäcbetn noch weifet gebrueff, , 
Des feel flmbe wabteS ^hrißentbum, bis jum 4*en ! 
mahl in gtof CtuarfO, item Harpvecbtü Diflertatio- 
pes in med. 4to, 2. Vol. pon 500. ^Sogen. Item 
j). ' Wtijjmmm Inftit, Tfecel. item Cami Qratoriam 
|inb Philof. Leibnit?. & WoIfF. Ufiim in Tbeolog. 
jtern Steinböfefi Annotat. Leibnit. Theodiceae, it. 
Sckroeäeri Inftit. lur. Pnbl. item Pr eg izeri ^Joefte/ 
pnb «ntetfchieblidje anbete <2Bercfe mefa/ wie et ben 
f?|b mm bet Riefte bat» Meym föppl. Londor- 
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pii in Folio Dritter Tbeil. Ubtigeng bat et tuin 10. 
3a|r Dag 21 tm eineg Unioetfitätg ©teuer* €afjitetg 
mit 3iul)ni oerwaltef, Deffen ^nftgtie ift ein 21 n cf ec 
worauf eine Turteltaube ruf)et, mit einem Delteig 
im ©cbnabel. ©teb« Tab. XVII. 

©a idb Met ein 3inftgrte betrieben, fo will i<| 
aud) ein ältereg l)injufügen, nemHdj Deg ef)etual)ligctt 
SSuc|Dtucferf)ettng ju Tübingen ©eotg (Snippen* 
bad?»/ welcher ju€nDe Deg XVI, 3al)tf}unöertg ge* 
lebet. €g baffe felbigec Dag 8amm ©Dtfeg mit Deg 
©ieggfabne, weldjeg auf einem ©rachen fielet Stof» 
fen l)erum fiebt man Die ^ffiorfe: Ecce agnus bei* 
qui toilit peccata mundi« ©iehe Ä»ejfetn p. 231. 
unD unfere Tab. XVII. 

2Ra<|bem icf> in Dem erfleh Tbeii p. 73. öoii feeft 
tneijjen alten iSud)Drucfetn einige 9lad)ti(|fen ettbei* 
let habe; ©0 will icb je&o einige Qnjignia befrei* 
ben, weld)c icb Damall übergangen. 3$ habe aber 
fblgenDe aufgetrieben. 

I. <0eorg 2Mj<w, führte ©aoib mit Der Jpatff, 
inDem er auf Der SrDe Damit fniet. Qn Der ferne 
fiebt man auf einen boben Seifen etlic&e TBürme. 
©iebe Tab. XVIII. 

II. ©ag ^nftgne fo &m« infc geführt, |abe t<$ 
im erften Tbeii p. 77. betrieben > hier 
auf Dem tupfet feien, Tafe XV1U, 
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III. "Jolyattn Ctat©, f^atte in einem ©djliis eine 
©Klange, tveidje fid> um ein £reu| aufwärts roinbef. 
©le&e Tab. XVIIi. 

IV, petet 0e/g, fü^efe in einem ©c&ilb feinen 
»erlogenen tarnen, melden ein Sngel t>alt. ©ieije 
Tab.XVilf. 
"-•* ’i: ’ ' '' •' : ‘'v* \ u - ■ ' ' • ■ 'i 

v. Htcol ©Verleitet, fjatte ftdj in einem ©<$ilb 
ein€reu| eftneblet, um meines ein Sateinifc^eg S. 
gefcpngjÄ, feinen tarnen anjujeigen, ©ief>e Tab. 
XVIII* ; 

. VI. tLoteng ©.4?r»encP, fjatfe Den bet jjenben unb 
öttf bet ©:be fnienben ©aoib gefvif>cetr bep meinem 
feine .pacfe auf bet €rbe liegt. Oben jeigt ftcf> Die 
cr|te ^erfon in öcc ©ottbeit, tn ben <3Bolcfen unb 
bon fernen eine ©tabf. ©iet)e Tab. XVIII. 

VII, 0ime»tt (ßtottenberg, bie 21ufetfiej)ung 
€f)tifti / aliroo man auf Sem iöerg Cafoatien brep 
(Steu&e etblicft. Hüffen Return lieft man bie Worte: 
Crimina mors Chritti tollit ceu ruta venennm. 

Tab. XIX. 

VIII. 3o&<m« (BotmaWtt, ba« «Bott nw in ben 
*3ßolcfen, unten barunter ben ^eiligen ©ei ft in ©e» 
ftalt einet ?,aube, unb auf bei)ben ©eiten I. G. als 
bie Anfangs 23i4fiab<m m feinem tarnen. @ief>e 
Tab, XIX, 

IX. 
Wittenberg mit ben Worten: Ifliignia vrbis.Wit- 
taberge. ©ielje ^X. & 
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X. JLoteng &mbetlid), Die Salbung ©amuel*, 

unten Drunter Deften »erlogenen tarnen mit Dem 
- ‘ r in einem SchilD. Siehe Tab. XIX. 

XI. ^adjatiae ©chutee unb ITTmtfr. (Boueita 
€tben einen gewafnefen ?f)}ann mit einem Schilö 
unD @pccc ctuf einem ^P^jigmcnt/ unten Dtuntet in 
«tarn Mito Die «Wen 5)nmen mil SSü 
Detejeicljen, Stehe Tab. XIX. 

@o gerne ich »ebo Die gebemsbefchteibungen Der j* 
Jigen SöuchDrucEetherten bepfngen wollte ; So feße 
icl) mich Dennoch genothiget, fefbigc mit 0tillfd)w«=. 
#n ;ii ubergehen, weil man mir Die Wtfbtocfteneti 
m^fenmmfydten hat. füge aljo pun 
^:>efcf)lujj nod) einen 

Sufag. 

*^Bon grancffurt am SOIapn hinjit, eg befrtft felßf* 
ger etwaö genauere fftachekht oon ©igmtmb iye* 
rabenD, einen kannten fßuchDwgcEer utiD S8um» 
banDlet/iwn Dem i($ bereits oben etwas gemelDet 
Dabe. ^r war 15*7. geboten , unD nicht nur we* 
gen feiner ©elehrfamEeif, fonD.ern aud; wegen feiner 
ff'SKh" #0lff$Ditte fe&c berühmt. ?8?an führt 
eine 23ibel an , fö 1541. in golto, JDaxub gdpfi 
lern geDrucft f>at, Juwelier er D(* dbolfjfdjnitte »er* 
fertiget haben foll, ingleichen DieJBtlDnijTeDet 
löge ju cßeneDig, fo in Ä-ellnetS ChronicEa beftnD* 
LTrr,"f- ®#n;3nf<0ne habe ich ebenfalls oben 

©ie?Tab' XX ict; ÖU(& f^n .S©tl5nig be». 

€hvp- 
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C^dflmniggen^p^rWßv’glei^fall^ ein gelebt 
iec unD betübmfe« i8tuf>Dcucfec unb föucbtjßnD* 
Ie«. • €« t»at i jo?..geboxten > unb i(t 1555. Den % 
$ebt. gefiorbett. ©ein ^rtfigne (teilet einen Silta« 
Dot, ttetauf ein geuec* uhb mitten itti §euet ein 
«§eti$'tmt De« tlbetfdjtift: Sacrificiuni Deo cot hu* 
miliatum. VC 50. fBon feinen ©e|riffen finb fol* 
geübe &ef atfnf s lie beftcn 5?ateinifd)en 9teben$a«fen au$ 
i£etenfü ©djcmfptelen iat. ©trafjbutg, 1530. g. 
SDte »ocnebmften ©prücbroorte« De« alten ©tiedjU 
fcben €omoeDienf4>«ei&ec, ebemalO ton ^eimncfy 
0tepbano beeauö gegeben > nunmefjro mit einet jmep* 
facben §«f(arung in Qßetfen te«meb«t t unD in einen 
futfcen iöegvif gebracht/ @enet>, 1569. i2tno. ßateU 
nifd)e Sölumenlefe ton ©ptudjttb«te«n / granctfuef. 
ij?9- 8to. 5Öen falte« in 8a t einige ^ßetfege* 
b«ad)t, jc. @etn SBilDnijj foH Deffen $(nDencfen »et* 
neuem, ©iebe Tab* xx. 
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©er Dlaum »or folgenDe ■Siacbricbfen mar bereits 
angefüüet, Da ich felbige erhalten |>abf. SDieSntle* 
genbeit beb örtb ijl ©cljulö Daran,Da§ idj felbige et* 
»ab fpätt) überfommen habe, unrerDeffen reirD man 
nur Diefeb oor feinen gebier aublegen, Daß ich fie an 
fciefem Ort noch eingefdjaltef f;abe, f| ftnD «bet Die* 
fe SRad)rtcbfenPon 

CoppenliMg?rt. 
Öben p, 8.. habe ich bereits oon Diefetti £)rf gerebek 

©ian fefce alfe Dafelbfl Jjerrn 
(Daibms Lynvw neef) Das«. €b erblicffe 

felsiger 1687, Den 6. ^oeember Dab ?;cbf Der !3Belt. 
@etn (äeburtö £>rt war unferne oen ©lagefe auf Der 
Snful ©eelanD int Monigvetd) SDdnnetnarcf, trofeibff 
fein -p.ee dßutet bepnal)e 50. 3abr lang Der Ättcfje 
©£>rteö mit pieler Erbauung alb fjrobfi unD ^reDU 
ger oorgejfanDen 9lad)0em et nun in feiner 3ugenö 
in allen nötigen <2Bijjenfd)aften unterridbtef woroen; 
©0 duferte fid) bep betannabenDen labten eine be- 
fonDere Neigung jur Q3ud)Drucferfunjf, felbige ju fiit- 
len begab er ftcb 1703. nach Soppenbagen jtt «fsertn 
Peter iDam'el !£id)f)otn in Die Sebre. 'Sftctcb jurücf* 
gelegten Sebriabren, unD einem fecf>btt)bcbigen ©>rnu* 
tenjlanD roucDeer 1708. bepjesfgemelDten feinem gebt* 

iberrn Durch SBerfcfiericfung feines ^oflulatb in Die 
gab! recbtfcbajfetier ÄunftoermanDten aufgenommen, 
Sm 3obr 1710, traf et in Ä'oniglicb ©dnifebe fSefial* 
jung unD gieng mit einer auf ^oniglicbe Unfojten hier* 
ju eingerichteten S3ucbDrucferep mitDerDamalö aub* 
gerujteten $tiegb=glotte alb SSucbDrucf er ju ©ebiffe, 
unD mobnfe in Diefet ©teile Denen QJetticbfungen feibi* 
ger Seit bei). aebDem er ficb bicbon mieDer loß gefa* 
gef, fo erfaufte er im ^abr 1713 Deß feel. djerp j. j. 

«eernbeinrichs Söuchorucferep in €oppenbagen,-unD 
3 ‘ traf. 
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traf Darauf Anno 1715. mit §tftu Brigitta Kiseisko-w, 
einet <2Biffit>e De$ feel. «fjertn Jam Rapdlews, in 
ein ©je ?Sün0nif3,niit weiter er bio Diefe ©tunDe in tU 
ner vergnügten, jeDod) an §rucl)fbat?eif mangelnDen 
€be lebet, 3m 3dhv *7*6. svatD etbepfort* 
DautenDen Kriege jum anDermahl verlanget Die ©feile 
eine» SöuchDtudets bep Der flotte ju vertreten, tvefe 
djeä er Denn in felbigem unD Den folgenDmi7i7.3al>te 
ttüf feiner eigenen SSucljDf udetep in geistiger Breite 
vermaltet bat. 3n Der 1728. Die <£>aupt<©tabt von 
©dnncmard über Die «Reifte eindfcbernDen f$euet&» 
brunjt svatD feine i§ud)Dtudetep Den ©deuten jum 
Söeflen, unD Det©dmfd)en Äircben jum fonDerlicbett 
Sftu&en von allen Dafigen©rudetepenfafl allein erbafe 
fen; tvoraufer 1731. Die 95efiallung ateSSucbDrader 
Der königlichen SfeaDemie Dafelbjt erhielt. Q3on Den 
gtücijfen feinet gleifeö, Die feine svobl eingerichtete 
©ruderet) Der gelehrten '2ße!f eingetragen, jettgen um 
ter vielen anDern fonDerlich foigenDe ^Betcfe, Die er auf 
eigenem Verlage gebrudt/ al$:|) Jons Rami Kirchen* 
Uno weltliche |)ijtorie, von ©cböpfung Der <2ßdt bis 
1660. unD Von M. Weßerholt biß 173.0. continuirt, 
in Fol. 5 Alpb. a)Da«. Dyrke Nnfce te ipfurn, au$ 
Dem €ngltfchen ing ©dnifcbe überfeft in 8vo yf. 2Upf>* ( 
4) Herrnanei Hugonis Pia Defideria auö 2ateitlifd)en 1 
in ©dnijche ßßerfe überfebt, in 4to mit 46. kup* 
fern ,* bis 2. Silvh- ©ie Ungiüdö*§dlle, fo ec 
in feinem ßßaterlanDe erlitten; unD von De6 haften 
■fjanD mehrentheils 511 einem guten €nbe gewanbt 
tvorDen, verbietet Der 9taum Der 8dnge nach Itt erjelp 
fen. ©eine Jpochachtung unD Siebe ju Der SöuchDru* 
detep i(i fo groß, Da| et nießtahte ein anDern Intigne 
{Shrentvollen, alö Dasjenige, fo Dieferkuttttgetvöbnli« 
che. 3m übrigen hat er foigenDe SSSorte jüm ®5Babf*; 
©prttlh • Per angufca ad adgitftet, 3S.C» 
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Jvegeofputg. 
35ötiöiefet @fabf habe idj jwar auch fehon gehatt« 

Delt: 3chmug aber folgenbe ^ac^ric^C noch biepfugen. 
'Johann JSaptiß SLattg, ijt 1676. Den 7. Slprii ju 

gwifaltag, etnsm Dtt an Der ©onau, Dem ijerrn 23a# 
ton PonSpeti) j»gehötifljebph«en worDen ©ein •gjetc 
‘Sater,Horeng pon^rofepadj in Dberfleper» 

: marcf, war an gebauten gtoifaltag ©chulmei’jfeg 
unD Regnet, Die §rau Süiutfer aber &cfma, eine ge» 
bof)tne Knappm. ©0 baiD er nur einige $al)re jurücf 
geleget hatte, fo genog er Den guten Unterricht feines 
•£)etrn QJaterS, worauf er alöDenn 1690. ju Jjerrtt 
‘Johann JäcHin, €hurfurftl. SSaprl. «fjofbuchbru* 
cfern unD Souchh&nblern ju 33fünchen in Die Sehre fam/ 
Die 23uchDrucferfunfi |u erlernen. Sftach geenDt'gten 
Sehrjaljren ijt er atlpa pon ^ftngflen bis ©laria @e» 
burt h als ©otneliuS in SonDiton geftanDen, worauf et 
fich nach SngolfiaDt ju #ctrn Zfyomaz ©tag, aBDafi» 
gen berühmten UnioerfitäfS $3 udjDrucfcr in ConDitio» 
begeben, bep welchem er auch bis 1697. geblieben iji 
SllöDenn gieng er aufgureöen feines Sehrherrnö wieDet 
nach München unD ftunD bep felbigem in€onDition,her» 
nach bep Derberwtftwefen gr.Äau^m unD oerfchencf* 
febep einer ganzen löblichen ©efellfdjaft fein fjoff ulaf* 
3m 3ahr 1699. reifete er nach Sfugfpurg jur perwitt» 
weten 23ifcfjoffi. $ofbuchDrucfetin §r. JTlnn'a Hing» 
kalem Utfämibetin. Sftachi einiger geit trat er eben 
Dafelbjt bep «£)errn jfcfepp (Stubern in Slrbeif. 
S)ie Damaligen ÄriegSunruhen haben perurfachet, Dag , 
er fich nebft geben ©efellen nadjgetpjig wcnDen wollen. 
9?achbem er aber nach ©djleugingen gefommen, fo be» 
famer bep Jperrn rütUhelm ©obeln Dafelbfl ConDi* 
tion, pon Dar er fich nach ^Samberg, unD pon hier wie» 
Der nach ©chleujjingen gewenDethat, Allein auch hier 

3 2 w5|c- 
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t»dl>rte ee> nic^t gat ju lange, Iboerfügieei; mb na# 
greoftngcn ju djettn Carl Jmmä, UMfd)6fl $of* 
budbBt. alOBenn »ermaltete et bep gr. Ca#. Äett^m 
juEKegenfputgeinQabc lang Bte0telle eines gactorS 
2llö fid) aber Btefelbe enffcbloflen Bte s8ud)De aufjuge« 
ben: 0o fauffte et i(>c felbige 1709.00, unB enpel)lt« 
ft# JTlatgaretbe ju feinet ®ef>ül(in, mit rotl» 
#et etauc^Den ?, 3un. in ebenBtefem ^al)t getrau* 
et morBen Unfet S^eun ÄinBern ftnB noch jntep am 
fieben. €in 0oi>n §r<mg tCmeratt, roel#et i?t6, 
Ben ig. gebt, gebotenifi unB gegenwärtig Philofü» 
ptiiiim& Theologiam, mie atldtbaö Jus Canonicum 
öbfolbitet bat, unß jum g#lt#en 0fanB gelangen 
tofeö, tnBem et bereite iiaconus ifi. ©ne 3lod)te ttla* 
tia ®üjdbetf> jlöfepba ift i7«9 Ben 27 <o*ptembec 
geboxten, tmö lebet noch in leBtgem 0tan&e. Untet 
»ielen betrii#en <2ßetcfen, fo feine ^teffe'b«laffen, ijl 
«bfoMBerfi# baö eottref[id)e M*u£‘>teum metcfroüt* 
$>tg, meldjesS roepl 3bto -jDocbro d>t. Colejfmue 5tbbt 
ju 0t. €metan Ba$ er|lehtal)i auögeben laffen, unö 
3729 jum anöetn maf>l eenBem, bod)to.gütjienunö 
<f)tn dj)rn> ZttsfyeImjum ©rtlcf oicl oecmebttet unö 
»erbejfetter beforBett morBen. ©egenmärrtg bat ec 
£>e§ gelehrten Qefuiten ^acob t^retfers opera in Bet 
Sltbeif. 4SlufferBetnbatet «Dieja[)dtd>e Arbeit BeoBafi* 
gen ©tim-€apitulöfo roobl in €aienDern mit ©tu« 
tfung Bet tupftet,als auch Bie anBern in Bern geiftlicb«» 
fKatb brrauöfonunenBen 0 a# en ju Brucfen, tboBut# 
et au# Bas Pr* dicat als oetpfli#tefet^o#fi S33if<f>6fT< 
fKegen#ütgif#er |)offbu#Btu<f er»erBienef bat (SnB.- 
ü# metcf ett tiir ne# an,Bag unfet |)r JUng mit allem 
£Rc#t ein pollfemmenet Jubilaeus lotinegenennetroet« 
len, inöet» er 169© ju Bet <8ü#Btucf erfunft aufgeDum 
gen unB 1746. no#am leben ift, t»el#es mit ibm ne# 
lange Seit «m»ünf#en Bejfen S&HBntt #(** . 
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mal ju feinet <25olI&>mmerifjejf* 
©iefet ifl fö Deutlich un& flat; 

Ben meinen angenommen mitB. 
UnD morju märe amty Bet Verneig nßtbig, Ba felbv» 
®en Bie täglfgc itfa^nng fcejfötjg«^ §in jeBet 



Cdp, i: t^ftfrert'Sotmaten. 
wüfe ftd) felbjt: ©e» toiiDet SSeroetg genug finDen, 
wLi» >»«•'m««> .'hi*bekennen mitt. 3»clj 

►W» 5 *OsV *VV»PJ "~vv 

*vui^» v«p v.v,v ,.vy ,v.v,.TOe^ allein flug Dumfenbe 
£eute ein befif^eS @cf)eufaal in Den-Slugen oetnünf* 
"tigec SÖJenfc^en tftriö. !<®ettiünftig'e 93lenfeJ>en gelte» 
ftennbceilrt»oU!@f»menl)eiten ftepTOiUtg p.. ©te be* 
mül)en fidj ■abet-ämit «äiicn Ätaftcn immet notlfcm- 
We-net* su »eiDen. 

* " ' . " ■ ’ 

19?an niiiö # mit fetne ©dpnbe auölegen, 
Perm id) bietiojfenflid) betone» Dag id), nad) Dec 
ÄeraUögftbe meinet fo n§t^g nts nityWm Buty 
örucfetEursfi unt> r0.d)ttftgtefjew? j bcp einigen 
^ebenftunDcn nod) mand)e£ angemetefet pabe, Dag 
lebtbegiebtigen -Sflmiltbe# # tPtffen Hti|licl) unD an» 

pnebmfepn Ä 

3Ä fcbatne mich fu|t p gefaben , Dag jfd> 
ftiet unD Da eine @cl)road)bett mit cingefd)hd)en bat» 
3* gettbfa mich aber einet geneigten ^öeattpet» 
lunci, Da tdj »et je|o befcbaftiget bin, alle Stnmet*, 
cfungen, fo id) nad) unD nad) gcfammlet, Dec 
cjBclf »ot Stugen p legen. S5enn btebutd) wetDe tcp 
Do* einige Süden aubfüllen, Die id> ebemalö gerna» 
cbet habe; «öieDut^ metDe icb ®oeb einigen yelptit* 
Un abbeljfen/ Die ic^ e^eDeffcti/ o^ne nieinc©$ulD# 
getljan habe; M:4)ieDucd)raetDeic^meme-Su^ 
ötucFetfunfi üoUEommenet ma^en, alö fte epeDejfen 
gemefen i|t. 3<§ geftetje alfo, Dag auch id) Die Mt- 
beit meineö erfati ©afje^ als ein ^epfpiel, bejeuge^. 
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5fti#t6 in Der <2Bdt gelanget auf einmal jur <2$öÜ, 
fommenfjeif. 

3# tt»cc&e aber auch Riesinnen Den oetnünf» 
tigften Leuten na#c#men, Das i(t; i# toiu mi# 
eifrigft bemüljen, alles Dasjenige noch bmjuattbfn, 
ober in eine .größere <2&llfommenbeit $u feijen; was 
man au# nur mit einem ©#ein pes 9te#fS, oon mit: 
»itb forDern Tonnen. 3# toetDe alfo ton @tM ju 
©tucf meiner porigem ©nri#tung na#geben, unö 
no# bicc unD Da enttoeDer ettoas Dacjutbun, ober oer* 
beßern; £)Der ml)l gar ettoas neues ju SJlarefte 
bringen. • 

,©te meinen ©#tiffen/ Die au# nur bep ©elegen» 
#eit oonjber ^5u#Drucferfunft geljanDelt f>aben,#abe 
t# ju Dem @nDe ju SRaflje gejogen, unD Das nitjp 
JtenDigfie Daraus angemercfet. 2lu# Die allerneue* 
ßen$Sü#er/ foin Diefem 3<#t ans 2i#t geftedef 
worben, habe i# mit $leif Dut#gegangen, unD aU 
lerbanD Darauf gelernet. 

©et erfle 2tbf#m*tt (jubelte ton aHerlep Slrfett 
Der Formaten tote jelbige auSgef#oßen toerben foBen, 
§lllbiet muß i# erftli# etwas altes einröcfen, tote 
nemli# unfere lieben Qßorfabren Das Format in ©* 
navo gef#oßen bäbe«. €0 iß oon unferet heutigen 
grt febr unferf#teDen. ©iebe Den erften ${$1 p. 1 r. 
3##abc oielmalö na#g«Da#t> toarum man Do# eine 
anDere Stet ecfunDen unD unfere Vorfahren oerlaffett 
habe ? UnD trenn t#Die Qßabrbeit fagen folt; ©0 
pnDe t# feinen binldngli#en ©runb papon. 
Würbe öbevalfo gef#oßen: 

~ - S<w» 



*4§ t: tytn %'m gvmäten: 
tWfeii'Wrr» 

Format t» Odlavo md? öet «Itm ttlamjp 
@<$örtDlU(f. 

£ I i 

. . 

nnnnnn rtnnhnrt rtrtrtfinrt nnnnnn 
nnnnnn nnnnnn nnnnnn nnnnnn r© 

nriratm nnnnnn iiiWrinn nnnnnfi 
nA s« nnnnnn B Ä 3f( nnnnnn 

4 5^ t % 5 # , .IS* . .*1|! - - f >• fd 

iS * | & 4 * 13 ' 
V' . 

nnnnnn nnnnnn nnnnnn nntmntt 
nnnnnn nnnnnn nnnnnn nnnnnn 
nnnnnn nnn nnn nnnnnn nnnnnn Hl 
nnnnnn nnAnnrt 

•., 0. 
**nuumn nnrnm-u 

/& J 

1 

S 5' $ S 
'• »"• :‘ ••' *'} M V r 

+ r- -Iw», "i r 

"aBierter&sud, 
T . ' * '-i- . 

1 nnnnnrt 
■ 

nnnnnn ftnnttrttt rmnnrtrt 1 l%% ‘ 
1 nnnnnn nnnnnn nnnnnrt nnnnnrt 
1 nnnnnn nnnnnn nnnnnn nnnnnrt 
1 nnnnnn: nnnnnn «A 4» nnnnnrt ] f ’j 

I » * i & 7 « Io ’ i' 

I 14 * § '* : 2 * *5 , 

I nnnnnn nnnnn« nnnnnn nnnnnn 
; 

1 nnnnnn nnnnnn nnnnnn nnnnnn ' 
1 nnnttnn nnnnnn nnnnnn nnnnnn 
1 nnnnnn nA an Mmm nnnnnn 

O . 1 I 



Cap. *. X>cn bm Somdteti, 149 
JLf' ------- ■"■- ■*' ■ — ■ 

§)ie Urjdehe, warum ich glaube, Daß man Diefe 
flrt oerfafien habe, mag wob! oiefe fepn. ®ie ^Jrima 
fommt bi»/ wo jc^o Die feehjebenbe fielet, 9?un 
*rift Diefe, wenn id) Den föogen brechehinten an Den 
SBruch Des SßogenS. ®JBenn Die Solurone etwas weit 
heraus gegen Die rechte $dnb gerücfet würbe; @0 
gefthabe es gar leicht, baß.: Der fSucbbinber in Dem 
föefcfjneiDm Die lebten »ter glatter nicht recht getrof* 
fen bat, weilfelbige insgemein nicht geraöe, jonbent 
febr ungleich ftub. ©iefera Übel abjubelffen bat man 
»ielleicbt Die neue 5lvt erfunDen. (2BirS man mit ei* 
uen beffern ©tunb angeben ,, fo will ich nrich Daooc 
bofiicb beDancfen. $tuffecDem fcheinef Die neue 2foC 
auch bequemer jum brechen. Söep Diefer bei)«Sit man 
Die ^riran fo gleich tot. ©efuh<> Da, ich felbige bep Dec 
alten <ürt ccfi im Dritten 33ru<h betoot befomme. 3n? 
jwifchen f) tt Die alte eor Der neuen 5lrt Die fen Q3or* 
|ug , Daß man nicht fo »iel ^appierfpane machen Darf* 
unD Die Soluranen etwas breiter fe|en Pan,. welches 
»ermutblich nubbaljrer, inDern man DaDurch ^3appteu 
«rfpabcet, ttnD wenn at# Diefes an einer €o!umne 
Hut eine geile austrägt; @0 fommt bep einem grofi 
fen 5Bercf ßhon etwas heraus. 

€nbli<h muß id) annoeh berichten, Daß id) rm'djitt 
DeS Wie? rein iDomiftique Secteie Science Pratiqm 
de EImprimerie, woeon ich bereits in Der QSorreDa 
gereDet, fleißig umgefeben, habe., ich Pan aber nicht 
fagen , Daß ich eine anDere, ober bejfere 2lrt Formats 
ju fchieffen angetrojfen hätte t als Die ich bereits in 
meinem erften $b*il p. 1. - - 3*. nach Dec Dleibe an. 
gefuhret habe. 

©enenjenigen ju gefallen, welchen Die 'aus^ßhof 
fenen gocm^f Dut$ 3a^en P nicht Deutlich ge* 

& S nu$ 
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genug fcpienen, pabenwit nunmepto felbige gotmat* 
©rDentlicp auögefepofien unB mit Bet «Signatur be5 
metcft in lupfet fielen lajp* Damit mit Oefto Deut« 
fiepet fepn mosten, ' “ , 

[■- * * 4 >£' 11 . * 

©$, II. 
‘PattBet IßrfinBtmg bet 25u$fi<tl>eit4bet$<utpfc 

lint» wn eiBueeit 4lpp«beten iitfcWBetfjetc. 
£>ie ttbetfcpcifft Die;e$ Capitelö beißt micp fo* 

gleicp Dicfe SlbpatiBlung in jwep Slbfcpnitte abtpeilen, 
©apon Bet 

<£tf!e 2lbfcpm'tt 
QSon Bet «Srfmbung Bet Sßucpfta&en panbeln miif. 

€pe icp jur Slbpanolung felbften feprcite, mt$ icp 
meine 8efet um jwep ©tage bitten Einmal, D«§ ftc 
tton mit feine tolljianBige ctinfcpe linterfucpung unB 
SSteuttpeilung allet Staple, Die jemals pon Den©e» 
leprtep Ju ailet Seit pon Diefet «Satte ju Sfatcffe ge» 
btacpf worben ftnD, fbtbetn, .fMetjüpafte icp feinen 
$Map allpiet 3cp f>abe au»t ntcpt Bewegen Die §e* 
Bet angefepet, Baf? icp Denen ©eleptten eine iftacp» 
ticpt ertpeilen wollte, ’jftein, Diefe wiffen eo fo gut, 
aucp wopl nocp beffer, afö icp. kleine Slbficpt ift oieU 
mept Denen Siebpabetn Bet eblen SSucpDtucferfunjt, 
unB Detfelben «jßetwanDten eine furpe «Stjeplung Da* 
»on mtfjutpeiien. Sben auP Diefem ©runB bitte tdp 
jum anDetn, Da§ i«p Die Stugm > welcpe icp ptetunö 
Da anfüpten werbe, ntcpt tn iprer Sptadpe teDen laf* 
fen Darf. ©enn waö würbe eönupen, wenn tcp piec 
unB Da ganpe $letfen ©rtecpifcp, SutHnifd), oDcu 
aus einet anDetn ftemDen ©ptacpe pätte wollen 
«wDtucfen (affen? SJleine meinen Befer wstBen micp 

«icpt 
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i m<S)t ocrftanden haben♦ 50lan. urtbeile aber hieraus 
i nicht/ aM.tuenn ii$ dtefe Beugniffe. entweder nicht 
i müßte# oder nicht gelefen», unD Dtefe ^rEldtuogflatt 

einer sBorniauer meiner Unwiflen^it hiebet gefefset 
I batte., £Me ^u.($er;'ftnö ja. nicht rohe, »eiche einem 

feie £iueUen anjeigett Eonnem «9lan 6«rf nur 5Da* 
iliel (Seotg ttflot^ofo PolyhiftorcmT.l. LibJV* 
c. I, §. iq. p, 721.. Edit, recent. Ioan<, jtlberti Fa- 
hricü ßibliographiam Antiqu. C. XXI. p. 627. jDef* 
fett Codicem Pfeudepigraph, Vet. Teft." f)ier unD 
da ? ^acob $pfct>tid) ©nleifung india 
Hift. Litter, Artediluuianam p- 28. und einige an* 
dere mehr nacbfcblagen; @0 »ttd man fcf)on unter* 
rietet »erden fonnen, wo etwas ju finden.. Unö 
»er roeifs nicht, dag ^ermatt« ^ugo in feinem $5ucb 
de prima fcribendi origine. C. lll- p. 13- Edit. C. 
H. Trotz» Traj. ad Rhen, 1730. in äjvo. eSutdottis 
PmtciroUft Res memorabiles olim deperditae 
Edit. Henr. Saimutb, ambetg# 1599* in 8yo. gute 
9}a<$rid)t l)ie&on giebt. 3idj beft|e auch ein paar 

iDiflertationes^ die mit gute SMenjte getban babeiv 
; nemtidj Iohann Cbfiftopb. Artopoei DiflC de Littera- 
rum & tpeciatim Graecarum Origine, ©ttagbutg, 
1694. und Henr. Benzelii Tentamen philologicum 
de Scriptura ante Mofen, Lunds Gothorum, 
1730. in 4to. 

cffiaö dernnad) die (Erfindung der $8ud)ftaben feib* 
Iften anbelanget; @0 ift begannt, dag aud) hi« öa«; 
@pmd)iuort eintreffe: 0© tüelKopfe, fo »tel 0mite. 
SDlan ttift fo oiel fabeln an, dag man fiel) faum bep 
der Unterfliegung darauö »idein fan. Und »gSdd? 

! bep das oerdtiegli#e ift, fo mangeln uns l)ieruud 
da die ^aebtiebten, dag man endlich nach aller arige» 

$ 4 »and* 
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»anotcn §»ühe Dennoch mit einet <$ecrouthung m* 
lieb nehmen rauf. ' 

©tejenigen, j© aHeS, was auf €tDen oorgehef, 
ad |)iromet ju finden pflegen, haben auch ein 8lpha* 
hct Daran gefunden, »eiche« einigermaßen mit Dem 
«f>ehrÄfften eine ©leichheit hat. ©Jan nennet es auch 
Aiphsbeeurn ccelefte. fffienn ichaber Die <5Baljrheib 
Mennen ■ jbttf fo finDetch gat wenig geldliches an Die» 
fen i§igitren, weiche« SBuehfiaben gleich fietjet. & 
gehört ungemein töiel ftnbüDungSfraft Darju, Die ich 
he© mir nicht mmfe «£)af jemanö Dlefellige, fowtS 

ihm f©lds gerne gönnenmit «bet Die grephcit | 
«UShitten.öah l(f iutf eitni^tSDaDon gtauöe. Sßenn 
ich mich aber i$u li£ UrfSi|>e beftattiete, warum man 
hoch ein älphaaet m £mmti gefügt uod gefunDen 
habe? ©o wtn atan fi.fgeoMU Dadurch Das SUrec» 
lljum, unD ^ßorttvjiiiWeit Des löuchßflben Daraus 
erzwingen. SiHeine wotju Dient Diefet invatb ? SDlati 
hat ja triftigere ©rünDe, als feicfe S£>a« heißt eine 
gute ©adje Dut$ fd)lechte ©tünbe bös eerf|eiDtgen. 

Sftichf bejfer tfl Die «Dlepnung oeterjenigen, weich« 
tWS ein| Alphabetum Angelicum tot Säugen gelegef 
haben, ©Ion lan felhtgeS fowobl als Das erftere auf 
tmfetec Tah. XXI.fe&en. ©iefeSälphabete haben eine , 
|imli<he ©leichheit- €is ifl nur ©chaDe, Daß bepDe 7 
«Dichtet finD ©enn fö lange man mir von einem 
pngel fein gefchtiebenes iBuch jeigen fan / fs lange halte 
ich alles, was man etjeblf, »er fabeln, £Dcnn Da* 
mit bin ich «weh nicht jufrieben, wenn man mit Dem 
unüberwinDltchen 5Öewei§ aufgejogen fommt: Win» 
fngt; ITlrtttfchtetbt k. SDiefeStTCan ifihep nernünf* 
4igen Seuten ntemnttb. 

i^ört man einige anDete jubelt, fo fotnmen fit bei) 
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nahe auf Den etpen CinfaH, inDem fte @£)tt »or Den 
! eejien CtfinDet Der Sßucljpaben audgcben. Cr hätte 

nemli# Daö @eje| mit feuerigen $8ud)paben nod) »ot 
Crfchajfung bet <2Belt beu fidj gehabt. 9SBer ^af 
Dod) Diefe Söuchpaben oet Ctfchaffung bet <2ßetf ge» 
fetjen, unb e6 hernadj Denen 3uDen gefagt ? ®an 
bringe tüchtige 3«ugen, aujferbem ftnb t$ überflügtge 

i ©ebancfen, Die maniaum ftäumenDen SJlenfchen jit 
gute galten wirb. Cbfptedhen einige/ Die 3uDenha* 
Den Diefeb nicht aBeine geglaubt, Der uernünftige pit* 
«tu» ^at eö ja auch gefagt. Dag Der <Sebr<uid? Der 
Bud?f laben etuig fey. ffus Jitteramm asternu« 
fuit, Hirt. Nat, Lib. VII. c. 56. SIHdne, idi pnDe in 
Diefeh Porten feine Cwigfeit Der ?5tl#jtaben. ©a$ 
®2$ortqetermisy beifjf ja nicht allemal ewig, fonbetn 
es bebeutetäfterS fo rieh als bau tinbenePlicbenjteb5 
*en, ober einet febt langen Seit. UnD DiefeS ip 
wal)t, Die ißuchpaben finb oon unbencf!id)en, ober 
langen Seifen her, erfunben werben, SIBeine ewig finb 
fie nicht, SDlan müpe Den fagen wollen, pe ftnboon 
Cwigfeif |>er mägltd? gewefen. @0 min man ftd) 
insgemein helfen, wenn man nicht weifet fottfommen 
fan. tftadjj meinen $5eguiffm tp jwifhen möglich, 
unD njörcfl tcb feyn ein gar groffee Unter fdjieb. 3e* 
So<h was halte ich mich mit Diefen gabeln auf ? ©ai 
Die# etjehlen, f)ci§t felbige fd>on wieDedegen. 

3<h glaube Demnach, Dag webet @£>tt, ne<h Dis 
€ngel Die etPen Crpnber Der ^uchpaben gerne fen finb. 
SPan lege mit aber Diefen @afc nicht übel aus, als» 
wenn ich ©Dtfes flacht, <3Beifheit unD Stilen jm 
nahe trete« wollte. 2>enn hier ip Die gtage: wec. 
würcflich ju «Betecp Durch getriebene Söuthpaben 
ötibern $lenfd;en feine ©ebanefen 3« betten gege* 

' Ä 5 fee% 
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ben bat? folglich ift Die gtage nicßt, ob@£>tt ge« 
fonnt ober gewolf f>at ? DDec ob Die ©cftnDung Dec 
55ud>ftaben, als etwas gutes, ©Ott jujufcßveiben fep, 
»Dem ec Den SSlenfcßen Den fSerflanD gegeben bat* 
darauf ju verfallen.: 

3;cß wenDe micß alfo ju De» SUlenfcßen, unD fudw 
beo öenfelben Den ecjten 0r||n&er Dec föucßftaben. 
•SBenn tcß leichtgläubig wäre, fo ttiüjie id> 2tDam Da? 
vor auSgeben. €S hüben fiel Seute gefunDen, Die 
Dtefes mit @ewalt hoben erweifen wollen. ©ie wif« 
fen SBücßer anjufüßren , »eiche 2lD«m mit eigener 
«£)anD gefchcieben haben feil; UnD ju 3lom in Dec Bi- 
bliothec» Vaticana weißt man nod) untecfcßieDlicße 
©üulen, worauf 2lbame ecfunDene SBucßliaben fepn 
feilen. Meine alle geugnifle, Die man bepbringf, ftnö 
in Slnfeßung Dec Seit/ Da 2tDam gelebt, unD in 2ln* 
fehung Dec Seit, Da Diefe Seugen gelebt haben, fef)t neu. 
Daß man fte als untüchtige Seugen allecDingSvecwecf* 
fen muß, Die Die <2Bai)rbeit nicht haben fagenEonneti. 
©ie SBücher ftnD eebießfet, unD Die 93u<h(taben, fo 
auf Den ©aulen ?u fRom jufehen, hat 2lbam niemals 
gefchcieben. <2ßer inDeffen Die Figuren befrachten 
will, Der fehe unfece Tab. XXI. 

SlnDccc verfallen auf’einen anDecn Irrweg, ©ie 
fpreeßen jwar 3Dam Diefe €i)ce ab, fte tßetlen fte aber l 
wieDer einem Unrechten SRann ju- ©ie halfen nem« 
Keß ©etf? vor Den €rftnDer Dec SBucßflaben. ©a« 
mit Diefe §abel reeßt ebrwürDig Elingen rnhcßfe, fo 
ßat man vorgegeben: ©etß wate von einem Sngel 
in Fimmel gefüßtet tvorDen, wofelbfi ec nießt nur Die 
Äunß-^ud)ftaben ju feßceiben, fonDecn aueß Die ©fern« 
feßerEunff geiernef habe. UnD DiefeS will man Daßec 
tviffen unD beweifen, weil Der ^üDifcße ©efeßießtfeßrei* 

bec 
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bet jtefepguo in feinen Stltertgümern erjöglet, Die 
$tnDet 0etgs Ratten jwep ©Aulen, eine bon ^gon, 
unD Die anDere bon ©tein aufgericgtef, unD Darauf 
i^re Äunft gefcgrieben, (iyyeygupivt*), Damit fte fo 
wogt bor Dem Untergang Des Gaffers, als geuerS 
ficget fepn möchte, ©em erflen 5tnfef>en nad) lögt 
fic| Diefe©rjegluttggan(jj wogl gören. *3Benn idjabec 
beDe.ncfe, Dag 3©fepgus erjl um Das 3agc grifft 
48. gelebetgabe, fo fange teg fegon an p jroetfeln, ob 

id) gernaeg Die ©jeglung felbft, fo jweige teg niegt 
megt, fonDern kg bin übetjeugt, Dag felbige feinen 
SSepfaU würDtg fep. €rglicg überlege man, ob es 
wogl wagrfcgeinltcg, Dag Die 0etgieer, als ^J3ro* 
pljeten , niegt gewug gaben foHen, Dag Die gange ©De 
Durch Die ©ünDgutg oerDerbet toerDen tollte ? .fjaben 
fte es gewußt, warum haben ge ftegbot Das geuet 
gefürstet / unD alfo pgfeidg jwet> ©Aulen berfertü 
get, eine wiDer Den Untergang Des $euer$, unD eine 
WiDer Den Untergang Des ‘S&affetS. SOlan fegreibt 
Diefen 0etgitet»* ferner eine überaus groffe^Bigew 
fegaft in Der fftatutlegre p ; ©ollten fie alfo nicgtfo 
flug gemefen fepn unD etngefegen gaben, Dag igre 
©aulen wiDer Das §euet unD <2Baffer megt ginlAtig* 
lieg waren. ©neS gebt Das anDere auf. €s mag 
aber DiefeS oDer jenes wagt fepn, fo folgtunwiDerfprecg* 
lieg Daraus, Dag jfafepgs ©jegiung mit Der <23agt* 
geit niegt überein fomme. folglich gilt Diefer ®e* 
weig nicgtS. €S geget aueg bepm ZJofepgo megt, Dag 
Die Setgitet Die Äuuft p fegreiben ju etf? erfunDen 
gatten, fonDern nurfo biel, gegöfteu igre erfunDene 
Äunji auf igre ©aulen gefegrieben. UnD warum ift 
Denn SßiemgnD bon Diefen Qetgitern genau beftimmt, 

x ’ ' •' D* 
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Da man eines, genau wifien will, fo muß man ja auch 
Das anDere gernil wiffen fbnnen? ©o aber ersaht! 
ynb weiß man nur, mag man gerne f)6cen miß. Uno 
eben Deswegen ifi Dtefe Stählung oerDachtig, ob man 
gleich fo gar einige gefc§riebeue Quebec Dem 0et£ 
jueignet. 

SjjalD fall €noch Der CrftnDer gewefen fei>n. ©ein 
tllphabeth flehet auch auf unferer Tab. XXI. 3<h will 
Doch gleich Die entern €cfinDec auch gar herfefjerv s 
.Hoah t 2tbt<xfycim / unD Salomo fmb ebenfalls un« 
tev tiefet Slnjahl. ®lan wetjjf juchet auf * Die fie ge* 
fchrtebenhabe» follen; 0lan führt SBeweife oon einem 
fcDen, unD fieUt uns ihre 2!lph<wcte por Singen , Die' | 
ich ebenfalls nach (lechen lafjen. j 

Silleine,, nunmehro reime man Doch t>iefe ©nfalle ! 
alle mit einander jufamraen. <35©tt, Me Cngel^ , 
3Dam, Seth, tEnod?, Hoofe, , Sa* > 
lomo, tTTofes, höben Die Söufhflöben erfunben. i 
tlnb gleichwohl fan nicht mehr # als ein ©cfinDer ge* 
wefen feptt ? SJlan überlege ferner, Daß unter Den @e* 
lehrten noch heftig gegriffen wirb, ob auch Die «gie* < 
fciaifchcn 53uch|laben Die allererflcn geroefbn ftnD. 0« j 
jeDeS ^Botcf ben nahe eignet jtch Die €hre Der €tfm« i 
Dung Der SSuch (labert ju. Äommt man hier nicht in I 
ein labprinth Daraus man fi<h fanm jumief ein weif ? I 

<2Benn ich nun meine ©eDancfen Daoon erofnen 
Darf, fo glaube ich gün&tich, Daß Der erfle ©cftnDet I 
Der Söucbftaben' nimmermehr ausgemacht werten fan, 
aus Mangel Der hinlänglichen Nachrichten. Sch half* ; 
ferner Daoot, Dali Die angegeben €rfcnDcr alle ertich* jj 
tet fniD. Snjmifchen Dringe ich Dtefe ©übe $?iemant> * 
auf, gleichwie ich mir Die gtepbeil nehme Dasjenige j 
a^junchmen/ wgö mir am wahrfhrinii^flen fcftdnet. , 

Hirn» ■ 
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Einige Daboh pnD ju alt, einige ju neu, 3d) halte 
eö melmehf mit Det 'ajiittelfirajfe, ob ich gleich meig, 
Dag Det betüljmte$r. Ädtfirann erinnert, Dag tuet,» 
Den 2lbam oor Den etfien bereDfen SRen fchen Ejctlt,,* 
unD Dennoch tutd) Den ergcn ©finDer Der 33uchfta-„ 
Iben fraget/ Der thue cbenfoeinföltfq, aiö Derjenige,,, 
Der auf Dem ^JferDe fifeet, unD Daffelbe fud)e.„ @n 
wunDerltchet ©djluf! SßerreDen fan, Der mugauch 
(^reiben Eönncn. 2Die ©fahrung raiDerfpricht ja 
tdgiid). <3Mel taufenD SKenfhen Eönnen reDen, aber 
Deswegen Eonncn fie nicht <tud; SSuchflaben fd)tei6en, 
ober lefen. §Ufo erEenne ich 2tDam nicht oor Den er« 
jten ©fuiDet,man beroeife mir Denn fold;eß triftiger. 
^Sßenn aber einige mepnen tTTofle fep Der etfie©ehteiä 
ber geliefert; <00 thun fte »ieberum einen allju grof* 
fen ©ptung. © i|t wohl »ah« , Daf nach Sitileitung 
Der |)eiligen©chrift Htofes, alö einer Pen Den erfkn 
©chreibctn Ean angefeljen werben, non Denen wir ge* 
wig töiffen, Dag fie mit $öitd)jtßben gefchtieben ha* 
ben. Ulleine, Darauf folgt noch nicht. Dag feine 93}etn 
fchen »orheto noch gefcprieben hätten. 59ian bebencfe 
nur Die fotoeifooneinanDer entfernten Cßbicfer; fölat» 
überlege, wie fie <|)anDel unD SSBanDel getrieben ha. 
ben. ©ölten Diefe nicht Durch gefchriebene Briefe e;ms 
anbet belehret haben? ©ölte man nicht eher, 'Sit tu 
ttlofis Seifen, Dem f<h»achen ©eDä^tniöD^rfOJen* 
fchen, Durch ©griffen, jü «fjülfe geEorr,neu fepn i 
S5iefe Umfiänbe jwingen mich JU glauben, Dag man 
eher S5u#jtaben gefchtieben habe, ob ich gleich Den 
erfien ©pnDet nicht beflimmen fon. geh beftümmerct 
mich auch hier nicht um Die e^ten ©flnbet Der liw« 
bifepen, ©urigen, ©richiföen, 8ateinif<hen unD teuf, 
fchen föue^Sßt Hfl ju »eitläuffijjfm 
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muffen, rootju i<b Dod) hier feinen $Ma| f>abe ^Biel- 
leid)t ijanDk icb an einem anDern £>tt ausführlich 
»on allen unb jet>en (SrftnDern bet $Öucbftaben nacf) ■ 
Der üKeibe. ^ f#eite öielhte|t pm 

2ln&ettt Zlbfc^nitt. 
Unb bringe no^ einige $llpbabete J&ep, biei<$>ifti 

etflen'Sbril übergangen habe. Söleine Öefer tuerDen 
roiffen, Daß icb Dafelbfl Das eSrtcifffcbe, |)ebtdtfcbe, 
©amaritanifd)e, ©prifebe, Sltabifcbe, 3betifc^e, Sie* 
tbtopifd)«, Coptifdje, Sttwemf^e, ©ineftfebe, ©a» 
mulifd^e, Cpriliifcbe, QHptifcbe, ©lagolififfbe, 9Uifi* 
fdt>€ r -Öunnifcl)»©cotifffebe, SKunifcbe, ■<2Behbifc&e/ 
Ungarifcbe, ©panifebe, Cngltfcbe, ^talidnifcbe, §tan* 
pdftfebe / ©iebenbürgifebe, ©dnffebe, ©cbmebtfd)e 
unb ^d)!nifd)e Sllpbabet geliefert habe. & iff eine 
fd)5ne 5lnjat>l, eß finD abetDod) noch lange nicht alle 
Alphabete. $d) roill alfo l)ier nod) einen 3ufa| bep» 
fügen Unfetbeffen unterließe icbmicb nod) nidjt ju be« 
baüpten, Daß icb alle SUpbabefe, Sie jemals erfunöen 
lporben unb gebräuchlich gemefen ftnb, aufgetrieben 
hätte. ^Benn td) nur fagen Darf, ich habe nunmebro 
Die meiften geliefert, wenn ich folgenbenod) angefüb* 
tet b«be. .. ^ 

I. Alphabeium Chatdaiciim antiguum. 1 
II. Alphabetum Sytiacum, 
III. Alphabetuni Aethiopicnm- 
IV. Alpkabetum Aegyptiacum. 
V. Aliud Alphabetum Aegyptiacum, 
VI Aliud Aegyptiacum, • • I 
VII. Aliud Aegyptiacum, 1 

©tefe (leben alle mit einanDer auf unferet Tab. 
XXII. ®lan Darffidj nicht einbilben, Daß btefes nur 

erbicb* 
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erbichtete SSuchftaben finD. <2Beil man beut ju ?age 
mit Dergleichen iöuehitaben nichts geDrucfreti flehet. 
£> nein! 0# ha&* felbige au& Hfofwnn Cheoboti 
unb 3obaim tüfrnel »ßn 23ty, ©ebrübete, fßürget 
1« grandfurt,3llphabetenitnD aller $ltt Chatacteren, 
fo jemals »on Anbeginn.Her SBelf, bei) allen Slatio* 
nenr in allerlei ©prachenjnSÖrauch gewefen, geanef* 
fuvt 1596.4(0. entlehnet, unb Deswegen alliier ab* 
tiefen laffen> weil man bann unb wann in gtofTen 
«Sibliotberfen alte «öanbfiSriften^nDet, Da beo nabe 
SRiemanD ju fagen weif, ob fie $ebtütfch, ©tichifch, 
ober in einer anDern ©ptache getrieben finD. 0a 
man fleht fie n>o&l gar 00 t ^erenmeiflerS geilen an. 
cfßenn man aber alle Sitten Oer SSudjfiaben, Die je* 
rnals gebräuchlich gewefen, bepfammen hätte, fo würbe 
man ftd) alsbenn gar letztlich aus Dem ?taum helfen 
formen, $terju wirb alfo fo wohl Diefe,alö folgenbe 
^abeUen, »ermuthlich nicht ohneiftu|eufep, inbetn 
id) nicht Die blojfen giguren hetgefehet, fonDern auch 
ju gleich Den tarnen einer jeben gtgur wnb Oerfelkn 
Söebeutung angejeiget habe. Um Die €rfttlDer Derfef* 
ben laffe id) mich hier nicht ein, weil ich Ded) inSge* 
mein nach fielet angewenbeten SUühe nichts anberö 
heraus bringe, als biefe trhfiiicheQSerjicherung: (E* 
ifi unbefanrtt, wer Der erlie *£tjinbec Öucorc ge* 
xoefen. SDencft jemanb, Dag ich allhiet JU nid gejagt. 
Der fep nur fo gütig unb »erwenbe auf Diefe Untetfu* 
djung fo oiei Seit, als ich Damit »erberbet habe, fo 
wirb er mir aisbann gar gerne ©lauben bepmegen. 
9Junmel)to fepe ich alfo folgenbe Alphabete Dtefeti an 
Die ©eite, welche auf unferet Tab. XXU1. ju fehen. 
m flehen aber Dafelbfi; 

■ ‘ , ■ l Alpha- 
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J, Alphabetum duplex hcobitamtin, 
II. Alpbabetum Aertlicum. ' 

III. AiphabeUim Indicum malüt & wimiS* 
IV. Alpbabetum bieroglyphicuM. 

Ö?Mefe Silp^afeete alle reif einanber finb Wteberwil- 
au6 Der eor§ero angeführten «£)errn »on 23ty Slipha* 
äeten genommen, 3<h wolte wünfchen» ba(? man eine 
genaue ^efchteibungbepgefugethatte, wenn unboott 
Wem biefe Sööchfiabett eifunDen, moröen waten, wenn 
-hian auch nur Me fSermuthüngen angefühtet hätte» 
benn weitet bringet man eß ohne hin nicht. fiBaf 
abet Daö lehtere» nemltch baö Alphabetusn Hier«.' 
glyphieuan anlanget, fo flehet ein jebet auf Defien 
guten, baf e$ fein alfeö .fjietoglpphifchea, fonbem 
ein neu nacbgemadjfeö feg. SMealtenMierogiyphiea 
waren ganh anbetö begaffen. €in fd>atffuintge* 

opf hat öctrtiuthUdh baburch eine fuobe tton feines 
lebhaften ©nbslbungöftaft geben wollen. 

3dj muff noch ein Sllphabet hier mittfjeilen, welkes 
bet Söcfifjet b<ö oethee benamten s43uc|e8 feht faubec 
baju gefdjrieben batte, wo et eö abet hetgenemmen 
hat, 6an ich nicht ettatf>en, weil et gat nichts bajtii 
gefehet hat 3m etfien §beil meinet Söuchbtucfet* 
fünf! p. 52. habe ich eine fucbe Nachricht oon bec; 
©inefifchen ©ptachc gegeben, ©ft ich aber hi®® <#W 
$iel polljiänbigeted 

«Uf meinet Tab. XXlV. liefern Eari, fö Wirb felbtg« 
meinen Sefetn nicht ju wibet fepn. ^Bie man batäuf 
fehen wirb; fo bebeufen bie gipten roeifientbeuf 
üanh« Phöben, einige wyM« ^et mit p|eta« föwr 
fkb$ «ab 3«hi^ ^ßot 
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Cap. 2. Bee 25ud)ftabert. j6i 
Ä~— —---; ;-—- _________ 

^on Diefim 2f!j)[)abeten fc^retfe R§ no$ ju einige« 
i anDecn. jhfym felbige auf Tab, xxy, unD finö 
I folgen De. 

L Alphabetum Hetrufcum^ 
]L Alphabetum Hetrufcum a Demarato an- 

fiotätünii 
’ /// Aliud Hetrufcum Alphabetum. 

; IH. AlpbabetirnfGotbofuffl) vt vulgo creditur^ 
| ab Vlphilo Epifcopo iftuentum* 

V. Alphabetum Saracenoruni. 
\ Vh Alphabetum Illyricum. 

©iefe 2l(f$äbete J)d6eH uns Die Herren 25ty mt 
ijum tnDem idj audj eftioaö aus 
Den Adtis Erüditorutn ^nffe^hef f)dbe. ©aS ©o» 
tbif^e 2llpt)abef, fo Dem Ulpjf>tlae bepgeleget tpirtnals 
toenn er felbiges etfunDen, flehet aud) in Vetelii Rune- 
grapliiä Scäädica^ auS meiere? eS M (Bedträ^ewpel 
in feine Diffi dd Vlbhilä feu Verfione IV; EuangeU» 
ftarum Göthicä, <2B(ttert&.> iS93- fiecben.iäffett, unB 
m Biefet bnbtii & Di« |)ttren <2$erfa(Ter Bet «Septräge 
jur'critiföen ,<0i|iot« ö« teüfjtbeh ©preufek. im 
Driffcn ©fücfp. 445. i>or Siugeri gdegef. $<$ be» 
metefe einige Slbipeicbüngen jndfeben meinem un& ih* 
rem Sllpbabef.- <2Beil ober Die Herren non 2$ty 
nicht gemelBet ^ wo fte eg ^er^öBen: ©eunfetftebe 
idj mi# nicht ju entfcbeiBen, wer 0*ed;t bat- Ob nun 
gletcbjBiefeg ©ofbifei)* Silpbabef inggemein Bein Ulptjf« 
l^s ju gefebrieben wirB i ©0 gefüllt mit Benttocb Bfe 
SÜiutbmafiung Des-Sonnvientucn TÖukanue, welche 
iebin ebenBiefenSSeptrügen in XII.@töcf p.673. ge» 
iefen fiel beffet ®g glaubt nemlicb^onanemuta VuU 
iiMiWä, weil Bit ©otben febon ppt Erbauung Bet 

2 *©t«Bt 



Ä £<jp. 3. __ 
"©taDt kom il)re ftrieoihelDen befangen hatten,# 
^ätöM fie aud) DaroairbeteM Den ©ehern»# De* 
' JSfecbltabcn gehabt, unD Diele ßwpft aufgefärtebem 
»haben. ©er ^i^#enfctibenEr B^cMtes, uriD et« 
vttiae gab« traben pas Den ©»p»f Ulp^üas ooc 

Den etflen CrfmDer an; 5Jüeine Diefeb tngte ntcbf an 
•3,Dem, fonDern Durch Den 14lp$lä8 waren Die Uo* 
i^R $8u$(tabeh nur erft Den 3lometn Nlannt 
„voorDcn, «ad>Dem er eine Ubecfe|ung Der ^tbehtt 
Dteße ©pracbe »ettferttget latte.», UtiD btefe^Ruth* 
Saijung bat auch, fo wei ich einfeS)« San, ihrer» 8«f 
Sn «jib. jBareft Diele ^uepfiaben nicht f#on 
nbrbebo begannt getbefen> foWütbe 
nimmermebt gewagt häbe’n; Tb .f« mlt 
feinen erfünDenen TBtidjftab'en' JU fawetben. - 

^ac&Dem id) nun einige alte ^i'pbabete memen jt* 
fern ror klugen gelebt:. ©ö Äi# <»u# einige Sätet« 
mfd>e llpbkbefe Der mittleren gelten bepf^Jj A»etl. 
felbige nicht nur SBuchDrucfern, fonDernym| 
ehrten lehr nü|lid> ftnD, Wenn fte ©tplogta, un& 

anbeee alte öanDTehriften feien wollen SR«« ««P 
fjch wunDetnv wie bte 
©ämit ich reDli# WM, ifo toWt9ÄSJ 2? 
ich meine Geilheit her ** ^EäSPÄ 
% Dem gelehrten «fretw 234tmg Jtt ®öntt% aw 
Deffen Claue Hiplomatica id) auf meiner Tab. XXVI, 
folgenDe fabele dbftechen laflbn: . „ 

/. Alphabetum ex libris Didiogormt £/ H mi- 
Harum diui Gregoru* * ^ . 

©iefes Bfphab« hat ^err Batiriganb Deb betuhnt» 

fen ^)errn Stannats Vihdemtis Latterat. p. „?• 
genommen.©amit man auch fe|en tan^m 
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i>et 23ud?l?<sbeft. 16$ 

<3B6tt.ec |on tiefer 2lvr ju tefen finD, jb f;«6e fob 
gente bepfügen wollen: 

m i nifle non nunquam. 
II. Alphäbetum Gothicuin vetui. 

v tiefes 2llpf)abet ifi aus Dem bortrefitcEjen 35u$ De£ 
äderen MabiJlon de re Diplomatica genommen. 

III. .Alphabetun Goihic'um. 
, <28 o vf)ecc Ämt'itu tiefes ^et bdt, Fan tdj nicht 
Bedeuten, weil et folcpeS nicht gemeltet f>at 

IV. Alpbabetum Saec. VI. 
V. 'Alpbabetun MeYouingicutn, ßil'FÄof 
, Gallicum. 
VI. Alphabetüm Pf altern vetufliffinif, 
VII. Alpbabetum Saxontcum Vetuftillimunt.' 
VIII. Alpbabetum Longobardicüm Saecuis 

ipIXi Alpbabetum Carolinum $ fet Frahcicütn.’ 
tluf tiefe 2(rf fint Die Diplomata gejeheieben, welche 

tim Die befiimmte §eit oeefertiget motten ftnD. <2Bec 
ein foi<$ eS Diploma juth cc(tenmal in Die «£)dnte De* 
Fommt, unt ein folcheö 2üp!)abef niemals gefeiert 
bat, tet witt jwar Die Regierte haben auch etwas 
Daoon ju lefen; <£c Wirt aber hier unt Da fo oiel #aft* 
fieine ftnten, Daf er es ungelefen laffen muf. €ben 
fo uniefetiid) fei>en Die grojfen lateinif<$en Söucbfiabert 

' ^tobe Daoon giebt unfece Tab. xxvii 
89 



£.64 €ap. 2. 

•i 
5 

•®afelbp ttift 'niaiv tocrf^tcDen^Siguten t)^>m 3af)t 
j 108»111S 1140. j 200.1264 vijoo41340.1349. an. 
cßiel junget tbirD*" man.mcfTIci^tßc^. einen alfö gejo* 

-%en.. JnDen'; a|fb "gepreh Je alle ju Den nuftleteft 
IRdtett« if2|r?s **;':\ Pf*. St-v- ■ 

5luf tmfetee Tab XXVI ij. triff matt abermals ?pro 
ben ©on Der Deutlidien (Schreibart Der mitlerert gei* 

Ji Varia Mphäbeta perileiiißa ex Diplomatie 
'hui deltMta. 

iiJ . v 

- Df)ngefel)t Ürtt ödd;3ö^r €&rt|ii 96?»iiog. 1140; 
j201. pflegte man aljc ju fd)f eiben. wie Die 0ipio- 
roata Damaliger gelten Daet|)tirt. 

//, Alphabet um Saec. X 

QDiefeö 2llpi)dbet tftdüS'efiteftt DipSomate ites&atfä 
fers ^etnrt^e / Des Voglers* genommen »ow 34« 
529. . < , .. . . , wj 

III. aiphahetum Ott um i I. Henrici Regis 

«fnebepift sugleic& eine 2lb&®|img mit artgebtäc&f, 
mie man Damals Den Datum Daju gefebrieberii £s 
fmD aber folgenDe Sßotfet abgmitijt: S Kafendae 
lan.jA. D. a. a. alimo nod> einige Q3ud)jtabm oon Den 
Damaligen geteert jit feiert. , .. 

.gtim töefd)!# mu|j idj meine SlnfarigSleifie imetj 
«Sldtert) mal ü| Damit l>aben mill. £s (teilet fei* 
btge ebenfalls Die Stet ja fcl>tet&en oor> mie man in 
Den mittleen geifert geroofmt rogr. Q3teü&id>£ t>at 
mdndjee fluDirt f masDec&felbigeborftellenfoU. $$an 
beliebe alfo folgenDe <3Borte jli lefen: In nomine 
Sandte & iitdiuidue Trinitatis, ünD felje Die Seifte an, 
ob fte nidn Darauf liefen, fan gr felbige lefen / fo 

- mitö 
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b?t TSvdjfiaben, 

tpfrD et fogleid) „bep, fi<t; fragen:. ,5Be jft •. aber ,Da3 C • 
geoiteben, (b im Anfang flehet? 'UnD. et bat fKea)t, 
wenn et a(f6 pencfet.' ülucb Dtefes will tcl> tyrn lagen. 
SRein? ganie Seifte tft em Anfang, non einem Di plö?_ 
mate. ^n<gemetn triftman am Anfang eweb DipIo" 
matis DtefeäC. an, ©nige mepnen u beDeutet felfeigeiS fo. 
piej al$ Chriftum, ober Chrifmon, wpilDjealteritbtP 
©ad)en gerne in 
leine Diefe Sfuölegutig wiU mit Deswegen hid)t gefallen, 
weil gletd^ Die ’^Botte Drauf folgen: im Sftanten Der 
^eiligen iöte^faltigf eit. if)ictuntetiftja£l>rtjfuöfc^on 
mit begriffen. 3cb halte eö eielmebt mit Denjenigen) 
welche;oiefef.C. buc^jCaput etflaten , woDutcj) man 
ttemlicf) ju oerfteben geben »ollen, pg§ fi<$ t?ieie Das» 
Diploma, ober ein anöetet Jötief anfange.' 
' ^a<^Dem icb alfo in Dem etfteni «nD Diefem 

metnec fSu^Dtucfetfunft bet) nabe Die meiften 2lipi 
bete »ot.’Slugen geleget habe, fo,Durfte wobt man? 
4>et Dencfett.f 'ein|e(ne,f5uebftaben j«feben, unD jti 
lefen iftcinefwlecbte ^unft. <3Sie äbetf/wenn gan|e 
®S3btfet unD feilen bepfammen feben, Da witD e<? bief 
fcferoeretfepn? 2lud) Diefem gweifel habe id> WtWj? 
feen micb feemübef. bftbe }u Dem,(£nDe Daö.X>«ä 
tec ilitfec bep nabe in bwnbetf ^ptacben jufammen 
Drtrcfetr lajfen, unD aUejeif bipjugefuget, wie, es ge* 
lefen werben, mu&. Äenneid) alfo'Die ^utbftgben, 
unD nehme Die. Darunter geleite,gebart beitju, fofan 
ein jeDer aufgewecftet $opjf Diefe (Sprachen alle, mit 
emanbet ohne Sebtroeifter lefen lernen. • 

fap. m. 
18on t>m mmm fflt 

§fö«n ftofTe ficb nicht an Daö 3Sor£ aWwrsunS/ 
-■ S 3 • wen 



166 Von Den 2lbtfieguttgett 

weil matt fiel) an M$ <2Bort 2fbbtex»4t|*c gewöhnt 
bat. 3# f)abe tttid) beffelben mit glettj niefct bedienen 
Wellen,weil ftä> riüdj'fa gat Die täfeten Sateinet befleiß 
feen fd^eUnun, warum feitte V$ alfo biefeö »erttiebene 
2Bcct antiepiert fallen? SDian »erlange fecnetc 
niefet »on mit, feaf id) l)iet «ine lange $5ef$teibung 
«intücfen fbll, m$ 2lbfnimm t ober abgefweete 
QBfofec Riffen ? €in jebet tleinet ©ifeület unb 2ln« 
fanget bet iSudjbruderlunft, D».ei§ waö abbtetucee 
«fB&tet finb.'f Utiö «ben Daö finb auefe abgefurZte 
cffi&tet. 3# mag übet feiefe* aUf>tec feto®W, 
tilg Betetjemgen @c§tift(ieliec eintuefen, welc&e Dia 
abgenutzten hottet etSdrf feaben. ©enn BtejetS 
Ibient fei meinem (gnöpeef nicljjt, Da icfebieabgerarZ* 
ten <3B6ttct Den Slnfangem Det SSücfebtucEerfanft et* 
f laten Witt* i;'» not^ig Diefe« f«9 / »ft fennenflabt. 
«Siele ©tudffeZlet mütDen »ermiebert, unb Diele Seit 
etfpabtt werben, Wenn alle *fjahbfcljtiften, Die ein. 
t^eZer in Die #anbe befommf, btD'entli^aüfgefcptfe* 
feen wären. 2ludj Die alten gebrachten iSüc^et jmO 
fedufig Damit arigefüllt. ’ 3Bi« Tauet 'feettta# eine 
Cottectut fet machen fei), wenn bet @ezet bte abge* 
kürzten *3B6ctec nidjt lefen Tan, weif kl) aus eignet 
Erfahrung; <2Benn atjb ein Anfang et betBu^Dru* 
eferTunft, obet auife ein Slnfänget bet@elel)tfamletf 
alte -SanDfebtiften lefen will, fo muf et unumgang* 
feie SlbfürZungen »eef eljen, jbnjl Wirb et nimmetmebt 
fßtt Eommen.! ©iefemjum.tlnterri&t finb «* 
löldtfet gewiebmet. 

Slnfanglidjj roat tdjt»tllenö auclj, Den Den 
fefeert abgeTucgtett lottern eine €rElaamg aUl)iec 
^injntuifen. 3$ l)atte Jfe Dem ^n‘?e Jbfennrt ■Spp 
tfetfe fernen ^tactat de Abreuiatutis-Hebraias 



§an| insS “$;eutfd)e übetfefct, unfe mst fei 
gefurzten «öeßföij^er? ^ifepv petnib.btt, f<> Det 
«Öerr ÖPolfin feinet Bibii tbeca Hebrtea etfidtt, ofecC 
feie id> fonft angemcvcft batte. SUleine * id) änfeertef 
meinen «Bfetfafc., weil mit feiefe Uberfebung atfbtec ju 
»ief 3iaum wegtunebmen, unfebot Sfafänget DetSÖS^ 
ferutferlunfl nicfet gar ju biel ju nu|en fcfeiene;, ©w 
fontntcn aud) in $anfefcbtiften, feie ein @ bet m0* 
fsen muf, wenig ofect gac nicht not, unfe wenn fie 
»orfommen, fo werben fte auch gef«bf> wie jte Da-ffes 
Bern ^ielietdtf laffe ich felbige beforfeetJ Dtucfen, 

• -J * T-: • /**V " , * *■ f 'S g { * /•» /■¥ 4^ f* . .. 

wenfeef habe OY will 'JUt; 

ft 

- N" befeeutet i.) öas ’SBorf 4n ober Gin:, ©Oft,, 
feet $y£5tt, a,) T-hn ober "inn* einet, «nd? £,pw, 
et bat gefagt, 4.) #* feayfejjö,: 5.) Gw, feie.^uff, 6l> 
SD i n-, ein ®enfdj» 

n'n feebeut«; i»> fea#®ßtf ntblN G?<, ich Tage, a.) 
SN ’O/in mein #ett <28«$« 3.) ton, £iiad 

4.) nm^nN eg fagt ejner.s.fnnN^siN eine 
%t, 6.)it{53N'’M e§ ift nicbt mfeglicfe 7")'"H 
wenn feu wilfi 8.)' iON-fON Simen, Simen, 9.) 
rtGN eine. <£befrau ’ioi) %1dn- ’N wenn feu fprld>Jt 
ii.; i:On carns« ünfet Q3atec Slbrabam. 

n'nn;. ans# nVn wenn feu aber fagfh ym-*#täymsnm, '*? wenn Du fo fpr4ft, 

. SK*.. jlSN ri7N wenn eg alfo 
P"nn—.n70 ]öntjön Simen, Simen, ©eto.' 
ät'NNPN'Qr^ON 

@fta4 2 4 
fl? 



j6g Vött betti täviecfyifcfyen 2fbf?iitgiMgett. 

S8i>n bett ©ncfyftften.&bfurfyittdm. 
2Sie notl)ig Die Srfünnfniö Diefcc Slbfürbungen 

§9/ bewrißf Der 2iugenfd)etn Der alten geDrucften 
SSüc^er. ©olien Diefe wieDer geDrucft werben; ®o 
fruß man Den nabe alle 2{bfürbungen »orbero au&? 
fcDreiben, oDer man befommt in Der Correctur fo 
etd jfl ünDern, Daß Der $ta| Darju fehlet, ©ie 
©eleDrfen, ober Diejenigen, fo ficb gelehrt beifien wol* 
len, begehenöfters grobe ©cbni&er, wenn fie aus 
einem alten @tidjjfd;en ?8ucbetroa6 betauS febreiben/ 
«nD Die. dDfürlungen nicht »erflehen," £euf ju Sag 
finDet man lelbige b?n nabe gar ni<#f webt in ©ru* 
eferepen. €# iji auc§ eben fo gut. UriferDeffen habe 
icb Diefe Sfbfürhungen, fo tatet td) Derfelben auffud)en 
fbnnen, auf meiner T-4 XXIX. in alpbabetifdjec 
£>rDnuni abjtedjeu (allen, ' ‘ ' ” 

53on ben gatdmfc^ctt ^bfur&ungen« 
«fjiet Darf man feine Srfldrung einzelner 5öu<$|la* 

Äen fließen4 wie man in ^nnfcbrtftdi fxnbet i j. € 

ftd> Detfelbigen. €b?De(Ten bingegen wutDen alleSöü? 
<ber Damit angefüllt, ©ie alten opanDfcbriften finD 
eben Deswegen ungemein febwer 511 lefeti. Sludj Der 
©d)luß eines 33ud)eS wurDe mit einem folgen Sks 
ratl> auSgefdjmücfet. 3. €, 

*2Beld)e alfo gelefenwerben muffen: Expjieitprae- 
loquium , incipit primumliber Regum. 2(üe Diefe 

’• ‘ " 'ab* 
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abgenutzten l!ateinifcl)cn hottet;, ffjeife id) hier itj 
}n>e9 (Elajj'en. ©ue fan mit Den treffe nod) gcjnmti# 
gen roerDen; ©ie, anbere aber nicht %jj t»ifl t>on 
bepDen eine ^tobe geben, diejenigen, fo mit Det 
$«ffe nod) gejrcungCn tuerDen #finen, finDlm $U» 
“'“''•-‘^"„DcDnung 

^igt«. SSetjmtjing. 

abfeg 
ach 
a??ns 
accte 
acctaii'3 

acetib? 
0 ‘ •> 

m 
gones 
acifej) 
acV 
adiutce 
VV ■ - r \ 

amoes 
amonucr 
Ädüfu 

m 

?qi 
gqssis 
ffü9\ 
gf na 
£t5nü 
äffe m 
sfbi 

ahsque 
achatius 
accidens 
apcidente 

accidentaliter 
accidentibus 

a&io 
aftiones 

aftiopibus 
aefiter 

adjqtrlcem 
adsBoneps 

adsqonuerunt 
adyerfum 

sequus 
ae 

aequalis 
aequiftimis 

aeternus 
asEerna 

Sternum 
affeäum 
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m föeDeutet Sigut 
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u’b5 verbis u’tte 
ll v’o vero ü 
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: ^Diejenigen gateinifcben 2lbftk|ungen aber, fo mit 
: Der tyteffe nicf>t haben geswungen nwDen gönnen, fte* 
|>en auf unferet Tab. XXX. ge|io$en. 

f8on tun Scutfc&en Slbfur&tmöm- 
21ue& unfeee SDiutferfptac&e ifl mit folgen 5ib?ue- 

flungen geplagt. $euf $u Sage finb fte eben nicht jon* 
fceelicf) meije imöebraudj; UntetDefien ftel)t man Do* 

: Dann unD wann folgenDe: 
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€». «Öoc&Sbl. Sure 
Jj)odj‘Sbien 

Sw. >£)oc|‘St>rw. Sure 
«£)ed)*SI)rwurben 

Sw* «£)od)fürftt ©uw&l. 
Sure #ocjjfur(tlict)e 

£>urd)laud)tigfeit 
Sw. Äapf. SJlajeji. Sure 

Äapferliäje ^ajeftat 
Sw. Äon 501aj. Sure 

Ä&niglic&esföajefiat 
Sw. SSJtam. Sure 9)la= 

* jefMt 
Sw. 'SBobbSbl. Sure 

5Bof>l<Sb!en 
etl. etliche 

f* 
p. gieren 
gc. grau 
gtepl)l. 

gel)orf. 
g. ©• 
©ottl. 
©räp. 
©gl. 
gi 

gürpiic^ 
©. 

©naben 
gnabig 

ge^orfamfl 
geliebt ed ©£>tt 

jeil. |>. 

©rdpid> 
gute ©toppen 

©rofd)en 
&• 

...... 
■# @. ^eilige @d)tift 
|)l. #tn. -petr, -£>errn 
.ppln. Herren 
|)ettli<$fl. «petrlicpeeil 
|)l. gellet 
petrl- ^errlic^ 
pocp^Sbl. ^)och'Sblen 
.pocp'Sbelgebl. -|9od)=r 

Sbelgebornen 
4)ocp*Sf>tw. 

Sprwürben 
pocjjwoplgebl. poch* 

woplgebornen 
poebw, pocpwütben 

3 
3.Ä. SJl. SproÄonig* 

sptajeftlt: 
3gft. , 3ungfet: 

Ääpl. Ääpfetl. Ääpferli<$ 
■’ «p. i 



dbftftgungen. 

Äfl. ^pfec gieren 
Äonigf. .ft'onigtid) 

2. 
Sanbt. Sanöccc^f 
8.92B.D. 2cip.jt.qec 

92Be<$fel-DrDnung 
SbDen SiebDen 
26bl. töbiidj 

g». 
3)}apj. SDtapjeftät 
mögt. möglich 

9t. % neueö $eftamenf 

ÖD- £>Det 
3$. 

sj3..f). ö. peinliche $a\fr 

©eridU&OcDnung 
^3. $3. ^3etci unD^auli« 

SÖteffe 
if. Pfennig 
>t. örb. ^3rcDigcc= 

ötDnung 
9t " 

9t 2t. 9teic$S»2lbf<§ieDe 

9ttt>lr. 3tci^öt^alct 
©. 

©. Paulus, @anct^3öu-' 
lu»> 

©t. ©taDf, ober ©fein 
©tl. ©tucf 
©e. ©c. feine/ feinet 
©$jfl. ©Reffet 

©djoef 
@c$l. ftty. ©$leftf<$ 

$(jle. ^olet 
§$ftf$I. ^^alet ©cblc» 

m 
u. 

u.D.g. unD Dergleichen 
u. a nt. unD anDte me|t 
u. f. f. unD fo fccnet 
u. f. n>. unD fo meiter 
Unterteilt. unfertf)änigft 

98. 
98vtei. * Giertet 

928. 
92Bj. mal 

<£<tp. IV. 

S8on her ©cWbart bcc aUen £eufjcf)ett 
gegen Mc 9?eue gehalten. 

S5ep einem gotmafbud) pflegt man inögemetn auc^ 
etwa# con Der 9\ed)tf<hteibung im ^eutfdjen mit ein* 
iutMen. 3$ M>e mtd) ebenfalls nad; Diefern ©e* 

9Jt 3 btauef) 



m €<tp. 4. Von 2»et Schreibart 

brauch gerichtet, unb in meinem elften ^fjdl p. 8r- 
von bet fKechtfchreibung etwas gemelbet. SS wate 
ju wünfchen, baj? man eine auf vernünftige ©übe ein« 
gedeutete unb in ganfj $eutfcl)lanb eingefühtte Sin« 
leitung hätte; ©0 fonnfe fi<h alSbenn ein jebet Dar« 
nad) richten, ©ie 53ucf>brudfet würben felbige mit 
leichter ®ühe lernen unb ftchangewohnen fonnen. 2)a 
aber ein jebet cBerfaffer bep nahe eine anbete SKecht* 
fchteibung annimmr; @0 iflbiefeS vor bie ©eher eine 
Stoffe SSIarfer. £>enn was einem recht war, bas 
flreicht ber anbete weg / unb alfo geht bie Seit vet« 
lohten. Unterbeffen i(l biefeS Übel noch nicht jo he« 
feen, ob man gleich t)tec unb ba fchone SBepftäge hat. 
©anhe®efeüfchaften haben gemeinfchaftli<hihrenS(ei§ 
engewenbef, unb Dennoch muf man noch immer fla* 
gen, es fehlet eine wobleingetichtcte fKec|tf<hreibung. 
SSJlan muß alfo jufrteben fepn, was man hat. Sluf« 
fer Denjenigen Unterfudjungen, welche man in Den 
23epträgen Der teutfehen ©efelifchaft tn Seipjig bat, 
wuf? man ftch folgenbe Sucher befannt machen. 1.) 
jlohnmt ÄoDj'cPer» @runbfä(?e ber teutfehen ©pra« 
«he, Berlin, 1723. 8* 2.) IL&ümts beutli« 
<hen Unterricht von Der .Orthographie ber teutfehen, 
^aile, 1718. guo. 3.) ^ieronprm Starre Unter* 
weifung jur teutfehen Orthographie, *£)alle 1722. 8. j 
4) «Ebomae &ofm<wne Slnweifung »ut Orthogra* 
phie, ßeipitg 1725. g.unb Cafpat ©ottlieb po|ls, 
neu verbefferte teutfcheOrfhographie, Seipjig, 1735-8. 

3d) mag allhier feines von allen bfefen ungefähr« 
ten Büchern beurteilen, weil es Der gehörige Ort 
nicht ift. 2ln ältete wilf ich nicht einmal gebenden, 
- ch fo viel will ich nochthun, Daß idjSlnfängetn ber 
^‘ Chbrucferfuntl, eine fur|e Vergleichung einiger 
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göltet na# Der alten 9{e#tf#reibung mit Det!)eu« 
tigen oor Stufen logen will,, Damit fte ft# 51t Reifen 

i wiffen, wenn fie felbige na# unferer feigen %xt fe|en 
I fallen, g# weif? wall, Dag Die2lnjal)l fefjr geringe, 
j unterDeffen Fan man Do# Daraus auf glei#c §älle 

f#!uflen. ©ollte i# Die |kuiD no# einmal an Die* 
fes <2BeccF legen, fo werbe i# tut# 6etnüi)en, wo 
ni#t alle, Do#Dieweiften alt gef#riebcnen, betna# 
aber au# Die jweife#aften QSartet oon Der neuert litt 
ju fammlen unD beojufugen. 2luf einmal g.#1 es ni#t 
fo glei# an A wie man ft# cinbüDet, manmugfol#e 

1 »a# unD na# anmerefen. SDenn Dag man Dte Seit 
I SeDigli#' Darauf auf einmal anwenDen folite, wirD 
i man ni#t lei#t jemanD ju mu#en fonnen, <£s finö 
1 aber folgenDe ju merefen; 
\ ‘ ' - ' 1 ■ r ■ i \ * ..v ’ ? 

1 «Ueflert 
i önf#lege 
1 aitfd|l«gF 

% 

Slteften 
anf#lage 
anf#lag 

! beuelt) 85efel>l 
I bäumet ^auer 
I burgFgmuefl S5urggra= 
I beietyenbt fen, bele|nt 
! befielet beft&ftigf 
! btieue, Briefe 
I be^eytt» Sßbfymen 
! beuo#eit befohlen 

befebiempt bef#irntet 
benawet bedngfriget 
befetta bbfen 
beuelbert befehlen 

1 e ä 
clctbimg JtleiDtmg 
cotom'creft Q#tonicfen 
duffer» plauDern, oiel 

reDenS ma#en 
SX 

D’ Der 
DtemiJn'gFet« 

H 
Dve 

€. 
er ett, 

ertricb> 
ctltebcr, 
emybetit 
empf<#t 
SJl 4 

Demu#ig» 
Feit 
Dag 

Die 

€l)ten 
€rDrei# 
e!)rli#et 

etnieDrigen 
ettipfalct 
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ettbttfmfi SIntichtift aant& 
etbauwentt erbauen ö 
etpiettmg €rbiet|>ung 
einidfym einigen 

»■ 
fumemijlm fürnehmfien 
fvnben finDen 
fürberfle» forberften 
fotteylen 
fransiger 

fällig? 
feber 
feum 
förpotten 
feetgett 

ie 

forteilen 
ftftnfcöfi* 

föer 
QSorjug 

jteber 
from 

SSorbotf>en 
frepen 

fürüber 

gepir« 
geuetoe 
gelaptt 

£ 

gang 
gebärg 

gefefyrbe 
gelafien 

graue» 

gen>efjen 
gepraticb 
geftrn 
gemyituerc 
gepikt 
geplütten 
gemeynen 
geplartßl? 
gefeit 
gelegne 
gern 
gewere 
geweicht 

©rafen,ober 
©raben 
getoefen 

gebrauten 
geführt 

geminbert 
■) gebürt 
geblufen 

gemeinen 
gepfTan^t 

gefall 
gejagte 

gen 
getne^re 
gen>ep[>t 

tytUcfyeiten hecrltcbbeiten 
enbelrtn ^änDel» 
ettomgf ^jeerjug 

bocbffaw «£)offatti> 
^eupt _ ijaupt 

3- 

mitcFfrawfcfyafjft Sung« 
fraufc^afft 

yre il)te 
ygflicbten jeglichen 
ypenfeyt jenfeit 
3^ena Qena 

feyf«c ’ Zapfet 
Eotigeu Königen 
funicfliniert königlichen 
friegt Eriegij 
fegen gegen i 

i 
tntttngen gotf)tingen 
lotttge 
letfien 

«K. 

löti)tgeli 
le^teoi 

meintet 
mynften 
margf 
mymtern 
mögen 

Banner 
fleinefteni 

«Diarcf! 
niinberm 

mögeni| 
uieyn*' 



bet Uten tLmifäen. 

meynfiet Steiftet 
mautret SJiauer 
matuunge 5)iepnung 

nitt ni<$t 
ttac&uolguttg 

9ung 
nybetfi nieBrigfte 
netnen nehmen 

D. 
otbenurtgen Dü¬ 

nungen 
«bet ober 

% 
ptmgem* bringen 
plug/ pio^licb 
peen ©träfe 

m. 

ted)en regnen 
t bue 9vuf)e 

©. 
fcUidje, fo(d)es 

■4Stet/ ©tdBte 
fd?autrett fdjauen 
junfi fonfl 
@aeb(emt ©aebfen 
©d?reytt ^erfjfanimet 

in Ben ©$repn feines 
«ÖerfeenS 

©c^ulDner 

3 

. 9 

■ ■ ■ .■ »i ■ »..V'-rm- 

0ttetg 

ftyltimgett 
fage 

(Eeufc^en 
gufielc 
teyl 
Ccort 
ttautt 

ft<f 
©tret« 

©ofynung 

jufMt 
^eil 

^t)ron 
fütroabc 

unter* 
fötcDitcf) 

unB 
tielen 

rtinb 
rieltt 
rjstreifuitg 2tuSroeifung 
üffce^rig aufrichtig 
ritb’ttöcFett unferDtücFen 

»ernennte 
aus 

»erebrt 
gaR 

retneme 
»06 
rettett 
ca!£ 

trehmg 
tritt 
tnater 
tritbictj? 
tritbett 

m. 
tt>df)(ung 

lüirD 
»a^rec 

irurDigjl 
roürDen 

voitdliä)teiten trürcf* 

WM* 
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xoünßetmy ntfiftencp 1 3. 
a>unfi IDÖft $eittm geiteti 
rot 
votßmlett 

n>ef) 
®85«^afen 3«3 

3VC 
3 empe 

S«3 
itet 

wett fyenn »orten jdiimf 

fpigt 

/• * steruugeHi liecunäp 

f 



eines tnobl eingerichteten 
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VCotittmtt 

&ic mdffcii funfftwefee, 
gBeldje ' ' 

^3et> ^uchbrucferepen unb erobern ba< 
mir mwanöten ^rofegionen 

se&räudjlu§ pnt>, 

etUitet w>etöe»fj 
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bbterbert, t;eigf Diejenige Slrbeit, wenn 
Der 2Drucfet Die SSalb ÖeDet, fo auf 
Die .£>6lber genagelt/ mieDer abbricbt, 
roeldjed täglich gefd)et)en mu§, wenn 
anDevö ein guter SDrucf jum Q3or- 
fcbein Eotnmen foll. 

2lbbrecbert i)d|l bep Dec@cb«'fftgtef- 
fetey, wenn Der 3unge Den ©uß'uoö 

Den ?8ucbfiaben abbtecijen muf. 
Sfbfotmett, eineanDere $igur nad)mad)en, tuorju 

Der gorrn * ©anD t>onn6tl>en, wenn man nun 
einen SSucbftaben abformen will/ fo leget mau 
felbigen aufDaö ebene ©anD*oDer$ormbret; tfi eä 
aber ein SSucbfiabe Der in ^)ol| gefdjjnitten, oDer 
©grifft »f)bf)e f>at /fo muß man geraDe $ol&et, oDer 
©fege um()et, legen, unD Den $8ud)flaben fo meit 
beroor ragen iajfen, alö Der Slbguß Dicfe fepn foll. 
2ö3ann folc^eö gefdE>eI)en, auch Der 55u<bflabe mit 
einer reinen Würfle toof)l auögebürflet tjf, fo leget 

man 
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; man Dte Slafdje Darüber, meiere mit Der lincfen 
^anD fejie nieDergehalten mecDen mug, Damit fie 

. ntd;f »ertücfe. ^Darauf nimmt man einen J^ohl» 
SScutel / unD ftüubef Damit auf Den 58ud)fiabcn, 
hernach fd)üttet man Den angefeu^teten ©anD log 

-»-Darauf, bi^Die giafche »all mirD. UnD Drucftihn 
er|Uid> fanjft nieDer, hernach fo piel©anD fjartunD 
feji eingeDtucft, Dag Die flafche ganfc »oll mirD. 
SllbDenn mirD Die f (afdje fein gletd) unD fanjft auf* 
gehoben, bleibt Der 23ucj)|tab etmann Darinnen feg, 
fo fdjlüget man fanjft mit einem ©lejfet auf Die ■ 
glafdjen, fo füllt er beraub. SDer ungleiche ©anD. 
mirD mit einem SDlejfer aufbepDen ©eiten Der gia* 
fd>e abgefd)nitten, Dod> Dag er tnd)t auf Die ftgur 
fallt. & mirD aud) »on Dem @u| Der flafcbe bib 
ju Der giguc Der ©anD fubtil aubgejihnitten, Da» 
mitDetgcug Dal)in flieffen San, man lagt Die form 
etmab trucfnen, fo Sommt eb beffer in @u0 

2(bcgef}eit, menn man etmab abgiefjen roill, fo mirD 
Die form, oDer f igut mit einem Sicht, Dab eine ; 
gute flamme hat, gan£j fcbmarl beleuchtet, unD < 
alöDann auf ein ebeneb unD glatteb $5ret, Dab nicht 
»iel grbjfer, alb Die flafdje felbft i|l, alfo geleget, 
Dag Die ©eite Der figur unten Somme, Damit Der ! 
Slug Der Materie übet DabSSretunD recht über Der 
figur hineinflieffe, noch rm folcheb 93ret Darüber 
geleget, unD Die f (afdje jmifchen Diefen jmepen 93re» \ 
fern in einer djanDfdjraube etngefpannet, etmab 
fharf gehalten, unD alfo Den gefc|mol|enen geug ! 
hinein gegojfen, mann Dergeug gcfd)mol|en, t>alt 
man jufammen geDrehefeb Drucfpappier hincitV 
füngt eb feuer, fo ift Der geug geredjf, mo aber 
flamme, ijt er ju heig. 
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Abtritt. Sep Diefem Stiefel fefce man jumlrden 
3:f)eil noch folgenDe <2Botte: Cö gereichet feibigec 
niemanD juc ©djanDe, oDet ©efchimpfung, fonDetn 
cö wirD in Der 2lbwefenl>eif Deterjenigen, welche ab» 
getreten ftnD, Die ©adje Eundgebräudjlich uberle» 
get unD erwogen > unD) Darauf ein geroiffer @d)iu|? 
abgefajfet/ nach melden ftd) Die fPacthepen }u ric|* 

ten. djernad) werben Die Abgetretenen wieDer hin» 
eingefotDerf, Da ihnen Dann Der gemachte ©chlu|j 
feorgetragen wirD; wenn fie nun folgen angenom» 
men , fo fe&et fiel) ein jeDer an feinen gewöhnlichen 
Dct tinD ©feile. MehrereNachricht finDet man in 
Den 23ucb&ruc?erot&mingen. 

SfbjiebeHöggen, ftelje Klötgen. 
3of<wgebud)f?«beit, finD alierhanb jieclid) petfer» 

figte Sud) (laben, womit man insgemein ein Such, 
Carmen, «. anjufangen pfleget. CheDeflen wufle 
man gar'nichts Dawn. SDlan lief Den Dar» 
1« entweDer gar leDig, ober fe|te in Die SDtitteDe* 
^Maheö einen flefnenSuchflaben. <2BurDe Der jöla$ 
leDig gefallen, fo würbe hernach Der Slnfangsbucb» 
(labe fauber Daju gefdjrieben, mit alletf>anD gar» 
feen ausgejtehret / ja wohl gar mit ©oId Übertogen. 
©funD aber Der fleine Such (labe fd>on Da, fowurDe 
er eingefadet unD ebenfalls mit fünfilichen @e» 
mahlDen auögepufct. Sngroden Sibliothecfen 

m>4> foldje Bücher an, worinnen man 
folche Sudjfiabcn fef>en fan. 3e öltet Diefe @e< 
mahlte Sudjflaben, je fronet ftnD fie, unbie iün* 
fier fte fitiDr Deflo fdjledhter finD fie au*, cm,.™ 
man oerfcjjieDene Sucher gegen einanDer hält, fo 
ftnD Die neueflenotDenflid) Die fchlechte(len, fomohl 
an» ©emahlDe, als auch tbegen Derart Das ©olD 

m i ; ' ■ ~ r- auf« 
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aufjutragen unD ju glatten. 3a id> glaubegar, 
öajj Diefe £un|t gänijltd) »erlobren gegangen. <Set* 
muthlich weil fie in neuern feiten nicht fo gut mehr 
bejaht roorDen, alö in Den älteren. UnD roorju 
tnar eö aud) nätfjtg fo oiel Soften Darauf ju »er* 
jpenDen, Daman Die ©roffen theild gegoltene, theite 
'in .polh gefdjnittene Bu#aben erfunDen hat? 
3n$gemein giebt man peter Schäfern »or Den 
grpnDet an. SJlan roirD if>m aud; Diefe Sfjre nicht 
flreitig machen fonnen, tnDem er ftd) Derfelben in 
feinen geDrucften Büchern juerft beDienet hat. £eut 
ju ^age hat man Diefe Slnfangdbuchftaben Derge* 
ftalt au6ju}iehten angefangen, Dag fie Den Slugen 
jur Belüftigung allecDingö Dienen fonnen. CDlan 
lägt fie in Tupfer (lechen, fie roerDen gegofien, unD 
auch in «£>ol& gefdjnitten. Sic leitete 2lrt iftoer* 
fchieDener Utfachen »egen Die bequemfle. groben 
Daoon trift man in Den mei(len alihier ju Öeipjig 
geDrucften ©chtifflen an. Slud) bep unö, in ge* 
genroärtigen Bläffern, wirb man einige fehenfätt* * 
nen, fo »Tel mit Derfelbigen haben anbringen fonnen. 

anfeuebten, mug Der©e|er Die ©grifft, ingleichen 
Der Srucfer Die Ballen unD Den Seefei, wenn folche 
ju hart. Siefeö fJBort roirD aber auch alö ein ©pag , 
einem €ornuten jugeeignef, wenn man ju ihm fa* !' 
get: er foll anfeuchten unD feinen neben ihn flehen* 
Den ©efellen eine @hre eraeifen, nach eilten 
ihren ^erö 

Weil mait Die Bchctjjften unD papptet alle« wohl 
feucht mu§ haben, 

0o pflegen auch mit Wein unD Bier, Die Cßefel* j 
len ftch 3u laben. 

%ntiqvafd)tifi, heigt Diejenige 2lrt »on Sateinifhen 
©chrif* ‘ 



eingerichtete« tüorteebuchs, 193 
S -rn.. -----—----■ • . . ' 

©Reiften, welche DieJlten ^uchDtudFjvTerjfeti 
funDen haben, Die hernach Der berühmte albus 
iTTartutOie otel ocrbejTett hat UnD in neuern 
Seifen hat man noch mehr gleiß unD Seit Darauf 
oerwenDef. Cö iß begannt. Daß man bei) nahe 
Durch alle Wirten Der ©griffen eine Slntiquafehrift 
hat. 9)lan hat ©abom-Slntiqoa, grob unD Flein 
?9lijfal Slntiqua, grob unD Flein Canon * Slntiqoa, 
grob unD Flein ©oppelmittel Slntiqua, Doppelcicero 
Antiqua, fette $ept Slnttqoa, Doppelmittel Sinti# 
qoa, Tertia Slntiqoa, grobe unD Fleitie mittelSln* 
tiqoa, tertia Slntiqoa, grobe unD Fleine mittel Sin# 
tiqoa, grobe unD Fleine Cicero Slnttqoa, corpuö Sin# 
tiqoa,iöotgoio Slntiqua, petif Slntiqoa, $et!Sln* 
tiqoa,Colonel Slntiqoa, $lompatel Slntiqoa. ©iefe 
alle fan man auf unfern Schriftproben im eriiert 
$t)ei! febert; 

efebnefe, werben Die Innungen, ©tatuta unD 
grepheitea genennef, welche Denen^rofeßionen oon 
übrig?euen gegeben wetten, wie fte fich bejeigen fob 
len,uno Dieii?S Darum, weil fte in Slrticfeln abgefaßf 
ftnp 0n |)od)eDiet Slagiftraf Der Sfteidj&etabt 
Nürnberg hat 1673 Die Slruculobriefe Der föueh# 
Drucfer Dafelbß aufo neue erläutert. ' 

artictil, @ab, @tücf einer SceDe nach weichte 
Der 3rtnhalf Derfelben abgetheilet wicD, fonflauch 
Capitel genannt / 

2fufbi«ge«, heißt man Diejenige ^anDlung, Da matt 
einen Sehrjungen, wenn ec feine ^robe einige 
SJßod)en auögeßanDen, unD auo einem reinen unD 
feufchen Chebette eräuget, welches er Dur* be* 
glaubte geugnlffe Dariegen muß, ju einer $to# 
feßion amunD aufnimmt, unD gehörig einfehretbf. 

. auf# 
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Auflage/ voirD Die 2injal)l Der Q3ogen benennt,mk 
<j)e ein cßetleget jura ©tucf orDnef, alß iooa 
1500. 200©» 33oq£h. 

JBtiflbfm, &etj}t man Diejenige djanDlung, wenn Den 
©e|ec feine auf Daß 23ret gefdjoffene Alumnen,, 
tpelc|e er mit einer @^nur im (griffe oußgcbun* 
Den, unD auf Dajfelbe gefdmfien-, bet) Umidjlagungsi 
Des gormatß mietet aufiöfet. Ober wenn jwed 
an einet treffe arbeiten/ Da be» jeDen geilen Des i 
s^appietß, weld;eß auß 250. föogen bejlef>et/ «im : 
anter ablofen. 

Sfuffc^lagen, beißt man, wenn Der Söalfmeiftet Die: 
SSaUeb’et, auf Die ^ol|er mit Darju gehörigen S23«Ua 
nageln beteiliget. 

Aufträgen, beißt Diejenige .panblung / wenn Da: 
SBallmeijiec Die garbemit Denen fallen auf Die! 
gorme, wenn er foldje rorbeto erß auf felbigen 
jertieben, bringet. 

Sfuebinten, f>ci|?t man, wenn Der ©efser Die Cm 
lümnen, Die et gefegt, jufammen binDet, unD befer* 
Dert jol$e auf Daß ©ebbtet, ingleidjen Die @d)tif* i 
ten fo nidjt in Die haften fonnen gebracht werben. 1 

, fiel« Exclufion, 
auef4»eiöett, Reifst Diejenige ^antdiing, wenn Der 1 

©rucfer Daß eon ^appiet beffeifterte fKäbmdjen/ ‘ 
wenn foldjeß Die ©grifft beDecfef, Daß felbige auf 
Den ^Jappier ni^t erfd;einet / mit Del ©djeetweg* 
fcbneiDet. 

auajeic^nett/ mußtet @e|et Daß Manufcript, Dd* 
mit er fefyen fan, wie Diel auf eine Columne ge* < 
bet, alßbennfan er obngefebr fagen, wie Diel 
gen Daß gan|e <2Betcf außfragen wirb; 

BaHnl* • 
> 1 r ■ I 
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23atfndgel, ftnD orDenflic^e ^R^gel bou ©fen, mtt 
einer nmDen Ä'uppe, womit man Da» $3alieDer an« 
nagelt, (£s werDen felbige befonDerS Darju ber« 
fertiget. 

söaümeijlet, E>eif;t Derjenige, Der ftd) tim Die 53ab 
len bekümmert, unD felbige in guten ©tanDe evl)ält> 
Damit ein gutes £)rucf jum cßorfdjein gebracht 
wirD. 

23efeljl ftc^c tTlanDac. 
äöefdptmpfimg, ifl fo Diel all einem feinen ehrlichen 

tarnen fd)wad)en; ©n folget, Des wiDes^ßer^ofett 
t>on jemanDen befdjimpft, oDes Durch feine gegebene 
jwar geringe Urfacl)e gefd;olten worDen, mu§ es in» 
nert>alb 14. “Sagen anjeigen: oDer fid) ngef) Söefdjaf* 
fen^eif Der ©ac|en bep einer Wolligen ©efelifchafft urt* 
berwetit bertragen, unD nid;t über folche gefeite Seit 
ju ftelyen fiel) unterfangen. f2Benn er ftd) aber un» 
fdmlDig befinDet, fo fan er Das bon Dem ©egnerge* 
ti)ane @d)eltwort auf Diefen wieDer jurücf fchie* 
ben, aber Dabei) nicht freiten* 

23efchrberen, tmtf Der Sövucfer Das frappier, fort 
gefeuchtet/ Damit es fich unterflehet. ©djreibepap* 
pier aber muj} er nicht gleich |efc|mehren, weil ed 
einen jfarefen Seim hat, unD Das fSBaffet nicht fo 
gleich annimmt,, fonDetn wieDer ablaufff; 

Beflofjeug, i(t ein^nftrument bep Den©ct)nftgieffern, 
welches aüS«fjol| beftehef, wortnneafie Die gegoffeheti 
Sittern fe|en unD einfeilen, unD mit Dem Dajü be» 
teifeten ^)obel befloffen. ©iehe Tab. IV. p, 1. 

JBilönif fchtifft / .J)ieroglpphifd)e ©grifft, ©gppti» 
fche ©pradje ift, wenn man eine ©aeffe nicht mit 
getriebenen fSuihftaben unD ^Borten, fonDern mit 

9? a Sigu» 
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g-jgiiren unD fßitDern Dec $t»ere fo»of>l/ als an* 
Derer unbelebten ©inge, auSbrüc? et. £Mefe*§lrt 
ju Treiben fallen juerft Die ggppttet ohngefet>r um 
SlbrahamS gelten erfunDen haben; ©te ift aber 
nid^t Sem gemeinen ®iann, fanbetn nur ihren ^rie* 
jiern befannt gewefen, als »eiche fiel) einer fo Dun* 
(fein unt> geheimen ©chreibarf nur in Denen ihren 
©ohenDienft angel>enDen ©gehen fonberlich Darum 
bebienten, Damit einestheils Die ©eheintniffe, ober 
vielmehr ^horheiten, ihrer Religion non einem »er» 
fä>lagenen fürwi^igen gefer nicht fo leichte fonne 
oerftanben, oerrathen unD oerlacht »erben, anbern 
theilS Damit fte benenjentgen, Die ihre ©pracheoet* 
ftunben, mit»enigert oielmachten bebeufen f'bnnem 

%led), 8efefye25led?, iftein3nfirument Dee©ö)rifft* 
gieffet, welches fte bep Dem Suftorio gebrauchen, 
um Damit Die $6he Des Hegels unb 8inie,fa Der 
«ÖU#abe haben foli, }u befehen, 

2Mech, ©iegblech, braucht Der ©chrijftgie|fer bep 
©ieffung Der Sßuchtfaben Damit bas überflügige 
geug Darauf fallt * »elcheS er mit Dem ©teglbffel 
aus Der Pfanne genommen, ©iebe Tab. IV. p. i. 

3Uymtge> tfi ein <2Beccfjeug, woburch bi« glädje 
eines ioobenS, ober anDereS ©ingeS gerichtet unD , 
erforfchet wirb. ©elbige ju oerfertigen braucht i 
man ein 58ref ohngefeS>r eines ^ufies lang, welches 
alfo jugefdjnitten, baf es einen gleichfeitigen ^rtan* 
gel oorfleüe, an Der einem ©pipe Deffelben-ifl eine 
feine ©chnur befejtiget, an welcher ein $Mepge* 
wicht hänget, aus Dem^unct, »oDie ©chnur hält/ 
ifi eine ßinie auf Das 33rcf Dcrgcflalt ,getiflen,e Dag 
fte mit einem geraDen <2Btt-icfel auf Die gegen über* 
(ieh^ttbe ©etfe Des förets falle. <2öenn nun mit 
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fet ©eite Des SöretS auf eine ©chroelle, oDet Jßo* 
Den, gefegt roicD, unDDie baBgenDeJ8lepfii)nuc mit 
Der auf#8ret gerifienenSinie, oDet©tricb,getaDe cin= 
trifft, fo nntD Darauf ernannt, Da|s Daö Saget Det 
©cb»elle,oDet SöoDen, wagtest fep. iöep Stufric^ 
tung einet $5ud>Dru<fer« ^tejfe tfi feibige unent* 
bcbdtch. 

23ucb&tucFet, ISiKtyfütyet, 25uchbiit&et; 2(uf 
feibige fübte id> i)iet eine artige Uberfdjtift bep. 
Quod dricriptor edit tam addendo, quam uutne* 

merando, 
Quodque ahus veiiit curate multipücando, 

0ivid.it hoc alter, trahit inque fuas rationes. 

.gucb&rucFeeey, »0 nicht teblidfet unD bekommen* 
Der ©ebraud) gepflogen mitD, foll fein ©«feil juc 
iltöeit eintteten, biel weniger einet -CluDelep unD 
Büberei) aufbeiffen, tbieDrigenfaüS et oon Det reD* 
liehen i8ucl)Di'Uu (!Ciunfi mit einer ©träfe angefehen, 
n>o nicht gat auSgefcbloffen mitD Sumal wenn ec 
es vbijfentiid) thut. UntbijTentliCh aber foU et ftch in* 
nerbalb r 4.tagen roieDet Daraus begeben. 

fßiith&tucFer ©tDmmgen, finD Diejenigen ®efe|e, 
Die Denen35ud)Drucfern bon hoben ^otrntaten, oDet 
Dbvigfeiten erteilet toetDen, n>ie [ich feibige berbah 
ten fallen. <3Bie Denn Die 3. djecten d)evboge}U©ach* 
fen Denen ^enenfetn folcbe 1*57. tapfer Maximi- 
iiagus II. unD Rudel phi II. 1570. JU ©pepet unD 
1577. ju graneffutt;Cbucfürft ©>tijhan Det 
anDere Denen Seipsigern unD Wittenbergern 1606. 
ein dpoch * €Dlet ©taDt * SOZagiftrat Det fKeicbd* 
fiaDt gtaneffurt am SJtapn Denen aUDortigm 
^uchDtucfetn 1573, unD if9§. unD 1660, et- 

fl 3 tW 
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SJtagiftrat bet ©tapt Söa,n|ig 1684- Deni8,3ulti 
Serien iSucbPtucEec Dafclbfl gegeben, paben. Süetcn 
3nnS)a!t ftci>e',u CnDe Diefcsj pepten $bcij& 

IJucbbraeier vort&efl, roitD Dasjenige ©elp-getwn* 
net/ meicbeö Die ©efellenoon Den |>etten Verlegern» 
Defomnien/ingleicpen^amen.ötage/Somuten^elD^ 
Sntcoituö jc. toelcbeö fte ajgpenp unter ftcf> teilen,., 
oDetjp geroiffen, geifeii fiel) eine Ctgopung Damtt- 
rnaepen, 

&ud)bwc£e&XVappm, tnie folcbeö in garben borge* 
' (teilet tptrP, 5E)et Doppelte 2lbtet, fo febmatp unD in 

einem golbnen geiDe, jeDodj ol)ne Ctotte f>ait in bep- 
reepten Äiaueeinen Wincseltya&m bon.@fen,oben j 
5Öietall/in Der lincEen penCertncf et mitDemPiviforia. i 
tporauf fiep Da£ ©reraplar befinDet, ’unD wirb Den, 
@epecn; jugeeignet £>ijen auf Dem ©ebiibe jtebet ein , 
pffenec gece&iter ^eirtt mit einer Crone- bepDeö bon j 
©oiDe , Der ©tunD teuftet blau berfuc, Durd). Den 
4>elm,auö Der Ctotie raget ein f>ajb geflügelter ©reif/, 
fo aus ©tlber, mit auögeftrecffec gunge , meldet: 
in feinen bepDen flauen ein paar übeteinanpep ge* 
ferite ©rucEerbailen; fo pon^oil/pait/ unD ift De* 
nen SDtucEetn pgeeignef;; Stof Der redeten ©eite j 
befinDet ftc[> Die eine ^eltitDecFe, fo Der obere tpeif, 1 
©ifbetunD Der untere tbeil i-otl? anjeiget, Darbte 
|erjeigetficb,ein blauer ©rttnD, auf Der lituf en ©ei* 
ten ift. DaO obere ti>cii Der oieltnDecEe eotlj, unD Den f 
untere ©übet, Der ©tunD ieue§tet gleicbfaliö, blau, ; 
berfür. . 

^SuitbJteg, beift Derjenige ©teg fo jtbifeben Den £0? f 
lumpen liegt, Deren n»epet!ep breite unD febmaie | 
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Capital, roit'o k>!) $5u<f Dtudfece^en, Dasjenige ge« 
pennet, foDer5E>i;ucfecbcpgucic^tung einet^otme 
oben unD an Den Siegel anlegt, €8 bejiefeet fei» 
feiges agS 1. oDet 2, Stegen, melcfees ec accurat 
fedlt, Damit wenn ec Die arsDete gotme, obet Den f> 
genannten <3BieDetDcncfson neueneinfeefei, etftcfe 

. niefet ^ecDcuf macfeen Darf. 
Capitaibacfelfvibert, feeijfen Diejenigen geoffen Satei* 

rufefeen QJmcfeliaben, rcelcfeec man fiel) feepmSinfang 
DetecNominum proprsorum unfe Subftantiuorun» 
in Dem 'Sejcf feeDienet- ©efeon 'j.Qfyann Srnsjl fest 
feifeige gefeabt ©iefee VetfdbndMiaben. • 

Capicdlgett, ift eben fo nie!, als Capitalbucfejiaben» 
Cfeacncteres, ftefee ^eiefeen. 
Cicero* ©efetife, iji eine 21cf fieinec Iateinifcfeen ^Sü<f* 

jiafeen ,t meiefee ifeten tarnen pecniuffeüdj. Dafeec fee« 
Eommen. bat, rnetS €scnmis ©efetiffen ju ecfi Da« 
mit geDtucff roocDen, CDian fedt gc.obe«Eleine«2im< 
fiqoa, cucftö^ractuc©ceco. ©iefee unfete^cfecift« 
pcofeen. 

Clabfee, ftefee KlabDe im erffeen c£feeit 
Clnmmetit, finD jwefecdci; 2lct. t.) roetben fte in ge« 

gojfenen ©cfecifffen gefeime&f, ment» iefe, eine ©«feg, 
fo tefe in einet Siebe als einen tsbevfluf} rnelDe,Di« 
©aefee Deutlidjec ju macfeen, mit felbigen ein« 
fcfeliejfe, ingleicfeen fee» genealogifcfeen^abdlen,Da 
Denn auefe befcmDece ftücf Linien. gebraucht tuet* 
Den, Damit man. felbige fan oergrölfetn, Die @e, 

o 
#alt befjelben fiefeef alfo [, > a.) non ©fen ge« 

fcfemieöei, melcfeeuntenam Saufbvetbec^Jrefle bebe» 
füget finD. 

91 4 Co» 
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£oioit, ift ein UnteclcbeiDungSjeicben, wenn in einet? 
yieDe Der <23er|lanD halb geenDiget ijl. Es fleht 
alfo aus (.:) 

Colmmtertmaß, ifl ein aus Eifen, ober ^>oi| befle* 
benDe# ^nitrument/ Die Kolumnen in kleinen unD 
Stoßen Formaten j« accuratet Sange ju bringen. 

Coluwnen 'Skffet, iß Diejenige gabt Die eine jeDe 
Colnwne be hemmt, unD Durch ein ganzes <2ßercf 
buiDurch gebet, woron unter Dem ‘Citul Cabette 
tm etßen Sb.il geDacbt worben. 

CottcotDatJij Ciuabt-öten, ftebe CtuaDraten. 
Conftmwtton^ SSeßatigung, iß ein $unßwott bet» i 

einem poßulat , Da Der Cotniite im kanten einer i 
ßan^en ©ejeiifcbajft ju einen ©efeßen beßdriget * 
WirD. 

€onßfcation, Einjiebung Der ©ütet, Dergleichen ge* 
Webet mi^ucbern, Darinnen Die Slajeilät Der i 
Äoiij9cu^Oöuv(i0tt^unDt)(i$9{nf^cti boh^ti i 
petfonen ßbanblichetweife nerlelet wirD. 

Con|fru«lott, ifl in Der ©rammatic, Die rechte 3u* » 
fammenfugung Der Slßbrter in einer SReDe, fo wie : 
eö einer jeglichen ©brache Sftafur unD Eigenßbajft 
erforDerr, unD Die Regeln Der ©rammatic anwetfen. 

Dasjenige, was ein EotnutuSDer , 
Ebttßlicben$9iiligfeit nach alle ^Soeben, oDetSDlef* < 
len, in Der SlrbeitenDen ©ruderet) Denen ©es 
Jenen Darlegen muß. 3n Ermangelung Derfelben i 
aber fall es Derbere ronlßefle su^ßefie an Die ndehß* i 
gelegene ©efeUfchafft einfenDen. @ief)e XEmbets i 
vcachncht ron Der $5uif>Drucfet?unß. 

Cornutenhut, ijl ein bejbnDeret £ut, welcher Den t 
Cornuten rerfertiget wirD # wenn et jum $oßu* » 

laf ) 
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lat fehreitet. iöep Der SDepofttion wicD et "Üjm 
ton Dem ©epojttorc abgenommen, 

1 Ctanct, fid)e (ßefelleitaari^. 
CranejHttgfec / ift Diejenige ^erfon, welche ftdj ein 

Cornutus bep feinem s]>o|tulate erwählet, Dag fie 
tfjm einen folgen Scang perfertigen lagt, meldet 
ihm bep Der Coftrmation, als Das erjte Chtenjeis 
djen, anf paS ^iaupt gefegt wirD. 

Cteuggen, ingegoffenen ©chrtjften, werben juoer* 
fchiePenen ©ad)en genult, abjVnDetlid) ju Stofen, 
oDer jum Q3efd>lui eines feidjewCarminis, Deren 
@e|talf fiehf alfo aus f 

Crengntöfi, ijt ein dJBercf jeugbep ©ieflfcrepen/Da Das 
gan|e 3nftrument Darnach perfertiget unD gerich¬ 
tet wirb', weil alles nach Den^Bincfel jultiretwer* 
öen mug, 

Cteugfteg, ift Derjenige ©feg, ber an Den Kolumnen 
$itul geleget wirb; <£s giebt breite unbfchmale, 

Cutf«? Qcbeifften / hei§t man Diejenige 2{rf ßateint- 
feber «Suchffaben, welche Denen gefdjriebenen ge* 
fcjbobeneu Sguchfiaben gleich fommef, Deren ftd> 
Die ©epreiber ebeDejfen beDienet, wenn jtegefchwmD 
gefchrieben haben, SD,ie ßuge Diefer Schrift ftnD 
nicht geraDe, fonDern fcl>ief. 2llDus ttlaruittus 
hat felbige ju erft erfunben, (£ben Deswegen hat 
er Don Der ^epublic QSenebig ein ^timlegtum er* 
halten, Dag Stiemanb innerhalb io. Sahnen Da« 
mit Drucfen Dürfte, dßon Dem Drt Der €t* 
ftnDung heigt Diefe ©chrift auch venetica oDer ita- 
lique. i>eut ju 1£age hat man Diefen ©chnitt bep 
nahe in alle ©cjjrifften unD Schriftproben. 

ÜDefect, heiffef nicht nur Dasjenige^ was an einem£)mge 
5t 5 fch» 



fehlet, fonbetn auch Die @acf)e felbjt,. welcher einen 
ober mehrere t>on ihren feilen fehlen t Dag fte 
nicht ooUSommen genennet rnetDen San. ©etgleidjen 
UnboftSommenhcitenflnDen f$ a.n©d;rijjrten,fKecb* 
nungen» SSücbern, x. 

Siegen, bep Diefem Slrtitfel; man na^jtinftra* 
^Botten: Denen KänfHem iji felbtgec erlaube^ 
laut Des öUergnabtgfim iTTanbme Sriebnd?® 
2JugufIe, Königs in polyienfydcfyftfestigen 25n= 
Dencfen»,,foigenDeä hum; Dato ^raeau Den ij. . 
SlprÜ 1706. unD 171% Den 3, ^«JtUenopicteö un&. ■ 
t>ora 59. Siuaufli 

©ebturiserbegen, fpeücbworf&neife nennt man Di# 
jenigen alfp,- ,tpe!c$e mehr ajö einp erlernet, Da man, i 
ftc ju mehrern Draußen San. ^Bte man pon bet ; 

ihren ©egen and) faßt :Daf fteauf bep? 
Deelen 21rt Sonnen gebraucht roerben. 

iMpbtbongt/ fmbbteaüjpep felbfllautenben S5uch* 
fiaben, ober fötalen jufammen gefeite 53ud)fta* 
Den, baf berfelben Saut in einem ^bon jufammen 
au£gefpn>d)en roirb. 3n Den altern feiten tjaf mati 
nid)t(5 Daoon gemufft, fomohl tn ^eutfe^en als 8a? \ 
feinifeben ©Triften. d)ernad) fteng man um Daß. 
3abr 1489. an im 8atelnifcgen felbige mit ei* • 
nem .fwefgen ju bemetefen Sllöbenn bat man, ■ 
aud) felbige abgefdgaft unD Die jepige §|rt ermdblef. , 

©jfttitcefoöe»;. fiebe Untetffleihungßtfitfyen. 
DrucSere^, pefje 25uc|>bf«c?erep. 

m. 
Utinieilm, mu§ bet ©tutfee Die $erme in Die 1 

treffe. Damit folcbe nicht fortrücf et, unb fein ge? 
fuc&teö 9iegifier nicht ©dfaDen leibet, 

üwftecbw, muff Der ©tuefee Das ^Jappier halbe | 
' ‘ - SSudj* i 
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83u*n>eifj in Den ©eifel, bei) Dem ©*pnptucf; 
5öogcnmetg aber im ^BieDerDtucf , n>el*eö aber 
a ly Denn ©nlegen 

$£tfe« t Semg macf? i£ifett, i ifi ein ^nftrnmenf bep 
Den @*riffgiefetn, ta>el*eö an Dem einen (gnDeroit 
einen |>aiien nerfefyen, Damit et/, nxenn et Die ge» 
goffenen £3u*ftaben in Den l$lietrt ^S3incfelba» 
efen gefegt, mit fo(c^em@f^felbigcjufammenl)dlfe 
unD mit einem föteffer feefc^abct nnD fettig ma*eti 

^tnlegen, beißt Diejenige «panDlung,. menn Der @e» 
Der Die ©*rtfften, wenn fte neu gegoffen, in Die 
^dßen,. inglei*en. Der SDtucfet Die SSogenin/Se? 
rfel, abfenDetlicbbeg Den QBieDetDtucf, leget. 

iSrnfcklagent, mußDer@egec Die@*tifffen tn^ap» 
Pier, tt>el*e et ni*t in Die haften bringen tan; 
SilöDenn bejeicbnet et felbige, map ft* bot €>*rift 
Darinnen befinDet 

^tnfe|l«gett? muß Der ©*tiftgiefj;et De«, ©tempef 
in Die Patrice. ■ 

JEntt3?et<b««g, au$ Der @efW*aft, fte^e Sibttitt* 
Jpxclufiöiy ober 2luöf*Iiejfnng, tpitD Demjenigen stier* 

farmt» Der ft* felbft Dur* bbfe Saftet u,nD berbo* 
ft?cn.e ^Bege unetjrli* gemg*et. ^ng,kt<*en Die» 
jenigen, fo auf Der Ä'unft not gan| unel)tlid> g*a£ 
ten tbetDen. €ö wirb ein foi*et aus? Den gufapt* 
menf nnjftlu per jtoffen» unD ni*t inebt cor einj? unft* 
glieD ernennet, eö ijt *m au* ni*t erlaubt auf 
SDrucfevep ju arbeiten, roeil Die biunjt fol*e bofe 
Seute ni*t DulDen fan, no* mag. SJkfyrete tka*» 
ricl>t. ©iel)e Die ^ucbbtttcferot&tmng. 

Extra-<&dt>,roirD Dasjenige genannt,. mei*ep Det 
•£>ert einem. 
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Sache, wiefelbige öufRupfet unP.£olf$}u ernennen, 

©iepe JLimtm. 
$atbefa$, ift Derjenige <55eft$, Worinnen Per <“8or* 

ratp »oh Der garbe liegt, ei iji felbtges mit einet 
©eefe »erfepen, Damit feine linreinigfeif in Pie 
$arbe falle. ! 1. ', ; ;3 t'' V : 

Sefttage, ftet>e PeniSucpDrucPetsCalenöer. 
Seucptbeeter, jtnp. Diejenigen SBretet n>oraufPer©ru’ | 

efer fein gefeuchtetes ^appter fepet. €6 finP Perfef» I 
benjwep nbtbig, eirteß untern Raufen, Paö an* j 
Dere suc SBepec? ung pe$ -fmufenö. : 

Seuchtfa^ge«,. ein ©efüf? mit einem Raffer/ welcfjei ! 
in ©tRaetepe» f#- gemein ift. ©et ©efjer beDie* ■ 
net fiep piefeö, <3Baffet6 mit einem ©djwammen Die j 
troefnen, ©Stiften, ju benefjen,. per ©ruefer ju. i 
Slnfeucpfnng DeS©eifelS unp Der SBaHen- 

Senehtfpahrte, e& finDPerfelbenjmep, meldet ftdj Per * 
©tuefet bep geuepfuna peö ^3appiet6 beDienef, feU * 
bigeo purepö Raffet änjiefKU, 

Slafer, fj.etffen Die ©t&cfe, oPec Jpolfefdwitte, welche : 
Pucdi>^ati’onenunpgatbeniUuminitttt)etPen,tpentt i 
fie gePtucft ftnp., 

Sptm*SIaje^en»on€ifen:Opec^)ol^ ©ie (eifern ftnP 
eben fo gut* ‘jftgcpPem Die ©ac&e grof, welches i'! 
Patinnen geformef tperpen, foll, muffen fie auep Picf : 
fepn, p, f einen ffeinen oPec gtoffen, Ringer, oPet 
©aumen Picfman läßt alfo naep Per @rojfe,wie ; 
man» paben will, ein fBret »on guten troefnen 
*&ol| »erfetftgen, ttnp Partnn etn »iereefigt, oPet ! 
langlicpt £ect> fcpneiPen, fo groß, Paf Paffelbe, fo Par* i 
inn, geformet werben foll, ringsum per noep einen 
ftcunda $egel ^)la| übrig pat, Pann wirP an Pet 

ei» 
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einen©eiteein0ußeingeritten, einen «öefiüjDee 
€orpS Äegel tief. 

$örm.©ant>, ifi eine art ©anD,we!dje man ju 216« 
gitffung gtn>i|lcr 
™n/ bejjen Bereitung bejtehefauS ausgebrannten 
Qjcicfofen Seim, i^e cbfpet felbiger, je bellet et ifi, 
»elcpet fet>r flat setfioffen, unD Durch Weine feine 
©tebe gefiebet wirb. SllSDenn ti)«t man felbigett 
auf ein ebenes feines «öref, machet in Der stifte y- 
Deö ©anbeS eine 0rube, giejfef Darein gut «Ster, 
sie! ober wenig, nacl)Dem man siel ©anb bat, menge v 
esDurcheinander mit einem£ol$fpabel, und wenn 
Die fitejfenDe ^Mfiegebcimpfiet, fo reibe man fei« ' 
btgen jrotfcpen bepbe wohl Durch einander. Damit 
bet noch trocfene ©anD auch ftöffean fiel) ji hen 
tonne, «pernacf) t!)ue man Den ©anD jufammen 
unb nehme bateon nach unb nach Ritt Dem Jpoihfpa* 
De! gar fanffte, Damit Die etwann noch befindliche 
Weine naffe hinten fid) befio beffer fljetlen. ©enn 
ift berfeibe ju trocfen, fe bricht erleicht in formen 
aus, ju mal in feiner ©chattirung; tfi er abernaß, 
fo fällt es nicht in @u£, trocfnet auch äufammen 
unb fallet aus Der f lafche. ©0 man ihn mit ©«u 
mtacwaffer anfeucht, giebt es einen reinen @uß 

(äßte man abforme, fuche unter Den ^itul, 
<ß. 

(ßaufiaugeft/ ober «£)ppt)en werben Diejenigen swe» 
minimen ©triche genennet, Die an bet ©eiten De. 
rer Kolumnen gefegt werben, wenn ein anberer Au- 
ti;.r aüegirt wirb, Da Deffen tjßorfe mit folchen oe« 
jenlnet werben, man Fan fie auch nehmen, wenn 
eine ©grifft anders fepnfoll, als Der $ejrt, ifi. 

mbtaticye, Äunfigebtauche, |iehe «ÖuefobtisseFer« 
arbtnmgert. <B^qU 
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cßefofccltener, wie ftcf) ein SReben ©efelle gegen if>ro 
»erhalten falle, jtelje 25uefy&rucFerorbnung. 

(BefeUencrang, (»eijjf Derjenige €ranj welket if)tn 
bet) Der Söejtätigung auf Da# |>aupt gefegt witD, 
alö Da# erfie £l)ren}eid)en. 

(BefencFec, f>eigt heg Den ©djrifftgi#rn, wenn jte 
Den in,©taf)l gefcfmttfcnen 23ud)ftaben bermiffeljl 
eine#$animer# in# Tupfer fdjlagen,oDer einfenefen.. 

(BkfcBied}/ Me 23leef). 
ifl Derjenige, fo au#gefdjniol§enen €lRe(aI= 

len in gewtjfe formen allerlei) ©inge ju giefien Weiß, 
sjtftan jat berfdjieDene flrten fold;ier ©ieffer, al# 
Da jtnD roffcginwunD ©fen * inglet^en ©grifft 
gieffer. 

.(Biefjloffel, ein ^nftrument Der ©djrifffgtefTer, Den 
gerfcfmiolfinen geug au# Der ^fanne ju f>#l)'en, 
welcher inögemeinfobielin ftcf) l>ält,ai# jum souct)' 
flaben nfttyig ift, Da# übrige tl>ut man auf# ©icfj»- 
bled), ftefye Tab. IV. I. . , 

(Stuft, bringen Die ©efeilcn in eineöfftetn, al# eine 
•fwdjadjtung bor felbige,wenn fte anfommen, wel» 
tf)erin DiefemFormular befielet; <B©ttgrüp Die 
Kunft, ingleic|en non Demjenigen Herren unp <2>e* 
feilen, wo fte jule j in Arbeit gejlanpen. C# ge-, 
|et aber weiter feine (Eerimonie bot, wie bet> anDern t 
«franDroercfetn. , 

Äobel, ein<2Bercfjeug, borneljmltdj heg Den ^tfcberni 
unDgimmerleufett gebrduüd). 2# besieget perfeibe 
au# einem 1)6jem ©jafff, in Deffen sJ)litte ein 2od>, 
woDurd) Die klinge gesoffen uttD mit einem .&etl be- 
befligef wirD ; 5öet) ©jrifftgtefferet) braucht man- 
feibigen Die ©griffen Damit ju befioffen. CrwtrD: 
aber gan| anDer# ju bereitet/ ai# Der angeführte» 
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i&cfrecf)t, tiinsenn ein ÄunfioeTOanDtei^twöött)ü 
Dec Die Äunft »erbrochen, Daffelbige aber nicht ec* 
kennen will, fonDern ficf) noch Darju bactnäcfigt 
«rjeigt, feinen QSergteicb achtet, Diel Wenigeren* 
nimmet, ja überbieg nod) fc^impfef unD fchmdhet, 
unD fid)‘ bergeftalt auf Das aller unfunftbrduch* 

auffübret, fo Wirb einem folgen jwar Die 
llröeit nicht terbothen, fonDern ec wirb auf <^oj* 
ted)t gegellt, D. i. ec geniejfet Die SDrucferep OSor* 
t^ei! nid)f, wie ein anDecec ©efell, ec mug aud) Die 
gufammenfünffte meiDen, jeDod> wenn einer sunt 
©efeilen gemacht wirb, fan ec €’bvenbalbec juc 
S0lab4citmit eingelaDen werben, fbnfi aber bet) an* 
Dem Cecimonien mug ec ftd) gan| abfonDern; 

gel)et auch ein anDecec ÄungDetwanDtec mit ei« 
■nem folgen nkJjf gerne um, big feine ©ad)e ge* 
6rdud)lid>, unD d?unft gebräuchlich »erglimm ijt. 
Mehrerer 9tacf>ricbt fiel)» in Den SöuchbcucfecorD# 
Zungen. g, 

3« räirtg, ©efellfchafft bielec Seide Die eineckt) fjewerb 
v «eiben, ünb Durch gewtjfe Dehnungen unter einan* 

Dec becbunDen ftnD. 
3nitHng8*2lrficu(, fief>e 3ttfcut 
jfitfitiuneitt, Wirb insgemein ein ieDec ®ec<fjeug ge* 

nennet, Durch De|Ten -plffe etwas auSgeticljtet wirb. 
S5eb Den ©djcifftgieffecn wirb Dasjenige Das jjn* 
jirument genannt, worein Dec SSuchftabe gegoffen 
wirD, Degen BerglteDecung fiebe in Tab. IV. p. j. Da 
eö in ä«>et> ^elften fid) DacfieUef, unD alle @tücfe 
nad> Dem IBucijgaben weifet unD nennet. be* 
ftebet folches hep 3eclegu»g aus 19. ^etlgen, oDec 

jluffotf* 
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luftortum, ein ^nftruinent bep Den ©cljttfffgiefretn/- 
worein er etliche S3ucb(iaben fefjtr unD Das .25efe» 

23Ied^ jut ^)anD nimmt/ unD betrautet/ befiel», 
ben ^egel ob fie gleiche ^)b^e haben ober ob Die 
SSucbjtaben aufier Der Sinie fielen/ Darnit in @uß 
nicht einer nieDrig/Der anDere hochdlehef .©iefeS Ijeif* 
Jen fie alSDenn jußiren. ©ie gigur ftet>e auf 
Tab. IV. 

üRet'Irn^mett, ober «fjollünDifcljc Üeafjmen/ fiel)« 
&at?men. 

Kernmaofi, ein SBercfjeug bet) ©djrifffgiefiereb, Da* 
mit Die |)bbe Des ^ernS/oDer SBuchßabenö ju erfor* 
fdjen, wie auch jum Qnjtrumenf unD SDiafncen ju 
gebrauten. 

ZUÖpge«/ absiebe Klöpgett, ein <2Bercf jeug bei? 
©chtifffgiefierep, wenn Die Snßrumentaüerfettigef 
werben/Dnf folc^c auf Dertt&bjieheßem fbnnen abge» 
jogen werben. 

ÄofigelD/ wirb Dasjenige genannt/ wenn einem ©efel* 
len wbd)entlicb fo »iel gereichet wirb/ Dafür ec ftcb 
unterhalten muß ■ • . _ „ 

Klei|?et, eine SDlafia non $Diet)l unD ^Baffer, web 
d>e gefodjt unD wot>i unter einanber gerührt wirb, t 
«Dian kan and) ein wenig Seim Darunter f hun/ wo» 1 
»on er Dcjio beffer wirb, ©er ©rucket bebjenet 
ftd) Deffen bet) Der ^tefie Diejenigen Orte am SKahm* j 
gen juuerEIeijiern/ wo fich fonft Unreinigkeiten jei» 
gen würben. 

Kunftgebrauc|)e/ ft ehe Äuc^DrucferorDitnngett. . 
JL 

M I 

tofer | 
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&bfet, ober kauftet i(t Der ©fein bet) Den %!jimü 
lomit Der$anD geführet wirb, Die garten auf Den 
garteffetn ju reiben, fie|e Tab. li. I, 

lojc(?pnppter, fiel)« STkcnktm-, 
iJ»ep ©tucfe eine« Stefans Düt# Sinn ober 

Tupfer äufammen fügen.©«« C-ifen wirD mit SÄ 
fer, Da« Supfer nrif ginn unD Da« ©über mit ©ifbee 
Durch füllte De« Sßorap gelbthet <2Btlt man ein €i* 
fen an Da« anDere lötf>en,fo mug man Dünne« ®Je|V 
fing auf Da« ©tücf, Da« man lüften min, wie auch 
gepüloerten iöorar legen unD eö auf allen ©eifere 
mit brennenDen Sohlen beDecfen, Die man fo lange 
julegefbif Da« beging, flügig mirD. €« iff au<$p 
erinnern,Dag man Da« beging,inDem e« t>df i^me* 
Der fragen noch fdjmieDen foll, weil e« fonfien ;er* 
brechen roürDe.©a«Supfer hingegen lügt jichmarnr 
unD falffchlagen. ©iefe <2BiffenfÄfft ilfbep©ru* 
rep eine nötige Sffiiffenfchajftetne« ©nufer«. 

±o$fpml?trt/ oDer Steyfprecheit, gediehet wenn 
man einen Suhgen, Der feine Sehrjahre ehrlich au«* 
gejtanDen, gegen erlegte ©ebührnigal« einen £or* 
nuten erfiaref. 

jflacMlrttup, graue«/ ober Da« fogenannte lofcb* 
papptet, beDienet (tch Der ©nufer, bep Dem <2Bie* 
DerDrucf, in Den ©ecfel ju legen, .©te anDere 5frC 
fucl)e eben unter Dem ©tu!, P. I. 

ttTarinel eine 21rf oon ©fein, welcher hart, fiefjgläf* 
ten unD poliren lügt, unD Don Den iöilDhauern jti 

■allerhanDgierrathen gebraucht mirD,er ijlponman* 
^etlep Igarben, unD permifchf mit tlDern oDep 
©pffeln unD gierten. ©er SÖuchDrurter tarn ihn 
«üben Die garbe Darauf ju bereiten »peil er glatt 
tfiunD fernen ©anDfüheet. 

O marn 
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$8ef«t>l beö fRidtetö wobütd einem eftt>aS 
ju t^un obcc jü imterlgffen bei) ©träfe auferleget 
roirö. rote öenn Drtgiei^n- ara ^ 

»oft»'» t« WMW*e w 
SBucbfiabm begäbet, unb juberatet, tat fern« 
©leidbeit mit einem örbentltdenSftefTet, fonbethe$ 
}ft mit einet biefen ;Äiiü$ö üirftdeü tojp an bet 
©davffe beffelben ct^oben^fidje gtguv, Tab.IV. P.U 

Ättdßeg, i(l berjenige €>te§, bet bep einem gotmat 
Der mittelfte, unb breitet alö bieanbetn ift, an bet),- 
ten ©nben fiab8odet> mbtinen bie pmetüren ge* 
^ert. €ö giebt jmepetlet) Sitten fdmale, unb breite 

n<4f4>«fe mitb bannige genannt, jo betitle* 
net übet bie otbentlide Siufiage legen Saft, a»0 JU 
i ooo. SUtflage gemeiniglid «.Söüd/ 5U 15°°- b!nSd 

gen i. 23ud- tetnere^adtid* fwbet manuntel 
ßem^itul3ufdn^P-ii 

(Del, tnttb mögetttein ein lebet fettet _ 
bet bünnet ai^einSöaifam/ fo auö Studien unb 
©emadfen, ober anbetn €örpern gesogen »orben. 
©ie ^Bereitung gefdiebet auf bteperlep ‘üBeife: 
butd pefiett» £oden, unb ©Wüten, bteetje tft 
bie gemetnjieunb wirb gebraud* au$ xani' 
fKübfamen jt. öel ju peffen tc. $8ep ©tuefetep ift 

(Dränung bet fBud&tucfet, fiefye bte nad bem xBot* 
tetbud angel)angten95udbtucfetorbnungen. 

Dörenthe fte, roirb Dasjenige genannt, wenn tqtp 
tpaöin einet fKebe einfdlieffen will, bte ^tgutfte* 

Papier öM&len, ift eine Slrbeit fo ®er©tucfet*| 



äff 
t>ert beforget, "nemiid): er 
R amien unbbep ieben!' DUet ißZmZ 

N>%i-an!U 0et ®mf v bei) Deffdbcn 
ä T- machen Pan, et %>m alö Den^tn^ 

cto 6 in 3 $et<ten' flUm. ijtempd toenn öbn einem 
SBetcfe »ooo. Auflage, fb macf>f et 4. SS 

_ 1500. Sfußagea. QtiQm, unD fofort 
Pappimä^m ifi Dasjenige Beiden, Äsbec 

papp^rmacbetbet) leDem 3ftef? mac^f, ütiD aifb io. 

j)alben.23aßen ausmacl>en.5Det sbritefer tfjeiiet a# 
fcenn bep Dem Umfragen einendes in 2 $f>eife unD 
■“ «*** 8*n% mm «in (iS «S 
Ce auf einer ©eite l»riicf«t, unD alfojn 2 @ ^n™ 
500. iöogen DöUenDet luwm 

pmfo&we, ifi ein ©tuet bet Siebe, meines ein™ 
boBfommenen Jßetflanb frt, unD mit einem fu S 
feefebfoffen foirb, anjuseigen, Da£ man Dafclbft ein 
foenig innen galten foße. , 1 0,1 etrt 

pflict;tsü0tuf, Det Sß u cl) D t u tf e t auf r>of)en ©cBufen, 

S VJ fi I I ft #Jfc . 3-4, s? 4 il A - - . pofftiliteit, rf et|l im 
Dort benen> fo Das „V..W,, ,v vw xoiu;ieea;t naoem eine 5Wfon 
au efneeht$en ^ite&enfoßrDe begeferet mütbf Z 
^er nach Dem t>orgefd)tiebenen Äircfien ©efe&en L 
i»aö anPiebef, um Deßmißen fie einet orDentfidieti 
^af)l nicl)t fäf)ig ifi, alb wenn fie Das erfordere 
Sllfer nadf titelt etreicf)ct, oDet feffon eine kßütbe 
W, Die ben einer anbern ntdjt flehen Ean m» r0f* 
#er mttb ein ^oftulirter ^talaf/obet SBififfS- 
nennet, unbröenn Die €onfttmation erfßiat, fo tritt 
«I» W,*to( mit «Kn cm all ober «! 

° * K% 
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rodce. QBenn eine ^oftulafion bejtdnDüj 
fepn foB, muß fie jmep Drittel Der Stimmen haben. 
boftulitm bet) Der Q3ud)Dutcfecet) fiebje f. I, 

Pce^bancf, ifl ton «£)ol|unD jteljet t>ot DerptefTe,» 
jpotauf bet Raufen papptet jum £)tucf gefeh* 
tt)itD/ ingleidjen beDienet man jtdj Petfelben jultuö* 
legung DeSgebrucften Rogens*; 9)}an Ban auaj an 
beten ftatt ein gotmentegal braunen, fo bat e$ 
jwepetlep ^u&en. 

►irnen, fielje Unm'itigfeit. 
\nbme, Kefl^me, ein länglicpt Öuabwttfcu« 
mit, f|eÜS ohne Smtfeljtege, in welche gleid)fald öie 
Columnen eingefefct unb an fiatt> Da unfete 4t t 
©^tauben fo l>at Diefe feine, fonDern Die 
Coiutttnen roerDen mit fc|iefen teilen, oDer ©tegen, 
jufammen getrieben unD jum einbeben befefiiget. 
@ie finD mel)tentbeils in dpoUanb gebräuchlich 
unD fe^en alfo au»: 

«Die ohne SJlitteiftege feäft man oot beffer, »eil Die t 
^uncturen nid^t fo feiert fdjaDen (eiDen Tonnen, 

(Ctvabtatm, eine ins geöierDfe gegoltene Sigut, i 
welche bep ©cjjrifften unentbehrlich weil man Da* 



rosfyl eittgetidfyttten X&Sttetbucfys. 2 r 3 
.. '*"'«»■ -Tl- ' 1 ... .. . ... .. 

mit Den üüuögang einet geile au^fdjlteffet/ftc ftnD nie# 
Driget am ©uß, alb Die ©cßtijft an ßcß felbß iß ©ie 
lvetDen aucß an Die ©eiten gefeöt. ©aßet fte Den 
'tßaßmen SoncorDanß £utaDtaten befommen. 

Ctuabtätgen, gettferbte, eine 2ibßam mutig oon teßf 
gemelDe'ten, ße merDen otDentlicß wo ein ’jßunct iß 
ßingefcßlagen, ingletcßen »ennjbie etße geile ße* 
tauögeßet unD man Die anDete einjießen foli. 

<&uaÖ£atgett halbe, metDen otDentlicß bep einem 
Commate, €o!o, ©emicolo, ©ign. 3ntet. €jecla* 
maftont^ ßingefcßlagen. 

1 HXmbtatqen, ©cßließ, meißenfßeils tu 51 ißt* cranjj 
einet geile, wenn man nicßtö meßt ßinein bringen 
fan. 

, • : . i y 
* 2^agel auf Die 23udßbtucFetey. 

<2Bet. miß feßen SßunDet fomme, fcßau ßiec #rw 
$eDer an, 

! ©te in einem Siugenblicfe taufenD ^Sottet fcßteiben 
fan. 

©laub 0 Sefet Daß tot €Del unfete „H'unß beßeßen 
fan. 

& ßat ße erßnDen ßelffen ©uffenbetg ein SDelmann 
9Bet liebet Ätfhß Det f omrn unD f tetf ßetbep. 

Seß unD befcßau Die eDle SDrucf etey. 

2(ufbte «Sailen. 

€0 (tagt ein Sunggefell eine Jungfrau üon Dec 
iörßcfen, 

fegt ße Det ßcinge nadß tnö iSette auf Den üKucfen, 
©foft mit jwe^ ©ingetn Dtauf »on #aut unö 

#aar gemalt, 
©aß ißt Daö £erße malcßt, uno faß in SeibeÄradBf, 

£> 3 35al* 
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®ai& überfallt et fte mit Centnet fchroeter Saft. 
■ np mjjtS non fid) nicht gehn, weilerftewohl gefaßt, 

^otbelftem, f^otel, ift eine art Treiben, braunrot!) 
anDet^gtbe. Cb wirb felbige mebcentbeiis jum 
Setcbnungen gebraucht, Sbet befte voirD aus Cgp* 
pten unö ©panien gebracht. £>er Hefter brau« 
fhet folchen ju ÜuSjeichnung Der Columnen, 

■isofigen^ ober gierrathen, fo gleichfalls gegoffen roet* 

in CnDe ftehet ; fte merben bielmahlS ft«« «inet 
' Seifte bep Anfang eines ^etefs gebraucht / inglei* 
then auch inColum §ituln# ober fonft etwas aus* 
inneren/ man ftnoet fte auf untetfcbiebiicbeit'egel bet 
giften gegoffen 3, e * 

©dwltwort/ ober ©chmalwort / trenn ich einen an1 
feinem ehrlichen tarnen angreijfe unb befchimpfe#1 
&ap er bet> ber Äunft in eine ©elbbuffe perfallt/ 
wenn es rechtmäfjigerweife gefchehen / im ©egen* 
theil es äurücf auf Denjenigen fallt, bet es auSge* 
ftoften. 

®4»Tf/ ^ortbeil/ im etften ?hetl hat man beffeU 
bigen bereits gebacht. $91an fan fold)eS mit etlU 
eßen Unterfcheiben machen föffen # barait man di, 

ver- 
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verfe ©orten »on ^ßort^eif hinein, fehen fan, 
©iel)e Tab. I. p. 226, 

©chmelgttegel > ftef)e Siegel. P, I. Sgur p. 130. 
©ckneibe», tfl ein $unfln>ort bep Dem ©rucfec, 

menn Das ^appier, fo an Das 3?ähmgen gefleiflert 
tm ©rucf oerf)inDert» Das einige $8uc|ftaben, als 
CuftoS, Solunv^tftj!, nicht Dafür foramen, fo toitD 
folcheS mit Der ©cheete auSgefchnitfen. 

©c^rtfcen, fiebe 25ud)ftabenF unD uttfefe ©<$rifis 
proben, $ier mufj tct> nur "noch anmerefen, Da# 
man insgemein porgiebt,, manfönnte hun&erfunD 
mehr ©djciftcn »or Singen legen. SCHeine in Der 
$b<» ift Die Sinjapl Biel geringer, ©enn Das f>ei§t 
feine eingeführte Schrift. mtm ich mir ein Siipha*- 
bet nach meiner ©nbtlDungSfraffin .£)olh fc^neiDeti 
laffe. ?8lan ermetfe mir, Dag fte in berühmten 
©djtiffgieffetepen gegoffen toorDen, auflerDem ift 
es ein ©lenDtpercf. 

©cb«>«ntnT, gebrauchet Der ©eget bep Siblegung Der 
©grifft, tnenn folcfje frocfen roocDen, felfeige Da* 
mit roieDer ju neben, ingieid)en Der ©euerer bep 
Slnfeudjtung Der fallen unD Des SDecfelS 2c. 

©cbtueigetbegeu, ftef>c ©egen. 
©iegel, ift Dasjenige <2Bercfjeug, momtf ein jeber 

fPrioatu#$3riefeunD anDereS)inge flegelt. @n auf* 
geDrucfteS fJJetfchafff führt Verneig auch ohne lln* 
terfchrift, wenn es nur mit Riffen unD <2Bi(fai Desje* 
tagen, Dem es gehöret, aufgeDtucf et roorDen; 5Bie 
Denn eine jeDe löbliche SöuchDrucfergefeHfchafff 
Dergleichen führet, unD ihre ©chreiben, Die fie an 
anDere ©efelifchajften fenDen, beftegeln. 

©patte^ bebienet ftch Der ©eher 1.) 511 Unterlegung 
Der ©chrifften, wenn folche nicht auf eben Den Sie- 

ö 4 sei 
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get gegoffen finD. gum üycmpei et !;at ein <2Bet(f 
aus Det Tertia ©#rifft , unD n>aö in felfeigem un* 
tertmcfeen / foli ec $ett Äegel nehmen, Damit eg 
in Die 2(ugen fallt, fo mu§ et fs# Dec <g$äne be* 
Dienen; fgXn* SDrucFet DeDienef fnj> folget bep ijal* 
timg fetneg fKegifietg / womit ec fiel) Refften lern, 
»ö# Det SOfen ihren egeeg 

Ifif« Spangen miss ein Spangen nein. 
I5aa tfi det JDfuePet ipt JLatesn 

@paät?@(#a#ite{, ifi Dasjenige 1®ebältni§, worin* 
nett Die ‘Späne liegen,# in Difeetfen ©orten bejteben. 

Se&ilöe, ft#e Wappen.- 
€5teg?2^afien,/ bei# Dasjenige, worinnen Der ^Bot* 

. ra# t>on ©fegen liegt. Die jum ©ebtau# Dec §pt* 
mate Dienen, Deren finD »ieletlep ©attungen, fo 
bei; Dem $itul Stege genennef worDen finD. 

Stögen, finD Diejenigen 55alcfen, womit eine treffe 
- gejlulf witD, Dag feibtge ni#t Din unD wieDec wei#et, 
Stt^ctang, fiebe £tmtg. 
Sdbfejffietn, ifi ein ©fein rocld>eö man ft# beDienet 

aüerfjanD f#neiDenDe ^S5eccfjeugc f#arf ju marfjett. 
©te finD Don man#etlet; 2lrt na# il;ren i>erf#te* 

Denen ©ebrau#. SDie grobfien finD ein bartet 
©attDfiein, anbete finD feinerer 2ltt, unD werben 
fitinet gertia#f, au# webi nur in läng(i#fen plat* 
ten ©tärlen,alg ju ©#ecrm,effetn u. D, g. gebtau#f. 
S>ie ©#tijffgiejfer beDtenert ft# Dejfen, ju 2lb* 
f#leifung Der gegoffenen $5u#fiaben. 9H3etl fol#e 
auf jtDec ©eite gef#li|jfen werben. 

, € 
mnetmen, 

9Son Diefen merefe man folgen&e 9?a#ri#f: 
t " ®lan 
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~v^an teilet Die ©chüoe ctrtin fKeiben, ©egcnDen De* 
tcigeiDer, ober£tuattiere; DerenbalDmehr,balD me? 
nigec ftrtD, nach DcvSInja!}! Der ©trtdje, Die bas ©<MD 
guerDurd) jetfd>neiDen ©iehe Fig. L Tab. XXXI 

<2Benn jmep gleidjmeit son einanDer ftebenbe Q uet* 
gri^e Daö ©d)ilD jerf heilen, fo entfielen DarauöDre» 
SKeit>cn Deren oberfle cephahea A. A. Die .öaupfteibe*' 
S5te SJUiftierr fafcialis B. B. Die SöanD > ©ürfel; Die 
iintere Perigäen C. C. Die gufjreibe beißt. <2Benn 
ober me^c <&uetfttid)i Das ©djtib teilen, entfre« 
pen and) nicht Reiben; 10 entgehet Ho?iomria D, D. 
t)ie C'htenreihe, lieu d5honneur, wenn man, mie bi ec 
Cut(| Puncte bemereff tf?, O.uerfinien jmtfeben Die 
Jgauptteifye A. A unD Zanbgüvtel B. 8. macht. 
•SSßenn aber Dergleichen ebenfalls Durd; puncte be?' 
mevefte auerjtri^ejTOifchen Dem BanDgurtel ß. B. 
«nFSugt-eihe C. G. kommen, fo enfjtebt Die fünfte 
^eii)e, Die urnbUicaris, oDet HabelteibeE. E. beißt. 
^Beiter gehet man nid>t. 

S)ie puncte aber, oDer €entra,ftnDnur sonDre»? 
erlep ©attung. ziemlich Der $unct Der f&’gte F. 
Deö ^ergens. G. unD Des Habels H. ©jebe eben 
Diefe Fig. 

giebt auch onbte ©nfbeilungen Die man aufTer? 
orDenfliche nennet £Die erfte Ebmmt Denen Rinnen 
gleich, Daher es Die granlofen Ctenele, Die ^;eut< 
fchen Den %mnmfcfymtt nennen; ©iehe Die II. FiV 
S)te anDere fiebet Denen ©tujfen ähnlich, unD beiffet 
Der ©mPf^mtt; fiehe 111. Fig. ?ftod> eine anDre Slrt 
jtellet gtoffe ober Eieine ©ügejahne oor, unD bot Da* 
her Den Nahmen SabmoDer ^erbfehnitt ; ©iehe 1F, 
Fig. UnD man Fan Deren noch betfchteDenc nach et* 
genem belieben erfinDen. 

£> S £>ie 
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'$>te ©#ilpe tp$en. äufammen, gefe|f, enfroeDeo 

pur# 3«|4mme»,föc|uiig Jtt ©tne, Da man allerlei 
beliebige 2lbC#n,i||e in einen, einigen ganzen ata#!« 
danon, f#on gefagt ijf; ober buw|i. neben etriartbee 
fegiwg * m,enu um Da* |>äumf#ilp fleinere @#ilD* 
fein gemeinigli# in einem Cttcui, bi*n>eilen au# wie 
ein gef#pbene* PteteeF, ft> man, in Der tnat^efi 
3&pombum nenne% berumfleben. ©telje pie V. Fig. 
ober Dur# ^t'nfesMitg^ menrt in Pa* gtojfe @#110, 
fleinere eingefebf meepfP ©iepe Die VI, Fig.‘ ©iefe 

gef#tebe| motfjfc iu Dem, SHittelputitte Des, 
@#ilpe*1 Da* ®littelf#ilpletn A, mieiBopi e* bt*n>ei= 
Ion in bqtefy&nifktk', feiten jg unterfi, ober auf Den, 
fJabelpuncte aufiiegt ' 9)1 an [>at au# Di* ju bemer* 
cfen, Paß Diefe* bi*meilen no#ein ander* in ft# f#lief* t't bej#ef Die ^ranpefen für le tont du tont, Die 

eulf#en Da* ^ecgß#ilbleitt benennen; B, ober Dur# 
^ ufarnmenbtnbjmg; menn ganp ocrf#iebene @#ilbl 
pur# 3»if#enfugen benfanimen bangen, jufammen 
gebe fte©#ilDDie man feilen brau#t; ©tepe VIII.Fig, 

€npli# Dur# Suiammenletmung, wenn jvoepe 
glei#fam Dur# Sei tu betbuttDcn ftnD, fo. Daß jebe* 
O&Uig, ni#t aber Da* eine nur jum $heil ft# Denen 
klugen jeigel t n>ie fonfl gemeintgli# Die @#i(De Der* 
ebli#let ^erfonen find j fiepe Die VIII., Fig. ©i* 
fep genung »om @#i(De gefugt. 

Port öen Sorbets und fo'rtcttireit. 
©urd> Die färben und ©ncluren »erjiepel man 

pie man#erlen ®8ermif#ung Der €0letatl*unD anberec 
Farben / mopur# Die Söilpung De* @#ilbe* Datge 
ftellel und un|erf#jepenmied. Slufier «Bold unP 0tl 
per bedienet man ft# pier feine* uJIelaU*, UnD man 

jeblt 

* 
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iet)lt riet&iuptfarbei», Korb, himmelblau, mutt 
WWwm jw welchen einige pmpmtotl) fegen. 

.Obwohl Die Sllten berfchieDene Sitten gehabt Die 
m-etaUe unD Satben eorjufiellen; imnuiffcp. fie Dad 
wolD Durd) q, Dad Qtibet Durch <’/ Unter Denen 
färben aber Die Korbe Durch Die himmelblaue 
Dut<b 4« Die grüne Durch $, Die febtpartje Durch %f 
unD Durch % Die ptirpurrotbe angeDeufet haben: fo> 
fommm S^tt eine gang anDre SÖloDe aufge* 

I. <£d tnicD nemlich Dad (Solb Durch Heine pündt* 
gen angejeigf/tnietnohl hierunter auch Kupffet unD, 
jriegmg begriffen, ©iege IX. gigur. 

II. ©ulberfrrbe* n?ir& weift geladen* roicwoljl man 
hierju au^ .Bley, Sinn, polirtea Üßifeit^ unD 
©tabl rechnet. Qilbetfatb, weifl. ©iebeX.gig, 

III. Korbe Sarbe jeigf man Durd) S^mirgleid? 
öbbattgenbe ©triebe an. £)ie §ran|ofen nennet* 
Dtefeö rotbe im ©d)ilDe lesgueules, cjßeil Die mei» 
flen c^BSfcfer rotbüotem Seichen Der hbchfien 0>re 
gehalten ; fo bat Diefe $atbe Den ‘iBorjug bor allen, 
©lege XI.$(gue, 

IV. 2?lmje $4tbe,6emercff man Durch (üverfiticbe. 
Die ^ori3ontal D. i, wie orDentliche Sinten gejogen 
merDen, geraDe bon Der Sincfen jur geegten, fLa? 
3urf blau Ü.a3ur farbig, (Jd stehen einige Diefe 
^arbd vntemohl falfchli^ Der rochen bor. ©lege 

V. ©rUn mirD Durch ©triebe angebeufebDiebon Dem 
Obern 'dBtncfel Der linefen gegen Den untern ^incfel 
bet) Der rechten >£)unb gegen;, Der Stangofe nennet 
w leümofile, artfit; Diefe CD<irfM> ift niAf 

<?U I 4 
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als Die ©orgergegenDen,unD rotrD $u Singen, Die* 
©on ‘jJtatut Diefe f arbegaben, angeroenDet. ©te* 
he Die XIII, f igur. 

V1..0$nxtt$ TOivD gegittert,fo Dag fcbmirgleicb ab* 
b<metenbe,unD $>oti}ontal Linien einanDerDurcg* 
IfcgnetDen; frang. le Säble, fcgmatg. <2Beü es Dem 
mge nic^t fo gar angenegm, n>irD es getneinigücg 
in Den unterfren Dct ©erfcgoben, nnD rnacgt feiten 
eingangs felD ©oR; anDerS aber i|l e6 mit Denen 
giguren, Die oft fcgar|e färbe gaben, ©iege 
XIV. f igur. 

VU. purpurcotb fleHt man ©or Durch ©triebe 
»ott Dem obeettXüittcfel Der reegten gegen bett 
utttertt XPittcFel Der littcFen Seite; le pmrpre, 
purpurfarbig; & mar egeDent eine Äoniglidje 
färbe, unD Dag« in Denen Rappen rar. ©lege 
Die XV. f igur. , 

€ö fallen aueg ©or Die Xofeufntbe, ©ränge, £öjia* 
tttettbraun, 2tfcberfarben, Plolfttbe, unD an* 
Dte Dergleichen ©an anDerm Ötange, oa fie aber nur 
fegr feiten ©orfommen, unD alle aus QSermtfcgung 
Derer obigen entgegen, fo roirD ignen faum unter 
Denen SBappenfarben ein Ort ©ergünnef. €s ifl 
auch begannt, Dag natürliche Singe Durch igreig* 
iten gleicgfaro angebobrne färbe ©orgefMet tuet* 
Den, g. © naefenDe©UeDmaffen, als £dnDe ©or* 
nemlicg unD ©eftegte in fleifcgfarbe. Socg gaf 
man gierbep Dis ju bemerefen, Dag in ©ggeftoege* 
ne figuren, t©o fie feine .fjeralDifcg* SDlercfmagle 
©cm färben gaben, mit igrer natürlichen färbe 

, abjubilDen ftnD. 
VIII. Denen färben ftnD ügnlicg j'meg Sitten feile, 

Setmeliit, mir man ernennet; unD bunte»5eU- 
3eneS 
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Sems ift ein weifet «Saig Der am «PontobefnDli* 
4>en eülaus^ermelm, Die am äufetfen SnDen 
fchwatlfprenglichf; Doch erfd;einen Dem ofjngeach* 
fetmDem meijt filbernen gelbe Des ©dyilDeS Die 
SSAfge felbftfch»arh, (jabtf »eilen in einem go(De* 
nen gelbe votty ober blau) ©ie[>e Die XVi. gigur. 
!Dae bunte Seil if ebenfalls ein iSalg eines gewifert 
kleinen ^lyiergens Defen «Kurten 2lfc|erfarb, blau* 
l'icfyt, unD Der 55aud)»eip if: de vairs, Das geh, 
»Der fleine grau. Slnbte nennen es (Eifen^ßtlent, 
anDre Greifen. Shte Q3orfeüung if entroeDer 
fietynb, ober gefönt. ©ielye Xvili. gigur. 
hat ©über unD blaue garbe. 

Sx. ©ie in Diefer $unf erfahren f nb* fe|en gewife 
Siegeln »on Denen färben; unter »eichen Die erf « 
»erbietet ttletalle in VCletolle unD Sueben itt 
Sueben ju fe|en. ©od) leiDet Diefe/ »ie lebe 
Seegel/ »iele 2lnSnaf>men. Srflich if fte »on De* 
nen »orttebmffett Figuren, unD nic^t »on Denen 
beiläufigen unD jufaülgeu anjunebmen. ©a* 
her fan nichts im (JBege fielen f Daj? man nicht 
feilte E önnen Die funcMnben 2fugen, gütige 
unD Crone eines fch»5rh!ichen 2ö»enS mit gjje* 
fall garbe recht »off in ein filbernes gelb fe* 
§en. Sch habe gefagt in beiläufigen, ©enn. 
»enn ju Der <Saußt*S>gue ;nod) eine beyfaufute 
Eommf / f» freitet es nicht eben Diefelbe mit Sat* 
be über eine anbee Suebe ju fe|en. ©0 hat lln* 
garn im votiert Selbe einen grd nett ^dSgel Der 
keyl&ftg Daju gehöret; ©as flberne Steufcaber 
tf Die -paupfcgigur. gum andern. Sinegtgut 
Die ihre natürliche gar6e fuhrt Ean ins rothe 
§elb w(m »erben, & f, Sin mher $cebs 
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im rofben gelDe, gum dritten/ rnenn auf einem 
©cbÜDe, DaB fi^on Bern feinen Figuren ooH ifi; 
noeb ein anDteö mit garben ängeftridjeheß lieget, 
gum BierDten toerDen Bon Diefet Siegel guögenotm 
men Die $iguten bet ßttyte; üejlieb nebmert mit oon 
Diefer Siegel auB Die j$mneUn unD bunte» Seile* 
£5enn iBei'l Dtefe fo roobl flatt Der OTetalte/ alö S<rc» 
be fönnen ftefjen > fo fan man in fte Satbrnnb OTe* 
talbSigute» einfefjen. / 

©aS anDete ©efelj tBill> Da§ ein in Bier t;beile Jet* 
tbeilteö ©cbilD in Denen einanDet entgegen (leben* 
Denselben rnetjl Die Farben UnD Figuren abtoedj» 
felnD fe^e, *ß. C. in Dem §elDe A unD D folte ein 
febmatbet SlDlet im gülDenett $elDe fep, unD in 
Dem gelDe ß. unD c. ein güloenet 26me im totben 
$eiDe. @ieb,e Die XVlll. fig. 

£)ie lejfe Siegel/ bie Bon bet erjlen ttidjt Biel untet* 
fcbieDen: *2ßenn jmep ähnliche Figuren j € jtBeb 
$unDe neben einanDet/ in jtbei) $elDetn Betfnüpfft 
metDen, fo follen jte auch fo mobl an ftcb feib(t> 
ai» inSlnfebung gegen Die Reibet Die$arbe 
fein; SDet eine goiben im totben §e(De, Det anbrt 
sott) im golDenen gelbe gefegt fepti. ©iebexix.fig. 
€ben Diefeg ift jubemerefen, wenn einegiguc in 
jmeb ©tücfe jeefbeilf ftcb ba^ in Dem einen, unD 
halb *n Dem anDetn gelbe Dar|teliet. ©iebe Die 
XX. %. 

TABULA METALLICA. 
© ©olD- % ^siet). 3) ©übet. $ tupfet*. 

fen. 2j. ginn. ' 
C. 

litul/ }U einem Söucb/ oDet Carmen, mich Bor ein 
$unfi* 



* 

üpo|J eirigeti^retert &l| 

Äunjtflücf gehalten, trenn folget tropl geraden, 
»reit felbiger gletchfant DerSKoef jum ^u<| tft, unb 
feinem leichtiich eotgefchrieben trieb > - teaS rot 
©chrifft et Daju nehmen [oll. ©onDern et muf al* 
leö felbjt ereilten, traS jurn ^Bof>l(ian& erfotberf 
MrD. ©er befle Q3ort[)eil, Den matt fiel) Daber be= 
bienen muß> ijl > Daß man ü>n rotbet tro!)l butep 
iigt, unb in 'Sbeile übtpeilet, alöDenn bie |)atfptje% 
PDet «fpaupftrott fepei, nach bet muffen Sie andern 
alle gerichtet tretben/ jeboch baö feine bet anbettt 
gleich fornmt, trelches einen Ubelfldnt» machet. Uber* 
pauptfehen Diejenigen ©ful am befien, Da nicht aüju 
gtoffe ©eprifften Darju genommen tretben, Damit 
bie gehörige Proportion petauö fommet» 

Ürttetfageit, ifi ein Äunfhöött bep Den ©tuefern, 
trenn fte bep ©ruefüng Dec gönne fepen, DageS fiep 
nicht heraus bruefen tmii, fo legen fte unten im ©e* 
ifel fo rieh als Der fehlet erfordert, an bemDtte, 
SSiaculafur hin. 

Untecfchejbungojetc^ert, Saf* Signa diftinäionis 
ftnD folgende . Pundtum, am €nbe einet Siebe. ; 
Semicolon, i Colon, trenn bet <3$erjianb halb 
geenbtgef, , Comma, bepm €nbe einet propofi- 
tion. ? Signnminterrogandij menh man fragt, ! 
Signum exclamandi, trenn man austujft. 

Uittetnigfeiten, fo ron ben Sailen, (trenn foldje nicht 
reine g»pupt tretben,) auf bie grtme gebraut tret» 
ben, tretben pupen genennet, ftepe P, I. 

Volumen, flehe 23ud>. 
Votti)etifd;tfj> fiepe ©chtfF- P. I. 
Wappen, ftnD gereifte befianbige unb nach angenom* 

menen Siegeln eingerichtete $ettnjet«hen,tPoDurd> bie 
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©efdjledjter inbgemein, oDer einzelne ^etfonen, 
unterfdjieDen n>etben. üDen Nahmen laben fie 
»on Den Waffen betrt>mmen,meil Dergleichen geilen 
anfänglich auf Dettt@ehilD, oDer |>cim gefüf>re£ 
morDen. 

VCincPdmaafi, i|t ein <3Beccfjeug, meldjeb aub jmep 
Sinialen, Die SSincfelrecht jufammen gefe|t jtnD, bc* 
fielet, €’b ift felbigeb bei) gufammenfebung, unD 
Aufrichtung einer ^reffe hoch fl nbthig; ©ie'Aceu* 
rateffe begehet Darinnen, Dageb fomohl »oninnen i 
alb auffen einen geraDen l2ßincfel machet. 

3. : . 
3aufett/ -haare Saufen, iji ein Äunfimorf bet) lern 

©rutfet meldjecDie ^fetDe -haare, Damit Der SSal* 
len aubgeflopfef, mteber aub einanDet saufet. Dag 
ftetroefnen, unD DebanDern^agebmieDet fonnen 
gebraust merDen; gffienn im ©egentl>ei( folcgeb 
unterlagen mirD, fo entlieht Dem-herrn ©cpaDett 
Daraub. 

Reiche», Der ©ruefet, gehe Papptest efeen. 
3 eiche», 2at. Chmmctere«, finD fehr oerfchieDen. SDlatv 

hat raeDicinifche, SalenDe»/ mathematifche unD an* 
Dere mehr. 5bie beoDen erflen Arten haben mir im 
erften ^hbil geliefert. S)ie SDlathematifdjen fehen , 
alfo aub: + beDeufet plus j €. A+ 8. D. i. A. 
plus B. — minus A — B. A. minus B. = aequa- 
lis C = D. C. aequalis D. oDet C \ D. ~ per, A i 
+ B D. i. A. Durch B. r. radix. 

Sufmmentmft, ft#e <ße»er«Ift3 P, l. 
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.-.SU (gpeper im 
1529- ßufgendjt m bm Äopfer gerfcmmlk 

"^anu fotten imb nettenSQ&fr «KjjfJjutfJttat,Mt* 
■ JJf"llnö Öfi«*!»« 3W4«, m/tfkr Jw Io» 

cmi, matten 3) rmfeiet)en» unb tep «tten $uc6# 
Kt™« ^',Kf)£t,«iÖ6i'igFc!tml( aßen maglie))* 
pn gleiß £beifcf>UHß tfywi, Daß nw$ 
@«DttteFtf tfttD fonDerlicb @c5nia6fcF)tifTfen bw* 

1« cffcotlid) ober lyumM) rscDid;j, gebrucFt ju fattfen f/pl ge* 
*«««» otwrMtolegetwrbe«, fwtbcr» w«< berlÄnMet 

TJü)l Seb>abt mb' ba$ fott Juror #oi» 
,ebev pbugfeit, imt$ iaijn »erorbnefe »erfMnkjef ertön« 

■ fb f0 JW"* ttefunben bafflba» 

fonbetn all» fhagU« wbotlm nnb galten & 
Ä«, ©«ufwittt©«fauffer, fo folcf; ©ef>ot$ überfahrener* 
ine DbrtgFctt, baruntcr ftegefeffen oöer betreten, nad) ©ete 
flenpeit geflrafft werten. ©ieljeSei#s«bfd»eöe p. 183.5.9. 

2tbfd)feD i>tß . . .....:j. 
3m 530. önfemefrt «ra 3(\f0 3i!:sÄii 

^ fWaj.fiadkm 

)nb naf betn btircf} ine unwbettfjit&e Smnferrp, Manlm 
t wiclöbele enffkrtben : ©etjen »rbnen unb wtten äBir» 

{*fli #«rfütfl, gövfi wemmstm 
*« ©ctju. 
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Srucferepen , aud) bet) allen S8u#fi#retit, mit etnjierm giciß 
ggerfe&ung (f)tm, baf [jinfürttjec ntdjtf neue«, unb fonber'# 
ed)ma()f#rtfft, ©emä&lbe, ober betgl*t#en, Weber Mt« 
noch bcimlid) ac&vucFf, ober fepl gehabt werben, tf fcp bann 
;user but# biefelbt @eiftli#e ober 9£e|tli#c Dbrtgfcit banuwer«. 
sibnete, »crjtdnbige *f)erfPtKn be|i#figet, beS Srucfers Stamm 
unb Zunamen, aud; bie ©tabt, barinn fol#t« gebrueft, mt 
näf)mii#cn2Eortenburinn gefeßf, Unb woalfo barinn mangcl 
befunben, foUbaffelüigsu bruefen unb fepl ;u&nbcu, m\\m* 

ja|cn, wo« au# fol#er©#mä(je ober bergt 35«#»' ifH«c 
aebnicft, follni#t fepl gehabt ober »erfaufft werben- Mb reo 
bev Siebter,Srucfct ober SSerfauffer fol#e Dtbnung ober ©es 
bot überfahren, folletbur# bieQbrigfeit r barunter er gefef* 
fen ober betreten, na# ©elegenfeif, an £eib unb <*>ut geiuafft 
werben: Unb wo einige Pbtigfeif, fie wäre wer fit wäll rbieM« 
Iäfiia befunben würbe, al^bannfoll unb mag unfer Äaplerl-W 

feal gegen berfelben Obrigfeif um bie ©traf prpeebfren unb fort« 
fahren, wel#e ©troff, na# ©elegenljeit lebet Dbrigfeit, unb 
lerfelben gaprlafigfeit, unfer tapfer!- <£ammcrgertd)t jö je* 
$en unb tayiveu 9Ra#t fraben foD. ©iehe 3Uid«abfd»«öe 
p. 199-§-58, __ 

■ ,|" ' " Ul. 4 
St&fc^ieb Des SKeicftftaseg m fKe^nfpucg, 

154iSfH'oXapf.SERaj, Carl 
|?em fünften, 

ferner haben wir befunben, baf bie @#mäf)f#rifffcn, fo 
im $. 3t,9t- f)in unb wieber an mehr £>rtrn «uügebrettef 

— werben , gemeinen grieben ni#t wenig ocrffinbctltd;, 
unboetlegli# fepnb, au# su allerhanb Mruhe unb Weiterung 
gelangen mS#ten: Mb bemna# UmS mit efjurfürfun, gut* 
flen unb gemeinen ©tauben bergli#en, baf (jinfüro in bem-O- 
Sicid), feine ©#nia|>f#rifffen , wie bie Stamen haben mb#* 
ten, gebrueft, fepl gehabt, gefaufftnuboerfauift,fonbetipwo 
bieSi#tcr, Srucfer, Sanfter imbajcrfnuffer betreten, bar* 
auf eine iebe Dbrigfcit ftcifjig 9luffef)en« Jti haben »erfügen, baf 
biefelbea, nad; ®c(egen()cit bvr ©#mäljf#fifftcn, fo btp il)* 
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Reit gcfimben , trnflUct) unD ^atfi<5lec& gejlrafft meinen fallen. 
0ic!)C&cid}öabfcbleöe 144t. § 41. p.255. 

IV. 
Stjro Döm. Äaofecl. SDiajefir.<2at*I M v. OrD» 

mrng unb Deformation guter Policen, auf 
bem tfttiäjöfftg juSlugfpurg 1548* 
Cf^ütuotjl ®ii' (nid) auf f)iflicviüi‘ gehaltenen fflef<$SfaQCttf 

Uni mtt<?hürfürflen •, fjürfien uni) @fänt>en Del £>• m» 
^ 9i. unD Der abmefenben 33ottfd)afften vereinigt unD 

VcvQlrdjeft, and) Säumig unb Drbnung tu iDruef aulgehen unD 
fcetfünben lafcn haben* bafj tu allen jDrucFeretyeti auch bet) allen 
tBuchfühmm, mit ern(len §lct§ güifeßmug gethan» ba(t hm«* 
furo nichtl neue!, unb fonbcrltc§ 0chmdf)fchnfften > 0emat)l^ 
beobet Dergleichen toebet öffentlich «öch heimlich gebt'd)t, ge? 
brudt , unb fet)l gehabt roerbett folien, tute betttt bie SlbfdjieD 
ferner mttbtfngen: fafmbett$Birbod)f Dafi ob betfelben utifeu 
0M$üng gar nichtl gehalten, fanöctn baf folche fd)mal)ltd)e 
3$ücher , 0chrtfften, ®emä(>ibeunb ©emdd)te f je langer je 
tuchrgebt^ti gebrueft, gemacht, fehl gehabt, imbaulgebrü* 
tet rootbett. $Bann mir mm &u ^jkrtimng unb Erhaltung c(>r«(H. 
£ieb unb ©ntgf etf, unb Verhütung Unruhe unb SBeitetung, fo 
baraulfolgenmW)te', uni fd)ttlbtg erlernten, t'nbera gebühre 
lichl Qttnfehenl, $u thun: 0o fe^en unb otbnen Sir, auch hier? 
tritt ernftlld) gebiefettb, ba§ hmfühvo äße ^u^brnefer, roo unb 
m rodd)cm £>rt bte trn £cil. fftdd) gefeffen Pub, bet) ‘Dliebet’le? 
gttttg threl^anbrnevcFl, alte!) einer fdiroeten $oen, 3}. @ÜU 
ben ihren orbentlichen Dbrigfeifen, tmablafig $u Be|äf)len, HU 
Ue5Büd)er, Flein ober gtofj, rote bie Flamen haben mochten, i«tn 
S)rucf aulgehen Iahen folien , biefdben fehenbatm juoor, DuvcT) 
tbre ovbmtltche Obngfctt, einel jeben £)rtl, ober iljre bß|u 
^eiorbnete befvchtlgct, unb bet £d)ie bei £l)rtfl(id)en Kirchen, 
bchgietchctt bem Slbfd)teb b£l 9tdd)ltögl allhie, and) anberen 
Jjieoov aufgetidytelen Qibfchieben •, fo bcntfdben idfa allhie ge? 
machten^bf^lebntcl)t5umtber finb, gema§ befunben f ©arju 
bafj fte nichtanfmhdfch ober fcfeabiidj, eltrejfe gleich ibohe, nie? 
bete, gemeine ober fonbete 5) et fo neu an, unb bephalbcn appvo* 
hirt unb^ugdaffen. SBet) gleicher ])oen folien auch obgemdbte 

a 3 25uch? 



J0ud)btmcFer ft&ulbig mib oerpffkht fm, in aüe Sucher, fofte 
«ft mit Swlaffen t>er Dbrrgfeit, r>?nfürt> örucFcn merben, beu 
tlutoorem ober dichter m Siicf)g, auch fernen bxß £mufer& 
DMmenr begleichen Die6tabt ober tiaßDttr ba eg gebrueffc 
soeben uutetffchiebfkh'tmb mit Manien p* benennen» tuib p 
Miml&en. 

ferner fe|en orbnen mib mm wk, bnf aOt tmbfebeD^ 
Er»?ei-Cr c ^un^ ^em SKetd) unfetmorffen , ernf 
iapgLmfe^engtlmtf mib reifcf) affen foüen, ba| nicht allein 
bem^ tote rb gerne! bf, fretilrcf) nachfommen „ unb gelebt iuetDe? 
jpubetn and) ujehtg, fo bet €af(>6Itpen allgemeinen £e{jr r, bet 
Detitgen S&rrfHichen Äircfcen ungern dji mib mibeiiMttig, ober 
|u llnmbennb Weiterung ürfad) geben r. bejj gleichen and) nidjff 
immm, jafgniüifcbg* ober anbetcv mi§, wie baß 3la* 
men r?a5en nioeje, biefem ie(yj aWfyit an fgetidjfefen 21bfcf)ie br 
unb atibcrn$bfchieben r fo bemfäben nicht peutgegen feonbj, 
»ngftnaf * fn mag Schein baß befchehen mikhf, gebkht, gefdjtics* 
\ctt> «n©tücr bracht, fonbetn mofokfje unb Dergleichen I25u^ 
?eV ^n^cn' e^emöi}lDe , 9tbguf?, etc. tm&vudf ober 
ton fr bot bau Den mdren,. ober fnnfftiglteh auggtengen unb an ta§, 
™letr üa/’ mc^ fort gehabt, gejaufft,. umgefragen ?? 
noq) a«t>gefreit, fon beim benSaf<mffern genommen, unb fo» 
mei mimet mogisef;, nntergebtmlt merben, unb foü m'chfaüeim 
oet Setrauffet ober Jetd&aber, fonbem auch berJtauffet tmb 
mibete beo Denen fbk|)c büchet, 0d)maf)fcf)nfften ober 0c^ 
!!Lm tc Wgtiillijch obeuanberet SSeijj, ffe fepen gefcf?riebcn^ 
gemaoit ober gebröeft , befunben , gefangne!) angenommen 
fhUl r r * ^ bic 0?othbm:fff ctfforbert f peinlich f, mco 
fhmjoife drehet, 0emahib, ober 0cffn‘fft IjctFomnmt ge^ 
p-«gt. HuDto Der Ätf)or p ober ein anbet, mec bet märe, oom 
fern et r bet gefangen , folc&e ©djtifft, (Bmäfylti oberi55ücßeer 
nDettommen^ unter betfelben Oh’MFeit gefeffenbet foü aig^ 
BaiD auch gefänglich emgejogen: Wate et aber tmfer einet an^ 
fernstnffchaffr mohuhafftig, berfelöen foü folcheg algbalb butd): 
®tepbrigtM, bubet erft§ei;f ^ ober 3nnf)aBct foidjet SdH’iff^ 
tenoetreten, angqeigf^, bieahermalg toie tot, hanbeiu, un^ 
fern ulfo lang oorgefahriebenet maf?, nau)gefragt unb nac&ge* 
qangen, fng bet rechte lut()ot ßcfunbeu, bet aigbann fatrimfe 

fo eg alfo umgefvageit tylt/tifaHi, ober fonffaug^ 
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gegeben, oermbg Dec 3ted)t, unb je nach (Gelegenheit nnb gefialt 
Der 0achen, Darum gerafft werben. 

2Bo aber einige Dbrigfeit, ivec Die n>at*e r ober wie fie 
. Rahmen haben mbd)t f in 0rfunbigungfolcher*Btng, ober fo 

eSihrangeseigt, Darinnen fa&rld#ig hanbeln unb nidjf (Irafeii 
würbe; Sltöbenn foü Unfer'wferl.gijcal, wfber biefelbig, 
auch bem Dichter, Bruder, ober söuehfubter, unb ©erfauffee 
auf geburttdie ©träfe procebiren unb hanbeln, weld;e0traf 
nach (Gelegenheit unb ge(faltber0ad;enr UnferJfepferl. (Sam* 
mergeridjt su feiert unb iumobcrireni SKacht unb ©efchf (ja* 
ben fon. 

Boch wo oor biefer Beit f etwann Dergleichen Sucher 
mdhlb ober ©tfjrijffen (linier einen fommen, unb alfo hinter tf)nt 
blieben mdren , Der feil Darum nicht gefdf)rt werben: Slbcr ben* 
nochfcf)ulDigfepn, fo er Die befdnbe, biefelbige nicht weiter 
au$$ubreiten;, suoerfchencfen ober ju oerfauffen, nnb alfo oo* 
rige 0d)mad)wiebersuerneuern, fonbernabsuthun, oberber« 
maffen ju ^ernähren* baf fie niemaub jur Schmach gereichen, o? 
Der gelangen mbgen. 0tel)e Deicbsabfcfrieoe unter Dem 
(tU. Deformation von ©cfrmahfcbrifften pag. 376. 

V. 

!Ketcb^abfd)tebe 
53ott ^fjro Svömtfd) Jtapferl. SDtap. $Ö?uj:imiliutt 

bem anbem unb Stubolpfj bem anbem im 3af)C 
15 70.51t 0pet)er , «nb 1577- 5» S^5 
roörbigjter ®ebddf)tnijj , £>aß feine SSBincrek 
Srucferet) gebultet uoet) ungerichtet ,roerbeit 
m6d;ten, rote bentt im erften ber 15 5.1 $6- §• 
alfo lautet: 

ÖSlatauf fc(|en, orimen, unb wollen SBit, baf (jinfüro im 
1&U SÄömtfchen ganzen 3ntetd> Q3uct>örucferet>en an feine an* 

bere £>erter, bann in Denen ©tdDteti ba €ijurför(tett 
unb gürfleti i;)regtmb()Hltd)e Hofhaltung haben, ober Da Uni« 
oerfitateS ©tubiorum gehalten f ober in anfef)enlid)en $Keid)$« 
©tabten oerjlattet , jaber Sfonjten alle SBindelDrueferepen flructs 

a 4 abge« 



abgefcfjafft roei'ben (ollen. Juni «nbern foB Feinem Q3uc(jbrucFer jo* 
gela|]en merken, Der nicbt$u»orDerfl »an feiner £>6rtgFcit f Da er 
häuf? lief) ft gt, borju reblich, ehrbar, unbaOerbing täglicher* 
rannt> and) 5hfelb.fi mit fonberm leib!id;cn0)öbefaben infei* 
nembruefen, tegtgen unb anDern 9lbfcbicben, fief) ge* 
ff’^»erhalten. 3um Dritten, follen einem jcDeu aöe laffer^ 
me Q3ücher, 6d)tifften, unb mm, im Brncf *u ge* 
jwi ober $u bruefen, Durchaus bei)JS>of)er etraff fo mfyi 
SSertuft ber Quebec unb Biuderetjeh oerbothe« fepn. 3nm 
aterbten) foü feiner ertrag lubrucfenSKoeht f>abcn, bag nicht 
Juror »on feinet DbrigFeit erfchcn , unb alfo ju Dvmfen ihm et* 
imibetrndre. 3mn fünften, foll berfelbe.alSDann auch De$ 
IVttyta# ober Slufo.ri#, gleichfalls feinen Nahmen ünb gunah* 
men, Dtc 0taDt unö 3aht^al)l Darjü fegen. 0iche&eiefc>B* 
ßbfcfcieöe, pag. 622. 

'S».öemantiem «Der tautet §. 6. Tit. XXXV. 

....... . 2(Mt' rtod/mafö , baf; imgänßcn 915. 
Die ^3nc!)DrntFeret)en an feinen anbern £)ettcrn, 

bann in Denen ©tubien, Da 0)iufürf{en unbgitrften i(jre ge* 
mo^nücbe ^ofhalfüng haben, ober Da Itoerfttate#ftnb > ober 
in dtifcheniid)en Btdcf5S*0tdbfe!i »et hattet, aber fonflen alle 
?©intftlbrücftre|en ge|lracF| abgefthafnoerben faßen; Be(j* 
gleichen foü auch feinem SBncbbtmfer iitgefa^cn merben, Der nicht 
JnhorDerfiobn feinet Übtigfeifi Daitmterer häuft lieh ftgb Dar* 
|ü rcDlicJ) ehrbarmiD aßetbinp tügfich etFartnf % auch Dafcibf 
mit fonberltchem leiblichen €oD beloben tfl, an feinem ©rncfeii 
M bbbetühilen ledige« iinb Funfftlqeit Öteich^abfd)ieDen ge* 
mah ju erzeigen •» unb |id) aferidjierliM unb fehmäblfcbenSü* 
w i. ©enidhlD imb ©eDtd;t , gartgitch ja enthalten, ©iebe 
Äeicfrsabfcbtcöe p.691. 

VI. 

Dort Sbtfittttton ter S^tucfcrepen ürtö Jöudjetit 
beit 15. SD?art. 1608. 

ir 9tnbMph. her SSnbere »oh ©Oftei ©naben erttxlhte 
ter ^bntifcl)cr.^m)fei', ic. ©ijvfam liebe 5lnbdd)tt> 

auch ©elehrter jieber ©etmietf mit ma$ gemein 
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neu 2Befen$ macfftheil, Ne t>or Dtefem, »ou trnö üerorbnefe, 
unD in nuten @ang brachte SMcber^ißtafioneö, eine Jett* 
f}ei’i> etjigeu biteben, Dat> iß euch farmnentltch befanDt, unb 
geben eö Die tdgltcb an Sag fommenbe Jpochßrdßiche 0cf)ritf« 
teu mit mef)itnt $ü erfennen. m Dtemeil mir aber fr Id) cm 
imleiDlie^en €0?«gbVaud>, unD iSbetbanD neljmenben UftttDmma 
langer nid;t ju febcti mögen, hierum unD ju 5BieDera|fricb# 
tnng, ©ero für Diefem biduchlkhen 5>ifttattonen, fr baben 
iDiv euch farnt unö frnDerö ju unfern faßfett eomäiiffarfi* 
paDigft. fürgenommen, unD befehlen eud) hierauf gndDtgfl, 
bajj ißr Slnfanjö allen moglich^en giciß anmehbet, mte Die biß« 
f)erD crftgcnDe jöfßtationeö frucbrbatltcb mieDer ängeneßtef, 
Die tu grüßet Stenge alle ©icfren berfutfommenbe* hodfrer* 
bottene Sambfe 0d)nfften ga'ifrlid) abgcfchafft, möfunftiae 
fein 23ud) geDrucft ober im heiligen meid) bi|haf)iref merDe, 
baö nid)f iuVot »du Der ürbentlidhen Obrigfeit •, Darunter Die 
EöitcbDrmfer feßljafft, cenftrt, äugelüßeh unD Derm/Higet, mie 
ingieid)en auf jcDeö Der Slmljoc, ©nufer, unD £)rt ohne 23e* 
trug unD falfd;e L*iß gefeget merDe. 

2.) ^Beidjeö aOeö unb bamff c§ bürt tudj mn fr bief « 't* ' ft v ‘ vw vvit vuw; uui |U viel 
leichter ju 3BercF gerichtet merbcnnmge, alö mollen mir, Daß 
tm jeDmeDer SuebDrucfcr, gübter bber^ud)bdnbler , che unD 
iuror er fein föcmotb ober fcabeh eröffnet, auch einiget 5$ncb 
t)if!ral)tvet > eud) aller feiner neöen ^Md)cr einen ^nbicemfürs 
Ibeife , Derneben glaubüd) ureigen tßüc, mie miD meiner gen 
|lalt ihm frldje sBücher $u Drucfcn erlaubt, unD Da er Darüber i ; r ' .. . Z ' 3». vvmvvvu vhwmvi, um/iyW 

feto 5f«i)fci!id;e« ^nmlcqimti t>atte > aiööami unferrt Äaftfer* 
(icl)en ?}ie!(E)ß Jpof > &mfjl«) ein (Sycirplat in üi'ci'f^icfcit, r A ‘ v“* Qi« [u)»irem 
tnü) $uftelie, unD itmmmeigerltd) öberretche, ©ahn Demnach 
unö glaubmürbtg Dtefer betrug etlicher feudjDfueferhnb^üd)* 
hanbler ftlrfommen > Daj? fte auf e'tltcheihre «Öud)e'r biefe 3ßo4 
Cum gratia & Privilegio , Da Doch fdncö DOU ihhen flcfücbfi 
meniger erlangt mürben, fUDrmfen fid)laßen ieWfienl Bels 
theö einem Salfo nicht faji ungleich» ihfruDerheitIneilTuhol* 
len DarDurch jurerflehen geben ? qnod praediöa verbä foj?änt 
Daö 5Bort Caefareo aber malmote au öl affen i unter Welchem 
0chein biel ungerdümt^ 0acheh v.„^vin/^fUV? 
Verfertiget morDen, DaDürch ße ßd) hnterßeheh ( 

iiUfUi* (#w ätinh ft'uM 

[jieifft» wrto fH'Sma 
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ju oerfd)mä(jlern, ivdc&c^ feinet weg* ju julaffcn,. weniger 
hinführo einiget waffen $u lufchen? ober jngefiattcn. Söolle« 
berhalben, baf <&c fleijig inquiin't'ef» «nt) m$ ihr bermaffcn 
bcfmbet, mit hüiff Sfirgermeijter uub SRath* su.gcanrffurt# 
wo e* bie SRot^Durft erfordert, Die (Sonftfeatton neben weites? 
rer Seftrajfung fine refpectu fürnehmet. 

3.) Dieweil and) be» Serferfigung be* Safalogt nobo* 1 
rum Übrorumbisher mf weniger grofe Unrid;tigfeit bcfun* 
Den, ja uiel ber €atf>olifc^en^ucf;er gdn^lic&au^gela^enwors s 
Den, folgern für suforinnen, tji unfer gnäbiger SHMU unb ! 
£D?epuug, bafi ehe mtb fcubot Der€atalogu* noborum libto* j 
rumgebrueft, bon eud) eiferen, mibnaeh&ot|bnrfftcorrigtre| | 
werbe. Unö Damit hterinneü bon Sürgermeifler unö $ath 5« 
gvamffnrt, eud) feine Seihinbetnih befdjehe, fo haben wir 
bei) Demfelben, wie if)r an* Dem Sefchlujj feßen f andere# 
bie ^otl)burft berfügt, ber 3uberfid)t / e* werbe eud) aller : 
!8orfd)ub uub Seförberung boti ihnen erwiefen werben. 

4) Unb bamit unfern Äapferltchen (Sammergcrtchfl ! 
0eheimni{|en, Sielatione* unb Sota nicht alfo ohne einigem I 
Umcrfc&icdt, ohne unfer ober unfern Äaoferl €ammergencht* 1 
borwtpen, mi ftrdffl'ft&ct iü«§ gebrueft, unb mdnnigltcheu t 
furgeflellet worben: al* befehlen wir euch, baf ihr an unfer 
flatt, unb in unfern Slawen , bergleid)eninÄtftfg, ohn au&>i 
brieflichen unfern , ober unfer* Äußerlichen (gammergerfchf j i: 
§onfen* unb ©inwilligung frtt bruefeft allen Sudjbrucfcrn, pfc 
rem , unb Suchhdnbiern, bep feoc&fler unfer Ungnab unb j 
©traf 511 bnufen, $u fuhren , ober öffentlich feil |u haben unb 
$u beifaitjfeu, ernfUicfe auch enDUc§ »erbietet. 

5 } Unb fdjltefjlicf) bon allen ^rtbffegfrten Suchern;! 
alten unb neuen, babon un* Die jchnlbtgc©pcmplaria noch ! 
nicht geliefert, unberjügltd) gegen einem Stecipiffe, abforberi: 
unS biefelbigc überfd)icfct? unb fold>e* htnfüro bon Neffen ! 
$u ®effen, alfo fürnehmet, haltet, unb in unferm tarnen,,ü 
ben Suchhdnblern unb ©entfern, auch &u halten, unb fich 
felbjien für €d;aben $u hüten, berfünbet. Daran erjfattett 
ihr unfern SBillen unb $0$epungt uub war fepnb euch famttU 
tmbfonber* mit Äußerlichen ©naben gewogen, ©eben auf um 

fern ; 



' ^3 &cn ’5 $<10 6c0 ©JonattiS 
SKatti! fliiiio 1608. uufa-er 3icic[), Dcä fö&mfc&en in 32, De« 

: ^unganföen 36. imi> M S5f)flimif«5cR «tief) jm 31, 

£. ton 0fr<tfent>orfif v. c 

&d Mandatum Säerae CaeiäreaB 
Ma|eftatis proprium. 

vir. 
SiKerpdbtgfter &a\)fwli$w 95efe^l an im 

-OcdjSMett SKat5 511 3^üm6erg i>en 23. 
Sßartii ifigS- 

jLeopolb t>Dn ©£>tte$ ©na&etf, €ra4l)lte£ 
SWirofcfecr Sfapfer », tc., f^ifame litte ©etreue. 'Httöfff $tj unfern nicfSf ntvfngett 

Befaßen mfommen, m$ gejlßtf in mUerfd)ieö[£d)et$ 
0tdMen unt) Drfen , fa(t bnrcf) ba$ ganßc f>eütSt. 

Si. atlcv^ant) |n:ioate &cmilt€l)e 2BmtfelDrmfcm>cn ju bem 
gementen ^efenjk# fd)r nu$i#en ^iicf)nT^ant?etö |rbef)(im 
iftadjtlxihmb ScbaDen t \m nkl)t menujer Hnferm uni) Xln$ 
ferer 23ürfd()ren im $ $. Bi 
%u mm eingefutjret rnib gefrattet werben mltttu. 

£8ann mir aber Dcrafeicljen gefdbrlidx tmb Uufcrer f)6c|? 
fen £anfet1Wjen 5futf)ontat $u wiberlauffenbe 932i$brdud)e 
ferner m'^fgejlancn , fenbeen in aümeg abge(kßet fe^en 

beferen SBBir eud> fjfermitpdbigjt unb ernfUtcfrboji 
tnr aße unter enefr ein$efd)itcj)cne f)eimiic!>e Sucbbrmfer qe^ 
Bprenber mafen a b (kaffe f, mb n)iei)ernbfc|4|fetp atKbnad) 
©degenl>eft be& Om auf eine gewife §(nuif)t rejkingkek ut& 
ößeS 0rujk baran feilet, baff md)t ft> riet umtoffftgeS&jcjjk 
IrucFer Snngen aufgenommen uni) gelernt werben f fenbem 
mitM# ©nfufyrang einer fiebern 3t»$aJjt ber Ovndere^enba# 
mfymtfß, m övbmmg ^5ca# mm möge 

Qm 
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hieran »uilbrittget if)i' Unfern |gn4big(t «nD einjllieljen ©ittcft 
mit) 50?enlm«G, un& SBir fcimb cuct) übrigem? mit Jfm>ferii« 
dien ©naben gemogen. (Selten in Unfcr ©fäbt ®ien beit 
23. OTöitii, Slnno iö8g. Unferet Stciebe be« tüümifdjen in 
go. bcs ^imggi'ifc^en im 33. utib bes Sßöfjeitnifcfjenin 32. 

vr. gcopolt) l Äwu$eö8. 
Äd Mandatum Sacrae Cadareae 

Majeftatis proprium. 

g. SB. US««««». 

(L.S.) 
1mm am- 

VIIL 

toeldjeS Ütömifd) ^afevl. SKaj* ©U’t W 
fed)ffe ermdöSter 9tomtfcf)er tapfer in ©ero 
janöen allergndbtgjt crtfeitet bett 18- t&lii 
171 ^ 

^%fblctf)Vtt allen tmb (eben> bettelt biefer ÜnfevÄ!öpferft> 
$ d)er offener Brief ooitommf, unb nach folgenDer niaf? 

fett angetjet t llrtfcre .tat)feil ©nähere. Unb fiujctt 
bcnenfdbcn fammt tonö fonberg litemit |u unfein ba|*, ob Joof); 1 
len auf oevfcbtebenen ßtefveüor gehaltenen D^ctcp^tdacn 7 unb 1 
foulen roepiant) imferc glomtuligße ffiorfaprere am 7)teicp> 
mnt(rhe fm)fti*e unb Äige 1 mitbercr €hurfütjlen > S/u’jiet't 
itnb Stauben M ipeil. Mont. SHeidjg guten lettigen IHatp mit) 
^Bereinigung) 0efe$ unb Öffnungen ba()in atiggchen lafen, Daf? 
feiner) »oft mäi für einer er unfcrbeücn im Bleid) &ügdafenen 
©laubenl BcFÄntfjcn auch fet)tt möge > Den anbernjb nicht 
feiner Steligion ifl > weniger aber t)iet5lauben felbff mit IBovfeit) 
IdllerUchenBüchern, @d)rtjften, fd)impfikl)cn(%t:'icl)tcu * ober 
Mibtrh bergleidren ^rft'nDungcnlo^afft ohnbefdjetbenev 5Bdfe 
iWiÖvtifenifd}mdhcn,ober fotiff fpbultd) «reichen unb bunt; Iahen, 

mit# 



c®§ & SD» 
mithin au# niemand einige gegen die 6taat# Regierung und 
©rund ©efeßc t)C^ f^6m- angefebene Sehren auf* 
gingen folle; ©o zeiget I>ocö die faglköe Erfahrung, dafi 
diefen fo ojft ergangenen beilfamen Verordnungen und SKei## 
©eboten an oerf#leOeuea Orten nfd>t na#gelebet, w'elmebr 
folgen feftnur gerad entgegen, hm und toi'eder dergkt#cn 
f#mäbft#tige Q3ü#er, ©#rijften imd ©emdhfde oerfcbiebener 
Orten tmiReicb ^efmlic^ gemalt,verfertiget, gebrucFt, oder 
Don au#iwt# bereingef#leiffet, und ohne allen 0#eu, ©Im 
[t#t oder ^eftrajfung auf öffentlt#en 3aljrmdr<f ten, fD?eßcu 
und andern Versammlungen umtragen, feilgebortjcn, au#ge* 
(Freuet/ oerFaufft und au^gebreltet, ni#t minder aucl> auf ofV 
femlichen Unioerfttaten über da# ju# Eioilc et publicum fef)p 
f#ddli#e f de# tyil 9eöm. Siel## ©efeße und Ordnungen an* 
aapjfende oerfeljrte neuev|!#e gehren , Vü#cr,£befe#imb£>it 
fpufattone# angebebt, und dadurch m'ele fo obnjuldjug, al# 
tleff#dbli#e Neuerungen gegen die teutf#e@nmdfefie, folg* 
Jl# Unordnungen indem teuff#cnSin# emgefübret werden, 
©leid) wie aber dergleichen Band5 und f#mftbfi#tige@#reibt 
arten und gehren fo wenig dem ®(jri jfen* und Stapfmbuni, al# 
der@ere#t und Srba&rFeit gemdß f noch au# 3lu#brcifung 
der ?f)rWt#enSehre und aperfettlgen ©lauben, oder gemeint 
tm|lgen und ^(aat^ * Rachen den gerlngjlen Simsen 

i lind §hre / mohl aber ein und ander# diefen empfindlichen 
<6#aden haben, baß daran# an (?att der fo Ijoc^ndt&tgeti 
Einigfeit und Innerlichen guten Vernehmen#, nicht# a!#3atufr 
sp?lftrauen, Entfernung derer ©emtUber , Srrwege auch wohl 
gar Unfriede, Empörung ju cntfkbcu pflegen; 5llfp haben mir 
Unfer darob hegende#^a^ferl*V?i^fallen öffentlich $u erfennen 
au geben, und die Handlung derer mm Unfern in ©ott ruhen* 
den Vorfahren wohl und Siel##*VdterU# erlafknen fapfecl. 
Verordnungen in Unfern befondere Sorgfalt undObftcht ju 
nehmen friner^othburjft $u fern tim fo mehr befunden , al# 
folche# Übel (ich überau# »evmefjve.trUnb denobuatWbleibli# all« 
gemeinen (Schaden jn# fjßercf fe^et SSir befehlen, fe^en, prds? 

jnen und ermahnen bemna# hiemtf alle und jede, tnfonderheif 
die @ei(Hi#e und Prediger, ade 8#rifff*unb S^e#t# * ©elebr* 
Ui die Vu#brucFer, Verleger und Vu#füf)rer, ohne Untere 
f#efd der 0(auben#*VcFdnntni§, fie feptn fremd, oder ein* 
Irimifdk, berovah die Vü#ev£pmnüjiano#j Jtjwfft djefe#? nadfc 



" ' \ -_<&§ §&>__ 

brmflich ermnerenbe, bet)^ermelbung hoher Strafe, unDuwn 
ferfavferl. mtb Dc^ fchwehrer Ungnabe, alles unb je* 
Des, waS h*ebevor von 3cit p Sette« gegen Den Mißbrauch 
Der IBucJ>ta*ucbeier>en unt) HcratiSgebttng »erbotener Elaubenl 
unb ©taatS ©achen angefjenber lehren, IBucf>er unb l'dfletv 
©chrifften ober £e^r Oefaßen »etorDnet toorben f tn genauere 
Obacht su |iefje«, unb Dasjenige, mal bar^u auf einige weife; 
tBorfchub geben Fan f forgfam pvermeiben unb pverhinDerw. 
gubemEnbe auch alfoforf nach ?Berlefung biefe§ f aHe2Bm* 
cfelbr«cferet)en abpfleUcn, unb nicht pgeflatten, baß De* 
ren einige anbers, ober an unb aus anbern Drtljeti, als iti 
folgen (Stabten unbjDH&en eingerichtet ewerben, wo dthur* 
unbgürflen ihre gewöhnliche Hofhaltungen haben, obersten* 
bernten unbUttiverfttateS©tubiorum, ober wenigflenS anfehtu 
liehe Unsere* unb DcS Reichs ober folcj)e ©tdbte fcpb, tvt» 
£)brigfeitiiche Dbflcht gehalten wirb. Sann ferner nicht nur 
feine SBw^brucfer pplaßen, bie ba nicht angefeßene, reb* 
lic^c unb ehrbare beuthe fetpb, unb (ich nach bene« allge^ 
meinen 3teichS*©ahmtgen UnS, unbber Dbrfgfeit beS DrtSfs 
m-mittellKSobe^ unb Pflichten, oerbunblich gemacht haben, 
fuh in tf>ren Druden aüem Demjenigen, was Die Reichs* 6a** 
jungen mit fuh bringen, unb ihnen vorher wohl p erflarm 
unb einpbinben i|i, gemäß pbejefgen, fonbent auch noch 
hierüber bet) allen unb jeben Suchbntcferepen verfldnbige unb 
gelehrte ^enfore^ p beflcüen, unb folche ebener maßen bahttt 
p verpflichten, baß ©te ohne Deren genaue 2)urcj)gehung, Er*« 
iaubniß unb ©eneljmhaltuug feinen , pmahlcn ohneSSenen*; 
«ung beSErflnberS, ©cljmbers oberüöichterS unb beSDru** 
efers Nahmen unD3unahmenf wie auch Der©faDt unb DeS;. 
3al)rS etwas p Druden ober p verlaufen, vielweniger Die.» 
Einführung foiejer fchdblicljet Bücher aus frembbem ^anbeti i 
unb Deren ^erfchleiß imSlbm.^eich verhaften, geflalten&Bir 
von nun an alles,' waS ohne folthegorm uttDget)erlichfcitiffrr 
fürflrdfliche?afler «nb©cl)mdh^€arten, mithin allerdings p 
vernichten unb pr Eonflfcatton würcflich in Der that aller Dv* 
4hen erfldim ‘Du aber gleichwohl von einem ober ant«rnf 
Dorgebachter Erümerung ohngeachtet, ober Deren ohng4)m* 
4>crt, Dergleichen Baffer, ober anbere gegen Die SÄeUftS ©runM 
€5ef% in 0laubens unb©faats*©achen lauffcnbelehren,i| 
®4»iÄh^^viffte«i *Mh©wtdhlhf flthvucfff| 



_<$§ ft §&> 
imD «uSgcgeben worben, felc&e alfofort, ohne einige SRocIj» 
fiept, burep jebes Dri&S Dbtigfeif, ober Unfere Äopfcrlicß« 
SBfl^et eommtffavtoS confiTcitcf, ber Urheber, Schreibet unb 
SDrucfer aber fo wohl, als alle biejenige, welche fic jum Ser« 
rauf hcrumtragen unb auSbreiten, ober fiel) barju gebrauchen 
lagen, anföutf) unb Vermögen, auch nach Sefchaffenheit b« 
Sachen unb beten Umfldnben, an ©jre, l'eib, ©iitp unb 
Sßiut ohnnacpldgig geftraft werben foBcn. SDafern nun eine 
Seift ober weltlicheDbrigfeit imIRekh, welche bie auch inv 
tuet träte, ob« wie fte immev 3M)men haben möchte in €t< 

tfunbigung fblchcrIDinge nacpldgig f)anbeln, ober bie ange* 
jeigte ober fonft wiffenbliche Übertretung niept mit heutigen 
•Kaehbrucf abflellen unb 6e|lraffen, ober auch »ielleicbt gar mit 
benen, fo batw’iber (jaubcln, fiel) unter ber Jf>anb’ »erfteben 
unb Untcrfcpletff geben würbe, alSbann wollen Sir, unb be» 
galten Uns beoor, nieftt nur g.egen ben Urheber, ©rlinber, 
©Treiber, ©fester, SSRapler, ffupferfleeher, DrucFer, Such, 

(führet, Unterpönbler unb SSerfauff«, fonbern auch gegen Die 
g.el|t=■ ober roelfl. Sichrer nnb f)rebiget, nnb bie nacplägige 
©brigfeit fe(b(t etnlilfcpe 3l(jnbung unb ©ttaff, nach Scfuiib 
ber ©achen unb beten Umfldnben fütnepmen ju lagen, allets 
mögen Sir auch nuferen ieijt unb fünpgen (Reichs Sifcalen, 

:fo wohl heg Unferm flapferl.9£cicfjShof1»9iat(), als laofert. 
Kammer,©cricht hteburch ern|llich wollen erinnert haben, bai 
fte gegen alle bie oberroehnbe Uberfahrere btefer llnfcrer £at>* 

fferl-Serorbnung, fe feint @ci|i* ob er Schliche, ohuc?infe* 
:®nng ber Perfonen, auf gebäptenbe ©tvaffe ohnoetjügiieh an* 
ttuifen, unb ihres ©rtl)S mtb 2lmtS nach all«©treuge »er* 
■fahren unb hanbeln fallen. Sir niennen es ernjilich gjjit 
Itirfuub big Sötrtef befiegelf mit Unferm aufgebrueften Äaoferlw 
*pen 3nfigel, ber geben i(t im llnfcrer ©tabt ißien ben i«. fsultl 
«7i5- »nferer (Reich«SeS 3iomi|chcn in »retten, besÄifpa* 
tiif^en ingmolpn beS^ungarifepen unb Sbbmifcben aber ia 
funfften 3a(jr 

Carl (L. s.) 
Vt. $rttf>rtcf) Sari ©rafDott 0cf)$n&crttf 

ad Mandatum Sac, Caei, Maj, 
proprium 

P.F,v.©to&#rf» 
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IX, 

Dtcfcrtpt, 
^oljatif g-rtekid) beg Spittlern, ^P&anf IßiHMnt 

unb Jfo&anf ^riebricl) bet jüngere ©ebrukre, 
au beit 3Jat| $u 3etta SJtomttagä $abiam x 5 5 7. 

3Son @ofte8@naöen bet tnitkr, | 
3ot)*ir> MPtUxlm uttö 3<?f?an Stiebttcb kc j 
Sünfler ©e&tüDere, ^)et^ogen ju ©acbfetne. ' 

fßj^iieben ©efreuen, 3B ir toerbenn bevidjf, ba$ bije ©cucFeret)« 
Ä« ©efeüen ju 3&cua, ju Seifenn (mm ft>e bet)tn tniu- 

cfciiii jiifummcn fommcH,) ftc|) »ittcrfle&en füllen Fcqea 
einem «ii&ern mit befenn ’lßovtfjeti anjugreiffenn and) tu fcfjla^ 
(jenu unb bie ©e()vcn ;u jucfeim, barau« beim lctcf)tlid) fei# 
net @d)abe unb»nrfcS)tigfeif, auch bent angefangen ’IBercF bet 
SrueFeret) nadjibeil erfolgenn mochte; iDieroeil aber foldnd 
jimorfommen bie noftürft cvforöertt teil. ©o begereg JBit'i 
3c tooüet3nnen gebietijenn, bai ftc ficf) bet) »ermcibnnge eine i 
ftet ©leaf frtblid)en (fallen »nb Feoner beim anbern mitfßor? ! 
t^enn ebetSBeccFen ju3amJcnSSvfacö geben feilen, onbnadf 
fold)em©eboti) weilet baiauf adjtung geben, Db fpe bcmfel« 
ben werben naehfpmmrn, aud) im 33ali), ba ed einet oben 
meijitt nid)f tbun, fonbevn »etbrrdjen werbe, ben ober bie« 
felben barume jebcdmafjtö ju gebül)vlicf)e jiraff nemen, barmt r 
gefd)tcl)t us ere 2)icjitimge- £>atum StBegmar ©onntagd 5«« 'j 

1557/ 
SSnfern tteßenrt getreuen km 9iat§ 

;u C'fH'ita 
- —— —- 1, .., .1.. -.ij .fü« m 

X. 

Erneuertes ^anbat 
fEBibep bas oßnkfugte Segentragen/ krt 29, 

?(ug. 1719 

fr ^riebrtef) 2(upfl, fcott ©otteS ©nabelt, 
Sienig in beiden ie. ©etmb ji»gr wo&l erinnert 
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*»#* Sötr wegen unbefugten Segen tragen« ct)ema!)(« für 
SBerorbnung ergehn, unb beStuegen ein öffentliches ®?anbaf, 
unteem Dato graeau beit 15. 2lpvil 1706. ausfertigen/ foU 
cbe« auch fu& batoSrefben bat 3.3üIü 1712. rerioftiren nnb 
|u jebermami« üBtgenfdfafft bringen la^cn; Sßü&en aber fföc&ft 
jnififöBigff wahrnehmen, wie biefem gleichwohl entgegen geie* 
»et, unb ba« Segenfragen fafl burchgefjenb« bep Denen£<mb« 
wercfSpurfchen Paqiiepen jjerrenbienern unb an Der» triebe, Die 
befen nicljt befugt, wie Dentin eingefüljref, unb allgemein wer* 
ben wollen; Sgherogßir benn betrogen worben, obangejo* 
gene« SRaitbat be anno 1706. hiermit naffjmahfSsu erneuern, 
bergefialt, öaf, um allen Unfug nnb anbere unfertige $än* 
bei ju»er{)üten, bieSKmiffre« unblRöfhegaoaüienä Dfftcier« 
nnb Same«, bemnipagen, l'agncpcn,9beiftgenlfnec()feit;un& 
Sienere k. Surchaus nicht geffatten fallen Segen, Sebel, 
£irfchfänger, ober oerborgene StiUefe tmb anber©emel)r, ju 
tragen k. SSon biefen SSerbotp aber finD Die 3latl;«!}3erfonen 
in »ovneftseien Stabten, Stauf« unb funiehme SjanbdS ?cute, 
berühmte ®at)ler, Sßübf>auer, Flein tlrm^er, unb anbere 
Sönfller, @o!b unb SilberSlrbeifer j?auf unb Jf>anbel« Slenec 
©uchbrucfer tc. epimiret. Siur ba« fein 'pratept Daher sue 
SSRifhanblung gegen Diefe« SSerboth gefrömmen werben foB, 
mürbe aber ein folcher ertappet, unb geflnnbe es, ober tour« 
be befen flberföpref, ber foll hoppelte Straffe leiben. 3a 
befjenUrFnnb tc. * 

AuguflusRex. . 
(L. S.) 
©eorge©n»f fccit fSJerflKw.* 

©eorge 3UiMpf) »ett ©eröborff. 
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ejjon @£>ttes ©tiaDen, SLBic 2fugu|iue «SmIoS 

ju @o^fen, Dtö 4). 0?. 9?. et(jmorf^oD unö 
CEfsurffttfl 2f- SntbieUn elfen unb jeDett ic. je. Shrwfitbige 9Bof)Igebefjvne unb€ble, auch SSBiirbige lic* 

be Slnbdchtige ünb ©etrcue: Ob wohl hiebeoot auf 
c(;(|d)cti, unb bann micf) btn näcbflcn SReld;gä>£age, 

fo oorfdticneä ftebcnifigfien 3af)r« jn ©peget gehalten ifl, bet) 
fcbtwett $bnen jlatuivef unb geboten tootbett, bap bic Obrig» 
feiten bet) ihren Oracfttepen, 33ttci)fM)teni unb fonjlenetnffc 
liebe ©erfelfung ttjim foUm r bamit feine ©djmahebucher, 
ober bergleid)tn, barburclj nidjtä gut£, fonbevn mit 3m* er, 
Slufvubt, SWftfrauen unb 3ettrennung «Ile« frieblichen 2Be« 
fen« nngefliffef, öffentlich ober heimitd) gebtueft, »evfaufff 
ober fonften anSgeljen folien , 2ßir auch su gehotfamer §otge 
bcjtelben gebührlich befehltch an SRectorn, $?agiflern unb 
2joctofn unferer Unioevftfdfen $u l'eipstg unb äßittenbevg ( bei« 
aleic5)cn aud) an SSürgcvmeifler unb Stdtfje etlicher llnfcret 
©tdbte haben uträgefjen lajtett; ©o fomnten SBir hoch in ge« 
gifte Erfahrung, ba§ folgern bc« heiligen 3f5m. 9betc|S unb 
llnfctm ©ebot an Dielen Orlen nicht gelebet, fonbevn su ge« 
feiten werben will» bajj hin unb wieber allerlei) fehanblofe 
©ehmdhefdtrifffen, unb Fächer gebvueff, unb ohne alles ©fta» 
fetti äusorab auf ben gemeitteu 3uhrmäveften SRebenjittbit» 
nnbevn Serfammtungen umbgetvagen f feil geben, fangt unb 
nur;gebreitet/ bavmiierbann auch nicmgnb, edfcp Obrigfeif, 
eftciT ober iluterthan, »evfthonet werbe. _ 

dieweil bann folche »ermeftene ungefcheuchte Svechheif 
bed Idfleiiichen Svucfen«, nnb ©chntdhend um fo viel mehr 
in eoerciren, unb allenthalben abäujJellcn; fo fegen, ovbnen 
unb wollen 2Btv, baf hinfort in Unfern €huvfüvflen(humen, 
Sanben auch ber SugePrigcn ©fifften unb ©d)ug»erwnnbtcti 
gebieten, an feinem anbern Orte, bann su Wittenberg, 
jß-eipjig unb 2Dee$öen, SBucbbtucfevepen suhalten »evllattet 
werben, unb fonflen aüe HBmcfelbrucfevetmi D'cuntt ftradä 
abgefchafft fepn fotien. 

gerntr, fo befehlen SElr hiermit auch ernflltch, orb* 
f,, nett unb wollen, baf hinfurt feinen 35ud)bvucfer iugelaflcn, 
^ ober ibmc ;u bruefen »evflattef werben foll, ber nuf)t suDom 
»Don Unfern,Käthen bgrsu veblfcbi wbati «mb allerbina«t»g« 
* - ‘ ' H<8 
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fiel) etfannf, and) mit fonbern leibliefen: ©t)b bargt cingenom* 
entert fet), Dag erftd) in feinem Saufen tiefer te^ Ijeiügett 

fHeid}^ unb Unfer Drbnung unb befc^^o qefndg t>cv!)affm mol« 
le; fo foü and) einem jeten alle IäfFerMr fd)maf)elicl)e %>u* 
#er, ©ebrigten, ober ©ebid)t in SrmF geben, ober $n 
truefen, Durchaus bet) goF)er ©traf, and; Gering Derer gfö* 
<&er unD SrudetetKit verboten fetm, unb foü aud) Feiner et* 
was ju truefen 93?aebt Ijaben Dag nid)£ juoorn oon Unfern 
fcerorbneten *9tddjen, auef) Denen Rectoren ünb $rofe& 
foren bepber ilnferer Unioerfttat ju Wittenberg unb geizig er* 
fef)en, unD alfo umb$ubrucFen erlaubt fet) , unb foü alSbami 

Der ®ucft&rucFer, M SidjterS ober «HutotS gleich 
faü^, feinen «Ijracii unb Snnafymm, Die ©taDt unD 3aftr 
Dann fegen. 

Da aber Deren Singe eines, ober mefjr unterlagen* 
®i$t alleine Die gebrachten 23nd?er, unb ed)tig£enaisbaib rott 
Der SbrigFeif congfeiref, fonDcrn ancö DerSrucFer, unD bet) 
irem Die ju Fangen, ober fougen anSjubrciten begriffen, am 
©ut ober fonffen naef) gegalt unD oermüge gemeiner metyt 
unnacbldfftdj gegraft merbett. 

(Mieten nnD befehlen hierauf crnglidj , Dagbicfemlln« 
fern ©eboif) unD Verbot!) bet) gkrmepbung Der Darinnen rer« 
leibten unD auDern ernfllicben y$onen unD ©trafen entiiej na$ 
gegangen unD gelebt werbe* Daran befdjie&t Unfcre iUMiaft* 
ge gdn^lidw ^epnunge, $ti UrfunD mit Unferm ftier fu ©n& 
jjufgeDrucFten ©ecret Ftefiegelt, urD geben Sregben Den 2.6» 
CKap, Slnno 1571. 

(L.S.) 

XII. 

Süro ©jurjwjtf. S)urd&f. p ©adjfeit (JfyrifHrttt 
flnöeptt conftmwte Bu(|t>r«cferwi>iiung 

time« Mpjig = unb SBittenlkrgeM ereilt 
i6o6'.fce« i.SIpril. 

^(§0« ©Ottel / SEBfe 
Altbere, p ©acfjfeit, Stöm. 

b 2 Hcicb£ 
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Sldd)ä @r§=^arfd)all unb Sf)uufW / :c. k. k. 
SBeFennen unb thun Funb hiemtt iebermdnniglid). Sladjbem 
Un« unfeve lieben ©etreuen bieQ3ud)brucFer$uL*ei}Hig unb5Ü3it* 
t enberg in Unterf hdnigFeit &u erFennen gegeben k. 

gßeil and) mit biefer löblichen freien »unji bet ©rueFcret) 
cäalfo bewanbt, bafj t>ar*u ein überaus grofer glei§ unb 9Sov# 
ftcbtigFeif oon n5f&en, wenn jebcm©fng fein Siecht gefeiten 
foa; Unb gleichwohl bt&het nicht geringer Mangel unb »läge 
über Unfleil bet) etlichen fiel ereignet f bafi auch bannenbero Die 
#obe ^briplid)e Öbrfgfeft pmehrmglen »erurfgtjef, ernfllidje 
©ebot unb Seft&l hierinnen $u geben; 911« foü hiermit ein teber, 
ber ben 35eruff batftts bat f feine« 2lm« unb Pflicht erinnert fepn, 
bemfelben bermaffen objultegcn unb nach^ufe^en , wie er e« ge# 
gen ©£>£X unb feiner »brgefejten Dbrigfeit unb Jperrfcjjafft, 
mit gutem ©ewifen juoerantworfen gcbencFef. 

23er ber ©rucFerct), wenn er btefelbe mit ttotbmen* 
feigen ©chrlfften, unb allem , maö barsu fonfl geböu'gr mobiler# 
feilen unb bie (Eorrectur nicht felbften »erleben Fan, foü »or allen 
©Ingen uf einen gelehrten unb fleißigen §orrectorem, auch flelf* 
ftge ©efeHen, fo neben aottfeligem cbrifUtcben unb erbarn 2e* 
ben biefer »unji wohl erfahren nnb geübt f mit aUer Sorgfältig* 
Feit bebaut fepn, unbftd) um biefclbigebcmöhen; ©rfoflaucJJ 
bei) ihnen fleißige 3nfpectton unb 3luf|td)t haben / barmif ein 
kber an feinem Orte ba«jenige, wa« ihm gebühret» treulich 
tierrtd)te. ©argegen fie fd)uibig fcpn f bem $errn gebübrlidje 
©breunfe ©ehorfafti in allen ju erzeigen, unb nicht fiel? ihm rot* 
betfeglg madrott, roenn fte ihrer fchulbigen$pfltd)t erinnert, unb 
üm Unrecht getfrafft werben, »ielroenigcr mit tbdtlicher ©eroalf J 
(roieroobl ebemal« freche unb leichtfertige ©efeflen ftd; unter (tan* j 
ben) anibmiuuergreiffen; ©ie bann ibt’©erid)t unbllrtbeil 
aii« bem bierbten ©ebot be« ©efe^e« ©otte« erlernen unb geroar* 
Un mögen. 

©oll ein gifeu«, ober ßabe , aufgerichtet unb gehalten 
werben , barnit c« aber unoerbdebtig jugehe, fo foü ber gifeü«, 
ober gable, bet) einem-herrn In söerroabnmg, um bafelbjl bie ) 
©iniage gefchehcn $u Fbnnen , bie ©djlüffel einer bem £errn, 
unb ben anbern einem©efeüen überantwortet» unb »on halben 
fahren $u halben fahren ümgeroedjfelf, auch anbere barju ge* 
erfenet roerra, ba bann eine allgemeine Sufammenfnnft ber - 
Werten unb ©efeUengefchehtnfollf unb fich Feinet/ ohn^l’hrbs 
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liehe tlrfadje unb ©ergünffrgung bep bem gifco abfentire, bep 
Straff eines halben ©ulbenS. 

Jüfit Sfnne&muRg Derer ©efeflen, fotie#, tviem&ltetß 
gebräuchlich / oc^alten werben, Dajj fie von einem Seipjtgifcheti 
Sftarcft t bifj $um anbern angenommen , unb feinem, snnfcf)en 
berfelben 3eit, ohne erhebliche Urfacheft Urlaub gegeben wer^ 
De. Bargegen foU and) ein jeher ©efcli fchulbtg fepn, btcfel# 
be Seit ehrlid; auSsuhalten, unb feine Arbeit gebührlich $u 
Verliebten. 

3M)bem auch bi§g]jhero baß leichtfertige unb licbcrliche 
gepern unter Denen ©efeffen fef)r gemein worben , alfi> / ba(j 
einer um ben anDern / ungeacht ob geoertag ober feine oorljan* 
Den, fid) unterließet ,$u fepren , ohnalfe billige unb nothwenbi* 
ge Uufach t nur mefjrenf(>df$ um Des imcßriflltcben ©auffenS/ 
SdpwelgenS unb teßifirenS wißen ; Dem ^errn aber ffferbur# 
großer unb mercflicher 0d)abe sugefügt, and) Die Verleger au 
ihren Werden, Die alSbenn nicht §u rechter Beit oerfertiget wer« 
ben fonnen, grojjen ©erluff unb 0chaben erleiben muffen; 
auch folchc ©efeßen ihnen fclbff Damit an ihrem Sohne unb was 
fie alfo unnüßltd) oetfdjmenDen, ein mercHieheS abfürgen unb 
embüjjen, unb oft mand)cr, Darüber in @dju!ben gerdth t bie 
er uf t>ic nicht lahleufan, unb wohl berfdbe unbezahlt 
baroon gießet, unb einen bofen Nahmen hinter fleh lajjt: bar? 
an$war auch mancher ehrlicher ©efeße feinen .©efaüen tragt/ 
unb lieber feiner Arbeit toarten wollte, wann nicht eurer an ben 
anbern mit ber Arbeit oerbtmben , bafl er auch mit fepreumüffc. 
auch fid) wohl begiebt, baji einer bem anbern su Zxo$ anß cig* 
«er ^ad;e mit fepren gegen ihn rdd)en will, ohnangefeheu, t>aß 
felbe mit bcS £etrn groffen Schaben unb ©erberb gcfd)td)t, 

foll hiermit folch unordentlich unb aßcrfeitS hoebfchdblich fep* 
ern gänzlich abgefcf)afft unb oermieben werben. $ßann and) 
»fft ^ugefdjehen pfleget / Da§ ein ober mehr ©efeßen in einer 
Brucferep mutwillig nicht allein oor fid) jü fepern pflegen, fom 
bern auch in anbern Brueferepen umher gehen f tmb bafelbff 
Dieji0cfeüen aufwiegeln , unb oon ber Arbeit absiehe« unb mit 
ftd) nehmen , ober baffelbe Durch hcimlidje fPractiquen beffeßen; 
211$ feilen bmfüto .Diejenigen , fo hierinnen fleh oergreiffen, nicht 
allein um bie geurfachte ©erfmimnifj angehalten, fonbern auch 
«m i tn gifeum / ober Sabe , geffvajft werben. 
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©*mi'fauc& mutf)ro«ige<3 3ec^«a Sei) Set Sttbeit unb fo# 
jur Unscit in 'Dtucfevc» luiefjbtcibe, fo follm bie ©efellen iSfte 
3nfroiM imb Slaffmen aud) «nbeve SSottbeile jufammett fpa» 
reu, biefclben Fiivif »Dt bev ®ejfe obet uf anbere beqttemeBetf, 
<uid) nicfjt offne See: #erai 33otroi|fcn unS aseroiüigimg , »er« 
ftincFcn / tuctl gcmeinig!ic& f)iei&urcf> beit foSgeuben Sag Sie 
Slrbeit ocifanmet wirb. 

2Bcil fkb oft prägt f N man au* Slot^dnc« ©efeUett 
Don einet: $reffe, ober Mafien, unb aiB Einern 2Berd nehmen, 
tmb in m atmete (Icüen muf, fo fall ftcf> Neffen Feiner $.u roetgem 
Befugt fep, nod) aud) einen be fönfern iBort^eii ober ©enteji 
Daran p Baben fteBanmafcn. r r 

3?apem aud> manchmal burd) aflimrtcl mrnpeS ©efdjmag 
in ©nufereren unter ber^lrbett / ba einer Den anbernwiret/ 
in Setörttß lebet, lögen freist, fluchet unb 0D2& laffert» o> 
Der anbere ptr 33and Bauet r md>t alleine in @egeft unb SDrit* 
efen große S§etf>inberung gefefidjt , baß mau uf bie flrbeit md;t 
$d)t giefrt r Darmne gefdumet mxb, tmb nteßt mit gebü[)rli(l)eti 
gleiß bao 6dne oemd)ten Fan? fenbern and) offtmaB r>terburd> 
f>etmlid;er ©roll, gein&fc&afft unb ©d)ldgeret) angerid)te§ I 
loirb; aB foü baflelbe hiermit, unb bet) einer nal>mf)afften 5 
©träfe, bie auf Srtötmfnfö ber Herren unb ©efelfen , ober 
imd) nad) ©elegcngeit ber ©erorbcuteu inm gtfeo foll gejlellf 
weben , & erhofften fetjn. 

©afid)atic| einer gegen ben anbern mit Scjelfroorfett, 
©ber ©cßldaen in be$ $erni $«uf ober ©rudere^ »ergreffft, 
foü ber Slufdugcr mit 2 ji unb ber anbere, fo er llrfac|e bann i 
geben , 1 fl |ttr0trafe »erfaßen fep; ©a eö aber atißerOalO 
Der ©indem) gcfd)dl)e, foll fbttjjeS Mm gifco f ober gäbe/ t 
itad) 0d ätmtnifi geßrafet merbeti; &od) tymnit Der &bn$? 
fdt nichts an ilymn Rechte benommen 

©amfttlaud) int 0 t raffen befio gleicher tmb billig er p 
grfje, unb feinen u-m ©unfl ober Ungimjl mtüen pinet gefe|eM i 
fo foü o&ne §5et)fep unb ©nmiüigung be^ *^emt in feber ©ru^ 
iferet) öinfort feinem einige ©träfe auferlegef mcvDcn- 

©lemeilen attd> bifanl)ero biß ©efeücn einen 0ebram5 ge? 
|a6f f baf fte oftmaB f)eimltd)e Conoenticufa unb Btifammem* | 
funjfte borfief) alleine angeWet/ tmb gehalten f baraiB f)er^ j 
sad) aHeilet) 5lrgmo5n, ilngclegeni)eit tmb ^efc&merung 
ityw Herren nn& ©efelmwtpaubeu/ fo follm fjtnfuvo biefef&m 
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c^an^ unb gar abgcfchafft unb vermteben merben; Sa aber et* 
«er ober ber atibere hierin Slnfag unb Urfad) geben mürbe, bet> 
ober Die, fotten jeber i fl. ln gifcuni/ ober ÜaDe, $ur ©träfe 
verfallen feon. 

slBeil and) ble (Erfahrung bezeiget» mie fdjmerltdj 
in Verfatmnlung ber ganzen ©efellfchafft, audj ojft eine geringe 
0ache \u vertragen gemefen» inbem ein jeber ba$ 5Borf fuhren 
unb dichter fet)nmollen, uuöalfo, wohl unverrichtet’ ©neben 
voneinanber gehen, ober hoch viel %ßort unb %cit vergeblich 
verlieren mu§en; $U$ foll es hinfort alfo gehalten merben: SBatrn 
etwas bei) ber ganzen ©efeßfehafft ju vertragen/ foll beuSe* 
putfefeu jum gtfeo bajfeibe ;u ponberirett unb su Odiberiren 
heimgegeben , auch maS fie barauf fchifejjen unb für Siecht er* 
fennen» bemfelben nadjgeiebet merben- 5Bdre aber ble ©adje 
fo michtig , bajj man mehr ^erfonen Darin vor n§t§hj achtete» 
foü alSDenn benenfelben noch aus jeber Srucfetet) ein ©efeß, nnb 
Die Herren fdmmtlich jugeotbnet merben ; Siefe follen bie @a< 
<hc aufs be|te, ohne jemanbeS §lnfehen, ©unjl ober Übgunjl 
ermegen » barauf er fennen, batbcoeSauel) bleiben foll. llnb 
foflen in Verrichtung fold)er 0treitfad)en Die Seputirte Herren 
unb ihre $ljjefforcS einen Ort alleine tune haben» unb nichl mehr 
als $ldger unb 33eFlagtcr vorgelaffen merben. 

Unbnachbem^nchbrucferepeine ehrliche» Ibbliche» nt% 
liehe unb notfjwenbigcfunjlid» fo foll eS auch billig atathai* 
ben ehrlich unb orbcntHdj Dabeo |uge[)en r unb Darauf feiner ge* 
bullet merben, ber nicht gut Bengnff feiner ehrlichen ©ebutf 
unb d)rt|llid)en Verhaltens f glanbmürbige funbfchaiTt halte; 
fJBoßen auch hiermit augeorbnet haben, baß (jtnfuro feiner ftd) 
mit verbddjtigen 'IBeibeSvetfoncn, bie ihren (Ehren nicht front, 
von anberuin Der llnche^üiber gefugt, oberfonjl eines bofen 
Slahmen^ unb ©erachte fepu, in ©hefVerlbbnih einlafennnb 
foldje freien [olle; Sa aber folcheS gefchchw» foflen bfefdbe 
unter biefer ehrlichen ©cfcllfhafft nicht gef&rbert, noch gebultef 
merben. 

(SS foll and; hin gange Mefe $unff pt lernen angenommen 
merben, er habe Dann feinen ©cburtSbrief bet) Dem fterrn nie# 
bcrgelegt, ober man habe feiner ehrlichen ©eburt fon(t gute« 
©rtmb unb$8ij[enfdjafft. 

0o and) ein ©efelfe ©djnlben madjfe Bet) fetnem^errn 
oberanbent, (Dafür ftd; aber ein jeber billig hüten foll) fo foll 
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er bafelbe rer feinem Si6fcf)teD Deg Drfljg ju jaljlen unb abjutra* 
gen fcfjulbtg fetjri f ober mit feinen ©laubigem flc& Dergleichen^ 
auch feiner 3ufage nacijlemmen; mürbe aber folget einer un* 
mxifytctbcimnkfym, ober auf bcjiimmfe Seit nicht cinhai* 
fen mit bei Zahlung, Dern folf rom Herren ober ©efelien, fo 
Dengifcum, ober Sabe , tnnc haben, alfobalbnachgejchrieben, 
unb an fernem Orte geforbertnoeg gebultetmerben, bi§ er fich 
mit feinen <£rebitoren abgefunben unb fie 6e$al)lef hatte, bannt 
nicht ehrliche tote m©cf)aben gefühtet, unb ber £6bL seunfi 
(in ©cbanbfletf angehanget merben m5ge. 

& follcn auel) bie ©efeßen , fo bet) Dem #cttn im J^anfe ihr 
Saget haben, §u#rec|Het Seit ^Ibenbg baheimfepn, unb über 
gebührliche 2dt nicht aufm bleiben, a(g pon Dflern big 
?Dficf)acl!^ dm io / unb ba an bif mieber auf Dffern um 9, U(jt* 
0o fich aber einer rerfpatet, Der füll an Dem Orte bleiben, Da er 
iff, bamit Der im #aufe unb feine aubere ©efeüen in ihrer 
Sftuhe uugeftof)it ober uukrhinbert, unbbieihüren »ermah* 
fet bleiben mögen. Da aber einer über Die Seit aufen bleiben, 
fjernath oor Der tfjür mit Ungefiütn anflopffcn , ober auch im 
•Oaufe unb jammern entmeber mit leichtfertigen fluchen, jauch* 
$en imb ©efchret) tumuitniren unb Dergleichen fiel) erzeigen, unb 
Dem Jpetnt UUD anbern ©efeüen, auch wohl Den ummoijrienDen 
Nachbarn rerbdefhef) unb befchmerUci) fet)u mürbe, Der faß 
1 fl. jur ©träfe »erfaßen fepn; Per ®bri$Zeit hiermit nichts 
benommen. 

^öamt bann ein Sehr junge, Der biefe f unil lernen miß/ 
mit allem gleif? unterrichtet werben muß, fo foll ber f>etr Den# 
feiben, wenn er ihn btffaßg nicht felbfl untermeifen mollte, cg 
fet; im 0ef$en ober Diucfen, einem ©efeßen untergeben, Der 1 
|oÜ Denn fchulbig fet;n, Dm gingen nicht allein im 3id)en unb 1 
^luftragcn, foiiDeni auch im Sudelten Dermajto ja tmfermei* 
fen, bafj er jum meuigfleu in Denen gormaten, in meinen er bie 
erjle riefte angeführt, Dag Sudelten / unb mag baut gehörig, 
kgreijfenunb faflett mbge, unb mann bag gefcfxhen, unb ber 
Sunge bet) einen anbern befielen fan , follen Dem ©efellen Da* 
für * * fl. am ©elbe gegeben werben. 

e Defglcichentmtgehcn* foß ber0c|er, fo einen 3tmgett 
entführet, ehe er Dag Qfnfüf)re?@elb forbert, ihn mit gleiß uns 
fermeifen, unb sunt mentgflen fo meit bringen, baß er im gefchrie« 
Jenen S^emplar mit 0e§en unb Slngrechneu $ur SRoth fortfom* 
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men Fan, auch im cüvrfgtren unD re^tbiren ihm $u vertrauen 
fet>, Denn hierinuen bif her Qrofjev Mangel gewähret moroeu, 
Daf e! auch Da! 5lmehen fafl haben wollen, man werbe fünftig 
wenig folc^e 6e^er haben, Die folche^ »enichfen fbnnen f bar* 
an Denn Die Anführer oft nicht wenig 0chulD haben , Daf, wenn 
fte Da! ©elD empfangen , ftch ferner wenig Damm annehmenr 
wa! ein Junge lernet, welkes fte Dann fc&mer $u verantworten 
haben. 

Sftachbem ft cf) and) unter Denen ©efcllen oftmals etliche um 
terftehen, Die jungen verhexen/ unD von Diefer^unltabju* 
reDen, inDem fte -Drucferei) auf! auferfte vernichten , auch wohl 
mitSDtduroorfen, Ungeflüm unD Schlägen Itrfad) geben, Daf 
Die Jungen , jutotber ihrer Serfpreehsmg rniD jSufagiing, au!* 
treten unD entlaufen, Damit folche @efeilen vermepnen, Defo 
tanger geforDerfgu werben, unD ihre «Daten Deito mehr ju tto^ 
$en f welche! aber ein undmliM) Vornehmen unD roiber Da! 
ichenDc 0ebot eine fcbwere0ünbct{i, Dafür (td; billig cf)rlie* 
benDe 0efeilen hüten feilen. 0o foll and) biefe! hinfüro bei) ei* 
«er nahmhafften Strafe verboten fepn, welche! bei; bemgt* 
fco, ober £abe, foll geFlagt unö gebüfet werben. 

€! foüen auch bie (Befellen nicht vorfe|lich unbtvtDer De! 
Jpetrn Villen, Die Jungen iur Unzeit von Der Arbeit verfchicFen; 
auch nicht, Daf fte an Der Arbeit au! 0ladjlä§igfeit verfdumen^ 
Die Jungen hernach unD ant Sonntage wieDer allein tiachho* 
len, unD wieDer erbringen lagen. Deromegen .foü Die Sonn* 
tag! * Arbeit, Da man Die |)rebigten Darüber verfäumet, 
ohne befonDercD^othwenDigfcitganli emgcjidlet, unD vermiet 
Den werben. l 

Qlucf; foll einem, fo balD erau!gelernef, feine SBefolbung, 
gleich einem ©efellen , werben , unD uf Die erfte Bufammenfunfft 

i foll er fiel) bep Dem gifco, oDcrl'aDeit, angeben, neben feinem 
«^ertn, Da er geleiiiet, unD angclobeu, fein ^oflulat $u ver* 

i fcl;cncFen, Da ihm Denn fein ^)err Wöchentlich über 3. ©rofehen 
nicht heran! geben foll, bif er Da! ©elD juni ^oftulat verbienet. 
!Da er fich aber muthwillig unD ungebührlich erjergte, Daf ihn 
feiniperrfo lange nicht Dulten fönte, auch fein ander De! Ort! 

i Derentwegen ihn forDern wollte, fo foll ihm, fo lange er um 
J^efolDuttggearbeitet, auf jebcHöoche 4- ©rofehenabgewogen, 
unD in gifeum, ober l*aDe, gdegetwerben, unD ihm hernach 
vergönnet fepn, an anDern Orten fein «poftulat in verfch ernten. 
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& foüett auch Die@efeüen nicht t?cu (Sornufea iirfacö 
geben, Dajh'hrige &ut)a*t(j«nf nod) fie mit ftcf) in 3ec&cn uni) 
(Belag filmen , fonberu lieber um ©parfamfeit »ermahnen unö 
<wl)alf<mF fte Deilo eher ihre ©ebuhi’ Denen ©efeüen unD 
feinen, entrichten fonnen. 

9M!)DemancI)bij]anf)ei’0, wenn man neue ©efeüen Befld* 
tiget,. grojje Unfofleu getrieben, tfi »or ttothwenbig erachtet, 
Dicfelben etlicher mafen m moberiren. Unb foü hinfüro Derje* 
tilge Der fiel) jtum ©efeüen machen unb betätigen wiü laffen, m 
allem «?<?.■(!; baav ©elö 511 geben fcplbig fep f unD webe» 
mitbem(£iniabe©elb, Stranden , ober ©pieüeuten befeueret, 
fpnbrnt Damit aüerjeittf tjerfe^enef werben. UnD foflen Die $0* 
flulate bei; Dem #errn , Da Die 3ungen geiernet , ober wo e$ Die j 
®elegenf)eit nicht geben woüte, bei) einem anbern QSuchDrucfer* 
•Oerrn;, gehalten/ unb, ohne befonDere Urfa#ef an feinen 1 
frembtse» Dxt geleget werben* Sffiwiti nun einer alleine fein *J3o* 
flulaf »crfc&encFen wollte, unD nichtHoffnung wäre, Da£ noch 
einer ober mehr in fur&era barm F<fme; fo Soll nur eine sföahljeit ! 
aiigeftcUcr werben, Darm allein Die Herren unb ©efeüen, fo Da« 
tiiaf)lg in Arbeit flehen, ohne Die ©eibegperfonen, foüeti ein* 
gefaben werben. ©ie tß nun hiermit anmfldlen wäre, foü 00« f 
Herren unb ©efellen, fo mm gifeo, ober Baben, »erorbnef r | 
beratschlaget unD geff loffen werben, Darnach fleh Dann Die 1 
anDern richten fallen, thtDIeiner DarwiDer rebeu ober fleh fe|ettr j 
bei) Strafe 1 fl. ingtfeum. 

©eil auch in ^oflulafen nnD fonflen, wann man €ola$ 
fton halt, etliche ©efellen unterm Raufen alle wege gefuuDeti 1 
werben, Die Da »ermepen, man fonne nicht frölfeh fepn, 
wenn nicht mit ükrnnffjigen ©efehrep, fjanchjen , 33leefcnf 1 
$oüiftren , auch wohl fluchen unb ganefen unb anbere Seicht» 1 
fertigfdt, fleheineP ergaben, unb eP nach feinem ©tücttuw 
Den fällte, Darfie» Dennn nicht allein Der ©ottePfurcht unb aU 
ier € hv Darf dt (in welcher man mit ®)ren unb guten ©cwiP* 
fco auch fr blich fep fan unb füll,) »ergeben? unDbiefelbehfn* 
Dann gefepet wirb, fonbern auch Defjen fleh ©ottcPftkc|t'sge 
Kerpen, fo Darbet) fep foüeu, fchdmen möflen, unD lumal 
ffir frembben Beuten r Die man bifmeilen Darbet) l)at f elnmdch? ; 
tiger Ubdflanb ifl, unb einen bBfen fftachFlaug »ennfachfr 
Dafl Diejenigen fo täglich mit Schriften unD Suchern umge* 
f)en f tmD billig mehr von guten ©irten , IMS r XugcnD unb 
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<gr>fDarFdt, al$ anbete gemeine £eute uni) £attbwercf er, fer* 
tun tmb üben, au# anbere guteEnmpcl geben (ollen, warnt 
fte Ne Wafern begofen, cß arger machen al$ etwa €apitlet> 

i ober £ollnmfeu, wel#c£ benn neben Dem ItbelpanD an# eine 
! große ©ünbe unb Slergernfjj t'p, mtb gegen 0Dft f#werli# 
I $u oerantworten. MIß foüfolciSje^ ernjlltcl; limfort oerbotf>en? 
i tmi) feinen, er fet) au# wer er wolle, wenn er einmal beßen 
i erinnert würbe, ungeprafet verpaffet fepn, Damit man pdj 

nt#f anbern Leuten $um 6pott ma#e, 5iergernifj gebe, uni? 
biefer löblichen $nnp einen e#anöPetf anl)änge. 

5Ba$ enbli# anlanget $)Farfin$ < §ep unb §apna#feti 
ba man ben 0efeOen etwa! güfli#er aiß fonp mit €ßeu mtb 
Srimfen jutljijn pPegt, fpfl einem leben ^errn na# feinem 

I SBülcn unb ^ermbgen fret)peben, mß er jum beflen geben 
i will ober Fan, unb Feinem von ben ©efellen gerinnen?tm$ 
i fcorgef#rle6cn werben, barbet) Denn au# über ein getjerfag 
i ni#f foü gema#t werben, unb bet) ^opulaten jum metpen 

Swct) get)ertage, auf mteber Einbringen fallen pgdafeu fcp, 
Da man fonp. mit großen 0#aben unb ^erfaumniß, ein Sag 
3, ober 4. tmejcarbeitct mit ©#welgeu,unb Soöipren $utu* 
bringen ft# unterpanben f)at. 

SBann timß won iDrueFeret) verpirbef, e£ fet) glei# 
$err ober 0efefl, SBeib ober SNnb, 3unge ober ?D?agb, fo 
fken alle Herren unb0efeüen ober tf)re£8etber mit $u0rabe 
geljcn unb ben SraareuDen von £auß aus? biß attfn 0Dtte§* 
5lcFer, unb von bannen biß wieber $u$außba3 0eleite geben* 
bet) ©träfe 3 gl. 

5H3a3 ferner $u 5fafne&men unb Erf)attting bteferlßbli* 
#en frepen I'unp ^u#bnicferepm&#tevonnöt(jen fep, ba§ 
wollen wir un$ hiermit Vorbehalte« #aben, jeberteit tu ver* 
beßern unb ju vermehrende« 

SSafifictreti, conprmiren unb bepdiigeu au# viclgemcl* 
bete Dehnung unb 2lrtic«l hiermit tmb in Ärafft bteje£ für 
uns unb Den #o#gebo()rnen gärpen, #errn 3o|tann (Beor# 
gen unb Dann in 2>ormmibf#afft beß ml) jpo#gebt#rnerc 
gürpen, $emt 2tug»fFen, bet;De Jpctipge ju @a#fen *c, 
llnfere frennblt#e liebe trübere, unb wollen Daß bmfelben in 
allen ^uneften, Elaufuln, mtb ^Irticuln, 3t#alttmgen mib 
sD?ctmmtgen ua#gcgangen, unb bargegeu m#f$ fürgenommen 
wvbe* 2)pbet) wir pe au# jiire^t i)anbf|aben, föbm tmb 

^ r .t ' 
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fcbirmen wollen, alle« getreulidj unb oljne ©efe&rbe. 3ul1r-- 
fano l)a!teii 2ßir biefe 5100 glcM; lautende gefc&tiebene (Eonfio 
«uifioneS, mit eigner -Oanb miferseidniet, aud) mit unfern 
6mujlct) ©cevet miientUcJ) »erfiegeln, unbeine Denen äöut&=* 
feruefern ju Seidig, Die anbere aber benen sn Sfßiifenberg ju 
fidlen iajjen. @efcf)et»en ju Dreföen am et|leu SOJonatltag 
-Slptili« und) ßljrifli öeburtfj im 1606. 3a!)rc. 

(Efyurfürft 
XIII. 

SBtftfattonS 5lbfd)tei> f ober (Special 
Ott» tunte; bee UniWffität äBiUen&erg »ott 1 
Cburfücjt 3o^flnn ©eorg beit i. $u ©ac&frn | 
teil 22. Det. 1614. 

2Son ©Ott ©naben, 2Btr Johannes (Bectg : 
.frerfcog ju @Gd?fe«/ unb €butfütji jc. 

^S^fiermit tbun Bunö. XPeil bißbero&te ^nfpeetton f 
ra übet öte £>tn<fereyen feljz unßetßig gehalten i 

wo. 0O sollen XPir folcbe bitzmit öem 
&ectoti unö IDeeanis aufgettagen haben, totlcbe ihnen j 
folcbe mit ,Jleiß angelegen feyn laßen, unö unter an? 
öetn verboten follen, öaß fte in öen Pruct’ereyen öatan 
feyn f öaß febone typi gutes Päpplet unö taebtige doz? 
rectotes gebrauchet f ^nfonöerbeit aber, öaß fonbin 
Die Cortectut öer Bibeln niemanö als unfern bofyen | 
Stipendiaten Cbeologia, gegen jiemlitbet l£egoi>ung, 
etwa von jeder Bibel 25 ß. vertrauet, unö fie darauf | 
foldje Cotrectur felbß unö treulich suvezzidnen ver* 
eyöet, and? fonfien von Öen Verlegern unö Prüfern | 
öer (Dtörmng allenthalben nacbgelebet f oder öie X>ez? 1 
breeber >u unnaeblaßiger Strafe gezogen werden. Ur? j 
frjnöllcb ic. 

3oj?amt ©eovg (E^urfurft. 
(L. s.) 

. !•';!' " Tft * ■ ' - XIV. Tat '} 
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XIV. 

Örtmung 
i €f)urfurj!m Sofjomt ©eorgeng t>e§ I. ju @adj* 

fen, t)en 31. X5»I. 1623. 
! 23on @£>tteö ©naben, 2ßic 'Jofyam (Beovg, 

•Öerfcog ju @ad!)fen, unD Cburfucj! je. fadfaem Wie auch bedacht, daß bey jetziger Ver¬ 
änderung und 2lbfegung der Ztlunrje , allerhand 
neue IBtßbraucbe und &te'iQeznn$ der Waaren, 

Victualien ^andmetef er und 2(rbeiter Hob«, und an# 
: derer dergleichen Pinge derer man in gemeinen Heben 

nicht entrathen Han, entgehen f und eigennu^ige Heute 
1 ftch folcher Dßhn% Veränderung $u ihren uncbrißli*; 
i eben Vortheil und des XTacbßen 2$efcbrt>erde mißbrauo 
1 eben mochtenf haben Wir eine £totbdurfft befunden,, 
i auf eine gemiße CEajc (Drdnung, tuie eines und das an«? 
i dere gefaufft, befahlt und verdinget merden falle, 511: 
> gedenefen , die Wir denn durch geroißePerfanen inai? 
! len Äreyfen, nach furgegangener fleißiger 2f>etatbf<h[a.» 

gung, wt Pappier bringen, hernach mit $leiß reridi; 
ren, ejeaminiren f und auf gnadigße 2lpprehation un2> 
23eliebung *u mhnni$lid)e$ Wißenfd?ajft publiämis 
laßen. 

^rafft diefes, gnadigff begehrende, und ern|f* 
lieb befehlende, daß ftch manniglicb, nid)t allein mm 
ferer inlandifd?en und einheimifd?en Unterthanen, fan* 
dem auch auswärtige, dieftd? der dommereien, ^am 
dels und Wandels in Unfern Cburf&rßentbum und 
Händen gebrauchen, bey Vermeidung derer in unfernt 
m&nt$ iSdtct, beniemten Strafen, und andern ern? 
|Hen ££infehen , darnach achten, blerroieder das <5e& 
ringße, roeder öffentlich noch heimlich practicire% 

i handeln und furnebmen , aud? andern dergleichen >rr 
thun feinen Vorfchub und 2lnlaß geben, ^uforderff 
aber die (DbrigHeit jedes (i>rts mit allen $leiß und 
fSrnfi darob halten f und die Verbrecher ohne alles 21«s 
ffyen der Perfan *u ernßer unnaebiaßiger Strafe $ie* 



i <m $ _ 
foeiTfoUe, alles nadb «nfess vovbtfag} 
$m öffmtliänn &icts, 

VI Clafts 

JD(e S5ucflbrudFer fbflett bon einem 25ogen,n»em» ioo 
€rempldria geliefert, nub einzelne R3ögen ge# 
brueff werben, nehmen i ©ülben. 

SSor etn patent 14 ©rofeflen. 
2ßenn fle aber baß $appier nicht felbergeben, naefl* 

bern bie ©cflrifft ifl, bom 55ogeu 17.18. gr. 
SBorunter boefl ganbe Opera ober STrocfofc nicht ge* 

jogen, fonbern haben ftcb bie ^tutfer bi§fall6 mit 
Den Verlegern felbfl, hoch alfo ju bergleid&en, bafl 
fte feinen jut Ungebühr übernehmen. 

3m 'Syieijmtfd&en 5?mfl 

®8on einem 95oget? ju brutfen, babon behält Der 2tu* 
tot loogpetnplartafrep 1 fl. 3 ge. 

!8tm einem patent, barju ber ©ruifer bas^Jappiet 
giebet 1 fl. 

£Bon iebem nacflgefcüoflenen Q3ogen, fofiber bie 100 
€remplaria geliefert werben, bon gemeinen 
©cflnlgattungen bon 24- föogen 21 Pfennige, 
uni) giebt ber SDtucfer bas ^appier. \ 

flnbere Stü<f, unb auf anbet $appter, barum wirb 
flefl ber Slutor mit bern Söucflbrucfet ju berglei* 
eflen wifi'en. 

3m Setpjiger^eifl 
Sen einem fallen in Dctab', £>.uart, $o(io, Mittel« 

Schrift e fl* auf 1000 <?pemplaria. 
Sßenn aber weniger als 1000 €pemplötffl gebttteff i 

werbenbon einem fallen 6 fl. 
Sß(tm ' 
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SBemt itoo oufgelegehoerbcn 4 fj. 10 gr. 6 pf. 
SBen 2000 aufgeleget werben 4 fl. 
gerner follen Die ^uc^örm^er, Don einem Segen auf 

bepben ©eiten gebrückt, t>on 100 dpemplariett 
eö fei) flein ober grobe ©grifft 1 fi. ober 1 l£l)lr» 
nehmen. 

Sen iebem Sogen nöcfcjubruif en über ioolEjtempfoe 
tia 1 Pfennig. 

SomoGepemplatien, barjnfljnen bng’ltoppievge» 
geben worben 18 gr. 

! Sen einem patent 12 ober 14 gr. 
' Sott iebem Racfcgefäwfjencn Sogen 1 geller. 

#■ : . _ . ■ : f ...... 

3m eif 

1 Son einem Sogen ©eutfcfe ju bruilen 18 gr« 
! Sen einem Sogen ßateinifcfj 1 p. 
! Sen einem Sogen ©rtedbifej) 1 p. epf. 
! Son einem Sogen ©cfange 18 gr. 
i Son einem 5(uöbent*3ebbnl 3 pf- 

^öppieitmadjec tm5> imträfec- 

3m äRefßhtföenMp. 
1 fKieö $emnpappier ifl. gl. 
1 Süd) Dejfeiben 2 gr. 
1 SRieggut ©efweibpappier, al$3tt>*nteeiV $tyßtM 

gifd)ic. rp. 1 fl. ggr. 
s Sud) befjelben xrpf. 
3 Sud) gemein ^oppier 1 gr. 
1 Sud) SMian 2gr. 6pf. 
3 Sud) Ofegal 3 gr. 
s Sucp SWncuiatur 7.8 pf. 
SDwnfpoppi«* «inenSolie« 4P» 

31» 
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3m£eipjtgcrÄmg 
i SKieft fd)ön -öerrenpoppiec 2.3«t&lr. 
j«Kie£i9$aben$burgee a tbfr- 2 fl- 
j «Rie« «Sou&ner x fl. 3 9*. 1 fl* 6 9t. 
1«Rieft gonbpoppier 1 fl* i fl- 3 9P- 
1 «Sollen Sftoculalur 2 ff. 12 gr. oucf; 2 ff. 
1 «Sollen n>eiß Srudpoppier s ober fec&jt&aßen ff. 
I «Satten braun IDrucfpappiee 4 ff- 
1 SKteöfKegolpoppiet f btft etblr. 
1 SHieft «Ölebianpappier 3 &ift 4 tfflt* 

3m fr^geWcgtfc&eit 
1 SRieft .©ewnpappiee onbertjjalben fl. 
1 S5ud) ^emiipuppicc x gr. 9, Pf. 
1 fKicß ©c&reibpoppiee 18 9** 
i*ud)igr. . 
1 «Sud) guten Sluefdwft 10 pf. 
1 söud) geringen 7 Pf* . 
,«SottenweiftStrudpöppier «ff. 
1 «Soffen bolbmeiß ©rmfpoppier t fl- 
1 «Sollen gemein Srudpappier 4 fl. 
1 «Soffen fd)war4 2 ff. 6 gr. 

)antod) fld) männiglid» uft» fo biel «»ebK^flb 9«^ 
imlid> öarnod) jungen, unboor 
Strafe *u buten haben möge. JDaran gefefeiepet un 
re enölicbe ernjle «SJlepnung. Slclum in unterer oe# 
ung SDreftben, ben 31 3ulit 1623. 

3ob<mn ©eorge I. £l)urfutft. 



XV. 

It>et Umberjitat üöitten&erg unö bem baftgen gdflt 
©onftfterto öcm £Jjurfüc|l 30 jj. ©eorqeit beit II. 
&u ©acbfen beit 19 Slug. 1568. §■ ultimo. 

fBott ©ottes ©naben-, .^ofeatm @eccg bet; if 
^ecftog jit ©acijfen uitD gfjwfärjt tc. £ 

li£2termi( ({men fuitfc: unb iwBcn, fo »iel le|fi<Sen Ne 
rJ& ©rticferepen mibetanget, Cap uffoldje fleifiig <M)(ges> 

geben weite, bnnm öaviti md)( aüciti ein fcbbncrS;»* 
pnäimb befier flapplcr, iila btjjtjcrü gefc^efjcn, fonberlicb bci> 
SMufJegimg nuijik&er S^ücljet' gebiaucT^et, Ne Sorrectur rechg 
»errichtet, 1111b in feiner gacultdf i>f)nc geitjttr betreiben, oben 
beien Decani, nnef) »ob Eatmmibnd ofjne wibemuff unb Ubers» 
febillig be« $ri>fe|forki ^uejfod uicfitS in .OrucE gcgebeit weröe* 
im)ge. JuUrfimb etc. 

<y 
11 ^TTf l ’ 

(L.S.) 
€arl ^reiFjfjettWtt gnefm- 

x m 

XVI. 

'~ w — „.,.oiib£on}tfcfrte >*>WM|I,V„ MW|SW, 
fiicfjt unb nic^t gebuftet, auef) iiici)tof)ne (£cnfuc 
gebmifttverDen feilen ben 5. £>cc. Sinn. 1683. 

*5Son @otfe« ©«oben, j[c>h«mt (Bieotg betlir. 
*e«|ogfu ©aebfen, 3iilid; €t«ee unb iSet$ etc, 
CburfutjUtc, 

f S®8tt# 



I __ <©§ sfe §&>_ farbiger, &o<&ge(af)ff«r:, Siebet-, gin&di&tig« uni) 
SA (Betreue. Semnaehtwr betichtettoorDen, Dajjbiban* 

hero aüerhanb tu Denen SKeich$ * QibfchiebenlunD San* 
De^€onßitutiünen verbotene Tbudjtt, (Ehattedfen, öebmäo* 
^dbanö* un&jUflco* au«fo rhetis öem Publtco $efft)Vfi 
uns pramökiuUcbe &d>vifften in Unfern Sanben etogefn&m 
tmb verlaufet/ auch n>o(jl gar au ein oDerrmDerm Drt, ofcne 
STMömig Der 3uthon»m f 0taöt unb Jahves / geDructet 
worben , iveldM Denem fo offt a’gangenen^efe^en imb Dem 
i'on Srudern abgelegten ^t)D, fd;nur ftradS sumiDer; w tjt 
Wermitilnfer Begehren : 3hr sollet in ki|>§ig mtt allem gietp 
«nterfuden laßen, ob (ich Dergleichen verbotener Srud befind 
Def f unD Uns Darvon unterthanigffen Bericht einfenben, Die 
fammtliche 33uchfü(jrcr, Jpdnbler, , ©rüder mb fn^bmbtt 
«kr vor euch erforbern > unD ihnen auferlegen» Dah lie ftd) 
ha* ffttführung unD Srudung Dergleichen famoj * and) 
avgerltd)en unD unn%n @cf)rifften, kt) ^ermetbung Um 
fercr ernffen 6trafe enthalten f unD niemanDen» ohne gehörige 
^enfur eftvag Druden, Die €enforeg aber fleißige W haben, 
unD bet) ereignetem gtvetffel $tt Unferm Dber*€onftfforio Davon 
ieDerseif Bericht erflatten t unD Unfere Dtefolution Darauf er* 
joarten foüeu. Saran gefchic|ntnfereS)?et)nuug. Saturn 
SrefjDen, Den s*£>ec. 1683• 

(£<trt$tet)bew tocn Setefett. 
... T 1 T 1 Sf). SBevner. 

XVII. 

SJtanbat 
SSiber aegcdic^c ©grifft««, ^afquüfe unb 

. tequen , ittgleicben t»oit Senfuc feerer 23üd)eiv 
mtd) %m3bacf)bi'ücf > feert 27. im 

/ 1686* 
$8011 ©Diteö ©naben, m 3ol;dtttt (Seötg öec 

iDmte, jn wnD €& wfifrfc2C- 
Sftjtn 
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Ägugen allen un& jeJ»cn95uc!)&rutfent uni) Suci)()dni|!evnr 

welche in Unfern itanBen feff)apg f tngleicjjen welche 
Die Mpiifät !Ö?e|Te Bauen, wel4ergjtfM 2Bir §ei£&ero 

ft>al)rgenommen# wie Bet) Dem bu^Bruä un&pauDel mftzfäitfo 
lic^eä)Ufl)rdnc^eemrei(|enmoflenf mDent etliche fkfj unterfang 
gen , Deg £eil. ^icp ^eilfamen tajfikiffüuen aucif) Unfern 
unD Unfern’ ia&OXX tuhenDenborfahten, üffternberorD* 
nungen iumiDer , allerhanD ärgerliche 0chrtfften unD@car* 
tdm, of)ne Benennung DeS £)rt£ unD Storni», toruifeti 
imb |n üerfauffen, auch Unfern melfdkigen befehligen / Die 
€cnfur Der bücher BetreffenDe^umiDer hanDdn. 

2U$ Befehlen 3Bfr allen in Unferm Shnr<gur(lenlhum uni 
! £anDentnöhnenDen buchorncfetn, bnchfuhretnre Daß 
i ro ftd; feiner, wer Der auch fet), unternehmen fofle ärgerliche 
0d^ri(ftenf ^afqnille, 0cartefen unD smar fü n?ül)l in fEclu 
gion^ ak pülitifchen 0a<hen, in &rucfiirBringen, üDcrüffent* 
lieh oDer heimlich $ufuhren unö ju üerfauffen; Ungleichen feine 
bucher ohne £enfnr auch bepfegung Des 0rt£ unD Nahmen Den 
Slutarum unDbuehBruifer, auch Verleget*/ ju Dimfen * Die 
l^ute mit üBermdjkgen Sar unD unchrifllkhen Sucher, Betmr 
bcrlufl Der büchet;, üBerfegen, unD ftd) De3 üerBütenett 

! StoDrucFenlinmhochjlen0cI;aDcnDerer,welchebüchemnDes 
i nen StortBu^ reDlicher bkife an (ich geBracht, and; wohl W* 
1 trilegia erlanget/ üj enthalten; bielmehr füllen buchDrucfec 
ttnö ^dnDIer Dahin Beißen fenn, Daß fte erBaultche, nügliehe 
«nD gute 0chrijften §um£>rucF BeförDern, aufchaffen unD unt 
rechtmäßigen Billigen ^reijj nerfaujfen, Die^riDilegia »on 3Borf 

i $u SBürt Den büehern üorDrucfen, auch Dlegpemplaria, welche 
fte SnnhaltS Der Privilegien empf^itfen f#ulDig, Die erffe 
Söoche Der Eeip^iger ?D?effe, unD $war coüattomret, Dem btl* 
cher^ifcal,gegenfeineu0chein,au^h^»Digm, rniDDaein üDee 
ler anbere Darinnen fich fdumig erpiget, füll er Die anDere bSodje 
BieCpemplaria in Dupfo p entrichten fchulDig, Da er abermic 

; Der ^traDition Die er(lc0?effe, tu welcher er Die bncljeiin Dt? 
ftrahirenanfdnget, gar an fich halten würbe, aüer ßrpempla* 
vim unD Des ^rimlegii verlu|ltg fep, Die gyecutio« auch mürcf* 
Iicl>miDer ihn uunachBleiBlid; üüilfirecfet rnerDen SBornad) ft# 
ein jeDer pachten. UrfunDlich fp&ctt ?H5tr Diefe^anDatmil 
eigenen £duDen unterfchrieBen, mit Unfern £l)ur*0ecret wif* 

t guch, brnit in jeiwm<p«$ »ijjfenfc&affi 
la im 
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lömnien möge, foldjeäiu ßffcatlic&cn Srucf bringen IftfT««. So 
gcfefjeffen juSrefibenaiii 27. Sag gebt. 1686. 

Johann 0cotge Ctwrfürft. s 
(L.S.) 

Gart greift* wn griefett. 
SfjeoiX SSerner„ S. 

XVill. 

Crlautemn^ 

^fjro Äoniglidjen ?9Iajejlat in ^olen griekrtcfj 
2tugu|B, linö C^uvfucft ju ©ad>fen, was »or 
$j>erfonen unter fcenjenigen öerjianben werben 
fpllcn, t>ie t*or» ber £anb = 3Mtü ttnb bereit 
drercitte ermucet worben ben 5- x 711 • trieoei* 2t»gt»ft»a, Sbnig unt) Gfjurfävfl if. 23ef?e, 

licbec ©etteüer. »taubem »on unterfd)iebenen eonw 
riicttbaiifen beliebtet worben, was ma§en, über bie 

Äafaefertlgten 3n-(tmetißne^ €yimitte, annocl) fiel) ein tut» 
anbece beni nnbefol)5cneti ©yeteiren su enfjicben fugten» unt» 
SBir banncn&cro «utb t)icvinue gewifie maffe uwetfügen bec 
'Motftbiuft ctad)tet; 5U3 gebet linfere a[!ergnabigffe willen«: 
<©ttmt!iig baf>in, baf auef) bie Slpotfjecfcr, ©olbfefjmiebe, 
barbier) 35abcr, 35u(l)bnicfce ic. ftci), uttbbaf! auf feine weife 
flietwtbet gchanbclt werbe, |ii »erltattcn, anbei) juglci(f) bic>' 
feil, bafi weiln »on unfer|tf)iebenen 51ml ©yerciren eommaft* 
bitten DffteievS fiffterS bie Sinnfeö übevfdjrttten , unb babutef) 
3!niajj 511 unnßtl)igeii Slagcn unb Sef)eUigung, gegeben wor» 
ben, ein »or allcmabl nad)biücflid) ansubeutcne bnfj ftebenetti 
ouSgejfellten jnfhuetiWn unb anbern Söerorbnungen aufs ge-, 
nauefle nacblcben, ober bei) feinet weiten ©onfrareutioneii 
einet cnifleti SSefirafung gewärtig fern; Saran gefd)fdjt 11% 
fereSfciiiUing SaturnSrefben, ben 5. gebt. anno. 1711. 

3- SER. wit l5cf)int>ler. 

■■ ■■ ■■■•>■ J . ‘ i'r’- X&J 
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XIX. 

^banbat 
5Da§ alle ^uc^bcacfer / fo moljl auf Uutöetfttd* 

ten, aB and) andern Orten uid)B of)ne €en* 

für örucfeit/ ingletdjen Den rechten Slutorrt 

unb Ort auf beu Situ! fe|en feilen , famt bce 

feiefer wegen $u leiftenbetT^pbeS ^etuIben 24. 

Slprtl* Sinne 1717. 

tßCg^neöricb Slugujitis, $om'g unb (Shurfärfl rt Sßtr 
haben scttf)cro md)t fonber grofen SDWjifalfen wahr* 
nehmen ma§en, wie wenig (Sorgfalt bei) (Sen|nung 

t>crcr $um Srucf beflinirtcn EBucher unb ©chrifften, in Unfe? 
rem ^f)urföv(lent6«m unb £anben, feefonberä aber allhier 
i?cip*ig angewenbet, unb bfcf(jeil$ oonun$ felbj], t>j>n 
litt fern Vorfahren an Der (£fjur, biffalfg angegangene 
fame EBeranflaltungen gan$ nufer Singen gefegt , hingegen al* 
ici&anö UnorDnungen unb ©?ifibrdud)e eingefühvet worben. 

©Icichmie aber biefem tlnwefen Feinc$wege$ naefpfe* 
Ijcn, alfiv begehren Sßir fo gndöig|Fr aU ernflüci): t(>r wollet 
hierunter eine mehrere EBotftchtigfeit gebrauchen, unb bte 
4cn|ur. bcrgefWf einruhten, wie c$ bic Unioevftfdt$*£)rb:? 
nung, §8(ftfatmn§ * S)ecret unb anbere biefermegen ergangene 
IBcrehie, and) beu Sieligion^ unb 5^e(li)()dlifd)e gtieben^ 
©chluf erfordern, überhaupt aber nicht oerfiatten ober rer* 
hangen, ba§ etwas, es fep fo gering es wolle, oljneQtenfur 
gebmcFt werbe; welches benn auch auf «Me an anbern Outen 
bereite gebruerte EBüc|cr unb Bchrifften aflerbmgS $urerftdjcn, 
als welche bemnaeb weber allhier, noch fonjlcn anberrodttSin 
unfern £«nbcn, ohne Porherbefchehene (Fjeamtnmmg f ob ete 
traS'wiber ©Ott r fein heiligt SBort, unb baS in unfern 
tauben, t>on Seit ber Deformation an, efhgefö&ile ©fauhenä 
35ddntttnif, ingleidjen wiber Uns, unb Unfern ($hurhaufeS 
Sara unb ^nterefle, and) fonfl wiber gute. Sucht unb ©it* 
ten, barinnen enthalten, cS mag hißorice ober bogmattce 
tvactivet fcpn, benn eines fo fehlten, als baSanbere* eSfep 

c 3 / Denn 
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DemuncontroDerfiit* ^beologtci^, eine »cn Der_£()eDl0gijd)et? 
gflculfdt gesellte foltDa refutatto t?arpi gebracht, naefHuDra* 
«fen, ober ju f immajjen 2Btr Denn , DarmiDer bc$* 
fcrel SerboffcHr bei) Der Sen für ntcfjt gebößrenb ober, na«®* 
Sdfig »erfahren reiben falle, Den Senforem Darüber jur 
IBerantroorfmtg gießen, miD nad) beftuDen, ernfHicß bejiraf* 
fen $u lafjen, rniffen werben; ^nmafen Denn nicht gering fep 
ft>n f tiu’iin er fteß eiufcßulbtgen will , Da£ er nur Den erften 
S)0gen burcßlcfen unb felbigen figniret, basubrige aber oben? 
t)in ctirfbrte angefeßen , nnb nicl>f gemuß ßdtte , ob a«c^ noc|> 
hierüber $pp*nDice$ tmD anDere StDDitamenta batsu Mmen? 
fonbein er iß aut!), fo woßl Den legtern , al3 Den erfien 2$ö* 
gen iu *cießnen, unD für alle Dag , toa^ and) Irr Dem ubrtgeir 
«nD mittlern Sontejet biß ju €nbe enthalten, Siebe unD 9!nt* 
mtt pgeben, oerbunben. £)ie ^ueßfaßrer aber ßnbf fo 
woßl al§ 6le SSucßbrudPer , bejien ebenfalls atttß ®rnße$ &u 
bebcufen, unD Die [extern insgefamt Da®.!« $u»ere»)Den, baß 
ße oßne Derer, ßiet^u »erorbnefen (Eenforum üoflfommener 
-Sipprobafion, bei) ^ermeibung feßmeter, auefj naoß (Belegen* 
S)eit VeiM ©träfe r m gertogßc m'd)t Druden feilen r meidmr 
ffiere&bmtg falber an Die ßteftge fließet* ^ommiipon befon? 
Hx§ äSerorbtumg unter heutigen Dato ergangen. 

fiotget baö Formular Deö (£pt>e§ 
Cf* N. N. fchwore, Dafj i* fünfftige geit, efcn« 

iBömißen unD Unterf*rifft Dem SDcconi Der $a» 
culfät ju üeipjig oDer SBittenberg, Darinnen Die , 
teria, fo mir $u Druden unteege&en merDen mö*t« i 

gehörig ober Demjenigen, Welchem fo!*em non ihnen 
oufgeirogen, au* in ^oejte ohne Dem (Superinten# 
Derre ju N. oDer roern em fonjten aufgetrogen n>irD> 
©abfeription ni*tm Druden, no* meinen ©epnDe* 
oDer onDern, folgern oon meinetwegen in feinerlei, 
swife oDer weae, wie Dom Dur* 5)2enfchcn*2iP er* 
Docht wcrDen fonntc, oDer möchte, ju tt>m», roeDec 
Deimlid) no* öffentlich gepofteu, «nö folgern meDer 
um ©ifft, ©ob«, OltiD oDer greunDfchofft, noch 
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feincrtctj Urfacüe roiüenaiiberögalten, uubmtcf)fon» 
flen in meinen Srucfen beö {»eiligen 9t. 9t- unb Cfyur* 
fürstlichen ©äc&ftfeben jOtönung gemäß erieigeti 
miß» ireulid) unb fonbet ©efäljrbe, als «mfre 
mit <3©tt ^elffe, butcD J£fum £i?ttffum tm* 
fern 

XX. 

Erneuerte SMicbbmcFerovbmwg 
€. £>cd)€bfen unb £>od)meifen 9iatfj§, bet fjeif» 

9teid)d unb SBaßl @tabt f^raneff. om SJtaptt 
ettfytilet Sinne 1660. im 9. ^e'Br. 

(8S^$ foflen Die ©rnefer oon jcDer $ref, fo t>tel (te Deren 
gebrauchen , mocf)enf Lid) 4. j)f. unD jeher ©efelle bot; 
feine ^erfon mocgentlid) 2. pf. entlegen Me francFcti 

im §aß Dev 3?otf) Damit $u erhalten, unD Die £ctd)^^ojteti 
ju erbeben; melt&e ©ebüljrnifj Durch Die IDrucFcr emgefamtw 
letf unD bei) ncdijlcv ©e^flen JeDe^maöl bevmal)ret mevDeit 
foüi 'üicmeilen man aber mdjrmaln mafjrgenommcn , Dafet* 
ließe ©efellen, meßt au$ leidjten ©Inn al$ 0Mf)burfftftd) auf 
DaS betaut geben aus "Der £dbeti wtlft'ffenD, Dasjenige f fofte 
mit ißrer Arbeit oerbienet, liebetiieß oertßun , festen unb bor? 
gen, hernach fic|> Dev *0&ffe aus Der gaben bebienen; @ot(t 
unferSBlü irnD ernjllkhe wepmmg, Da§ (jlttfü&vo Feinem ©efete 
len au$ Der gäbe oerholffen »erben fo0/ ev habeftch Dann In oo* 
tigern feinem geben unD SanDel öifomo|lunönn(irdfli4)DeM 
galten, ba{j ev Dejjen t>bn Denen, mobei) ev gearbeitet, glaub? 
iruvbigcS Beugnifj haben unD bet)bvin|en FDnue; unD ,Damit 
funjftig alle Dev <Dvucfeves) oevtoanDte ^erfonen Dejto vuf)iger 
bei) einanDev roo&nen, unD U)vei> Berufs unD «nbefo&htev Sic« 
beit, ohne ©e$dntf, mit mehrerem gleijj abmavten Fonnen, 
GIS moüen 583ir ernjtlich, baü feiner bpn anbern, erfepgleia; 
©rutfei ober ©efelie, um ecßulbmercf ober fuvgemanbtet 
llntbaten mißen auftreiben, an Die SöalcFen unD Shuven an? 
leicßne, ober auf bei gleichen oerbothenev »eife tmtögließ s« 

e 4 ma* 



•e§§ # §&» 
Juacben unferfM)e; fondetn »ias fie gegen einander jtr&e* 
jprecfre«, foldjes vor Uns dem &atj?e unfein Bürger* 
meinem f oder mol) in UBirpi treffen f ansteagen , unöfid? 
&ee oeöentltd)en ZTJittel genüge« lajlen. 

SBir großen and), Dag unfeve $u denen SriicFeretgen 
^erotdnete ? gvamde... auf Ultimo 9Lprili$ und ultimo 
<0epfemkig ordimiire, und ie $u seiten tif ^Begebenheit f und' 
S?a die 0ac| den ffieriirg W$ iur Ordtnar^cfffon nicht aiuiiten 
giß, ertraordinaire ihre 3«fammenfunffteti galten f und die 
.jmmgen und ©ebrechen rerpren , darüber, trag recht ijf,, 
«trennen , und die ^atthetun (ich rot ihnen gcf>orfamltd) ein? 
pHen, und ihren Qkfcheiben tmrettfetgerf gdeben foDen. 

£etmSrutfet foß Dem andern fein habende# ©eftnd ab* 
pantmif rau eiten f abtrendig machen f ober aud) rot ^SerfltejV 
fun^ der halbjährigen gat, ümStcnfi tinfpieckn , oder an* 
preepen la|en f- bet) Straf ro ©üfden, fooitt einer hierüber 
getreten murde, fo aßenf halben halbun# dem Diatbc / und bald 
rndte gemeine 2Büci)fen rer faßen fofleh. 

2Bo e^ fied auch begäbe (, dajj ein 'DrueFcr gegen ein oder 
Ben andern feiner ©efeßett um ihre# f([)!cd)ten Cßeii)aiteng ivlße% 
räumet f eint. smet) r oder mehr in feiner SrucFetet) mit 
<scheltmorfcn oder andern lingitpf angriffe, fo foü der fei he auf 
^nii!ffeader lKieidsgtcn^artl)ci) ök unfern. Sepfirten- in der 
Beengen DtDiruuu«- oder (Sf jtt t a o r b in a t * 0 e jTi o u deffetumegen 9xeds 
«nd 2Mrort pgeben f( und epxmM $ügdeben; Me ©efeliem 
iedo.cd indeku if)r.ei’ Arbeit j-u matten / und jM) aller. ©ebübt 
bud ^efcg:eidenf)eit rednmden oder nuferer avbitratifcher^ 
prafnng gemarti g fa; n. 

Und dami ß cf) mchtmtap ^getragen? da| die ©efeßetv 
PM!iei*$mop ron ehrltcfkn ©Itcrn gebohrenp retleimtcm 
Biid^befcbreoetm Seidener fönen hepatljcn r unD fiel) Damit' 

fec^aiiDe f and) Säufern und ©efeßen in Schimpf 
™' rtrrlemerii.clje: Slachrede feigen;; 51!#' wollen' wir,, dap eim 
irder fejeii; ftcb gfeitpfafi^jn ehrlichen, unfadelft&em sJerfo^ 
jieir aerbenrat|)en ? und fie iptc in andern Bünfffcn brduchlieP 

2gs)biret’f)aüensj und eT)tl(<|er ©c^ 
f^uidig; fep follenfür ei^ dir 

• traf ufßt und diH% femi tm'rd» 
S«ttr«<i§ fjcij SflHii pro ißt» yj^tvag««, Mf dt? 
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©efe'ü bet) einem Bruder p arbeiten fiel) vervflidjtet, bct;bem* 
fei ben miDanDcrn , am®elD, $leiDungr SPöjl f $afd), tmD 

auftreibet f hernach feinen Abtritt f)cimUc& nimmt r Da* 
Durd) Diejenige, melde et’ abo hintergangen, mrber Dal fiebern 
*>c ©ebof ©öttcl tn0d)ai)cn nnD äladjtfteil gefkm mark«; 
3U* »off«» mir ernfiltd)/ Da# bmfut’o eme fbld>e leichtfertige 
^etfou i oerrrnttelft in einer ©hrfiebenben ©efeE(c|afft 
tmD unter bevo ^aftcgcl g^fetttafcn Scheinl, aufgetrieben tmD 
untüchtig gemalt; and; m el fidj befünDc, Da# Deraieic^eift 
leichtfertige ©cfcllen in anlldnDtjchen Brüderchen auf abgenom* 
tneue Strafe, Den Unfern pm äftacjtljtil , gebulfet nnkDen, 
Dietcnige, fo fte alfo v'ernteffent ^ mib vermeintlich geftraffet, 
tmD ben ftd> gebildet, Denen Verbrechern gleich geachtet »er« 
Den pfien, 

Bie ©efeüen fallen fchulDtg feini , auf Ve gehren ihre! 
^errui ft# van einer f reife, Staffen ober 5Bercf , pm am 
vern fleßen p laffen, rniD nicht! Defio weniger ihre Arbeit p ver* 
fertigen. Sittel) foü teDer fremDcr ©efeti, fo neu anfommt, tmD 
Dal crjle mahl alihie anfahet p arbeiten , vor3tu$g<nig Del fjal« 
Den 3ahtl einen halben ©ulDen / Denen tarnten pm Selten, 
in Die Vüchfeu erlegen. Jpglekhen feilen Die ©efeßeti hiermit 
erinnert fet;n, ft# aßelSechtnlr ©ptelenl/ ®Mte$Läfternf, 
tmö leichtfertigen verUeinerüc|en $«lrid)tenl anDerer abmefem 
Der feilte tu Deaeu Brudem;cn gänzlichen p enthalten : tvie 
nicht weniger Del tmbcfdjeivenen unnötigen 315 * unD Sufotif* 
fenl aul einer BrucFerep in Die anDere, DaDur# fleifiige9lr* 
Detter pm Spazieren / tmD geperii / Den BcncEerft p utmie* 
Derbrmglid)en SdjaDcn, p bereben , ignfto mäfjigen , mit 
Der VeDrduung , Da# ftmffffg gegen Die vorfezlicfje Verbreche« 
,wf jeberpii nad) Scfmbitmj^ mit ernpeher 3fbftrafungver« 
fahren iverDen foße. 

lein ©efefie foEftdj miferjlehen , Dem Bruder feine $0# 
ftltrcr tmD 3mtgen p verfuhren, p verhaläftarrigen , ober mit 
Snßrucfion, mal tmb tvie viel fte ihren DtuthermimD grauen 
p thttn fchnlDig fepir, pm Ungehvrfamp verleiten / bet) ©träfe 
2 ©tilDeu/ fo afft Da jjelbebef#e|e / in Die gemeine Sic&fenjut 
erlegen. 

Berfenfge/ fo einen ßehtjimgett anfuhret, hat ®ad?f/ 
Dem fei ben außerhalb Brüdern; t Do# ohne vorfezltchett «TOI^ 
Dran#, unb Da| Der jange an feiumi'tagemercf md;fpfcf)r 
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qc^möerfmet’De/ ju\)crfd)icfcn/' noc& einem anDeiu / n«cj)©e* 
icflcnfteit $u erlauben. i)en ankern aber i mle aucl) an ken u6ri* 
gen jungen/ fo feinen ©efellen untergeben, über be^gejledt 
fet)»b, füll eg beo Straff erneg falben ©ulkeng in Die gemeine 
Ztftf)fe / gdn|licj) üerbotljen fer>n. 

XÜte nid?t voeni$et feilen öle Uebermaf? der 
fen denen (Befellen devgeftalt ahgefcbnriten unö benom* 
menfeyn, öa§ eiefeibert einen Uebertreter bofyez nichtf 
als um einen Xeid>srl>alec >u flrafen befugt; alle an&e* 
re Verbrechen aber / fo eine mehrere Beflraffung im* 
portiren r vot öle ©egion, Der gemeinen Bucbfe jugus 
ce f peewiefen feyn ; imD feiner Derer ©efellen ftd; einer mef)* 
mein Straffe mitennerffen foü, bei) Zermelbung unfergernffs- 
licken gfnfebeng unD auDcrmelfen Zeitraffung ie. Secretutn 
in Senatu SonnerffaggDen 9 gebr. 2lo. 1660. 

XXL 

2lrtlcul «nD0aötmgm 
©tte£®>!. unbi ^oeftweifen 5iat()s Der |>etf. 

SHetd>ö * ©taDt Nürnberg 1673. Denen 
^udjbrucrei’tt erteilet. 

ijv^^af DteZucbbrncferf mit uberntdflgen ©eftubc, fon* 
4g*/ Derlld) 3ungen, ftd) nld)t uberfedtiffen, mtb nur, fo 
^52? t>tel fte Deren pr $otl)Durfft beDuiffen , aunc&men 

füllen. 
2) 5Dotfr mag einem ZucfjkwcFer Olermft pgelaffenfet)n,öber , 

obfpecifeitle, nod) einen 5ungcn , Der Dle€orrectm: äug* f 
tragt , unDanDere Arbeit im £atrfeoervlcf)tct, p galten ^ 

, Der aber nld)t eher mag aufgeDungt noch elnge(d)rleben 
werben ttjj ein anDerer füfjgefprocljen Ijl I 

3) 3n einer jeDen DrucFerep elneZüdjfe fetp fülle f tn mel$e 
per Zncbbrudet ^)err non jeher $ref# spf.nnD ein (jlefi* 
ger ©efeüe 4 pf. wodjentltd), ein fremDer ©cfell aber fo 
neu anfommt, nor Dag erffe tjalbe^abiv einen ffalbctt 
©ülben entlegen, Denen franden unD SftotfjletbenDen 0e* 
feilen f tmbmcldje, nad) If)rem51b(tcrben Die ©Ittel p 
ilver, Zegrabnip, nld)t fptteelajien, Damitt p Sjclffen. 
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£)ic ©efeltat afccr, welche burd) Schwelgen unb fonjlliw 
i)et*UcT> leben fiel) fclbfi in 0btl) unb 3lrmut(j muthmitttg ge* 
5rac&tyr foüenbiefei’^mlaienicbtgcnieffen, fonbern bier 
fo ohne Verfchtilbcn tn Üirmuth unbBtfrfftigfeit geraden, 

©leicjjroie Den BrucFherrn, ebne €rf dnntm'jf ber Ürfachen, 
nicht ftep jtdjet, imtfehen Der ü)}ej? Die Arbeit auftufagen; alfo 
(oll ein jebet ©efel! f welcher Deo einem Bruefhmn in %ximt 
txitt t swtfdjen beroch, imD inner einen halben 3afjr, 
Urlaub begehren, über fonjl anstreten; Ba aber efnSftothfatt 
i&m juftunbe / um nildjeS anOen er fein 3a|r nicht ool* 
lig fonnteattübienen, unb bergen* tf)tt nicht gütlich erlaßen 
wollte, feine Urfacl)en rer unfern 2Siu’munMBmbt «neigen, 
«nb Darüber erfennen lajfen i Sluch füll er tu feinem Btenft feinen 

: Brucffjerrn getreu fet)n, tf)n ehren , unb in allem/ rnaSer thm, 
I tn Der Bnuferet) befehlen wirb , geplanten, (einer Arbeit 
! fleifig abwarten, unb nichts oeffaitmen, bet) SEermetbtmg 

Bbrigfettlicher «Straffe, nach ^efchaffenhett Des Verbrechend 
©S füllen auch Die ©efelfen etnanber meber fchelten noch auf 

treiben , ober auf anbere weife untüchtig machen, fonbern mp 
fte Mangel unb Klagen miber cinanber $u fuhren, felbtge geh^ 
tiger £>rten f als tn geringen Sachen , fo mit 20 Äreugern $tt 
Mfen» oor Denen-sEotgeijern, in wichtigem aber, Die 

1 ttnd JLeumuth betreffend , ror der cDbrtgUeit atf stragess 
tind entfd?eiden lafen; Bie ©efellen füllen feine Bufammen* 

I fünffte f $u Sibbrud; unb Sinterung ihrer ^evrn Arbeit, am* 
(teilen, nicht felbjt erwehlte Dehnungen unb ©ebrauche ans 
richte«, otelmentger rniber ihre Herren 1 noch )u anbererSe* 
Mfyx, (kh verleiten, fonbern , mann Die 0M)Dm:fFt eine 
fammenfunfft erfordert; [ollen fte fchulötg fepn rfoldje Deneti 
I>et)Den Vovgef)ern anjuseigen., unbDiffaHS, ohne ihr Vortoif« 
fett unb SEetjfepn nichts oornehmen. 

SllleS Schmaufen, Bechen, Spielen, unb unorDenfliche 
fHkfen foll DurchgehenDS in allen Bmcfereoen gänzlich oer* 
hothen , auch alle btjjjjero tinter ihnen neuerliche eingeföhrte 
€Dit§brduche, bep Strafe eines ©ülbenS oon jeber Überfahrt 
nbqefleüct fet>n. 

1H3eil auch Die ^oftulate, oberDaS©efellen machen, welche 
ohne Der Bi'ucFet'herrn unb ©orgehere SB.ißen unb fonfeng 
nicht foüett gehalten werben, eine ^etthero fe|t foflbar an gesellet 
worben, alfo , bajj es ojft Iber 20, unb mehr Xhalerft^ belof* 

fen, 



f.n, loefdjeS Denn manchen armen 0cfdlen in 0d)tilbeK uttb 
tlnmul) gebracht, foü bfnffifjro aufDergleichen Slctum, m\ Dem, 
fo jum len'feilen gemacht roirD f mehr nicht, Denn 12 ober ho.dj* 
.ften$ i6 ^f)aler, mit aücn neben llnFoflca emgercefjnet f aufge* 
mnm, Die Leiber aber 511 foldjen ^ablscttcti gar nicht gdafc 

-feit traben €0 folleu and) Die 0efeüen , toeld)e ftd) in De£ 
©rucFbermJ^aufe befmben, eineä erbarn eittge$ogcnen geben* 
tmbfcnbcB M befleißigen f ihrem £erru unD Den Scimgen 
feine SSefc&roevmjj matten, fonberltd) über Die Seit nicht aus 
Dem ipaufe bleiben, bei)Strafe eines £age*£phn$r welche* 

■i»ct ©rncFhcrt ihm abiustef)en €0?acf)t haben fofle. Btc0e* 
feilen follen Die einmahl für tüchtig erfannte, aufgcömgte, im 
^oimunMlmt ctngcfchriebene unD ihnen äugefieüte jungen, 
iretlcg fte, wegen ihrer Söcrnöhnng 2 Xhnler bcfommen, jteif* 
hg unterrichten, &u gebüfjrenDer Arbeit anfjalten, mit 3Öer^ 
fihtnuul Derselben ju feinen unnötigen Sachen gebrauchen, 
^iefjt mentvger füllen fte Die jungen Wfbcr ihre Herren *um 
Ungehorfam ober ^dfdrauen feinet wegcS oemtßen , noch 
Daß fte, ioo0 Denenfelben &u Schaben gereichet/ nicht offen* 
bahren folleu. 

fniieh feilen fleh auch Die 3«ngen unD tormtfen gebühre 
l:c!) oerhalten, Dan Drmfhettn getreu unD gehorfam fetmf 
auch alles, was Dem $crrn unt> feiner DrucFeret) ju Sch«* 
Den gereicht f unD fte&aoon 5ßi|Tenfd)a|ft erlangen, m ihre 
f crfoit verhüten, ober ihrem #errn arteigen; oon Denen 0e* 
(dien Die Unterrichtung fleißig annehmen , ihnen in allen 
Idftgat Bingen folgen, in Der Arbeit ftd) emftg unD willig 
enoeifen, (Hü emgejogen, auch «üd)tig, unD fo wohl gegen ( 
Dem Drucfherrn ol0 0efdlen gef>orfam unD Willig |id> finDen j- 
laßen, bet) SermeiDimg oorbeholtener ernfilidjen 0trafe xc. 
Decretum in Senatu, 7 Febr. 167?* 
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xxn. 

€|fract Der<Dan|tger SBucbbmcFer* 
OrDnuttg 

SKfcfje tönen öon <Z €. Statt) allöort erteilet roor» 
ö«t öm 18-3uW 1684. 

SEetm! 



t^genn Der Qlutor auf feine eigene Sofien Drucken iaßef, fol 
Der ©rucFcr gegen $anD unDSOdmD feinen 2ftad;fcbuj? 
ftk ftd;, unD DemfJutorf jum0cbaDcn/ mit eto$n* 

fdjieben, nodj er unD feine ©efeHen, Die ihnen , Den 0du?a«e!> 
nach* jufidnbige Q^emplaria, roeDer gantj no$ $3ogeminijc, 
efK unD Dann Det^hitiu* Da3 aani^e 2Berd in feine ^anbeems* 
pfangen ju Dijlrabiren befugt femt , ben 0trafe Der Jpafft mit 
(Ergänzung M 0d)aben$, fo ojft et* De|en u6erfuf>vef rofrD, 
majjen Denn aud) Der ^öuc^DrucFer ^etaiifWc^tsa haben, ge* 
galten feptt foü. ^5tüaucf; Der 5iufor Die gem5()nHcl;en€ieem^ 
plarfa bet) Dem Bruder unb Den (Gefäßen rebimiren , unD att 
ftd) bemalten foll es tljm freu mrD DerBruder es anpmebmai 
fcbultig fepn; unD mtrb Der Q>uc^Drueferf bep harter Strafe, 
feinen 0lad)fcbnfj auf gefdKbenen Vergleich §u tbun ftd) untere 
fangen. ^einS3uc|)Dnnfer in Diefer0faDt foü ftd) unterjte* 
pen, einig frcmbD tbeologifd) 23ud; ober 0grifft, fooonDe* 
uen, Die ftcb nid)t ju Der ungednberten 3(ugfpurgtfd)en €onfefjioti 
befennen, verfertiget, ja Druden» ober nad;ju Druden; e£ 
fet> Denn » Daß erficbbet) Dem praftDirenben-Oerrn sBürgermei* 
per attgemelDet, unD Deffcn au$Drüdlid)en €onfen$ Darüber 
erbalten habe. Begleichen foüen aud; aüe Streit*0cbtijftett 
toelcbe m ^.erfonen 5tefigen Sbrrn. ^iniflcrii, ober ^rebt* 
gern, unter Der Stabt 3uri£bictton brrrübrer»; tute aud; Die 
Streit^cbrifften Diverfct ^eligion^ ^ertuanDten/ ohne 
S3organgiget£inmilligtmg De$ J-Ktrn ^rdft'Dentcn, hmß tue® 
getunt Btudbefürbert werten, Bie Xa^am ober Bruder 
SobnbelangenD, wornacb Die S5ucI;Druder tiefer Statt ihre 
Arbeit, nach UnferfcbieD Der Schriften unD gormafg, au$ ,$t* 
fertigen baten, verbleibet Der Stabt ^agtprat bet) voriger 
i 660 gemachter $erfaffung. Mt Streiftgfciten, welche un® 
itt Denen Brüdern felbp, oDer aud; mit gremben entfiedert 
tnbebfen, foüenbet) Dem^rdftDirenDenSlmmt anhängig ge* 
wacht, ugDDteiDivtttgDtnKf Stctnm in D^x8.,3ulif 
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€nffc|etöimg 
SßMdfje € (£. ^od)tüeifec SKatf) $u ?eipjtö fcertert 

S5ud)Dmrfern megeit SSetfdjentfungöet’ ^o)lu* 
late ertijeüer. Öen 28 9Joö. 1704 temnad? f£ ^odnveifer &ad> Diefer ^3tabt, Die 

15tvifdben Denen>&üd:>Deud:ern aütytet an einem, 
Deren ^efeilen anDern föfreüs, ivegen Derer foge* 

nannten populate, nnD Deren Vevfcbwdn ngen gefcbrveb« 
ieErrungen nodmials in Perbor gejoden, auch Dar* 
übet Derer p«r :l)eyen Porfcblage , i£t¥lamng unD 
#£otbDurfft fcbrtfft * unD m&nDlicb angelyotet; 2üs aürD 
von Denselben hiermit Die je @>ache folgenDer geftalt entf 
fcbieöen r £>apfyinfhtyco, wenn einer, Der feine ^ebr; 
*$ai)te aosgeftanDen., populiren, unD ficb >um (Be\eU 
len erklären laßen rvill, er folcbes >u allezeit, wenn er 
es am (öelegenpen erachtet j bty Dem JLaoen t “Pater am 
feigen, unD Dartim erfucheu; tyietanf Der iLaDen^Pa« 
ecr alsbalD, unD ohne Had?tvarten , bip Derer Populan? 
ten mel)r fid) angeben, eine getbifje beit Dar*u ernennen, 
folgenbsanfDenbepimmtenCag Die fammtlicben amvet 
fenDen ^ucbDrudet unD (öefellen fufammen bernffen, 
iinö alfo Das populat, nach (feeivobnbeit iwD ublid>en 
•<oerl*ommen, jebocb ebne ^epofition unD anDere ats 
g.eriid?c unD verbotbene (Zeremonien von ^lynen allen 
(gepalt Die Privat populate xvelebe in einer (Dfpanals 1 
leine unter Denen allD4 in 2(rbeit peljenDen (Befellen, ! 
■ojber auch mit >u*iebung etlicher anDerer vorgenommen 
meröen, bierDurcb gantfliib cafiitet, unD abgefcbafft 
sverDen , ) vorgenommen unD verbracht, Davor aber 
Der poflnlant «id?t mebrals fwantfig (Ebaler überhaupt, 
unD vor alles baar erlegen , b^r von $u forDerp vier 
tbalerin Die ilaOe, fammt Der $orDer i dkbubr, item 
^tveyCb^ler vor Die IDepofmon, unD was fonpen an 
gavobnlidjenUnlr’openvonnoiben, genommen unD abs 
gezogen ; unDrvas als Denn übrig bleiben roirD, unter 
Die f&mmtlitbm wnD (gefeiten, nach Denen 

\ Hopfen 
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:&opfmbaar verteilet f und einem jedem feine 3^ata yu 
feiner freyen £>ifpojtcion n\gefMIet; aufier dem aber, 

i denen Po|tulamen , es mag einer oder mel>r feyn f we* 
) der $n einer Xftabbeit, oder €olUtion, oder CrumÄj 

txod) foulen etwas auf emigeirtey XVVife, weder ror 
die yntmngf nocl; in die €>f(tcin f darinnen ergeftam 
den, *ugemutiyet, noch abgefordert werden folle. XVöm 
nach fieb von nun an und instunjftige wachten iß. 
XltVnnblufy mit woftigedadncm &atfrs und gemeine# 
Btadt * ^nfiegel, bedruckt. ©igwuunt #*eipjig den 2g 
£Zox>embr. 2inno 1704, 

XXIV. 

S3uci)£>ntcfer Orftmmg 
twidje €. €. jpodjroeifei* 9tat(Mn bet- Stetig ®tabt 

SUtgfpurg öenenfelhm ect^eilef, im 1713. 
^eit 9.Üloüemhr. 

ackern einen 2BohlÖ:blcn .£o<hroeifen Siath biefer bc$ 
£eil. Sleich^etabt ängfpurg eine geithero |um offfetn 
hieftge bürgerliche 33uchbrucfer »orgebracht, uni) ju et* 

i fennen gegeben, roaS gcfialt fo rooljl jroifchen nnb unter ihnen 
: fo(b|ien / als auch betten ©efellen, mehrmalige ©tfferentien 
unb gerungen barurn crflanben f allbieroeilcn eine fo anbere nach 
ihrem blofen .©efallen ju fhuny unb $u laßen fiel) unterfange» 
haben, unb bannenhero allerfeifS gehorfamiief) angefucht tinh 
gebeten, ihnen eine gewifie «Drönuug, 3irticul unb @a* 
jungen, gleichnsie es auch anberec SBornehmen Orten gefche« 
hen/ ju crtheilen / barnit fte Suchbrucfer, berfelbcn ©cjtf» 

llen unb jungen (ich inSFünfftige Darnach richten mögen; 3ilfo 
ihat »or* SBohlgebachte allhieftge Dbrigfejt/ nach reifer Den 
!©achen Sßetrachfung für nothmenbig unb gut befnnben, gegen» 
jmartige Dehnung »erfajjen ju laßen / mit Dem ernfllichen unb 
igemeffenen 33efd)l, bah nun hinfüro in allen htejtgen äruefe« 
iretjen biefe Dbrigfeifliche Drbnung in jebett SJJuncten mit gleiß 
'beobachtet, unb barroib.ee femeSmegeS gehanbelt, ober etroal 
«erfugef/ 6et> aSermeibung ber foroohl in Der0lei<hS<ipoIicene 
ÖFbWBgdeaus« 1577.Tit, ve» 35. «iS hier» 



innen angefdjicu «nD jomt nad) 0e|tait Der machen norbefjaifc^ 
«en ©traf, t^dd)e Die Übertreter tcDeSmahlS urmad)l#lg P 
bnlm unD p bejahen fc&uiDig fei;« / unD angebalten m#e« 
foilen. - ' 

$lfo foflen p folgern ScrcF wtD ^anDel ebdidK mtb mtr 
rerleumboe* ^evfonen biogen nnb gebraute irrrben / n>eicf;e ft# 
aud) bernad) in ihrem Sbtm unb lieben fo mol)! inn * als auffers 
|nll) Der But obereren eines reniünpgen/ D$f#dÖenen unö er* 
baren :ißanDdS p beftdfjin haben/ ü: 

Barmt mm Dieser DrDmmgunb Dem Darinnen cutbdfenm 
getreu unb ei (feig nad)gelete teerDe; alfö foHen ron Denen Sud)s 
taefera 3mer P Sorgebern , unD ron Denen ©e feilen. 3w P 
fHffeftorn / mit Dbfemnmg Der puüdt, eimebiet, unb pro 
Soufitmattonc Denen Sier Herren (£eufortbn$ rorgefd)lagen \m* 
bat, n>äd)e rorbetjl Diefer Dehnung felbjten fieiftg uad)fom« 
men / tmö Damit eS aucponanDern ue?dief)e, emfige Sorgfalt 
tragen\ aber nichts DanrtDcr etnfehlnchen lafen foUen. 9M 
Denen Sorgebern nurb Der altere jebcsmdS DeuSorfp unD Die 
(?a|ja pr Cmnnbmunh IHuSgab in ®erma|rung/ Der jüngere 
aberbaS^iotocoll pfübren , unD aüeS genau auf* tmb emp? 
fdjrciben / bingegen Der altere ©efdle bet) Denen Sejkonen, oDee 
jonfteti prioatitö^ Die ©teile eines SKeferenDarfi, unD Der jüngere 
eines €ajiicrS p oertreten * Dabero nebft Dem altern Sorgebce 
and) einen 0d)lü(iel pr €a|T« haben. Biefe Stere follcn ml)t* 
hafte, beKijetDene nnD »edidn&fgc ^erfonen fern, unb feine! 
Iffentlidjeu Saftet f5imenbefd)ulDtgetn)evDen; 3« biefe€ajfa 
foil ron tecem ftufefmuben tmD ioffpreeben eines M)tjungen! 
30 Rreipa , ron einem ^ofiulat 2 ©ülben, Dann ieDe 3£ej?r 
ober Das |dbe 3al)r ron einen Sudptucfer go freuger , roti1 
einem ®e feilen 20 treu^er ron einem €ornelio aber 40 Stteu^en 1 
bepf)lt traten; unter Denen ©efdlen aber Der neuevlid) emge* 
führte €9?lf brauch 1 me gen Der foaenannten Staut, Serfc&encFs« 
ung DeSfinbe^ imD maSDetglddjenmcbr, atlerDingS unD bet) 
©träfe eines©ülbenS, ron ieDev Übertretung, abgejidlcf unD 
rerbetbenfern; SoeS ftd> and) fügte, Daf ein ^orneftuS bei) 
einen Sud; br tiefer jhrnDe , Der feinen <?3 feilen batte, mürbe Der« 
felbige fein €otnnten * ©db l>er> ieDer 3fteft, unDf n>ar in kichern1 
§aü 1 ©nlbcn in Dte (Saffam, Die übrigens ©ülben aber einer 
§ankn0efellf(bafftmennfo!d)eberfammen p bepbfen babetw 

'& fau aticb ein kjoubevS Schreib unDäRafricukatifgevicbte^i 
W11 
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werbe«/ Derne Die önfeTSrnmenDc unb allster inSonbitiontre* 
tenbe ®efeüen unb (Eornelii eiitpefchrieben unb mimatviculiret 
werben mögen, weswegen jeneio. biefe aber 20. $tcuger in 
Die (Eajja su edegen ^aben; wie bann nicht weniger ein jeher 
SöuchOmcfer, wann er *u folcher €onbtfion unb eigener ©ru» 
devep gelanget, pro Jnfrottu 4 ©alben unb ein gaetor 3. 
Hülben in Die (SafTam gcben^ hiermit aber äße weitere ©ifcre» 
tion aufge&oben fegn foü- 

5lu$ bicfer £afja werben nun ni#t allein Diejenigen 2lul* 
gaben , welche $u Slufnahm Der •Snchbnnferep, unb bero ba 
ften gerelchetiD, unumgänglich ergehen müfen, §*u begreifen, 
fonbern auch Denenjenigen oon Der ^rofcSfton, welche Durch 
unfurfdjene Bufallc tn einige SM) geratfjen, nach SSefinbnng 
eines jcben 25cDurfffigFeit, theilS umfonji, tljdlS gegen ffanb» 
ober anbere ^erficherung mit einem Sinlehn unter Die Slrm ju 
greiffen, unb jn fuccurrfren fetm, unter welken aber, öiejein* 
ge, welche Das ihrige boßhafftig, oDer UeOerlicber VPei» 
fe Durchjagen, verfchwenDen, twD nichts erfjpahre» 
geberuf en, fie fcpcit gleich wer fte wollen, Eeiitesweges be# 
griffen, oöer verflattDeit werben, aüermafen folchen auf 
eine blof e ^anbfchrtfft, ober fonji jur Steif unb Bcfjrtmg 
nicht Das geringfte »orgcjlrecft unb auSgejaljlt werben folle» 
©arnit auch bet) Denen Sufammenftmjfien einer gaumen 
fellfchafft ferner^ hin befere Orbnung gehalten werben mich» 
te, alfo foüen Diefe allezeit Durch bepbe 93orgeljere, welche 
Die gemife 6tunbe ju beniemen haben, infammen berufen, 
angejlellef, unb fleißig frequentiret werben, auch oon folgen 
abfonberlich wenn ein Auflage ©elb ootfjanDen, weber&uch* 
DrucFer noch ©efelle, ohn erhebliche Urfachen, 5ep ©träfe 
miäblciben, wie bann gleichergefiait Diejenige, fo ju unrecht 
ter Beit unbi angefegter ©tunbe nicht erfchienen, fonbernöber 
folche langer als eine Viertel ©tunbe ausbletben, unDjufpat 
fommen, jebeSmalS unnachlafig 15. Äteuger ©traf itibejalj* 
len fchulbtg fepn foüen. Unb weiltt Demnach feine 3ufammen* 
funfft oljne 3ßifen |unb SKiüen Der bepben Sorgetjcre gehal» 
ten werben mag, alfo werben afle'pofhillrenDe, Da einer ober 
mehr oorhanben , Daljm angewiefen ,baf fie um Dergleichen 
gufammenforberung, auch Benennung Des DrtS/ SageSunD 
Der ©twnbe, hep Denen ^Drgehern ftipewrhen, tmbhiefür 

D aebjt 
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tiebft btm Deputat, fo »ou jebcm 'poftuUvenöcn, mit €mfd)!uf 
bet 2. ©ülben r fo in bie €affa gellten 24. ©filbcu betvijft, 
ben gtroiljnlfc&en Sorbet Sftalet bet ©cfeüfdjafft etlegen. 
Unb obroofjFn Fein Eefjtjunge ofjne «efjrgelt) auf totmget Seit 
al« 4.3af>t aufsunet)men, unb einjufcfttribeu ifi, fo rcirb nichts 
befFotoetuget einem 58ucf>brucfct ftepfkOen, feinen 3uugen,trenn 
biefetet) um iF)n ret bienet, ein ffiictfel f-taS^abet meiert mefit, 
su fdje»cFen; @oIt< aber eine gtojje ettracb|ene,obet bie ©cfmie» 
abfolrirte 9)erfon,öie DtucFetep erlernen reoflen, fo Fan unb mag 
fold>e, in 3lnftf)ungfeinet Stifte, bet 3af>re, SBerflanb unb @tu* 
bien straraufoietf&alb ga&teingefcfjrieben trerben, boep bajt el 
tnit€Boni)fßcn bepDer 35orgel)ere gef#e(je f unD Der $Bu#Dru* 
efer f weiter einen folgen in Die &#re nimmt, ni#t befugt 
jepn fülle f »or $lu$gaug De$ »icrfenSfafjveS einen anbern 3un* 
m na# iljm an Defen stelle in Die Mvt sune&men; & 
i»iivD au# »er Deren £offpve#en einen Vergeber Steigung 
gef#e&en müfen, Damit am ^un(lgebr<Su£|li#, unD Der 
■Drbnung gerne# ,barbep unD Damit jugeljen, au# Feme 
CtreütgFetten Darauf ert»a#fen mögen; ©efialt Daun Dtefen 
ab^ubiegen , hiermit unD fo woljl Die 33n#brucfer aU ©e* 
feilen erma&net werben, bet) entfleßenben ©trelt in einer 
Srncferet) 1 c^fet) glei# Diefer jwijdjen Dem 2$u#brucfer unö 
0efellenr Der unter Diefcn allein/ mtet Denen $twol)nli* 
d)ert 14. ft# felbfteu $n vergleichen r ober in ©nt|1e* 
{jung Dejjen fol#e 0a#e berna# bep Denen $£orgel)ern ,m 
betjfetw Der jwep Eaben ©efeHen, »Der Slffefforen, anjnbrin^ 
gen / unb na# ©efialf Der ©a#cn Die €nif#etbung m* 
warfen; im gaü au# ein ober anDere ^artpep mit fotpanen 
$lu$fpru# m#f jufrieDcn fcpn wollte f fo oerbleibet Derselben i 
tinoeiwebtt , allesan Die gm#e ©efellf#afft §u bringen f jeb»# l 
Da(? bepDc ^Botgeljere? Darum, au# um Sag unD0tunDe 33e* 
nenmmg belanget,unD i. fl. 30. freu|er wegen M su entrichten^ 
jlebenben gerbcmDer Sluftog^&fllcr* besaget werben; Däfern 
aber jemanD,wer Der au# wäre,Dur# fol#eu Der gefammten ©es 
fcllf#afft f ober Des meiern SfwilS' Sluefpru# ft# bcf#wert 
SU feptt erachtete, Dem foö in allwcg t wie ef o&tiebem Sie#* 
tenS, frep beoorjlepen/ feine oermdnDli#e ^efugntp unD i 
Klagen bet; einer löblichen Dbrigfett unb Dero Herren £>e* f] 
jmtirte«* Der £flo®Dur$t na#, au^ snfubren f k-, 

Dccretum in Senat»9 Dell 9* Nov. 17^' 
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XXV. 

frimfesium, fo 3tto , ^ursemtmi 

^udjbt-urfm Ju m&ptt| oon 3&ro iÄ 

?J>aj.(2arI Demvtett 15 3 2#ertfjrifetroort>m. 

Cmf«Ä(5tl i,cr Sönfft «ir@oi» ©naben gtfmifdjer 
ÄSjCf RtW{t i“ öllett Seiften mcrcr De« Steiejtf, innSet? 

_ manien , jir £ifpanieti, DepbereSirtlien/ Jbferufa*- 
icm , «yun^ein, S>almat/cn 7 (Evoaftcn etc. Stötua/ Grefe* 
*er(jog ju Ofterreief), ^ctpog j« Surgunbi efc. ©raf tu 
•Sjjifipiiig, glaubten > £pi?#l etc. S5un funbf «Dermemiig« 
Itcl) »nb ,unbcrltcl) allen unb jeben SBui&tnnfcrn, reo unb an 
recken orten bie imm Nebligen 3?6mifef)en 3teicl) qefeileit 
femb, tu reiften, Dm? SQBir »nfertn »nb be$ füeiclig (leben nt* 
tvereen Jno Scfc'ffern, Bürgern jn Iffiepnij, Den 2tbfcbie& 
ietj gehalten Ket&fjtags ni Xcgenfpiueg, berglcidjen Oie 
Äcfqeitmtion Vniet« £eyfeeüd>en (tnrnmeegeeiebts imm, 
toii min beeiffigflcn gar aimgericjjf nnb qefcl)c[)en, aud) bie, 
•^«1 j? oöee peinle* geneben oeömjng, tmt fcuif ju brim* 
gen, beuchenlaffettf)aben. ©iereeilerfiefi nun bet? Snii su 
»niertlfeniqer gel)oe|am »nb gefallen inn bec eil eirea$ mit »n» 
flatten »nbernommen , Damit ec bann Ducou reibeenmb , wie- 
btllicb,. i'nilicb cegeijliclieptempfabe, So gebietfen ffiir «Den 
obgemelten ®utl)icucfeni, »nb fon|i meniglicjj bei liraff »nb 
peen3ef)en nrncclÜoffigä golfg, 93nji Ijalb inn »nfer »nnb De? 
Depugen MietcftS Sammet, »nnb Den anbecn (jalben tfieii ne* 
bad)fetn du0tu »nabldjilid) jubejalen, »nbreoüen, ba<5 ob* 
genreite ^itcbttucfec, tn>c& ftmfi jemannf »on jeent wegen Den 
herncten ilbfeljieb, aucl) bie Ütcformation »nfenS Äenferlfc&en 

/ barjü Die fjaljt obec »einlieft getickt« orbnung, 
gebautem Jtiom mn sreepen jaren Den ne#en naeb epnanbec 
»olgenb, nff nacftttuifcn, ober 311m feplen tauft Bgben obec 
Äf6c‘*>«>«««9»bgemelferpeen »nnb»eä felben jre« 

tc-J“°r' ^ W fe!b$ ober epnanbec »omt 
feinet wegen, reo ec Den bei je jebem fmben reift, ««6 engem, 
gerealt on »ectjinbemng meniglicj« 3ft ftcl) memen, tmb bami* 

flSeueif bibe?11'"^'nC["TI ‘&ÜB'm' bmn «W#» fiefveHelt (Weit. g«f»D g«^ fepnem gnbpcn getweffen Slb# 

f. * Witfi, 
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fd»eb,anet)nid)em ort, inn ober aufiec^alb geriet ober re d><« 
aeaiaubf werben, fonbet geuerbe, bas ift »nfer einflfttö ntet>* 
nun«, ©tbenonberonfetm 411 tücf auffgetrueften©ecret, tnn 
»nfer ttnbbe«[)epUgen meid)« (tatt^Ugenfpurg, am letjten tag 
#t« SRonat« 3ulit, nad) Gfmfli »nfer« «eben #ctrn gebürt, 
tttufent fönfffjunbert »nnb imnureet) »nnb bteifigjien , onfer« 
Setjfertftümb« imm jroöfften, «mb »nfeter meid) imm ftbenje. 
fjenDett jäten. _ 

~ XXVI. 
= 0loöri 

ctticö Sleöbemifdjett 23ud)Dru(#ec$ / füctc^c (iu$ 

folgenDett ©ädert 5e(le(jet t 

,-v QJISJoaen Sie bfefiger Uni»cr|i tat m. m. unb stiforberff be. 
} BO K sS ierven 3lutritoten unb (Maltern bcrfcL 

ö*® ben treu» gewärtig fepn, aud) betten famt unb fort, 
bet« webet perfid), noef) butd) anbete einigen ©djaben sufti# 

e»—«n». f» 

M"%l‘s«Ä(Soi,e«n3lill«c«gMj»Uu»|>it<,»f<l: 
llmwftfdt immatdeuliret twfccn, um fid) Jc^/n; s 

4) Seine libellos fomofos, ©d)tna()farteti, 0ott anbete 
»erbddffige ©djrifften, fte mögen 3M)tnen fjaben tolcfte mol. 

!C"’ sTÄmeinnitSf«, e« fet, »on Sifputationtbu« > C«r» 
nrinibu« ober Dpcribu« of)ite (Eenfur brudea, unb 

6) Sen gürnijs nicfitsn, jbnbetn«« bei öfabffteben. 

gi. \d)mt( *u @Q£$ Dem Sdlma^ti-- 

gett, fcag td) allen Denen ^mieten, fo triic 

(jnttio oorgelefen roorDen ,tunD tefj tool)l toec* 

ftatiDen i)aU, treulid) »adgfommen wolle, 

@0 a'af)i' mir ©OX~ fjelffe Durc^^jSfum 
^ ^ sinicit. 
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IDrbnungen, 
ober 

Sbbltdje $unfi * ©ebraucbe, 
worüber fcte SJorfa^ren jfetff unö fep gefjaltm, 

melc§e aus folgenden Sägen beheben; 

J)(§^ foß ein 2ef)iiing, tveiut er Me Jutifl erlernen tüiflr 
föPV unb einige 3ßodjen Die QJrobe gemacht i)at, bet) Dem* 

jenigen reDlicb * gelernten ^ueSjOrucfer^errn, feine 
au^ einem reinen, feufdjen unD unbeffeeften' (£l)e*25etfef oott 
mitabeüjajften (Eltern eräugte ©eburt, burd; beglaubte Dbrig* 
feitltd;e Qltteflata, ober fonft gnugfam erforbernDe mönbH(|e 
Sengen unb Burgen bariegen. 

2) iMerauf foü er aufeineSetf bon4r 5, ober me&r Sauren 
$u lernen, in CBegenmart rebltd^er ©efellcn, fo ftdjmif Dem 
S5ucftbrucfer*^errn sugleid) unterfdjretben > aufgebungen wer* 
Den, unbftc^Dergrbmmigfeit unb$erfd)nnegcn{jeit, auej) m 
Der Arbeit em(tg befleißigen, Darbet) aber getreu frei) t) er (Salten, 
unb auel) an ©onn* unb getjertagen Die 9lnl)6rung gbttlidjen 
5Bortß nid&t octabfdumen. iBenn aber in Der SbrucFeret; f wor* 
innen er lernen will f feine ©efeUcn gegenwärtig in Arbeit fle* 
i)en: ©0 füllen einige ©lieber oon Der ndd)flen 35ad)Drucfer* 
©efeüfc&ajjt, gegett ©rlegung einiger ©ebütjr, Darju erbetfjen 
n> erbat. 

3Bcnn Die 2ef)r*Sa6re um, unb DerMrling $$ woljl 
Derljaiien, fo füll er in^epfepn reblid)er®mt#genpffen wieber 
frepgefproc&rn r unb atä ein (SornutuS, gegen Die erlegenbe©e* 
bü&tniß, erflaref werben. 

4) @0 lange er in Dem (tFornuf-ensSfanbe 1(1/ fo fön er alle 
Neffen etwas ©ewifleS, nad) Der (Sbrifll 2>tlligfcif, am ©elbe, 
in Derjenigen IDrucferep, worinnen er arbeitet, Denen ©efeKen 
S« erlegen gehalten , ober n>o Deren Feine oor&anbenv fo füll Der 
25uc^brucfer*^erran Die i()m am ndöcflen liegenbe ©efellfcjSafft 
folget? su uberfebiefeu oerbunDen feott. 

5) $Benn er nun fo oiel Durd);9lrbcit erworben, ober fon* 
flenaSeimbgcn&at, Den©efeflen^amen suerhalten; 0ofan 

* 3 
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tx, wie et £evfommetiö, m nicf)t bet) obßiger ©efeflfdjafff/’ 
$0$ in ©egenroart6. reblicf)cr £un(b@eno§en , fo al£ Beamte« 
ernennet, nach Erlegung orbcnfitd)er ©elöer, Da$ ^ofudat 
verfemenden; vorauf er ciBimnn aig ein vecf)tfcl)affcne^ 9Q?itglteb 
tter$im|l, ober al£ ein reDltcöer ©efeße t auf unD angenommen 
inerben foß. 

6) $at er pofltiffref, fo fofi er ftdj nach €!>rffl!ic©es: 
€rbarjtmb ge^iemcnDer $cmlid)Feit in 2Bdfd) unb Jletbern 
Jbeflreben f aud; abj|ftDetli$ Den ©otfeSbienJt, al$ rechten 
griffen gebühret r unb $u f 6mmt / mc^t f>tnDan fegen f unblie* 
i>erlic!)en bbfen 2Befen unb -Oanbeln anhangen, fonbern rieb 
tnefjr benfeibigen abfagen. 

7) 0o er, mtber »erhoffe« / oon jemanben befdjimpft, 
©ber burd) feine gegebene, ob jroar geringe Urfac()/ geholfen 
toorben; 0o foß erfold;e$ innerhalb 14* Sagen in ber ©nt* 
cferci) «neigen, ober nad) ESefc^affen^eit ber 0ad)en, bet) 
einer ooHigen ©cfeßfcjjafft unoermctU Vorfragen, unb nicht 
iiber folcjje gefegte Seit &u flehen fteß unterfangen. 

8) ©a er aber Utfad) bann r unb ftcfj unfd&ulMg befind 
Mt; 0o fan’er ba$ oon bem ©egner getane 6cj)eltroort auf 
i(jm mieber jurude (Rieben, er muß aber barbet> rote# 
$er fdjelten. 

9) Dieben einem ©efdjolfeneu foß er nicf)* über bie 14. Sa* 
§t n>ifentlief) in Arbeit (leben, fonDern ihn &ur 9lbtfju*unb 
fBerfoftnung M 6treit anfjalten f miß! er anber$ mit bem 
<*>efdjoItenen nidjt in @d)abcn gerafften: mtbrigenfafls ber ©e* 
feftoitene f fo fern bt'e 6ad;e anberrodrtS oorgegangen, eins* 
ioeüg ein 0<|etoortf tim ber €rbar*unb baifeuben ©infg* 1 
fett mißen f &u Sermcibnng aßer Bänderet), meberlegen, unb [ 
«n ber erffenOWefje bte.Äfeftmmg Dort felbjlen fucf>en nrnjj. 

10) 3« feine ©ruderet), noo nicht reblidjer unb her* 
fommcntlicftct ©ebraueft gezogen mirb, foü er ^ur Arbeit 
Eintreten, bielmeniger einer ipubdep attfjufteijfen |td) gclü|leii, 
©ber betreten iajien , mibrtgenfa^ er oott Dev reblicften SCutift 
«bgefonbevt unb autfgefcftlofien fetm foße. . 

XXVIII. 
I 
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€itttgc öort «etlichen 5??imtmt <mgemercfte3fti!5» 

fct'äudje , fo ben je&t erroe{jnten @ebrduci)eit 

fc^rtur fmicB ju rotbct* fouffrn. 

5fpjlfe (ju'fien sö?i'Praut6c fommctt mSgemcm aug fcfitcn ffr 
genanten ^mcfebBtucferepen |et , n>eii man in fd* 
bigen tfjeiB feine tüchtige $j3erfoncn, tfyeilä aber feine 

©efefien fbrbert / unb nur mit 2Beib unb gungetr baf)m fabelt, 
meldje# tvtbev basf aOergndbigfle $dt)ferftd)e 93?anbat Den ig. 
Sulu 1715. laujft 0iel>e oben N. V. unb VIII. 

genier: (jaf man fiel) angema^t 2. biß 3.3ung#?r obfefrmt 
ßid)t auf diima&f, t>od> na$ unb nad) an^me^men ?, o&ne Sib* 
fe&en auf Die bieten erforDefltdjen ©igenfdMrten unb bem Uralten 
m miferbtoebenen $ied)£ unb Brbnungen (Iraefö $« miber r o&ne 
EBepfepn rebliefjer ©efcOcn, aufgebungen unb lo^gefprocbenun^ 
fobanu biefeiben ate (Eornuten fortgefdjtcffunb soieber neue 
jungen herbei) gejlcüt, ba benn ber Mt meinte §§rnu£e in 
mdfjrenber Sehre feinen ©efefien tu ber Bnjefercp arbeiten,%p 
fc&cn riel weniger oon einem angefübret worben, inbern'viel* 
maB ber #err ein Bruder unb wenig oon ©ef^en f ober ein 
€c?« unb wenig 00m BrucFen berfld)ct, ober, baß eg ja 
einen 6d)ein l)aben mu§, aU wenn er ©efellen gefordert, 
manchmal einen Burd)reifenben 14 Sage Arbeit gegeben f unb- 

wieber abgefcf;aSft. Babero fofe&e ni<|t£ wißeube 
weg unb in bie grembe gefcfjicft werben, baße aBbsmifaum 
fo ml oerbienen Immen, aB m freu Um Unterhalt 00t* 
»bt&en tff. 

genier bat bie Erfahrung betätiget,, baß man 8(ftcr& 
m folc&en erweljnten Drfen, wo nur einzelne Brufferepcn,, 
bennod) ^o|fu!ate gehalten habe, wo fmrni 3. 5)crfonen Dar# 
iu oovf)anben gewefen, ba benn bereu jeber 2. ©bren^emtcr 
babe»> ju bebienen gehabt f>at; bapeto man auf ben non hü# 
benef!icl)en fahren |er eingcfdßrtcn loDücpen ©ebratid) unb 
baratB folgeuben guten 5ftu&m.tt!d;t gejehen bat, welches m 
SUteiB oon unfern $8orfaf)ren weber gelittentiod) oor tunfl# 
öebrdr.c[)lic!;4el)alten/ fonberu »or uutnc|tig erflaret mt* 
De» |1. 
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& hat 4nd) 5tun(!^©üct)er gegeben, t>ie einigen 5lu$gei 

lernten, Den otDcntlicfjen eiugefühvten $un(te©ebraHch bei) ge» 
ferncftf haben, Daf pe fuß alsDenn »or ©efellcn angegeben, 
«nb in Der SBelt bei) SömhDrucferepen pd) fort geholfen, unD 
TOflulaten bepgeioohnet haben. Tempel f)teroon pehe in 
*vm{)ers 9}achrfd)f pon Der 23ud)bvud er $unp pag. 369.370. 

— ‘ ’-•'•*’ • • • 1 •*■ '*' 1 

3Ba$ aber Der bcDauren&otirbigpe unD betrubfcpe 9Dif§* 
prmicb ifl; 0o Ijat man angemerif et / Dag felbiger au$ Der 
wnung fo rn'eler 3migen entfiele/ bbfejon SM ftapferltche 
swaicftät tapfer lleopolö Der erflc glormörDtgpen SJnben^ 
cren^ eine aüetgnäDigfte S8eran(laitmtg / unD jroar anno 1688. 
Darmiöer ergeben lafien. Siehe oben Sft.Vii. ftieDurch mug 
mancher red)tf(baffener©efelle, unumgänglich SRotb lepDen/unb 
etne anDere l?ebenfÖrt ergreijfen r mie Denn 1703. Den 14- £)ec* 
etne löbliche Q$raunfchi»eiger ^uchDrucfer« ©efcüfchnfft eben 
Diefenoegen eine Worfle Qu na nach Berlin ergehen lafjcn; meil 
man nun folchc in J^errn S^ertbers Nachricht oon DerSBuch* 
Jrucfer > Äun|i p. 371. gcfunDen; fo toirD e$Un$ »ergbnnet 
fepn f felbige .(jlehec jufe^en; 

: > , 

DEßefiwegenmir an Die 35erltnifche ©efellfchafft, au§ gu* 1 
ten 2Bo()lmet)nen bep Diefer Gelegenheit sn erinnern 
nicht »ergeben wollen: Db$ nicht eine n&thigere unD al* 
len redjtfehaffenen ©efellen Dtcnfamcre Sache mdre, 
mann roiber Da$ aDjuoiele 3««!}^* lernen eine gemiffe 
örDnung errichtet mürbe, Damitnid;t fo »tele ehrliche 
©efellen in Mangel Der Arbeit aus OJoth in ßiieg su 
lauffen gelungen mürben, al$ Da# man unnötiger * 
metfe fo »tele reDliche ©efellen an fremDen Orten un* ! 
fchulDig auftreibe, unD in 8d;aDen unD Strafe fettet. 

ISag fernere übel foftd) fjetfö-r gethanhat, begehet bar* j 
Innen, Da§ man pd) fdbft bemühet Denen s£ud)DrucFcr Herren, 
jungen anjuprefgen, unD nur Denjenigen SSorfpeil facht, Dag 
man felbige jutji anführen beFortimt/ unDDaä wenige ©elD Da* 
bep gewinnet, unD nicht unterfucht, ob fie in €hdpent()um, £e* 
fen unb Schreiben etwas Fbnnen/ ober nicht, fonDern nur Die 
©tarefe unD@r% in obaeht nimmt. Sa Denn »iele unge* 

logene i 
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jogene unD elenbe£eufe bep Dev eDlenSiunji iverben mufen. 
Die tveDer von ehrlicher $lufrtchtigfeit ettvaS verjldnbigeä ivif* 
fen, nocf) rcchtfchaffene^imlt* (Gebrauche lernen, noch weniger 
fiel; Der JpofiichFeit unD 35efdE)eibenheit beDienen, unDntchttvifc 
fen wie fte fiel) gegen ihre SBorgejetten, nnD onDe/n bezeigen fo1* 
len; Denn wo foö er foWjeS erlernet ^abenr Da er ftchnach fei* 
11er 3U$lermmg nicht aufwärts begeben f)at ? fonDern nur glau* 
betivaSfein^genftnnetbeucfet, unD ihm bedinget, in^ftetM 
mmg: Dif fet> Die üble ©etvohnheit unD Düncft ftch alfb mehr 
ju tvifen al£ ein anDereS rool)lverfuchte$$un|fglieb* 

Söet) folgen berührten Um|fdnben fan nic&tö anber$ erfol* 
genf atö baf Durch folcheS un$uldfige6 r unb wiber Die aller* 
höehlfen befehle, erfonneneg »Ißefen in äuFunjft noch gröbere 
llnrichtigfeiten unD Sftifbrduche ftef) aufern müf eit, befonber$ 
Da Durch Die Vielheit Der jungen £ermmgmehrere iöefcüen, unD 
le^lid) Die 33uchbruefevet)en fo gar an folgen Drten , rootve* 
ber£anbe&*föegierungf angefieUfe-Oofhaltungenr nochUniver* 
fttdtenunD@omna(iavorbanDen, ftch häuftenmüfen, tvieman 
bereite febon toabrgenommen bat. : , - 

Riefen ic^tgeDadjten^tifbrducben $u (feilten, unb Die gu* 
fenföebrducbnoteDcr aufjubelfcn hat £err Sperrfrei; in feiner 
Jryiftortfchen Nachricht von Der Q3uc&i>ntdPetfim(l einige »Bor* 
fcfjlage geft)an, iveil aber viele folcfjcSIBuch nicht in^dnDm 
laben f fo bat man felbige nicht vorbei? laßen wollen, als* 

Saf an folgen Drten, ivo eine eingelncDrueferev, unD 
nicht 3ahr au$ unD ein f jum ivemgßen ein reblicher 
©efelle geftanben, ober geforDert worDen, fein 3unge 
Weber $n 2lufDing< noch goSfprechung gelitten f ei fetjt 
Dann, Daf Den ehebeftett aufgerichteten ©ebraud) nach, 
t?on fremDen Drten ixchtfchaftene$unfl@lieber «u$ eb 
ner tüchtigen Drucferct), um Die erforDernDe ©ebühr, Da* 
§u eingelaDenunDabgeholet morDen; ober wenn ja Der 
SMichDrucfer vor ft cf) fo viel föefeüen in feiner Suchbrucfe» 
rei)h«tf nöthig ftnD $ur$ufbing*ober£o$fpred)ung; 
fo hat er Doch feberjeif r uni ju erfahren oM rcDlrch Darben 
jugegangen oDernicht ? bet? Der ihm am nach (fen liegen* 
Den ©efeüfchafft folcheä $u melDen fiel; vetbinbltch ge» 
macht, unD iff ie unD aHejeit ff eift unD fe(le Darüber ge® 
halten worben. 
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.Sftif gleiche unD rühmen! würDige Qfrt hat eine lobt 9}unt* 

bcrgifche 0ocietdt 1715. Den 26f!en £>ctobr. in einem @d;reiben 
tia^Scna fol9enDen §.(]efci|et: 

^mübrigenwären>of)l suwünfcljcn, Daf oon ieDcr <Iar« 
eren@efcnfc|öfft aiif Die um fie in Dev 2Rdf)e herum 
De33ucf)DrucFer / wegen Delmeicn 3ungen;4et’nen!, au# 
Der foofft mmiDerlicf) gehaltenen $o,(lulatcn, ein beffere^ 
unD febarfere^ 5(uffef)en gehrten mürDe. Unfett Dtl! 
Digtltren mir auf unfere benachbarte ^achDnufer, treten 
Del oielen 3ungen4crnenl r fcf>r fcIjaiffV unD leiDen! nicht, 
Dafj einer mef)r Jungen, all Pfeilen halte 5 foröert man* 
eher gar feinen ©efellen, fo (affen wir il)n auch Feinen 
Jungen jn* SlBenn Diefcl aber Drfen fleißig obfcnnvt 
w&rDe, fo muffe auch manche SBincfel^rucferet; unter* 
wegen bleiben k* 

ferner fahret |>etP 2BWtfyt fort: 
®ofetue ein ö'njtfner rcblicl) gdcvntev SucIjbnicfci' ein *}Jos 

fhilatsotjiine^mcu, batben fiel, abereine€t)u su machen, fo 
il)m flucl)ioo&( j«gönnen, wiilcnSfjl, in SKangelung einig« 
benbf f)igter'perfouen aber, unterfc&ic&licfje- «oh bei'K<if)e gclc# 
jenen reMidjen ©efellfeljafft auf befen 21n|ucf;en, unb bie i()m 
bapt bic ©rlaubnif ctt()cilct, aiketFobecn, unb iljm öbet|cl)i» 
tfet, baburd) benn baSfo(lulatde&tunbge«d;t$uK|llob[.@e* 
ii'Ofjn(>eitna<Jb feinen gültigen 93ejlanD iberForamen, reeidjeS 
benn felbigen £>v« toofjrienbeu SBuc&btucfet in niefjt^ mfc&lagen, 
nod) ben etwa batbei) jn gewinnen benefenben äSortbeil ent« 
Sieben Fbnne, anberes ©cjtoif i|i et ein ^oilulaf ausjundjfeu 
uicljt befugi getbefen. 

Siui biefen allen (liefen einige «Regeln, fo bei) bet $ un|f 
Su beobachten finb. 

1) 5Ber bie S5u#m<fer?un(t nidjt orbenlficf) 
gelernet, unb reblid) pofiultret bat < ber fatt 
öuej) nidjt red)tm«§i3 eine ©ruceera; führen/ 
unb »eher ©efetlen fbrbent, noch 2sW’3en auf* 
bingen unblejjfprecfjen. 

2) $en 
I 
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2) Äeine ©efellfcljajft fan cm 9>oftu(at halten, 

fcfc nicht gewtjt weiß/ ba§ fte öon aller, aucf) 
tief geringem, 23ejlecf uitg rein fep. 

3) SSJfcm fan feinen, fo in einer 0treifc0ac&e »er# 
roicfeit/ fd)(ed)teri)iitg5 unb ebne grunbli^e 
Erforfcbung berfelbett baöon befrepen. 

4) $ein£>err fan einen jungen aufbingen ober * 
lojtfpredjen f ebne 23epfepn reblicf)er ^un|i* 
©liebet-/ ober in Ermangelung beren/ foü ec 
ifjn bep einer naebff gelegenen ©efeUfeftafft laf= 
fen einfcfjretben unb lojjfprecben. 

XXIX. 

9>au! 9>atet6 fragen t)ött btt S^udjMu* 
cf et et), mit Slnmeccfungen. f^unme&ro Daben wir’alles geliefert r was nui* $ur 

Iff befenmg utsö sßermelmma «nferer $5uc&DrucFerFun|l 
einiger mafen gerechnet werben fan 0n fletttcr Staunt* 

i>er uns nod) übrig war f gab uns Die (Gelegenheit an Me 
4>an& t unfere ^apptere noch einmal i>uvcl)|ufef>en, ob mir no# 
ttrnf fitzen mögten, womit wir füglicö Den leDigen <pl«g 
<m füllen fonnfen. llnD ftelje Da/ rolr fanDcn Darunter nodj 
ein 23(dfgen, worauf wir Die fXBorte gefchrieben Ratten: 
^3aulu6 ^ater fjat in feiner Diflertation de Ger¬ 
mania Miraculo optimo, maximo, Typis Lit> 
terarum, ?eip$ig, 1710. 4to. C* VI. p. '81. 
feqq. roeber hinlänglich, twd) .ftunftgebrducbliclj 
auf feine aufgeworfene fragen oon ber jöudjbru« 
tferep geantwortet, weißes matt an feinem jDrt 
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bemercfca tmift. Utiö fjicju foil gcaenmatfigcr Drf ge* 
»jitaiet K«tt. SKan trifft aber folgcnöegragen uni) äintwor» 
ten bafelbjl an. 

I. $rage. 
Ob es ertaubt fei), in einer SRepuMitf ebne 

allem Unterbett) an allen Orten eine 

SSuebbrucf'erei) juperflatten? 
hierauf antwortet Paul pater alfo: (Einige beantworten 

bfefe grage mit t unb geben $nm Q3cmetß - an: ic) Weil 
es in Den meisten tEttrop&ifdjen Provinzen geivobnltd?, 
öaß man Darinnen Dtefe Buitfl frey wnD o|;ne ^inöernts 
treiben Han; 2) Weil \vot)kin$etid)tett £>ruc£ereyen 
einer 0tadt nidjt nur ju einer 3ieröe , fönDern and? fn 
großen X7ut>en gereid?en. hierauf ci^eijlet er, ba§ er fepr 
offt einige gprnepme ©ekprte ju£)anßig fingen ö^6rct, baf 
fid) ju feüngen Seiten Dafelbfi niemanb geftmben, welcher iljre 
©Triften auf feine Sofien brucFen Fbnnen, nod) wollen , bamtt 
fie bet; Auswärtigen ebenfalls wegen beS fcf;5nen SrucFS Bepfall 
ünb Äaufer fmben fonnten; bapero f>df(en ftc bfterS gewünfepef) 
bafjeS tpnen erlaubt fepn möchte , eigene Bucpbrmferepen m 
Riegen. 

Übrigens meint er , mau mftf e Pep ber Beantwortung bie* 
fer gragc auf bie Bcfcpaffenpeif be$ DrtS, auf bie Obrigfeii 
unb $ope ©cpulcn Ponwptnlicp fef)en; weil bie BucpOrucFer , 
insgemein »on ben Jpoben ©djulen Untertanen wären, ba? j- 
pero man DicfcS bem ©utbunefen berfelben überlaßen müfre* 
rceiUSipnen jubommt©orgeju tragen, bap niepts opne €cn> 
für gebcncFef, Feine Unprbmmg« eingefupret, unb Fein übet> 
mäßiger ^preiß ron ber Arbeit geforbert werbe, 

Slnmcrrfung. 
auf Sie »orgekgte grage i(l fd)led)ttrbing$ mit X~mn *u 

aufmotten. Sennbie«BenxifieDerjenigen, nxlc()eimt>aiK« 
Korten 1 fuib cf)ttr ©rtmö. Sßcntt man ft(6 auf bie ©riwW* 

9eit | 
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fjeitfter guropdifcjjenSproolnien betuffen will) aliwo ei einem 
jeften fvcp flünfte eine ©rueferep an$ulegen, wo er M; :0ft 
mögten mir boc^ gerne wiffen , in weldjer^roofn* ©Ort ©uropa 
ftiefefcbone©cwol)nl)eitul>licb wäre? 3$ermmf)Uc& tn Utopie- 
$luf?crftcmnirgenft$. Uni? gefegt, ei wäre auch eine ^proDtttf 
in fünften; fo ivei# man ja weTyl, taufenft 3af?r Unredjt, »fl m'cfjfc 
eine ©tunfte Siecht. 2ßai§ m Unorftuungen unft SDUfWrducbe 
follten nicht hieraus entfielen ? SBieotel gottlofe unft Idfterltcjje 
Sucher tvörben an6 ^i<^t treten r wenneS einem jeften frep 
flunbe eine ©rueferep anjulegcn, wo er wollte ? Uni? Wo bliebet! 
ftie*ljeplfamcu unft weifen ©efege ()oljer,$dupfer> welche aus* 
ftrucfltd) befehlen, ftaßman nicht an jcftcm£)rf, ohne Unterfchetftf 
einem jeften erlauben foO eine ©tuefem? anjulegen, fonftern fter* 
jenige, welcher feine Stirn ft rechtmäßig erlernet, unft getrieben 
hat, fan fiel) an einem folcpen Dxt, wo ei Die ©efe|e fter ©brig« 
feit erlauben, niefterlafien, unft naef) ^uitjlmaßigeit <ßz» 
hxnud) eine ©rueferep anlegen. ®. oben 31.v. $Ba3 alfo ftie ©es 
feßeoerbiet&cn, fan nicht erlaubt fepn , wenn ei auch fturd? eine 
flble ©ewoljuheit emgerijjen wäre, folglich wörfte eSfeinSkweffi 
fepn, wenn man and) ftartfnm fönnte, ftajj in ftiefei’ öfter jener $ro« 
oin$ XPinofelörttcfereyeit öfter *5»öefeyeit oon langen 3jah* 
»en her gebrdudjliej? gewefen waren. €s l bmmt ä»4 eben fo oor, 
«1$ wenn jemanft behaupten wollte , man fan erweifen, ftafj ttott 
Anbeginn fter SJBelt her ein *D?enfc& Dem anftern feinen Sffdl 
Söroftt befmlidj abgefloljlen habe, folglid? ifü eS erlaubt, ©at 
fep ferne J 3eftocl) genug fjwroon. ©inCßerfldnftiger mag web 
fer fcjjlufjen. ©er anftere ©runft halt fo wenig 0$dj all ftiefer. 
f83ir wollen sugeben, ftaj? eine»?ol}!ewgertd>tetc©rucfmp ei* 
ner0taftt 3ierfte unft SRupen gebe, alleine hieraus folgt no$ 
lauge nicht, fteSwegen ftarf man an allen Drten eine ©rueferep 
«Wegen, ©emt es iff nicht alles erlaubt, was $ur Sterfte unft 
Sftuhen gereicht, ©onfter aöen Zweifel gereicht ei eine16taftt 
jut Sterbe unb OUigen, wo eine^ofjeöchule ifl, 3ft ei aber 
fteSwegen erlaubt, ftaf in allen 6taftten$obe Schulen angele« 
get Werften? ©efegt, ei wäre erlaubt an allen Drten eine ©ru* 
eferep anjulegen, wörfte Darauf m ftie Siepublicf etnShißw 
©fter Sterbe entfpringen ? 2Btr glauben vielmehr fta$ ©egen« 
fbeil. SBenn in allen 0tdftfen ©rueferepen waren, wo wollte 
Urbeifftariu herFommen? ®o feine Arbeit ffi# fta wirft #f # 

m* 
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»erbicnet; wirb nictjus »erbienef, fo tnüfen bie SBuchbrucfer 
cntrocOcr unehrliche JF>anbthietuttg ergreifen, ober am ©nbe 
«De tniteinanhi' SBctfeln gehen; Sa« wate ein herrlicher Situ 
$en unb eine »orttefiic&e Sierbe t'or eine ©fabf. Unb wosn 
Dient bie ©rsslltmg fcer Klagen unb guten äBünfche einiger 
»ornehmen ©elehtfen in iDoWjig? hülfen mir bie StBafjrOeit 
Defcnncn; ©o fümmtn un« biefe Klagen »erbdcljfig m\ C£iti 
rcdjt|d;u|fcihr (Belehrter, welcher ein nühlidjc« Sud; »etfev- 
tfgen Fan, wirb nidjt Urfncbe sn Flogen finben, baf er e« nidjt 
lauber gebrucFt beFomnicn Fünnfc. Sie ©rfahrimg beFräp» 
get aberntaljl« bol SBibetfpfel. ■ ®?an refft fidj, baf mir fo 
reben mbgen, um göt getriebne ©üdjer. 59?an besohlt bie 
Slrbeit tfjeuer unb (breitet um bie Sßctfe mifeluanber felbige 
re(®t jaubev bvuefen |iila{en. (Btmölings, £«mbad>s, unb 
»ielcr rcchtfdjaffenen (Belehrten ©e&wfften mehr, fonneu ein 
3engni« gblegen. 3a man proceftrt wohl gar um felbige 
nach ber Cßerfertiger £ob. SBir Fönnen alfo nicljt cfafcf)ctif 
warum man Utfadje ju fiagen fjaben füllte. 2ßenn auch fei* 
«e Dvutferep an bemjenigen Orte ifc, wo ein ©cleljvter lebt; 
befraegen gegen feine ©cfjrifften m'd)t unter, er Darf fie auch 
nidjt umfonfi »«fertigen, wenn er nur wa« gefehlte« ju ®?arf> 
tt bringen fau, er ffabet Verleger, ShudjbrucFec, unb Sieb* 
habet genug baju. Slicfjf wahr, e« giebet f)imbetf unb mehr 
Setter wo fein 'Jjappiet gemadjf wirb , unb bennodj gaben 
wir alle 'happicr genug? ©ben fo ifi e« mit ben Söticgbvucfe« 
regen. SBc» folcgcu Klagen ftecFt insgemeiu etwa« barhinteiy 
welche« unfere befer gar leidjt matgen fümicii. 2|[«benn 
fangt man an ju wünfdjen. ©in SEBunfd; ber nicht erlaubt 
ift, ift aflerbing« »etgcblich nnb unbillig. äßemi biefe« an« 1 
gieng, fo wollten wir un« wünfdjen, baf e« erlaubt feijrt 1 
mögte, »oit unfer« ütdcgften ©uth nur fo »iel juneljmen, 
«I« er nidjt notfjwenbig braudjt/ unb wir hingegen ju unfer 
Unterhaltung n&sljig haften. Sllleine bie Sbrigfeit hat biefe« fo 
gut, al« jene« »etbofhen, folglich helfe unfer äBünfcjjen 
nicht«. 3«5>i'ifd)en hatten bie angeführten (Belehrten ihre« 
5Bunjehe« tgcilgafftiq werben Eünnen, wenn fie nur ber Dtb« 
itung hatten nachfommen wollen, bie eine lüblldje jDbrfgfeit 
»orgefdjriebcn hat. £>a« i|t, wenn fie bie SuchbrucFcrFunjt 
shvlieh »mb teblich evlevnet/ nnb Kwtftgebvgucljlich getrieben 

halten; f 
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ptten* 60 möt^en fte auch eine Srueferep anlecjenBor«® 
mittag in ibrer ©tubfcr(iu5cn herrliche 6<hrijfteitverfertige«f 
nnb Sßacbmitfag innrer Srucfcrcp ihre eigene verfertigte©«® 
eben auf Da$ -fd;5nfie haben SriicFen Dürften. 

£ieraug wirb nunntebro Dentlidj eigenen , Dafi Der fyxt 
Paul Pater Die etile Keimung einiger teilte , Die er aber nidjf 
nennet, fdj!ecf;fer&ing$ ptte verwerfen foflem (Srpfjt# 
auch enblicfj etm$ befer befonnen, inOem er befennef, [Daf 
man bet> Der Beantwortung Diefer grage auf Die Bcfcöaffen® 
IHit De$ £>rt$f auf Die Öbrigfeit unD bvben ©eitlen fefktt 
müfe. SBir ftnb bepnabe feiner Sttepnung. 9lbr mit Diefetn 
UnterfdjetD/ Daf wirerftlicb auf Den Befehl* ober Berbotf) Der 
lieben Öbrigfeit/ unD hernach auf Die Sage M Dti$ fef)eit 
müfen. Senn wenn ein Ort noch fo bequem wdre, unD un* 
fer Sanbetfvater will nicht; @o giebt Die Sage an unD vor 
ftc© noef) feine grepbdt Datiu. Hafer seine ijf Den Roheit 
in Der Welt unterwarffen. Siefen müfen wir ©eborfam lei-« 
flen, folglich Darf auch Feine Sruiferep an einem folgen Ort 
angeleget werben, wo wir , fonDern wo felbige wollen, Senn 
Diefe wifen am, beften ma$ jur SierDe unD sj}ui|en De$ Sanbel 
Dienet, unD wo eine Srucferep notbig rft. „ 

II. %ta$t 
Öb fcett 2B<n)fenl)äufem 23tidjbt!ucfetet)M 

unt> $Sü<f)tZ(20tttnm mit SHedjt 
3uWmmen? 

febeinet jwar, mepnt unfer Paul Pater, Dafberglei® 
<$en Raufer einer fHepublicf mef)r fcbdDlicb, aUnüpb, wdren, 
weil (te insgemein von allen bürgerlichen Abgaben frep ftnb; 
Äine, Defen ungeaebt/ muf man Diefe gragc Dennoch mit 
32* beantworten, weil von Den grüdjten Diefe$ viele 
arme $inber unterhalten würben, welchen man nadi bem€k* 
fe§ Der €f)ri(ili$en Siebe m brtffen verbunfre« tjl 

Simnercfung. 
fp n>p«m tpfr fo gfei#unft« 

©eDam 



©ebanfen Verübet* eröffnen. 3Bir fprecben bier&u auch 3$. 
^Kleine mit t)icfev Q5ebingung: baß bie ©cfei^e Dev «Cwbcn 
Adapter babep nicht überfdwitten werben börffeu / welche ba« 
ben wollen, baß feinet einen QPd)btucfetberrn vorjklleft 
fanf Det feine $un(t nid)t orbentlid), wie|td)$ ^cbfiftrct f ge? 
Ictnct uni) feinen -ftettnjtanbt erlanget t)at. Slußerbem ift unb 
bleibet et ein jublet in (Sroigfeit, weil et Den ßrbnungen 
^ü&er Häupter m wibet lebt. 

p<wl Paten fd^rt fort feine Antwort mit folgenben 
©tunb |U unterftu^en: £ierang etitfpringt nod) ein an betet 
sftugen > baß baburd) atme Zapfen, bte eine ©efcbicflidjfeit 
ba|u haben, bep feiten ju biefet f un(l angewiefen r tinb ptfi 
Söortfml be$ 5ö3apfenbaufe$ im 0el|en unb iDrucfen fönnett 
gebraust werben. 

5inmercfung. 
i>fec ijlwieber oorauSsufeßen: wenn bet £ett bet <Dru? 

tferep feine Äunjf rechtmäßig gelernt; 0o tfi bet 0a§ tid> 
tig. BibtigenfallS i|tetfalfd). S>enni(t bet ^)etr ein^ub? 
kt/ fo bat jwat ba$ SEBapfenbauß einen i^u^en baton , im? 
bem bet atme Söapfe umfonfl arbeiten muß, bet arme ?ißap* 
fe aber bßt ben 0d;aben, weil et mißer bem £>rt, aflwoct 
üU ein jublet gebofjren worben, niebtfortfommenfan. üDocft 
biefet $M$en fan tot einen folcben jungen §)?enfcben no4 
entjieben, wenn c$ anbet£ ein Stufen tot ihm beißen fan, 
baß , wemvet fid) bernad) entfcßließt bie ^ebtjabte bep einen 
rccbtfdjaffencn i>etrn ton neuen atWjufieben, et jtd) fogleicb I 
in feine Slunfl: $ufd)icfen weiß* ba ibn benn fepn £ett fo gut1 
HU einen ©efellen brauchen fan. 0on(t hilft H)m feine ebma? 
lige Slnföbtung nichts 

0Jumne§to f'omtm ttnfcc £>et't «uf 
bie lotterten. 

€r fjdlf ba#or, baß man fcl6t$e ben®at)fen!jäufevnmif! 
Stellt sugeflel)en Finne, Damit i&i'e preßen ni$t feiern bßrf< 
fern Unb (jictbutd) i»ad)fl ben 5ßat)fenf)dufern ein imgemei? 
«er SJiil;cn ju, tnbem »on einem folgen SMid) fönf (anfeiiD. 
»ab meOi^einplaciai <wf einmal buvdj bteSoefe abgefjen, iveiii! 

iuqjftf 
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in# nur frei: fo'ö&tfrlle Spreiji , fonDern «d^ blc ^ptÖH jl'tt <$* 
Rinnen, »ick SteJbOa&cv Daran ahlotfet. €D?oh mfipte aber 0on 
j9C fragen, DaßJaufer gute nnD braucfebarc $M)er, 3. &; ^ 
fceliiy $l<mi ^ofepfri ^ubifdfre terminier, pojHHert* 
^eifebefcbmbumjeit jC, gcDrucff foär&en. <£g fennten aueft 
$ucl;&dn&leri>aöutcf) »iel gewinnen / wenn fte auf ^unDerf linD 
we^r £o»fje einlegten , jo mußten fte 6od; i»erilgjteifö fo »lei 
c^er um einen wo&lfeifen ^tetfj bekommen f ohne m$ fit »abe^ 
t>tive§U’0D§ noef) gemmhen fönnfeti. 33kfeS5ä#tH5«ilfeirÄ| 
|>erna$ mit ©ortlell wieDer »erfaufert 

Sfnmccrfuncji 
. Sie $rage von bet lotterte geltet eigenfiictj gut ftfÄj 
Dieycr. Sa ab er 6er -Oerr «Berfafev baoon gemtOeilcf; fo mol« 
len miraatf) efmaS feigen. SBir ftnbmit !|m, in Siiife^itg 6er 
Sinfmort/ einig, bap e« erfoubtfep, memt ti mit Semiffigtmg 6er 
SbrigFeif gefäjic&r. ?l(leine Darinnen gelten mir von ffjm afc. 
<?r|}licO, ba§ eS M,t erlaubt feg folcfje Stirer 511 bruefen, morst 
Aber anbete <Jjrivifegia ftaben, mdeiicg ibucti Paul Pater juge# 
flehet, 6a er 3cfep!)t yaöifdx 3t(tmi)&mec mit Borfcßidgfc 
Senn über biefeiS Sud; &abcn JJui;e Jpüuptcr Wvifegia ertßeW- 
irt. ©cflünbe man äßatjfenOäufern biefe« w, fo mdren fte privifc 
Iegirfe Srobtbiebe. Ober oieUeift Oaf Paul pater nicht ge* 
mußt/ bafj biefc« Such prfviiegirf feg., Sor« anber'e Föntteii 
mir ben ©emitm niefit fe&en, ben SBucfjijänbler Davon fabelt fol* 
len, merm (ie aufOmtbcrf unb mefjr ©rempidriaeintegten. ?oä 
benijfiferunb iö?aculartit mürben fic jutn ©emim> finben. Settti 
feer mürbe meOtbavor geben/ alle« burcfjsS Poop geFoftet hat $ 
ltnb mo foDen bic l'febfjnber Oerfenimen » trenn bereits' fünf tatt* 

I fenb unb mefjr befnebiget finb ? 3uma!, ba bie tErfa&rmtg geiefm * 
tet f;at, bafj man mof)i eOer fecO^eOen ©rofeOen eingeleget, unb 
bin Sud) befommen fjaPjbaS nidjt über acht ©rofefjen mertö mar* 
fffio fommf 6« ber ©cmfnrt vor ben SncOOättbler Oer ? 

IIL Stage; 
tmfc 23ucfj[ianM titt 

rcc^tmafi'öeö SDiitrcI, njotoirclj ftep au($ 

i 
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ftierbet)hat man ju untetfucljcn-, fpei^t Oer ^enVtu 
. äi ««hur# fn &tmif!tft;f tl 0* h IV tl fairer: Ob bie ©eiehrten unb anbne in bffentlichen ©hrenam# 

Ln fiefienöc OJcrfonen nurihren ©eifc 511 erfüllen, ober ba ftem» 
iti«©nfünfte haben, ihren Mangel abiuhelffen, ober bntd) ih* 
re ©djrifften in bet SBelt berühmt su werben, Suchbrutferepeti 
Anlegen. SDfe erfte 2!vt ifl einem SB eltweifen qanl; imanficmbtg, 
tmb bringt einem 6f)ti(len ©thimpf unbScfianbe; £>te anbei: e üttt 
m iv'ohl erlaubt unb geregt, pmal wenn ein © elehrter bte Sanft 
«edttm^i^erlernet, felbigewof)l »ergebet, nnb fein^taup* 
smcfen ,naeb bem »epfpiel be« großen Berneggers, btefe« et» 
forbetti Slucfi bie britte Slrt ifl nicht ju mißbilligen, fo oft bte« 
tenigen, fo ba« SÖncf) »erfertiget haben, foldje« auf ihre Sofien 
mitfd)5iten unb nach teiger 3eitfaubergegoßenen gittern aiifle. 
gen laßen. SBcnn jumal bie SßucljbrucFer be« Ort« fdjledjtrerfdten 
Inb ©aß id) ietjt nicht« gebende oon bem harten unb genauen 
©«eigen mancher »erleget, bie fid) gar unbfBig gegen bcnSScr* 
faßer be« Such* »erhalten, unb »or feine faure Slrbetf unb §lei* 
in 58etfertignng betet nuplicbflen Südjer, bie fte hoch theuet ge« 
nug »etfauffen, eitlen ipappenfliel, ober gar nicfrts jur Sßergcltung 
ihm lufommen laßen wollen, mitbemSJorgeben: ©er ©eiehrte 
müße fitö gn her Sh« begnügen laßen, ber ©ewinnfl gehört 
»or jie* . 

$111 tiefet Slnfwott jtnb wie bepnafce bSßlg jufricten. Siuv j 
fcfe lefeten tEBorte Meinen un$ etma^ &art r ba er oorgfebt f bajj 
«wattier Verleger btm ©elc&rten wenig, ober gar ttiepff m fei* 
Slrbcit geben wifl. 5Sßir geben *n , bap e$ terglei<ten ^erleget 
Atht. 5Btr getrauen un$ aber auch ju behaupten, Daf Die Urfai 
<v biefc* Garten Reigens insgemein bet) tem0elet)rten sufu*' 
Aen fet). 9S3er woßte einem Verleger &umutljen, bafc er m 
ffiianttfcripttf>e«cvbe$aljlenfott» woton er fict md)t otdSlN 
Sana terfpreeben fan. Unb gleicfjwoljl tenefen Diele 0ele(jrter 
m tbre Arbeit nt$f mit ®olb &u bejahen fep, obngea^t fte M« • 
tvacLwenn fte gebrueft, ju weiter ntcj)t$/ atö gibtbuS, gebraucht 
löcrbenfbnnen. 0efe^taber/ e$ fet) ber 0eil$be$ ^erleget# 
eiulbbaran; ©o bat ja ber 0ele&rfe bte grepljett feine w* 
fertigte ©griffen einem anbern Verleger $utgcbenr ber billiger t(t. 
81 werben bo$ ni$t äße SSevleget ©eiliWe iw nennen fg^* 
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S)i'c Erfahrung berceffet ja, Dag einem recht fchfjfenen (belehrten 
feine Slrbeit «weg rechtfehajf en bezahlet ivirD* 

IV. $tage. 
Ob ©djdftglefet gugleicfj bic (Erlaubnis 

haben feilen bie 95ud)^tucfcret) 
gutreiben? ' 

UDer^ersVetfagec mtibcC v Dag geh vor einigen Jahren 
in sprengen Diefer 0tveit ereignet l>abe , unD iroar be$ ©clegen* 
l&eit eittc^ 0chriftgiefers in Der naf)Üegenkn @taDt £hvru, \wU 
tften Die2Bittenbcrgifd)en c$ud)DrucFer nad;$lvt ihrer-§$i>rfah# 
ren in i&re (Befdlfchajft aufgenomnifcn haben; 5Diefe 0ache mare 
in ScutfcglanD vielen ScjjnnengFettcn miterroorjfen gemefen; 
0ie märe aber enDlid) mit allgemeiner (ginmilligimg kr Sfeürm* 
l)ergerQ5uc6Drmfergefcllf(8aft alfo entfchieDen nwiDen: “ £)te= 
“ mohl Diefe ©emeinfehaft Dev ä5u<$Drutfer unD 0chriftgiefer 
*e fag Rimbert 3*$tüblich gemefen märe ; @o foOtcti bcnnocl), }ti 
u $>etmeiDung Der Unorbnung, unbvideg anktn Unfjeitö * fo 
84 oft Darauf entflanöe«» Oinfuvo Die 6d;riftg(efer unter Die 
“ SöuchDvucfer nicht mehr gerechnet tverben, ge mögen Denn 
*c Diefe $ung rechtmägg geleruet haben* unD Die@efeßen, fo 
w geh einer ober Der anDern Ämtg unteriügen * mären gemahn* 
“ lid) iudraffen/ nnb bavvn |ujagen. ,> Jn&mifcben/ f%et 
her Pate* fort: menneS De$ Saterlanbes ffingen; Die©e* 
mohnhetf unD Stofhtvenbigfeit eines DrtS unumgänglich eifo> 
Dernfollte , unD ivenn ge geh miteinanDet liebreich verglichen 
hätten; 60 hielte er Davor, Dag Die SuchDrncFet (b garfdjarff 
nicht verfahren follten. jmmagen ja auch Die 33mhbruifet fo 
tvohlinöanijtg * als fongen (jinunb tvieber * frep unD offeut* 
lieh» ieDoch miDer Sieche Den sSuchhanbel trieben/ ob ge gleich fei# 
bigen niemals orDentlich gdernet hatten. 

Slnmertfung: 
•?>irt fommf es nicht bataufan, wag biefem ober jenem gal 

beu^t, fonbern bi« ©ißigfeit nnb ber SßctjfaO gange« @efettä> 
Waffen mufc bi« grage entfdjeiben / weil fiel) biefc auf bi« §wf># 
|fit«n «nb iPtimgen, fofte wn $o&en ^4u|>tfm weifen W 

i a &«»» 
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fern «flubtn Sa nun Die a^övnbergifc&e ©efeüfcfjaft, na<$ 
Sänleitung thrererhaltenen Dehnungen, miXZän geantwortet 
ftat4 0o wäre eS unbillig auf eine andere ©eite su treten. 3u* 
tnah Da wir nod)?mehtere dergleichengüße bepbnngcn tonnen, 
Da Den©d)tiftgtcfern Diefe grepßeit aOgefpro^en worben, wenn 
fte Die 35ucbDruderFnnjt nicht orDentlicl) gelernet haben. 
fönnen au$ Johann IDariOXPeethees Xlad)* 
ridbten S>ee ^ttcfeDrud-etdimJI:, graneff. imD Seidig, 1721« 
4to. $.27. p.54.fcqq, noch 0'fy Dergleichen gälte anfüfjren. 

*&atm, ein ffinch&miferherr &u©>:fianß-fo Der 0chtt)ct^ 
Innterliefj bet) feinem Slbjterben einen 0ofjn g^icheS D^amenS, 
welcher Die 0d)riftgieferepf unD niemals Die gutchDruderep or* 
Deutlich gelernet hatte. ^n$wifc&en hatte er nebfl anDern £&ud)* 
Orucfer^ornufen fein $Po|Wtat oerfd)cndet S'a nun fein ©«• 
ter oerftorku mar/ fo übernahm er Die ©ruderet) , forDerte 0e* 
fegen, unter önDernimicbaeWeenlem, unD nahm Sangen in 
Die 6Bw auf, Darunter meldbiorZHureiDererftegetpefert tfr, 
$$$cü aber &wet) 0efellen $u ßueern, 3oharm Wilhelm 25<ui* 
mann, non Hamburg, unDCbciftian£>cäi vonSöapreufh/ 
erfahren, Dafi geDachter Paviö ^antt, Der jüngere, feino 
Lehrjahre bet) Der ©ruderet) nicht orbentlidj auSgejlanDen habe; 
0ohaben Dtefe bepDe0efellen weber ihnf noch feine gelernten 
Sungen , Dorrechtma(tge^un(lglieDeranfd)enmollen. £)b er 
actum gleich Durch DbrigfeitlichenSmang Darin ««halten lie^ 
Da§ fte ihn m gufunD tüchtig auf Der reDltchen^unjterflaren 
folitcn; 0o haben fte ftch Doch niemals Dat&u oei1ianD.cn» & 
jjlauth enMich Durch genaue unD richterliche Uuterfudnmg Dahin 
geDieheu, Daf Dtefer Jb&io ^atm in Dem ganzen £>. 
meid) als etn^nölec arigefehen mürbe, weil er nicht erweifen 
fonntc, bah er feine Lehrjahre bet) Der SSudfrruderet) otDentlrcfj 
miSgefianben hatte. UnD eben Deswegen wurDen Dc^en geleruDe 
Sangen bet) Der reDltchcn Sunjt m untüchtig erFlaret. €ben fr 
gieng es Johann 2tnöreas ^tnceltus. €r hatte bep feinem 
sßater, >b Wilhelm ^tnedtus, Die ©djriftgieferet) geler? 
net, unD mgleich mit SüchDvucfer^€ornnten pojlnliret, weil 
fein SkferhcpbeS ju ©Ittenberg bepfammen hatte. StachDem 
er ftch nun nad) Sena gemcnDet, unD Die 0d)t1ftgieferep Dafclbj! 
getrieben hat; 0o hat er jtd) 1632 .unD 1684-bep einer löblichen 
Sud)Drndergefelifchaft $u 3ena getnelDet t unD SJnfwhung ge* 
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t()an, c^rnst fclbiger $u galten. §lflemef Die @efel!fdjaft hat fein 
Verlangen mit gleicher $5gid)Feit $mücf gemtefen, tt)eil fte fiel) 
Feinen SSerDrug f Schimpf unD SBerantmortung kp Der fdmtl. 
Änn(F über Den J£>alg sieben molien. -OlcranS tt>tcD man nun* 
tneljro gar leic&t einfehen fonnen, Dag toir nidjt unbillig mit 
Xldn geantwortet haben. golgikh fan man Die SBuchbrücfer 
feiner £drfe befdjulbigen r wenn fte Die ©cjjriffgiefer in «f>re ©c* 
feüfcgaft tuc^t auf nnD amteljmm wollen. #aben fte aber bet)* 
De£ orDentlicg nnD rechfmdftg erlernet; 60 mirD man ihnen Den 

nicht greitig machen. 
SeDocf) Paul Pater oermeont am; (SnDe feiner Slnfmotf 

uodj einen erheblichen ©runb gU gaben f wenn er Dotgiebt: SMe 
fBue&Drucfer foUten ftch;mcht fo hart gegen Die 8d)nftgiefcr er* 
meifen, weil Docf; MelelmtDm’echtlid) Den SBuchhanbel trieben, 
kn fte nick otbentM) erlernet Ijdften. Srcßid) lahm gciirthei* 
M ! ©efeßt, meld)e3 mir Doch nimmermehr ^gegeben , Daf 
einige Q3ud) bi tiefer mibevrechtiid} Den ^ud)barM trieben; mur* 
De Denn Dlefe3 eine golge fet>n, Dag mambeß wegen Die £djrift*' 
gtefer in Die&ud)Drucfergefeflfchaft aufnehmen fo0. Sonetnu 
itigen auf alle p fchliegen, tfl ja offenbar falfcl) f welche^ fchon 
Die ©djiilfnakn mißen. 5Bir wollen freogebtg fepn / unD aus? 
©pag behaupten, aHe^udjbrucfer führen miDertecbllkl) dnen 
§5uchhanbel. E. ftnD ge ocrbuuben Die @cpt1ftgiefer in ihre ©e* 
feflfcfjaff p nehmen. Fennes noch fo gieße , alle ^uchDrucfer 
treiben miDerrechtlief) Die ©djriftgicferep, folgbar fönnen ge 
mich Den ©cgtiftgiefern erlauben DtejDrmferer) p treiben; 6a 
mdre cg noch eher cin©chetngvunb. 3)a c3 aber geigt: ge 
treiben £3uch&anDei; ©0 f Minen mir in Der ®clt nicht einfehen, 
Wie Der 33ud)hanbd/ menn er atich unredjtmdgtger SBcife oon Dev 
neu SBuchbrucFern getrieben müvDe , Den ©djriftgiefern ein Specht 
erpüngen fonne, 5Da$ heigt wohl recht geurtbdlf* Der ©feefen 
fW)t in^Bmcfd, folglich mögen mir Die ©chriftgiefer and) p 
SBiKhbrucferherren machen. UnD «a$ Die ^auptfache ift f fo 
Fan tu ©migfett nidjt ermiefen met’Den ? Dag Die SBuchbruefcr un* 
rechtmäßiger SBeifc Den ^ud)hanbd treiben. !Dcr Diaum ijl 
fittf p enge t Dag mir hier alle ©rünbe anführen Fennen, Dag el 
Den ^uchDnicfetn erlaubt fet) Den Sü#banD&p führen. SBir 
Fonnen audjbiefer ^üheübcdjokn feon, Da foldMoerfcbieDc* 
tie gekhrte Wdnnev hinlänglich ermiefen habem Slbauvents 



_ <jg§ :& 
ffultfcfr in DiflT. de BihUopoiis, Typographis c. II. Th. 2. j, 
(ngleicijcn tn her DiiT. de abufibus Tyrographiae Se&ione III* 
n. 39, 3&boditta in de Ubris Erudit. C. 
If. n. 56 fqq. ©ie (Ben?ot>uf)cU , weldjebnrch benS5epfaH 
Jg>o5cv Rauptet* unferftüht ift, ftveitet augenfcheinlicf) oor uns* 
©ie altern , mittlern unb neuern Betten legen du nad;brüeHid)e$ 
SeugnlS ab. 533er f>at benn Die SBibel , fo 3oba»m $aw ji ge* 
brueft, tmiegt nnbperFauff, nicht wahr |elbft? £8ev 
hat edbdffevs gebtucFtc0achcn oerlegf,nicht wahr, er fdbft% 
Unb wer mrtft nicht, baf bie $lDi, 0tepbaniy ttJorclli/ <Ppo* 
%mit $tQh$rii\, VQvi$i 0tevit, ÄiQfcfo/ unb 
viel anöcre mehr , 3Su$brndfer unb S&uchhdnbler gewefen ftnb 1 
5ffian Fan amft unwiberfprechlich barthuu / bafj $ohe Potejtta* 
ten rieten ^uchbeucFeru über ihre gebrudte unb perlegte Bücher 
prioifegia ertheilet haben * fclbige einzig unb allein $uoerFauf* 
fett. $öip haben felbft ein folcfjc^ Prioilegtum mitgetheilet, mU 
epeS ber tapfer §arl Dev V, Den 3uo Bdxfjfevn er (heilet hat 
Iffian fchlage No. XXV. nad)» fo wirb man eö ftnDen. BoeauS 
Wir len 0cblujj machen: «Oabeu £ohe Potentaten ben35udj* 
brnefem biegrepheit gegeben , einzig unb allein mit ihren 2>ü* 
ehern m hanbelnv 0o muh ihnen wohl ber SJuchhaubel oon 
mü)Hwegenpfommern ©ennfonften würben fie ihnen liefe 
^lepheitnimmermchrsugcfianbenhaben. ,5ljle unb jebeQJucb* 
brutto? haben al.fo m ftedjt auf ihre eigene Soften Sucher 5« 
bruefen unb &u Devfaujffcu ^ obgleich nicht aUe beu ^ttchhanbel 
treiben, <$$ gehöret ®elb»$8orfW, unb Slugheft ba&u , bte 
flei)lich ni<®t eiuiebe^beRht i Untetbefen hebt biefe$ba$ 5&ed;t 
nicht auf, 'ÄwtfeuwDhU baf mancher mit Unrerftattb bar* 
wiber geeifert hat; 5Bir Fonneu aber auch oerfteheruM mancher ,1 
Suchlruder feinen ©wjhanbel angefangen haben würbe, wenn 1 
er ui# auf §ftoth barju wäre angetrieben worben. 5©ir wifjett 
gdlle/ bamaamif^uchbrndevuoor lern fallen um einen ge* 
wtfenfrelff ra bruefen einig worben ift/ Dem man hernach mit 
äwepBritffml abfpeifen wollen, welche fte pljnmüglM) thmt 
fonnten, folglich blieMhncn bieganpe Auflage über ben^alfi, 
f23o feilten fie Damit hin'? 0ie muffen felbften 33ud)franDlcr ab* 
geben, wenn fie nicht aöe$ oerüeren wollten, ©ahero wir mit 
^ebachtgefagef, bafj einige mit Utwerftanb Darüber geeifert ha* 
Mi ttälftc lieUr fa.c|en nicht wifm $i(tau8 wirb man mm 
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garleidjt fe&en formen , Daji P«»l p«c* mit &ct SHSa^iTjeit ihr 
id6 $f)ßv fpa^tcref ftp. 

V. $tage. 
£>b cö fcenen ^udj&rucfern erlaubt ffy 

felbjten einen <preif tbrer Arbeit 
gu madjen ? 

Paul Pater beantwortet biefe gragemit XMn; ©ctm et 
fdjeme , fprtcgt er 9 Oaß bet’ gelehrten 5ßelt nict>t wenig Oaran 
gelegen wäre, wenn Denen SMuöbrueFern ein genfer $ar ihrer 
Ilrbeit gemacht würbe, tnbem begannt roareA bafj gemife gei|^ 
ge unb gerotnnfüd)tige SBudjDrucFer gefunben roörben , roelcfje 
t>ott uni?otftd;ttgeu3nRgllngen unb ©tuDcnten ohne ilnferf(I)eib 
fo rtel ^obn vor i&re Slrbeit ftcb zahlen Hefen , qU fte von tfenett 
erpreßen fönnten f unb habet) auf Die (Befere ber SBtlKgfett ln 
J^anbel unb SBanbel gar nicht fdhen , ofetmenfger Me ©lefc&helfc 
in Sjnfeömtg bet’Arbeit unb be$ Üobn$ beobacf)fetenf; worüber ber 
berühmte ^rnolöUlengectrtgiufetner (Bemifjen&^rüßmg bar* 
te SUage gefü&ret habe, Damit fte nun nfc^t miber Siecbt unb ®iU 
ltgfett banbeln, fonbern3tel unb OTaafe, nach SBorfcbrift ber 
gefunöett Vernunft ballen m^ten; ©o füllte man tönen tta® 
fBefdjaffcnbeit M 0rte$ unb anberet’ Bmßdnbe / inglci^en 
nacl> 33cfd&affenf)ctt ber UnFoflen Ä bteße auf Nahrung unb^ap* 
pier vertvenben muffen, auch unterfd)i ebene £ape vorfdjrctlen* 

Slnmercfung. 
(£$ i\l ©djabc baf Pani Pater Fein großer %m getvetbett 

iß, fe batte er Dod) befehlen Fonnen, rnß anbere £obe ^otern 
taten mit befonbern ®ebad)f ntdbt tbrnt mollen , weil fte eß nld)t 
vor aut befunben. Sßtmmcöro Fan er in bem5*dcb ber Xobten eh 
nc fülcbefiiepnbltcFaufncbten,mormnen er einem feben bte gret)« 
fjett benebmett Fan feine Arbeit ju tariim 2luf ber Säkltmirfr 
eß nicht mol)l angeben. 5ßetl niemanb, a!$ betj'enigce(p eine Sir* 
beit verfertiget, eigctultd) weiß, n>a$ er Damit verDtenet. & 
iß aud) befmegen Den ®nchbiucFern nicht wohl ein Sar votitfe 
febreiben, toetl Die Abgaben f Die barsu cvforbeelieben Sftothmen* 
bigFeiten, DerSlufgang, unb ma^ba^rneißc iß,tfjre Skbeit, halb 
fchtverbalb leichter iß. £>kjentgen, fv an too^ifrUrn £>rten 

c 4 lebten# 
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le&le»,»Mot netlmenbiget fficife reich, mib bie fo an teure« 
Pcfea lebten, atm werben, wenn man ihnen einen Sa* überbaust 
Dorffefben wollt?. €S würbe auch bei' eblcn Sunjt wenig ba* 
mit gebienet feim. SBare ein gewtjier Zap voegefchrieben: @# 
wmben wir bie elenbejlenSfriffen non bet SBeit jufeüen be^j 
tommen. CDian würbe bie Sittern führen / fo lange fie nur noch 
emen Schein »on ftd) geben würben, weil man boejj eben fo viel/ 
flll vor neu gegebene bcfilmc. ®an würbe viele Sicrratben ent» 
ftehan mögen, unb tanfenb anbece gehler mehr bekommen, weil 
bic Davauf »erwenbete Seit nicht bejublet würbe. £>ennroaei 
fgtiberunbgceur« gemacht werben fo«, fo/Iet ja mehr üRühe 
«nb gleiß, a!$ was matt nur fo hin fnbelt. golglich antworten 
f‘5 ff Me grage ? <SS ifl ben ©nebbrnefern erlaubt vor ihre Sir» 
beit ben Sohn s« bejlimmen. ©efefjt, es überteuerten einige t» 
|e Sfrbetf, fo ffnb ja genug anbete ba, welche bie ©efeße ber SBillig« 
rfit uRb ihr ©ewigen }u bewahren fuchen. 2»an ill ja nicht an 
einen gebtmben- ©St|f uns auch bieSayorbnuug, fo wir Na. 
Xiv. angeführef, nicht suwiber. Senn bamals waren viele 
TOUbraitche wegen Ubfcbmtg ber®ünßcn emgeriben, welchen 
men babuteh Blei unb ®aab fegen wollen. £>a nun aber fclbis 
gen gcflcuert worben; 60 ifl eg mm eine gang anbere Sache. 
Hub jnggtmdn lauft eg ba hinaus: Der 35m$brucFer unb SScrlc* 
ger Jollen ft eh «ach ber SBIßigfeit mit einanber vergleichen. ftelbf 
bte|eS nicht fo viel gefagt: £)er Suchbrucfer foll feine Slrbeit 

iv?«f «nb betttgtb mit Dem Sßetlegcr bambereintg werben.? 

VI, 
fcfitn bie ^udj&cucfetetjett Uöit 6fenttk 

fytnWqübm frei) femifötfm? 1 
^iermad)! ber dmm Unfetfc&db jtüifckit 

|3vn)iie(]it’ien $ofbucf)bi’ucfent * fng(dd)en wfcf)en folgen bie 
m mtivfoen unb ftaften @d)ufen unb H9 $.(£. mtf) Q3ucl)bfu* 
crerfinb, rodcjjcn patente f ©iplomata atfdne jum©vuef an* 
twttvtyti mi'kn. S)a ftc mm btefeArbeit umfonjl unb o&ne 
^>dof;mmg btuufcnmöfcn; ©oflteSiaBUHg, baf? fte von 
gaben? wo tifdjf öMltg , bet!} in geunkt 93?aafie Befreiet tuet’* 
ctm, %i* fuljret auc& du Stempel an, bafj ber^mjjbrucFer ju 
^mm bfc Käfigen nfept mx m WjrpJic&w fßefcjjrce* 

. - • . m$n 
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jungen- befrepctmdte, fonbern er hatte auch in einem Srep^au« 
fe gewöhnet, unb jährlich noch über Dtcfe^ oon DenäecFern Der 
ütepnblic ctmal gemifel Don (Setrdiüe Defommen. Söeil crftdj 
aber im geringen m'd)t be|lf jjen, Weber gebrcnben noch fernen* 
be einigen Nu^cu Durch feine fnnjl §u rcrfc^affen , fo hätte m 
^>ochebl. bafelbjt f auf ber profejjoreu, btefe feine 
-Drtuferep einen anbern ffetjjfgen 9Nann / unb $mar mit ^ebin^ 
gütig, Vergeben, öa$ er jährlich 200. f!. pof)ln. an bal ©pmna* 
ffum besagen fönte, welche Abgabe feit 20.3a(jren hev hil \)m 
figel £agel bem ©pmnafio noch fjeimftei, 

Slnmercfung, 
Nicht alle 93ucBDriicferer>en, fonbern nur einige ftnb 00n 

allgemeinen Abgaben fret>, meiere Srepheit grobe Herren Denen* 
felben aul befonberer©nabe wegen perfchiebcner Umfiänbe er* 
theilen. Unb f)teoon bat unfer £err Verfafer hinlänglich ge* 
uug gebanbdf, Sou allen befenbern grepheifeu Die hier unb Da 
einige Vuchbrttcferepen genießen, umjläubliche Nachricht 5« 
miffen, iflkljer gewünfeht, all geleitet, VSeiltnatmn jebern 
Ort nicht fo gleich Nachrichten cmiiehen Fan. Vielleicht ftnb un* 
fere £cfer fo gütig , unb tbeüen uni in 3uFunft mit, mal fte hier 
unb ba oor gtep&eit geniefen / fo wollen mir felbige allbenn in 
gehöriger Drbmmg oorfteffen. ©egenmärtigwollen mir bie ©ü* 
tigfeit eiucl #och& unb Jpocfjmetfen &atl)l W Üeipjig preifen, 
melcbcr feine oäterliche$ulD gegen alle unb febe oerbepratbete 
^unjlglieber beutlich blicFen läfjcf, Da er ihnen etwa! erlafen/ 
welchel fte fonflen all ©chu^oerwönbfc entrichten mühen. 23er 

fep ihr Vergelter bapor! 5lufer bem aber haben bie 
föuchbrucFer überhaupt einigegrepheifen , bie ihnen allen pop 
anbern profehionen pon Roheit Potentaten jugejlanbcn worben* 
5. 3?a§ fte 2)egen tragen bürjfen. 6ief)e No. x. gleich PPP* 
bero; ba§ fte m ©achten nicht m Sanbmilifc aespgen werben* 
0iehe No, xvm. 

VII. ffrage. 
Stn »»ddjemörtc bie SSudjbrucferfunft mit 

bem grbjten 9?u§ert fönne getrieben 
.»»erben ? 

(5 3« 
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3u 3$eantwottnng biefer Stage bat man ftd) umjufc6enf 
freiest ber^err ©erfaßer, wo Diejenigen ©ad)en an Ueberffuß 
in beFommen ftttb * welche bie ©ud>brucFer nötfjig (jaben. 3 ®* 
Sie gegorenen Aftern f Spappier, 2einöl> IKu# f -Stolgfcbnitte 
ttnb anbere 3utF>atcnf ingleicpen an melden Orten bfejenigett 
©ac&en am wo&lfeiiffen 5« fleffen Fornmen, bie m Nahrung unb 
Kleibunggeljören, wie&od; ftd) bic3l6gaben belauffen, bie ber 
ObrtgFeit orbenflidjer unb außerorbentlidjer ISSeife absutragen 
ßnbi Ob bie ©ärger oon ©teuer unb Sibgaben ausgenommen 
jtnb. SBie l)od) SÖftet&e unb ®o(jnf)äufer fbnnen angefc&afft 
werten» unb waS fonffen ju ©r&altung eines £außwefenS gefyo* 
ret; Ob bte gebrueffenSBöc^cr &u^aßerunbi?anbebequemlicf) 
anberwerts roeggefc|)affffobcr gerbet) gebracht unb oerfcfjloßeti 
werben; Ob bcnenSöudjbrucFern feepe £anb gelaßen niitjeDers» 
mann $u ftanbeln / unb waS bergleicöen mehr ? 5Benn man bte* 
feS alles genau erwegt, fo wirb faum efn Ort/ nach bcS£errn 
©erfaferS $}?epmmgf in Europa ju ftnben fepn, woaile jur&u^ 
fotutferep gebömen Dinge um aeringern fpreif» als in Preußen 
unb oorncml. in £>ant$tg unb ^onigaberg, &u Fauffen fepn burff* 
(en, wenn man nur bie rechte 3eit $u Fauffen in $lcfjt $u nehmen 
wtße t unb fonffen bie aet)5rige Sorgfalt unb gleiß auf alles 
wenbet. 3a er flefecf im 3wet ffel , ob aus einem anbern 
bei ober Kunff ein größerer ©ewinn föttne gezogen werben, als 
aus ber ©ucöbrucFerepi welchen mau in ber Spat eiucn getvtßeit 
cfyrlid?eit unb erlaubten ©ewinn nennen Fan. 

Slnmmfuttg. 
3u biefer Slnfmort fmbet man aßeS, was ein ©ud)brucFer 

woljl überlegen muß / wenn er fiel) anridjten will. ©s wirb aber 
nicht ein Ort in ber gangen eit $u ftnben fepn, wo wir alles bep« 
fammen aut reffen Finnen, ©enug * wenn wir nur bie meiflett 
0tiufe ftnben. Ob nicht ber £r. ©erfaßer baS gemeine ©prüd> 
wort im ©tun gehabt fjabe; De$©rob icf) effe, beS Sieb td) 
finge; ba er behauptet, baß ftcbipreugenfunbinfonberl)citDan* 
$tg unb Königsberg, oor aßen Orten in gang (guropa am befteu 
|ur DrucFerep fd)tcFc, überlaßen wir anbern $11 beurteilen. 
$S$ir geben , baß man bafelbff bie ©ucfrbuuferet) mit aufen 
©ovticiltreibenfönner ob aber bafelbff fo oiel Arbeit, als an 
^den anbern Orten in Seutfcßlanb f abfonberlicb wot^obe 
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©djulen ftnb f anjutrcffen fcp, jwcifcl-n n>ir bldtg. Denn wer 
foü ctrpa^ bafclbjt brucfen laßen t Da gar wenig SSuebhdubler twr* 
hanben ftnb ? j(F Feine 9-trbcit ba, fo wirb t$ ben ^ucprucftrtt 
wenig helffen, wenn auch alle$ wohlfeil wäre. & fehlt betn* 
nach nichts, als nur ber£auptpunct, unb bennoch tft Danzig 
unb.St6nig$bera ber bejFe Ort. Die lebten 38orte (tnb wieberi 
um feht oortbeilljaft not Die Herren ^ucfjbrueFerr weil ihr ©e* 
winn b# größtem* aßen übrigen ^anblungenfep foß, er tfl 
babep ehrlich unb geu?iß. $öenn ba$ erfle unb leßfe 0f uef fo 
gut al$ baS mtttd(tc wahr wäre; 60 tt>are olfo Feme reichere 
«Oanbthterung in ber ganzen 2Beltf als bie Such brucFerep. <£$ 
ijFnur6<hftber baß bie ©röße unb©ewiß(jeit biefeS ehrlichen 
£8erbien)!eS weiter nirgenbS, als auf bem^appicr* beS-Oerrn 
§3erfaßer^ jußnben ift- DieSrfahrung wiß fein jeugm'S ge* 
ben, bie Suchbrnefer flagen über ben geringen Serbien# * unb 
ftnb üfterS recht büSt baß t{jreSe£ahlung fp gar ungewiß ein* 
lauft unb bah fte bann nnb wann gar Darum gebracht werben* 
Doch bießcicht befahlt man nur in Danzig unb JtönfgSberg ben 
Suchbrucfern ihre Semühultg fo reichlich , unb wof;l gar $um 
'Voraus f bamit fte folc^e recht gewiß haben. Denn eben beß* 
wegen (inb (ie auch oermuthitch Die bejlenOevter in ganfcSu* 
ropa m bie Suchbrucfer. 

VIII, $rage, 
SBte toi«{ ©ewinnff ein SSurfjfc1 taufet* w« 

„.. /%4 ... ! r _ w# r 4 j- S 

35 a iw ©ewinnff auf Dem (nqüefjen 5(eijj 5er ©efeWcn «iw 
fommt i mit) Diefev »erfc^fe&ener Urfacben wegen ntt&f nllejeft ei» 
netkt) ifl; go Id|t (teil Der ©ercinnft nicht gcimjj beflimtnen, ju« 
mal Da er tiad) 5Befd)a(fen()ctf Des Ort«, Der t'e&enlmittd unb an« 
Dere UmflänDe fiel) fefjr »etänDett. SBcnn Die Seiten gftnfitg 
finD, fof an einS)rucfergefei!e mit einem l'r&rjnngtn, mner&al& 
Drei) Sagen, einen 53aden ober jmanjfg 5?ie§, tinD alfo innerhalb 
fe«&$ Sagen j»ct> ©affen Drucfen, 3Benn Die Auflage viele tau« 
fenDjlarcf (ff,fe fan er in einer ®ocf)e jef)en fjartc Sfialcr (mim- 
mos vnciai«) oerDimcn 5!tcd)ncf man Die-Reifte Davon auf 
3?«6r«B91 Ee&n, unD gnDert l)äa$li$<;. SMjtoenDigfeiien; ®» 

Dieb 
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Mdüea wo^entltcfe fünfS^alet’ (imperiales) ftbng, wmw matt 
mm SetfetnunD ^otf)roenDigfafai attfcl;affen hm 

$fnnmrfung. 
giuni'edjnct unfer -Oetv ISet'fafcr gar ben greffen / egt* 

liegen unb gewinn ©eminnft bet SSucftbrucFct an«. €r he> 
Mietetet bcngleif) bet ©rucFergefetten, onb fdjl«gt»i>r, »iebiel 
emaSuc&brucfetbetr auf SFabrung, Sogn unb f)duftid)7SFotb* 
reenbigfeitcu »erreenben fotl. Et fegt i!)nett aucf> ben und) feinet 
«Kennung übrigen ©ereinnff auf. 2ßenn mit reeitlduftig fet)n 
türmten ,'fo hätten mit gar vieles? an biefer Sicdfmmg augmfeffen. 
SlnfdngticJ) muffen mit tnfffemanber in bie latetmft&e ©d;ule ge* 
f)tn, unb UlliS belebten lafen ; ob numimis vndalis unb Impe- 
rialis einerlei; SOKmife märe ? jimlid; Heine SnaBeu mürben und 
oittmorten: Numraus vneialis ficifi ein gattet Sbaiet ton 32. 
©tofefjest. ©enn vneialis fjeiff eigentlich froei;lStbig; 9lun ifl 
ober ein Battet SBaler }raei)!6t!)ig, folglich helft vndalis num- 
mus ein fallet S&öler. C^E. D.impemlis hingegen ein 5Äeicb& 
SBalcr so« 24- ©rofeffeti. ©tefeü reifen alle unfere (Jammeren 
tjbcii iitvilfic eß tu ihrem Vocabulario alfo geletnet f;abem Sßcc 
eß nid;f Rauben will, bet barf eß nur nad;fd;lagcn. -0litten mit 

. Siefe gfacgticBt cingeBoBlct, fo fiengen mir mit clnanber su philo* 
fephirenan: aßet fünf Steicb$*Sbala' uor bie Reifte »on ;ef;cn 
garten JBßletnangiebt/ bet begebt nur einen Fiefnen gebier im 
Stemmen ? Sinn aber b«t biefeü «sett Paul Pater gergan, folg« 
lieg bat et mir tinen Fleinen Rebler im Stcc&nen begangen. Unb 
ba? mar eine!! SSorü anbere mügten mir boef) gerne reifen , roie 
»iele tanfetiö eine Stuflage flarcF fei;n füllte, reenn ein ©rnefet 
leben !>a«c£f;alet batmt oerbienen foll/ unbsroar in feefji? £a* 
gen? ©etglticben 93üd;er, mooon bie Sluflage viele taufen» 
fjatefifi, fttib mtf>i aufjer benen (Jalcnbctiv unbefannt, unb biejeitl* 
gen reelebe etliche taitfeftö ftarcf aufgeleget reerben, fiub fege 
rabr, trnb insgemein mcl)t grofi, folglich! hätte bet Berblenft 
gar balb ein ©nbe. dergleichen bie 31. B- £• 93fid;etv l£»ange* 
fia, <f)f«lmbitdKt unb €atcd)ifmi ftnb. ©a mm alfo ein Buch, 
uiebt viele taufen» jlarcf gebtueft mitb, fo Fan bet ©tucFer un< 
ntoglid; je ben Sbaler oerbienen. 5ä3o bleibt beim bet ©elfer, 
fo«biefer umfonftarbeiten? ©od;nctn, ecfoUauch roa«beFom* 
tneti) unb mir moilen bie ütce&nnng alfo einridjtcn; Sine Sluflage 
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j fon ein taufend ftarcf feint; gönf^ogen möfeii gefffct tmbeti, 
i mnn icf) einen fallen BtucFen ittü , weil ein fallen 5000. g)ogen 

feaf. ^otfunf^ogen $u fegen gebetefe 2 Setfel. 12 <;l. «nt> Bern 
Stmfet 2 2 gl. tot 5000. $u B*urfen, BepBe alfo 4 üttßli 
14 gl. Den €ortecfot beFommt 15 gl. fo befommt Bet $m ntcfetl, 

I etmnfj 5. gl. $ubüfen. (£1 follabet auefe eine Slufiage 2000* 
flavcF fetjn. Set* ©eget BtFommt tot 5 $3oge« 2 Sftfef. 12 gl« 

s iinB BetSnicFettot i©ooo^ogen4^tl>l.4 gl- unBalfobet)Be 
6 Sltfel. 16 gl, ©0 BlieBc Bern ipertn mocfeentliefe naefe $bmg bet 
€omcfut ßSttfel.17 gl. (Bettina. $$o temenBet et jelBige 
f>jn ? *Mnf drjfen, unB Stincfen, SleiBer , (BefinB, 02ietfee , 
gaben, unBanBete feaujilicfee 9?otferoenBigfeiten. $Bo nimmt er 
gatBe uuD SafienleBer feet? Set StueFerjnnge miß cm® bep 
folget ferneren Arbeit mit SGBoffer unB S5toD ni$t jufiie^ 
Benfcon. UnBtoo foßen enBlicfe neue ©cfetijffen feerfommen? 
$a(jt ifem auefe ttöcfeentlicfe etlicfee&feüict Baben, fo ttitB Bie Siecfe* 
mmgttetBen: ftfauMtatallefnefetlicfea* röanw leben, aber 
o ton o gefet auf. 5^o Bleibt alfo Bet große unB getttßc0e* 
ttinn ? €r ift tetfcfettnnBen, nnB unfer £err SBetfafet feat ftc& fei* 
feigen alfo eingebtlBef. Set Anfang feinet Slntmott Ift ttofel am 
feefien^unietcfen. 

IX. §tage. 
06 e$ erlaubt fet) gebruefte S5ud§er treuere» 
ju »eefaufen r unb n>of)(fei(er etnjufauf# 

fen t «1$ innerlichem 
vermag ? 

Siefe Stage mttXleiniu beanfitorfen feat man folgend 
Jttfacfeen: SOßeil Bergleicfeen@emin(l mit Bern (Befeg Bet Slafut 
(iteilet , ttelcfeel uni torfefeteibtt Saß mit mit anBern Leuten 
eben fo umgefeen feilen, all mit »erlangen, Baß fie mit uni 
wmgefeen foiien. SFun miß ab,et SJieraanB, Baß matt ifem eine 
©aefee tfeenrer anfcfelagc, OBet Bai feinige um einen geringem 
1})teiß aBBtücFe, all el mertfe ift; Safeerofott auefe et ire&efr 
feine ©aefeen einem anBern tfeeutettetFanffen, noefe frmtie"tim 
mn geringem $rciß m pefe f all fit ttmfe (tnfc Wort 
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<mbere, meil Dergleichen Äauf imD »erfauf mit EBetrug »erfnüpfi 
iß, mefrher aber bet) feinem Sontract'erlaubt iß, meil e4 DerEBiU 
ligfeit su miberifl/ n>elcl>e haben miöf baf man im umtau* 
fchen eine folche 0lei<hlKit beobachte, Daf Feiner betrogen mer* 
ie. Sllfo follten mir einem EBud)banbler non Sfrecbtlmegen mehr I 
geben, menn er uu$ au$ Unmtf en&eit ein raf)i*ef? EBucb mofjlfei* 
ler btethef, al$ e$ mertb ijl SieEBißtgFeitmtü e$ buben, 
l>ieun$ gleicöfum einen beimlicben^ermeif geben mirb. & I 
fet> Denn r baf er freiwillig oon feinem 3re^rna$(a(jenmßlien. 
UnterbefenißeS erlaubt, ein EBucfHtbeuerer $n »erfauffen, alS 1 
«$ mertb ifii wnn ftcb jufaüiger SBeife ein befonDeterUttK 
ffanb aufert. EHknn nemlicb Dag Such, fo man faufen miß, 
im$ $u einem befonbern ESortbeil gereichet , ober , menn ein i 
£f)eil alleine sur Srgnngung eine* ganzen 2BercF$ nbfbig iß, 
ober wenn mir befonbererllrfacbenmiflen eine Siebe Darauf ge* \ 
worffen buben, atöbenniß ei DerEBfüigfeit nicht jumiber, Daß ! 
mir etmaS mehr Da»or geben, al$ ei mertb tfl. $D?an erriet \ 
UonbembeFannten ^ucbbrucferiuSiBittenbeeg» JLnft, j 
baf er Den feel Hwbe» gefragt bube , altf er balb ßerbett i 
wollte: Ob ihm @Dttbiefe<3ünDe »ergeben mürbe, Daf er Die 
^eilige 6d)rift, foersum erjlen mal gebrueft, etma^utbeuet \ 
»erfauft bube ? 9lUerbing$, fagte &tnbet:, biefef ißgletcbfam I 
ein SKtoeber Slegtjpti, momit®Ott bieüßittenbergifcben^fiu^ | 
liten bereichert hat, Damit (te nicht ohne gülbene, unb füberue 
©cfafe »on Dem unbanefbahren £eutfd)lanb aulgtengen» 

SlrnnetJcfung. 
ftkrinnen giebt Derbere EBerfaferfo mobf Den Such*! 

t)änblern alä auch 33ud}brucfern eine nötfjige Prüfung, mie fie 
ßd) bet) 0nfat# unb Qßerfaujfting ingleid;en bet) Umtaufchung 
ihrer EBüdjer gegen ihren Eftebencbrißen »erbulten foüen, Damit 
fie nicht miber bieEBiüigfeit fünbigen, fonbern bet) jeben ib» j 
©erctfen tu eine gute ©id)erbeit fegen mügen. 33et) Der <Sr*' 
leblung »on^Sung duften buben mir weiter nicht* juerinnevn, i 
<tl$ baf Der tüchtige SÖeroeip fehle, tilg» ev$efjlf i nw» fagf# i 
man fchreibt# iß bep mtöWicnifW^ 

X. $rafl£ 
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X. $ra$e. 

Ob £>er (Safenbetfjanbd, unter alten 25uc§# 

truefer SSaaten, £»er aKeceintca^ 

licfjfte fet; ? 
i 

& fönte fiewon »iele« aust ber ürfafjrung von fo »iele# 

3«ften 6« bepgebradjt merben; 3lüein suißertndbutiö eines 

üblen Stoff«,Slrgmofnä unb folcfter Saftet-, mobutef man fiffj Seim 

be macht, bie@emüt(jer »erbittert, unb bieJfanblutig jibDrf, ge* 

fällte« unfern #errnSßerfa|ier mit ben SBorten Wolffgnng 

Äw#f«ra, bev in Nürnberg ©ecretariu« ber Sbepublicf mar, 

fomolflbiefegrage, al«aucl) ctiK-sj, um» er fiter gebaut, ju »er* 

ftegeln. ©erfeibe melbet in feinen hurtigen Sriefffeller im y. 

€ap. p.261. folgenbe« “SHan frage in ben Suehbrucferepei» 

“ unb 55ucf)(äben melefe Slrbeit, Sucher unb ©Triften am 

•' flärcffien abgeljen, fo mitb ftcl)$ finben, baf man ben befielt 

** Stoßen »on benCalenbern fat; Silfo baf, mie icfj glaub* 

“ mfitbtg berietet morben, manche« einigen Sluloti«, ber et* 

“ mal berühmt, über bieiooooo®pemplar »orjeitenperfaufft 

“ morben. Unb meiner SSutfbänbler märe jn bereben, arnfj 

>« ba« befleSucb auf feinen SSerlag brncFen su (afen, menner 

“ mifjen foüte, baf e« mie bfe Calenber, nur ein 3«(jr gelten, 

“ ma« aber inner 3abre« ober falben 3nljre< Stift nicht »er* 

" fflufft ,ii»SK«ruiat«i merben f»Hfe.„ 
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5®r FSitnen nicht etnfe^cn r wie. bei’ €<Henberljanbel brt 
Beffc fepn foK* €rfüld) gilt ein€alenber nicht olel; mß an* 
bere werben ble galenber halb! $u Stfacolatur > ünb Britten# 
FoftetberiDrucF berQtalenber ungemein blel $?ü&e wegen bei' 
tterfcfjlebencn garten tm& bcr@e§er bringt auch nf<$t wenige 
Seit bamtf jo, wegen ber bieten Beleben. Itnb m bleibet baS 
©tempelgelb? (Bmujj aücsmlt ©feuergelb bejahet Werbern 
IBraüfert lefcfe Störte (inb unäju buncFel. 3rtod) wir Wollen 
tin# nf$t ferner auf&alten, fonbern hlerntf unfere^nmercFun* 
§en fehlten. ©olffen wir einen geltet begangen haben, fo 
Werben wlrfelblgen tnSuFmtft juberbejjernfuchen unbunter# 

lefen feine ealen&er baröber mae&en* 
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Den @ad)en. 

[Nota. S^ctf nt$t nllel utifcr dnetfet) Signatur unb Columnen? 
Stffent tu Nefem UBercfefordüufft, fo Dienetfcem geneigten Ües 
fer kom 01ac|>fd>tngcn im Siegtircr $ur , t'tiß Voc. 
£emi Joppen» X?0mbe^2iU iß 6?ti Büttgen £nttt>ui*{f/ J, 25. 
imä ^ormät'^uej), jroet) 0t6tmf$eII. Den andern Xfyeil, w0 
X X u. ö. <D. Ne tin& 
imng ßnNufd.j 

»«?? 
/ n>«e? 

aogte»««/ was? 

II. 189 
11.189. 
II, 190. 

Sabtßreungen, ober 2Ibbtex>l4ttitett, toiejiebenm 
@eßetn nuf|ch. IL 165. fqq.' £ebrälf<be. II. 167. 
©tiec&ifcbe. II. x68. tatefnffs&e. II. 168. fqq. ?eut> 
fcfce. II. 179. fqq. 

iSfblegen, wie es }u lernen. ,$5.23. ic?. fqq. accura- 
teö Tft nößlid) nnb nof$n>enbifl. 104. fqq. ftnnrcicbec 
8ßer$ barauf. 107. n>«Seseigentlich 6<etffet? 163, 

2tblegefpanf roaa? g. 58. 163. 
2tbiösen, n>ae ? §. SS. 163. 
Abnehmender aufgefjanscnenSrucf'SSoiien, wenn« 

flefcbc&en fofl? §. 58 163. 
l2lbo, II. 4. 
[Abraham, o&erble 58ucbftaben erfunben, unb $5udbec 

gefebrieben? II. 156. 
Abfchttöe öet &etch*»£age, fie(je ÄetcheAtw 

fcbuöe. 
Abtritt/ warum er aus ber ©epbeSfcbafff gefdiiefw? 

§.58.163. 11.191. 
f Abjie* 
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2fb3tebe<^loRjg«»/ was? 11.208. 
Acudentta, »a» ? % $35,, 64. 
Accurßutf Manangelas, feilt 3eupif) tieni (grfinbtr bet 

95iss&br«£fcrep. 2g.fq. 
2föäin, ob er He SSucbliaben ecfun&eu ? unb f«lb|f 

QSücber gefefcriebin. * II. 154. 
210«»», SSucöbr. in öJfirnberg. II. 85. 
3(&elbiilner, 3o$.(grnfI, <Q3u(f>6rucfcrs in Sflörobcr® 

SÖappen. ( II.99. 
21öi«ng, QJucbbr. in (£rfurt§. II. 21. 
Agyptiatum Alp habe tum. II. 158. 
Aeohcum Alpbabetum. * II. 160. 
2UcbtOpi|cb/2Upfcabct unb Syllabarinm. 5-35* 44-'q- 

II. 158. 
•agttcöla, Conrab, ober-üeuiet, feine £)rucfe*sp/ 

QSutbbanbel imb 3nftgne. II. 92« 
Zble , ms? $5.59.164.. 
2llaim, ©OjuitebeptnDrucfenttu^ef. §.35. 164.. 
2tlep( ©iegmunb ©abriel, Sßucpbrucfers ju §rf.om 

ber Ober leben unb 3*jtpe. II. 46. fq.. 
2Up&abec,in utrterfcütcöenen©pracben. §. 'S- 33-fqq«. 
3Upb«bet, am fiitnrael, toc leben eoglelcbet? 11.155,. 

inblc(eriep@pracbep/ ob fte erbidbtet. II. 158.fqq. 
Alphabetam Aagelkum, ob» dng gebe ? 11.153. 
2inbreä/ 3o§. Benjamin, fityrt Drutferep nnb 39u<ft< 

baabel in SH. a. OT» II. 41. fq»; 
Sfnöteä, 3°G- 33ud>br. in §rf. a. «JR, 11.36., 

* * 3ob.$&il!pp, t * * II. 36. 
* * Slattbia» • . . II.36. 

2frtfaitg»budb|f abett/beren 33ef<J>« ffenpeft, II. 191 .fq, 
ZinfßbregefpÄtt/Worinnefein 3mtbe(ie§et? §.58.1971 
2tußWitben, mag ? II. 194. 
2fitfÄbc«tt! burcbmemggefd)id)f? §.25.164» 
2lnfeuchtm, was ? II. 192. SJerfebabon. ibid, 
2fnteöetag, weldbec* §,55.164, 
Antiqua-Q§,35,164. II.i92.fq 

1 2f tmiw 
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Zmtitc, tvae? g.33. 164. 
2lni»etfung, eine« @e£ere unb 33rucfcre. g.35. 1Ö4. 
4pperget/ anbreae, Öucbbr.in3luöfpurg< II. 6. 
Srabtfcb/ÄpDabel'. g. 35.4i.VocaIes un&3iffrr®* 43* 
Ztmmiffr 2flpfeab«t. 5.35.48. fqq. 
2trnoi&, ÜUidjaei'/ 3}ud>brucfcr In SJItirnberg. II. 103. 
2fmt>l0«e/ deColonia, oberColonienfis, 33udbbr.il! 

idpjiff, Ä.g.91. 
2fr«cFul, wae? 11.193. 
2tr««il8ii23defe, wae? II. 193. 
2ifp, 3«*uri<»8/ 35uct>br, }n@trengn5e. II. 132. 
AJJeJfir, weiter? 5.35.164. fq. 
Ztlas, worjiicrgcbrati<$fwirb? g.S5.i6y. 
2fuWi / 3o6anu, 33uti>br. in graneffu« am SHapn. 

^ n. ss- 
• * 3>flttib/ * * s 1 0 * • II. 3 y. 

Sfuerebacb / ©alomon , S5ut&br, in gßittenbera* 

2Uifbtngen, wae? 11,193. 
% «tböngeboöenjwie er befc&affen fepn foß? g.33.i6y« 
2fufb«itg«n, ber «bgebrueften 33ogen. g. 35. i6y* 
Auflage, wae? . II. 194. 
Suflofen, wae? II. 194. 
2?ufjcblageit, wae? 11.194. 
2Iufte«g<ft, wae? 11,194, 
2fugfpurg, feß ber (Sr(?nbunge<Drf ber 33ut&brucfcre9 

fepn. M. (£. y6. was jidjpoc 33uebbrucfer ba nfeher» 
getaffen ? II. 4.1qq» 

2titsb&ngebogeit, bor wem? g.33.i6y. 
Zmvecmm, (|I eine Ännji. g. 35.112. worinne (te 

befielet? ii2. lq. 166. 
2(usfcbnetDen / wae? 11.194. 
2iuefebug, wae? g.S5. 213. 
2fu83ei£bneit/wae ? 11.194. 
Autor, wae feine,©düibiflfeit ? g. 33- l66* 

■ f 2 3i*> 



)0( 

2futObcs / feilen i&re 91a&raen ju Denen SSütbern fe* 
(Sett, lautDerÜUanbate, 58tf<pleunD58erocbnungett. 
2\.2f.u* 23.0. faji in Denen meifien unb no. XIX. 

23. 
gVlSmler, ober23SumUf/ 3o6«itn, SJue&brucfer ftt 
•<y ’jtugfpurg , li. 5. »fl« t>or 58ü4er bep j$m ge# 

brueft. II. 5. 
^«rntue/Weftbior^SmftDrncfer juieipjig, $.(£.94. fq. 
23a U, anbreas, 58ucbbr,iniefp}ig. Ä.g.122. 
25all/ OJicoiau«, biucft in ielpjifl/ ge&f nad) 2Bitten# 

berg. Ä.g.79. iog. 
23aUctt/ »a«? g. 58«166. 
23aUet»Ertecbt, wa«? g. 58.166. 
Ballett Paptet, »leeieiSföiefj? g. 58.214. 
23flUi?$lc?ei:/ »oraue l g, 58-166. 
23aUtmtffer, »et? II. 195. 
23aU»»äg«l/ »fl«? II. 195. 
23ancFmamt, Sficiliiatt, fein Anfang/ g«rtgangunb 

luggang. Ä. 6,119. f<}. 
23artt>/»a«? g» 58. >66. 
Idattf, ober 23arcF««ug, Sofannes, 58uebbr. ju 

@trengwte. II. 131» 
23art&el/ Jlnbrcae, fein Urfprung, ieben unb ?ob. 

%,%. 1 s 4. lq. 
23att!?el, Sbrifiop^ feine ©eburt$, 6$e. Drucfer:p 

unb 3n(tgne. $ 6- > 36.fq. 
23af|ee, 9Jicol.58u4br.ingrantffurta.Sn.il- 35.fein 

3nfsgne. II. 37* 
25«»«, Sonrab, liefe 2fgricöla. 
Sauet, Soßann,58«cbbr.in gtaneff. a.Stt. H.36. 
Sautt, 3«Öflnn , 58ucpDru(f«r in lespjig .$,6.115. 
23«ucl? , 308- ©ottlieb / »eidK SOrucfetep er gefauf# 

fet? $.6-127. »fl« ifc gefeplet ? ibid, »irbbon 
feiner SBittwt fortgefept, 138, 

23<uj$, ßbltin«? 152«cbbc, In ieipjig* & 1 y, 
Sm 
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$.8*S2. 
25aumannf ®eorg, 23ud?br. in SgrfurrU* ü. 20. 
25avatm, ÜK.Sonrab/ brucfr in idpjig unh $*8c. 

$.8.109. 
BecF/ 3o6ann. 23ucbbr. in Erfurt^» II. 21. 
BecFman«, 2lnbrea0/ 23ucböMu5rf.a*b.9. 11.43. 
Betcfeimg, gndjarias reit , flircid^t Den Saugen bet 

35tid^brucf^$un(i feeou^. $. 8.4* 
Betcnnrm'g dnesgoruuten. S.®. i66.fq. 
BateeFe SKu^oift# •pamburgec SSuftbf • ieben.ll* 60 fq. 
.Beuget n>a8? 8. Ä 167. 
Berechnen r % 23- j 67. 
BagcllamiS/ 3o5*Äcnolb/ fdniobron@ufCenber# 

$en. $.8.58# 
Berge«/ 8&rifllan, QJucb&rucfer in Drefjben t t%f 

flcbfetbj! gttn 3ftffan** II. if 
von Bergen, (lebe tTTon tarnte. 
Bergen, ©imd, batjti ©reiben mit @t5cfein eine gc^ 

mdnfc6nffdid)c35ru<fer(?p. $.8.7** u>o ergebobren. 
$.8.72. feines ©o^nee ^tofiulaf qm3itbd »Seife itt 
idp^.72. i&r 3nft4nc. 72. II. 15. 

Balm/ bepjeiten bet 25u$brucfer#$unff *pia^ga 
geben. II. 7. 

Berltng, ErnflJjidnricf)/ fdne@eburt. II. 11. fq* im 
neffcie$un|t/ rdß darauf > trieb rtad) Sopenßageit 
rerfcbricbcn/ 6ei>rat©et bafdbfL legt dne neue©ru# 
cf erep an unb liefert bie fefeon jf en 3B ercf<. II. 12. 

BertoalO/ 3<tc°b/ «ms er gebrueft ? $.8.97* fdn 
?ob, forfgeCegte 35ru<ferep unb 3^ftgne* 97* 

Bemalö, Savarin«, bemalt fdnes 23aters3nftpe, 
$.8- loo.beffen^obn^acob/tÖMfdngldcb^* 106. 

Be 
Be 

clnrnpffuns/ tuas? 
'c&rretnmtuas? 

11.195. 
If. 19s. 

Beftogäeug/ was? II- *95'* 
Beurniönn, Ooöatm, feine JDrucferep §u 3ena ndrfc 

enbii# wrfaujfc&S* 82. fdne3n|tgim IU67. 
' » f 3 Beyct> 
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23eyer,.ötitmd)/f<itt leben unb ^eb. I!. 2i.fqq. 
^eyet/ begann, gafiDrucfcrepunb SSutibganbeljut 

gleich, $.£. ico. fdnjsnjqite $. ®, ioo, 11.2, 
^eycc, Sobiag, fein ?ob unb forfgefeßte 35rucfer<pj 

J?- (g- tos. fcfn II. 31 
.öteiing, lorcnß, roddje 35rucfereb er gefaufft ? II.ioc» 
«otlömij 0ci'nffi bep wem fo,d?e ti blieb ? H. <95* fqi 
«Sr'Ilingeley, 3o(S«nn/ wefjen Drucfetep et geerbt i 

IL 122. fq. brueff auct)JU ©trengrtäS. II.132,! 
Jöiötcfmann, SSucbbr. in 2boa. II. 138 
25itc¥eit/ ©icgmunb »on, befebreibf 6cc S33«cfebrarfet 

Privileg*. Ä.S.65 
23tttocft/ €6rf(iianQ5eniamiit/ feine ©ebttrf, ©ruefe 
„rey unbpnfigne, jf.fS.133.tq 
23lafeb<tlg, worju? . ??.<». 167 
23lafenbut, was? §.<8.167- 
2$lattett, was? §.8.212 
J&ledb , befefce 25lt<fy, wag? 11.19fr 
IBleytöage, wag ? II.196.fq] 
23lOcF, 3o$ann ftriebrlcb, wicb bem 23etHnifcben J&ofi 

QJutbbrucfetadjungiret. 11,77 
75lum, SBiicbael, fdnSnfrpc ) $.(£.96 
ißobtmi» / 3ö&ann, fein lob bon bet QJtuftbrucfeti 

Äunfi. £. (£.3 
23 origer / ©regotiug/QJucbbraefer in leipj. % g. 90.% 
23otcfbarbt/ 3og. SBacbbc. in 2Bittenberg. $.(£,79 
23orcF, Tfaaajt, » • * ji.vS.79 
23orgote, §racfur, §.58-1$2. bon wem ftegefebniti 

ten? 152. «Scbmacber, bonroem? 153. Antiqua uni 
Curfiv , »onwem? 159 

23orrdj, SBenbelinu* , QSutbbr. in öiücnberg. II. 90 
Sotborit, «SJJarcug Surriug, wen et bot ben grftnbe 

berißuefibtuefereo gegolten ? jf. (£. 28. fc 
23rattbertbmget/3o&. €§r. fein leben u. $ob. $.£.115 
23ranbet/ SDJatcug/ ob er bet erfte Söucbbrucfet in leipj 

gewefen ? jf. <£. 87 
■ «örarr 
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Sranöl» gjloriß, ob er mit ‘SSranbent einerlei? Perfol» 
f.p ? j?.®- 88. bat Oie s8ud)bru«fereg nebjt Den Stu- 
diis getrieben, 88. 

Stanöt,3njl!nu8, Q3u4br.ln ieipji«. 5?-®-ii9« 
StasEtt 3ohartnee, »olinfeine'Orucferepgebradrt 

worben? H. 133. 
Srecbemttacbet, gafpar 'Sucbbr. inHUiifpurg. n.6« 
SttttEopff, 33crnbatb©riflop(), feiRe©«burf(j,©&e, 

Stinber, g*brucfte@d)flfften unb 3npsnt. Jt.®- 13r- 
e^dn ifjt^robe in feiner ©iefferep. §.33* 14s* 

Sriltg«t,3cbann, <B»d)br.in$rf.a.3R. H-35» 
Snnget, 3ohann,SButfebr. ju. gtf. a. b. D. H.43- !*«« 

3nfignc. . 11-44« 
Stoffen, ScdwiatS, 58u<&br.ju0ft«tgna«. H.13}• 
23roör, »orju/ §. 58.167« fq«' 
Stomtet, .fteintit&iubwig t feinleben* '*-42- 
StöcFe, was > S-%l68« 
Stöntrigbi auguft/58ud)br.tn2Bittenberg. £-g-S°. 
Sudb beffen unttrfd)iebene 33ebentung. $• 58« *®8« 

t>on Rapier , »ie»ieleO$8ogcn? 2»4- 
23ucb,®&riflian Srancffcus, SJucbbr.unb £4nbler, feirt 

leben unb 3nft®n*- „ _ v . -1.1* 7l* 
Sodbbinbcr, »et? $. 169. fqq. (tnb bet Seit na# 

untetfdrieben. 170. Uberfebrijftauffte. 11.197. 
SwcbBtucFcc, »eld&e ju ieipjig im isfen Seculo Mt 

Stunft getrieben ? Oot. 5.7- »etben privilegitt unb 
mit QBappen beßnabigef. St.®. 6. berühmte ( fo jid> 
»uleipd« bernergetban. St-®- 6. fq. bie alo grfinbec 
anaefeben »erben. St. ®. 56. fqq. anbete berühmte. 
St.®. 70. S« 58.173. ©reiner. St. ®-7°. fqq- 
fqq. Wittenberger. St.®-73-fqq- »ic (teoon greid». 
tuna ißter 3nnung gefolget. St-®- 78- fqq- Jejiai« 
fd>e. st ®. 81. fqq- II. 67- fqq fö<men nidbt aufo ju* 
beUgefl nadr ieipjig fommen. Ä,®.8*. leipziger. 
<£. 84. fqq. (tnb mit fdjulb an ötucffeßlent. §. ©. 
132. fq- foflen gelehrte unb fleißige Corredores fit» 

-f 4 tßetti 
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dwn.S-55.i2j. tnormif er umgeM? S.25. iri.fi. 
r burffen ©egen (ragen, S.2f. u. 23. 0). no. X. pnb 

»enberSan& gRfli^unb£percfrenfrei). no.XVIIl. ob 
ne 53ud)gßnbe( ju (reiben bered>(ige(? no. XXIX. IV. 

kreißeI^ecr2*r&cf(feibflfe^ctifömten? 
jbid. y.^rage. 3fuafpurger. II. 4. % berliner, II.7.. 
g3raun|c|»eigcr. II. g. goppen&agener. II.8.fq.€ü* 
Jiriner li. 14. fq. Qjrfur((jcr. II. so. fqq. @o(bifd)e. 

; II.47. fqq graneffutrer. II. 34. fqq- ßaUIfctoe. II.49. 
Iqq. Hamburger. H. 60. fqq. ^ctmfld6(er. If.62. fqq. 
SDIagDeburger. 11,75. fqq. Nürnberger. II* 83. fqq. 
»»erber erfleht Nürnberg getnefen ? II. 84. 'Prager. 
11.103. fqq, Negenfpurger. II. 11 1, fqq. ©(ocfgelmer. 
II. 119.%. Upfaler. II. 128. fqq. dttbere©ebreebifebe. 

_II, 130.fqq. acrige Uberfd>rif( auf fte. II. 197. 
«üucrörucFerey, gaben ble$«u(fd)en ntcf>( ben Sfiin« 

rerRjubanefen. ^.£.13. pieln)enigerbenen@cp(ben. 
ib-d. thunrerfdtieben non @Atlff{#®rabenin0(ofil 
«nb SJlunffen. jf. (?. 19. wenn fteerfunben? Ä. (£. 
34-fqq- s?. fq. i»aeman habe» »orgenotnmen. 45. 
ourd) wen fte tu ber ®el( befantK gemae&f ntorben ? 
4S-47- tt’00 fte cigcnfUdt ftnb. 172.fq. porane 
i^rn berüßmfe. 173. ob fte aller Orfen anjttleaen ? 
2$ «• P- ©• no.XXiX, 1. Smt- ob fte »on 
©cbilftlgleffcrnjn(reiben? ibid. IV. Vrnttc. tttiefleb 
©efellettinttitreblitftenju Berßal(en ? II. 197. 

2)ucpömcfet f t»eri§n(gun muß ? S> 95. 

Bu*PrucFof.|dtbf. iS3* 
■ÖHvöörucFerxSefellert , benen t»irb ganefen unb 

£.*5<igen »erbefgen. &. 2t.u.25. ©. no.IX. fie tuiß» 
t er e;3flj(i,>( angemfefert. no!XII, 

yi !!j;^‘?es’3slinur!S/ (ie&Ortmiticf. 
^tuöötnrrcr-jnffrumenra.beren ©arfleffuna unb 

uiapmen. S* 35. 174.199. in Neime »erfaffer. 174. 
Äac&örucftcOMrtStn, foDcn nieg(äu »fei«uageier, 

n<( 



ner werben* 0*. 3t. mb 53- 0- No. Vil. XXVIII. tote 
ßeanjti fügten. No* XII. 

^acbdmcPetvRunff, bereu lab anb $?u^en. Pot* 
3. M. 6- pag. 1. feq. OCflotic baüm iß un)iilänäHcb 
Pot.ib.fq>@cribenfen. Pot* 4« 15.mit ber©on# 
nett OerfUcberu $.§. 1. fq. feen bfelen tor bk rmif* 
fiebße grßrsbttnq qegalftn. $. ®. 2. fqq* (ff fdjatf# 
ßnmqetngerfctoe. ^Oon gegen 4>ätipf ernte# 
fordert. j?. (£. 5. mit Privilegiis tterfegen. M. g. 5^ 
@trdf über bereu (gtßnber Oerglicijen mit bem@freic 
Aber 4)omeri@eburt3ßab&, S?*.,®. 7*fq. 14. ob ße in 
@gfna erfmtben ? j?. @* g. fqq. fomme oon Europäern 
$er. j?. ®. 14. foU oon hartem igren Urfprung ga* 
ben. S(. (£. 20. fqq* was barp gen ©rund gelegt 30. 
iß teutfeget ©eburf. 33* fqq. In SDIapntj erfunbeu. 
42. fqq* igr ®c&ttrrs>3agr. 53. fq. nod) andere Oer# 
ter/woße erfunden fepnfoH. 56*fKeqetu/fo babep ju 
beobachten. S?6 $. uub 95.0.No. XXVIII.wo ße mit 
Slawen getrieben rocröen fonne? No. XXiX. Vlh 
Stage* 

JSudbbvtuXttf ©tdmittS/ wirb beneu iefpjtcj* uub 
5Biffenberqern confirmire. £E 3t. u. 95.0.No. Xü 
ben Scancffureeru erfßeüf. XX. ben Sflürnbergern* 
XXL den ©andern* XXII. ben lagfputaern.XXIV. 
bereu SJefcgretbung unb rerfefefebene gttgeilung. 

II* 197* fq, 
23ttcfcdtucFet« PottfeeiX Welcher ? 11. i^s0 
Bucbdtucf£e#%Pappett, wie es itt Farben oußße# 

get? II. 19g. 
23ucbfc>andlet ober 25ud>füktet, ßnb fcbulö an 

35rud? feglern. §. 55* 120. fqq. wo* ee nor ieute ßnb. 
174* fq- Ukrfehrtff* auf fie. II. 19?. 

23udbhandel, cb ß<h ©ddjrfe bmft erhalten füllen ? 
9t 3t*mib lg. 0- No. X k IX. in Stage. 

^«dbffaben, ber erßen 58«ftbajfengcit. &®. 37. ss’« 
fs iw* 
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wovon ft« gemadjt werben? 5* 0- *75- -Sorttte, De* 
ren 0efebajfenbeit unb 0raueb. i75.Srjinbmtg. II. 
15a fqq. wer Deren erfict ®rftnber I 11.153t. fqq. obibe 
©ebrautft ewig? 11.153. 

SfidjeE/Örttbifcbe/ wer bi« erjien gebrneff? j?. g.62. 
fq. Krabifibewcrfiejuerflflebruefr? 69. was vor 3b« 
gaben Davon Dcbm tuse unb ©»geben. §.50 140. 
fq. 175, fq. ptlviiegirf e, wo (5e bingelfefert werten 
tnüjfe»? §.50.22!,foöerto|neStevSffon «nbgenfne 
nicht gebrueft werben. 05. % unb 0.0- No. IV. V. 
VI. XV, XVi. XVII. XIX. ob fie über ibren Sffiertb ein« 
pfaaffen unb ju vetfouften ? No. XX»X. IX, Jrage. 

25üdbtt» %<ytttnm, ob fie Den »ÜJdvfeie.J&SBfjrn mit 
Oiecbt jafomtften? 05.3. unb 0.0. No. XXIX. 

25ßceet f ÜtfuatiOrtes, werben verorbnef. 3i. H. 
unb 0.0- No. VT.. 

23flci)fe, was ? - 5-0-176. ■ 
SßitübiOrf. 3®6- SRuboIpö/ was vor eine ©rueferep er 
, gepachtet? ' j?. ©83.. 
’-23ftrtfrt«c&e 5.0.213.. 
25öctEröcFe, was ? §, 0. 212., 
BÄttlodb, was? g. 0,212.. 
23unt>fieg, welcher ? II. 198,. 
23uccFbatbt/ ©eorg ©otfHeb, Verfügt feine ©tueferep 

burdb5acforsunbverfaujfffieenblicb- H. 123* 
23urdbt,Was? 5.0.213. 
23utte,wasl §.0.212. s 

SZUettöet, woget beffengta&me? 5.0.176.fein 3n»’E 
halt unb gewöhnliche geichen. 176. Der 0ucbbru«a 

efer. 177.247.fq.. 
Calf itöore^an&el/ob er ber einträglich!!« unter aScn: 

0uft)bructet»haaren? SM.unb0.D.No.XXix,, 
A'iwge. , , 

<CaU 



Calmar, mt ju dajtgcc SDnstfecep befDrbedid) g#e# 
fen? II. i33,fq« 

Campartus/^batw Unmlm, wer er gewefen ? £. ®* 
14. fq. feil bfegtan^ofen »or DleSrftnDcr der ^nd># 
beliefere JfunJl j^ten. 5t®. 15.fq.feine infeription 
auf Ulrich $att. * 16. 

Canorty qrt%$racfur,$;93, 14 g *. fSeine gr&ceur. 148. 
wer fte gefd?riittett« 148. cjcqüc Antiqua unD Meine 
Antiqua 154. fq. t)ötl tttettt? 156. 

Capitalgen, wag? II. 199. 
Cdpital^as? IL199. 
CapttatBticbHabeft/^eicöe? 11.199. 
Caröamie j^terou^mu^ jk§t Die S5u(fe&rurfer# «Sunjl 

allen fünften por. 5?.®. 4. 
Cartouckelfö&§'l ??■ $8*177* 
Caffälbus, $PipP/ föH (Jrfhiber Der QJucbbnicfmij 

fepn, unb$atiflm Die $un{! gekettet (jaben. Jt ®. 20. 
CeUaduß/£|rij!op6; $ad)fet Der lamfifcpen IDntcfe# 

* cci> In idpjig, $k{)f na* 8eif §. 5?. ®-1 16. 
Cerno} Antonius dei^ ff reitet für bie^taltaner in (Srfttt? 

Dung Der23ud)Drurfer*$un|l. Ä®.2o. 
Cenforeö/ wer jte bejiimme? S*93* 177* J« was gn# 

De ? 177. 
CertfuC;PomlanDe^5errn geötbncf. % Q5. i77.5Jl.3l. 

unD 05,0* No. IV. V. Vf. XV. XVI,XVfL XIX. 
Centefmo - Duodecimo - ^Oirtftöt/ mit 7* Signaturett«, 

$^5. 31« 
Cenufimo - §0tntat, mi( 6. Signaturen. g.QS, jr. 
Ccntefimo-Vigefimo-Qäavo- ^‘otlTtal/ ttlif 8- Signaturen. 

" •■ 'V‘ - 8-58.32. 
Chaldaieum Alpbabetum. ILiyg. 
Chinenfe AIpbdbetum. H, i6o„ 
C&irtefer, ob fte eie S35uc&örucf«rrÄunff erfunben. 

8.11- ftnb 0Ju|mtät|ig. &(£. i r. i|r ©pricbmorf, 
jb. |aben eine 7irt einer ücticferep. ibid. moratig i|c 
$«ppiet ßtmatbt witb? . g.S&aiy. 

C&y* 
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£t?7«ufcbe3etcfocrt $.55.177. 
CrcURfteg, trag? II.201. 
<£lceto,jroiH $ractur/$. 35. i?o. ttoit wem gtfcbnittm, 

150. fcdjtriib'sdjsr unb fidnt$ractucron meni,151. 
auf ^>cfcenMain*Jfcgcl, *51. grob«Antiqua unbgur« 
fiö/Hdnc Antiqua unbgutfmcon m?m, 158. fq. ©ric» 
ebifeb bon wemy 160. mo6«c bcc Dlaßme fotnmen/ 

II. 199. 
.Ctecel, trag? $.35.177, 
CS«&Öe,fte$e&taÖt><, TT 77 
Cfusmnetn, mag? 11,199; 
£utu^, rote fein* 35rurf«r«) jdjf $a(? II. si. 
Cleimnttntfcpc iDrucFetetp 311 Prag, wet foldje 

»ermalt«? ' 11. 1,,. 
Cober, im t% fein 3n|Tgnc, £. £.180, fein 3n(t<me 

beffet befäjtiebcn. u, 3. fq. 
. «Loset, 3o&ann augufr 35u*br. ist giütb^aufen * leben. 

Copfeluto, 3ob- 35u<S>5tv j» $rf. a. b. 0. ”»! 43." 
(Lognatu*, ©übe«, Galt bi« 3töii4nec »or grftnbec 

ber 35ucbbrucf«K9. $.<£.19. 
Collactonüett, mag ? $.58. 177. fq. 

, gatl $8ud)br, ju @trenanä$, II. 132. 
Colon, mag? ji. 200. 
Colamnen mag ? $.35.178. 
Columnenning, mag? ,j:.. u. 200. 
Colnmnenstftesn, mie bi« «ge« eine« jeben 35ogeng 

juftnben? $.35.243.fqq.magegfep ? II. 200. 
CörtcoröanRfCSU’aötäten. II. 200. 
tonOttaciir, $. 35. 178. reqvifiu feiltet 2Bi|]em 

. (tbant. 240. 
<Lonfirm.utort,mag? II.2op. 
Corsftfc itfon, mag? 11,200. 
Confmgt»et|e atbctteit/ma«? $.58. 17s. 
Ccmfltuctton, ma»? n. 20o. 
Contumuons. 2kctf« vom Papptet. $. 35.178. 

V Cop«* ü 
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Coptifcbesaipbabet. g. q3.46.fq. 
Cctnute, eines öepoiiirlen ©efänntniß, g. 95. 
_ Iw »66, fq. 17g. fq. 
CotmJterP(Bel&, was ? 11,200. 
Gomutetu&ut. nwa? Il.200.fq. 
Corpus, auf ©efeenbiain* Segel, g.0. iji graetnr, 

152. Wer (fe gefcöniJten? 152. @(J?n>ab<>ct)er 152, 
Antiqva u. Surft» »on wem i 15g. fq, ilbräifd) u. 
©riec&ifdj »on wem ? x6o. 

Cotrectorea, f!nb@$utb an ©ruef»geblern. g.S. 
123. fqq. ©aräber flogt SSRengering 124. aaa fte 
jut»i|fenn6t6i8ba&en?i28.ibeeq3ef(j>afteiibdf. 179. 

Cottectuten, n>ie ft» ju »erfertigen. g.©. 126. fq. 
was? 179. foQen tvcbl »errichtet werben. 9t. X unb 
©.D-No.XV. 

€otrecrut<3«cben. $.©. 179. 
Cortt'gitm, eine fern ©cfjec »etbricfillcbe Arbeit. g. Q. 

107. roo^er es fowmt 107. fq, n>ao bcr@efterbarjii 
brauchet, u. bube» $u beobachten, 108. fq. hoppelt ea. 179. 

CorrlgttjJubl roaa ? g. ©. 179. 
Coccinus, Sbrifiopb, ©uebbr. In §rancff«rt an üR. 

II. 34. fein gnjtene, II. 37. 
Coffet, iiebeKüffee. 
Ctamet, 3o$«nn, ©m&br. in Dlnrnberg. II. 89. 
Ctang. II. 20t. 
Ctant??3ungfer, t»cl*e ? II. 201. 
Ctaro, 3obann, ober Knifft, weffen ©ruber er gerne» 

fenl S.S-77« t»<>8 er gebrueft? 77. feinjinftqne. 
78,11. 142. 

Creaux, öetr de, Uni'oerflf Af«?95«dt>brucfer ju funben itt 
©cbonen, II. 136. 
reug.was? §.©.180,213; 
teuegert/toorju ? II. 20 u 
teugtttafo t»aa? II. 301, 
conaii, T»o»ib 3acp&, ©W&&tH#eW in grandfure 
<uu2R«>;MebeR. luv, &„ 

€tW> 
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Ccucfget, @anmcl/ feine ©ebutf, ©rucferep 

unb 3njigne. . Ä.®. 134. fq. 
Cu de lampe. ' . g.95-180. 
<Curk\ dcinrtö, tvcffai SSntcfcrcp crncfaufft ? II. 129. 
<Catft»*@dbrlfften, wer fle erfunöen ? II. 201, 
CywlltfcJ? 2Upf>ab«. S-S33.55.iq. 

£>. 
(7N2fenif(4>« ^fpkbet, g. 35.75. Ballen. 7?* 
^ jDamwüfc& 2flpb«bet, äntnercfungen barja. 

■ S-95.53.fq. 
Döflie l, 3ac Q3u<febr.p ©trengnä«. II. 131. 
jDaubmarm, 3o{j. SSudjbr. inDWrnberjj/ fein 3n# 

figne. II. SB. fq. 
Dectrno - 051 avo - 5otnt4t/ in fiirfj, bcfpn 2üi8fi$fcf' 

fu*q. g.fg. 22.1'q. 
Decimo Quarto- Format, fcejfe.n SSeföafFenk g. 93.20. 
Decimo Sexto - .gormat, t»ie cs au fcbieifen. g. 95.21. 
DecPel/ roas ? g. 95-180. 
©eöeJwöv gr.SSMA. S5ud)br. in (Srfurt&. II. 20., 
JDeÖicattone * Pignertert, wasfte »orjMen? g.55. 

igo.fq,. 
Dcfeß, «Mg ? II, 201. fq. 
IDefnec, @eot. SSmibbr. in idpjig. Sf. ®. 100. 
SDegen, »00? g.35. igi. wer folcbe tragen bacff unb 

»er niebt? 0?.2l.u.S.O.No,X. 11.202., 
iDeficfspriicb, wer i§n giebt. g.23.i8i, 
jDepoftuOn,, b>c jfenj (ic peroö&nlid). g. SB. 182. fq., 

teic }?e bep bsnen sSncöbr. Perdcbtet rofcö. isa.fqq. 
tDepofttoc, feine Söetdcbtunp,, g.95.183. fq. 190*. 
jDedeftfen, Jie(. Sudjbr. in augfpueg. II. 6. 
iDfef?!/ SBdtfeafar, fein befehdeten leben. II, 38. 
fDiett»*/ 2ÜepanöerU6ilippi »«(Ten 35u*brucfer et 

pewefen ? II. 91. 
JDtpljtSscwti, rodete.’ H. 202. 
Dißinäiopes. II. 202. 

■ 3Dp# ■ 
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jDobtöslrtU, (Earl gcrbinanb arnolb een, j?8i)ial. 

ijokiBuc&br. in $rag leben u-3nflgne. II. tos.fq. 
„«ftaccuc. §. SB. 14g. n>er fl« ge« 

. *5*3$» £4^* Antiqua. 154,(010, t)Oß 
156. gutfl» »ön wem? 

JDoppei* Cicero»Antiqua. g. $. 156. een wem at» 
fd?niften ? ”6> 

fDrimbont/SoSaitn/feinieben «nb gebrncfte ©cbwffi 

Dracf, roieeielerlcp ? kV^io©* 
® rurfer, worinne feine »rbeft beflejef. %%. \L\ 
SDuicFerey, berScbinefereon unfern unterfebieben. 

g. I I. fq. in einer Vignette »orgefleßf. g. fc, g0, ft. 
woflean|Ulegen erlaubt? S.©s239. $X3.„. 
No. V. VIü.XL wemble Infpeäion baröber aufaetrn. 
gen. No. XIII. obflebeniöabfenbäufern raifÖieebt 
jufommen ? No XXIX. //. «rage. Ob fleb @ek&W 
te bannt narren foflen. m irage. Ob fle non Mb* 
gaben befreiet f'ijn foflen? VI. graae, übliche* 
©prn&roort in feibigen. 00 II <// 

temfet'-bauß, mm jtg.46. »er barinnen gei 
löOySff. ibid 

5>rucFer>Äriabe/»ie er jum fauberts ©ruefen an««* 

fcbaffenbeiF U3' ^'nc frfö&erte Jeebee > 55« 

JDrueFfe^Ier, wojer fle fommen ? g. 96. fq. »eri 
_ mJnffttgeSebancfen bat>on. 119, fqq, J90. 
3DrucF« pappfer, beffen Verfertigung. g.$. 31 r 

fqq. »om @*retb.<Pappier unterfcbieöen. s,/ 
ftwümann, 3ob- (B«org, »uebbtin grf. a.üJI. II. X 
Duernm, wie fle ju fdflefjen. ® 35 _ 
©umUr, Seremias.oerfaufft feineDrucferep. II. cg.’ 

fein 3nflgne. v ib|| 
Bmdcumo, mCttoet^beffen lusfd,ie(fun« 

g. £. 15. fq. in !i>c.;ruijcbeii. i7,mjLana *$. 
fcar&jte&e», »gs ? §»213! 

ä£t>erpc 
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iE. e?23erbt, @eorg, 93ud)br. in ©focfbolm. II. m. 
- <Ebert, Sac^ariaa^SSut&fcc. Irt SEBItfcnberg. 79- 

^ggcnclf/ €^ri|Knh/ 93ucbbrucfer in grancffurt am 
aRapn. lMy.fcinüSflftflne. II. *44* 

fEg^pttfcb ^Ipfrabet. g.93.46*fq. 
lESTPtifcbe Öpmcix, berenQ5efcbflffcnb. II. 195.H1. 
iSbcbörDttfcbe ©cbrffft e Proben, jte§e g. 33- *»a<b 

pag, 160, fubNo.I.II.III.IV. 
geriet?,RJaul,weflen©rueferepet gefaufft. $.(£-83- 
$£tcbborn,2tnbrea«,93uchbrucfer jwgcancffnrt an b. 

O. Ii.4? f«in3n|tpc. II-44- 
giiebborn, griebr. 53ucbbr. ju gtf. an ber 0. II- 4?« 

5 t 5 3obann, » • , II. 43- 
* * > ©alomon, * « II. 43. 

<£tcbbotn,3o&- erhält ein Privilegium. II.43.wa8 ec 
ibid. 

II.202. 
§. 93.190« 

II. 203, 
II. 203. 

II. 202. fq. 
g. 93.212. 

11.203« 

gebrueff? 
fEtnfetlen, warum« gefcbidit? 
iEinlage obertEtnlegegelö/Wa« ? 
$Etnlegert,wa«? 
SEtnfeblagen, wer folc&e« }U ({un ? 
$EtiiiIecbett/WA8? 

Einträgen, wa8? 
fßtfen, fertig macb (Eifert,wa« ? 
(Eifert • ©ebneibet, wa« beren Äunfi erfobert? 

g. 93. 20g. fq, 
(Eigelb, Sadiaria« $cinrieb, fein Urfprung, erlernte 

$unjl,5&eunö erlangte ©rueferep. Ä.g. 138. fq. 
(Emmel (Sgenolf, SSudbbr. in grf. am ®. 11.35. 
(EnStis, ©iaua, 93ucS)brucfer Ir ©tecfljolm. 11. 122. 

wa« er geworben? II. isy.fq. 
(Enaus, ©lau« ©laf, wo er feine ©rueferep gefü^ret l 

II. 121. wir? erficc 93ud)br. ju ©trengna«. II. 131, 
rtm (Enbe, Valentin, ©ein Urfprung, ieben «nbSob. 

% <£• 106 fq. oft gebrauchte SBJorte- - 107. 
fCnb» 

i 
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iEnDrer, 33a[(fafar 3oaci>im, ttxffen SDrwcferep er bfo 
r onwien? •- II iot 

Änötet/ eßriffcpb, 93ud)t>r. fn gjücnb. v 11.97 
!£tt&ter,®corg anbreas, Siidjftr, in 91drn&. 11.97. fq, 
J^noter, ©eorg, fein leben, berühmte ßrueferepen^an* 

öel uttfr3nf?ane- 11.92. fqq. IKäljcl auf feine ßruefe» 
(unl' ' 9J‘ fc>:wcr W"« Officinen fertgefeljf? 11.95.fq. 
xiiOieCi ^oÖ. ^nöceaS/ jest feines ^cubers ßnicferen 

i°rt- _ ll. 99 
—stOter, jii&. ßaniei, fü^rt Brucferep unb Jjanbiung 

l)Sg ans (£nt>e. 11,102. helfen SBfttme fefet fie fort, 
üec&eijcat&et (1* aber. 11,102 

{citbter, 3o§aiin gdeDri#, mit wem er in ©emeinfc&aft 
qejianbea? ll. ,0( 

fcitöcec, SJiic&ael, mit wem er ben Smbganbel geführt l 
1L ior. fetn 3aft0ne 

i&n'Oxzii SBoIfgana, 25«£f)5r. fn Olilrnb- 11, 97 
vznbtet, äüölfgana, Söngere, fein teben unb (gn* 

&e; 11 cg fq 
l£n®ta, ©olflfe. üRorift,^ucf>5rucfcr in 0]«rnb. II. 97 
tZnbtzz, ^Bolfoan^ SOJor^/terfauffc feine ©ruefere» 

mi5 treibe den ©anbei. II. 99. fein 3nftpe. ibid. 
vznbtziin, 'Mnna "SSlma, rnffen ©rnefera; fie befom* 

mar. 1 It 97 
fEngelbar&t, Wer feineBrucferep befi^t? U.21 
fEngltftfe^lp&abet. g ss.67.3aj)kn. 6/ 
ltnod), ob er hie Sncbflaben erfunhen unb Stirer ge* 

fdjrieben > u<l$6 
fZntxvei&ett/me! 11.202 
fEptiogu«, was ? g.Sß. 209 
feptfeoptus, fRicoIan«, wirb grobenfi gpbam. $. g. 

öq.coutiauicet feine Brucfetep. '64 
fErfuteij, wenn hie SSudjörucfer^unft ba$in gefom» 

II. 19 
fccfartCer, Inhreah, äSutbbrucfer in Buqfpurg. 11.6 
iJZmll, 3o&<wn, 85«c&br. m grantffu« «. h. D. ,1,1.4* 
1 ■ r‘ 6 i£c* 
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f£rtat<*. SS. 190 
ffcel,waß? $.S.i9o.fq. 
fEficangeltfcl) 2flpbabet $ ■ 59 
jEuropäec, feilen Srftnbet 6« SucbbrucfenÄuntf fttjn. 

JE. <£-14 
Exclufion, übet »cm fic ergebe ? 11.203 
Extra ■ (Selb, waß? 11. 203 

JCvö/berSuebbruefer/Wie er lautet? &33 175. fqi9t 
St K. unb S. 0. No. XIX. eineß Untrerjitätß t Sudjbr. 
XXVI. 

$■ 521 bet, ggrifiian iebtecf>t/ beffen f eben« t Sefcbrclbung. , 
11.75. iqq.^nffgne. ll.78.fq. i 

$abet/©abri«l ©oftjllff, Suftbrucfer In SJlagbeburg. 
ll.79.fq. 

3<tber, Olfcelauß, ober ©Ebmibt/fein 3nftgne. j?.£. 
95.ft).fdn?ob. 96 

trabet,<Peter Sueftbr. in Scan eff. am SJl. 11.3 5 
Lbrt/Sa«bol.Sud)br.juUpfal. 11. iss 

iaori, 3obann, Suefebrueferß in @totf|o!m «ebruefte: 
Südjer. 11. 120. fein« SSBittroe fe<$t feine JÖrucferei) 
fort. 11.120* 

^Abtittu»/ 3°&- 35aut, Suefjbr. in Sflürnb. 11.891 
Sflceot/beg SuCbbrucfecepen/ §.S. 191. bey^anblun*' 

gen. 19*; 
5<tW, 3fra«l,Smfcbruefer in Sönföping. 11.137- »et: 

feine Drueferep fortfept ? ibid.j 
^atbe.berSucbbrucfcr,®. 35.174.191. wie fte auf Äupf»< 

f r «nb öoilj juerfennen? 11.2041 
5<ttbefaß, »a«-'’ 1 11. 204* 
5<trbeifett, n>aß ? §.©. 19b 
5«tbenf?etn waß? S- S. «911 
Jfaflnacbt»0dbmauf?; warum? §.S. 191t 
lauft/3ob-wo er bie Sucbbruefer^unflerlernet, JE. £. 
so. 22.0b er fie biebli® entwenbet? JE. £.22. fcU f&r 

©rjiit* 
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ß9"- Ä.®.29,fq, 50. y9. föfcjPrf @uftco&^c# 
®L"H J”XAt &.»• percydet feine Wiener. jt® 

fl/r^ I. *’om •tävfer basor ew 
iob/ehSS/9*^« 'b‘c®*»W<W>* itC.59. feine 

^ *J,en? cr 011 ÄinDc0jiort an* 
c! "1™- lb<d. feine »orige ^rofegfen. §.«.130 
ieile, reocjufie gebraucht wirb? ©sg.^L 

^e^firtfh«n^i6amh ' b{fomm< feinem fflöfcrä « ^«^«nWwni) ©rueferep, y4 IOO 
*5^f,S,^r35ann ^onat^n, i5berna$m feines Katers 

^ ane****' 2Bol^an9 ®&crG<irb/ fein Jeben unb 3njt# 
11. ieo 
Jl. 204 

11,204 

11. 204 

$• 2% 19« 
g.^5. 2iS 

iJ.204 

Ö*'V. 

|ejt«Caqe £»ec «ucfe&t ucTer. 
J^eticfetbretet, mag? 
3euc&refSf ge», worju ? 
^ewebtefa^ mag ? 
'jeucbun,*ae pappier, wie eg j« machen 1 

♦feucbtfpÄbne/iüöB? „ 

5T,r4be"n,®i?^ur^ ®»<^ucfcr «n Srancffu« 

i «vertage, welche ben^uchbrucfern beja&lef werben* 

$«*/ ffWffa», SiMMrwfer in Wpjig, g7,'^ 
^tcfelfcbet/ Peter, wefjen ©rueferep er gefauift? U 

170. wirb iu^ctsa priviiegirc unb£of< Pucbbni’cfer. 

Stebfg/fliflg^uehbrncferfRiefpjIg. i\£°[!| 
iieret/ P&ilipp,Puchbr nefer in grf.am ®. jj ,, 
^tecet/2Danie(,$ucb»rucfer in grf.am®. u J 

5tÄmSS^t>rU<ffrn *WW? S'®* ^% ***** 
StlMlIJÖcFeyWfl«? %%.%l 

8* J»l* 
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Stitceltus, 3obfi SaBtl&tlm / 33ncfcbruefer in Witten* 

berg. M.&79 
0 0 griebridi? SSBilbelm / 33ucbbruefer in girren# 
berg* $.&79 
0 i e&tiflian ^3ud>5r. in 9S3ittcnbcr0. &(g.$o 
# # 3o6ann iubolp§. * * $ ibid. 

^tnceliuö/ 3°&ann Unbreaö/ wirb bott ber 3enaifd?ett 
©efeUfcbafftabgewiefen. OJ*21- unb&.D, No.XXIX. 
IF. Stage. 

^tcnig/Deffen Subereif ung» §.33.n6.fqq. 192 
gtfeber, g&tifJopb, 33u®br. in leipjig. & g. 117 

SoJönrrülorbcrf/Sutbgcud'erÄ in leben. 
11. io§. fein wpmbolum. 11. 109, pac&C bte (Srftbb 
febofflicbe ©rueferep. 11. m 

^lÄfet/Wo^? 1L 204 
^Icifcbet, Sbriffopfj, fti« Urfprung/ leben unb (gnbe. 

* $.Q? 120 
j 0 Sodann ©amucl, 33üd?Mr. in Iciptfg. ^,(£127 

^lucbß» ober 0tudbö, @eorg, 33ucbbr.in 9trb. 1185 
^lugelfcbraube, wa6> g.®. 193 
golio, wie biefes? ^onnaf in einzeln ®ogen, Duernett, 

Triternen unbQuaternen $u fdfeieffen, ??,®. 2.fq, 
5orb€f' Jettei, mag? g%33. 192 
Format, t>o?t^IIcrb(mb ^nff«ng/g.^ i.fqq.wW bar* 

unter berftanben wirb? 195 
5otmat Buch/ b#n Snßale. g.33.19? 
formen, bei? hm 3>u$bu!cfern, wag? g.33. 191* bep 

ben <PöppfermadKM. 215 
^Otmenfcblteflett/ wie eg nu^Hdb qefebe$en foflf. $. 33. 

109. fqq. 1 95 
^otmenfdbftetben, wie alt biefe Ännjf. %. 33.195* fq. 

i wag btföurd)geniad?f wirb? *94 
5ötm#5?tefcfcert, wag? Il.a04.iq. 
^otsit ;©attb< worastg unbworju er bereitet i II. 205 
Sowrfafl/flu&wtfaufff feine SDwtferep. &&124 

/ ipaefet/ 
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3-35. 195 
g. 33.195 

% 23. (y? 
11.6 

;cadbc ,»ae? 
jtacfc>t*.3tte£ 
^cactUEfcbnffc. 
^rancf, ©aöib, 23u«brncf er in2(ugfp. 
Stanctfun am ITIayiT/ maß ooc ijuebbruefer ba ge 

**>«f*n. ll.34.fqq. 
iratigofiTd?, aipgabef. g. 55. 73. ga$lcn. -73 

3f«ni?c>ten,ob fic bie 25ucfeörucfcrep erfnnben? Ä(£. 
14. lqq. maffen fi« bfefer Sfjre niefef an. ib. 1 & 

^reoiam', £arl ©uflapb, meffen ©rueferep er fortfe* 
o ^ct * 11.129 
ireuo. jo^ann, 25u<bbrucfer intJlärnb. 11.89 
.jreyjcfcrmöt, Safpar, mlrb na« ielpjla aufß^ubileb 

um cfngelaben. ^.g.g2 
^rie&gcn^m&.Bfefdcb SuAbr. ln grf.amüJl. 11.36 
Briefe, #dnri*/ ^«*br. in graneff am ®. 11.36 
3dfHet, 2lnbreag, mo er bic 33uebbrucfer».Kunf! gefibet? 

Vor. 7. »ermaßt -Sudter nach UBonftebel unb legt bai 
mit ben ©runb ju öafiger 23tbliotöecf. 8. ift ber erffe 
sBuebbtucfer in icipjig. &S. 84. feine ©eburt unb 
btadia. 84. fq. ffl bep 'gsettfenfebmtb Corre&or. 85. *r» 
11.8 ?. triff mit i$m in ©efeUftbafft. 8j.f*afft ft« eine 
eigene ©rueferep. 8y. wirb ProfeffjrTheologis unb 
Reflor Magnificus ja leipj. 8s. mem er feine ©ruefe* 
rep uermaebt; 86. mlrb Dom $obff naebülom beruf* 
fenunbfjirbtba. 86. feine Sripendia. Sö.Jnftgne. 87 

Stoüemue, ^ieronptnufj, fept feines Sßaterß öruefe* 
rep fort. £.<£.64 

irobentuß, 3o&ann, »06er? .$?. <£. 64. feine Studia. 
64. mir!) Correäor. 64. legt eine ©rueferep an. 64. 
‘>ru^f|*öne «Slercfe. 64.)iirbt Don einem gall. 64. 
mit rUtanutio bers lieben. 64.merfeine©rueferepfort 
oefept? 64. fein ff ne. 64. fq. 

^rooerg/Sbrijliat, ©Igmanb, «effen ©rueferep er be» 
rommen ? u. i0O 

0 ? &o* 
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.rofc&aiie^.Oann^ $ud)brucfer in 2f«gfp. H. $ 
itt^rmamty @eorgleo^öl5/feilt ^nftgnc II. 92 

^ufermamt^aieftfin ^ud^t«eferin£f]arnbcr0. H* 
90. Senfcbrtjfr bei) feinem 3nff9ne* 11*9° 

^ul^görpar^uebbrucfcr inCBörnberg* U 97 
i$uf$e, SJIarffa/ wer feine Etuefereg befommenl $.(g, 

12? 
^iincFe, Üfti{$ad, ^«^bcucfec wnb Mnbler in (£r* 
„ furtö* \l2t 
suribammtf mag i % ®. 195, fq 

^attgmigett/ Wag? 1L 205 
Galias^ Alexander, ob Uttb Wctlll fdnDo^rinale Jit 

Wlamß ücbnidt? ^ SUS.26 
CBatsbifob/ ^accob/öbct ©ublfttig/ Wefd)e55rucfcren# 

en er gehabt ? JE. lg. 102. fein ^nftgne. 11.3 
(Saubifdb, Urban/ feine ©ebntt/ leben nnb j?. 

97. fq* 
«Bautfcbbteh 1 0.®. 213 
«Bautfcbet. 5. 55, 2r? 
«Bebauer, begann 3uf?inas, leben, gebrutfte @cbrijf« 

ten unbSnpgne. • ll.54.fqq. 
«mbtauebe, 11.205 
ÖJebilrtsbctef, wag? g,33.196 
<B*’^fer,£8a(enfän,S5iid)6rucfcr{n91Änif>‘ ’ il.89.fq, 
®'e!Ö,cän@c»lf[e0, wesigjufleben? §.©.196 
«Belehrte, ob fJe pd) tnrab iöucbbanbcl unb$)t!icfc«ij 

ju crBaltea fudjen feQen? 01,21. u.S O.No.XXIX. 
///•5rage. 

«Beuera!lj'5,ttKnn«r qeftbltbt. §. SS. i*jö 
«Sfenfi|Tdfcb,J&annft,t§ni wirb 1 ic ^'iicbbrtiCf er< jfiinji 

In ©c&eim «ntjerfrauf, jt ®. 35- wirb untreu unb 
ttäeb SJlapnl?. 36. wirb blinb. ibid.fq.4S.f0U 

3o§flnnSäuft/fclfoer feijtt. 48. fdn Epitaphium. 48 
©e$rgi4nffc^e«©prflc|j«,ül(!cl)ticlit böbon. S-^-4? 

«Beer« 



©eorgi wer beffen 9Dr«cfercp befommen? 
(? ny 

©erbeftu&/(£8rf(!fott/ ^3udb&rucfer in 2B(ffb. jt® 8° 
(Snbath, S§rif!öp5 Söuebbrucfer in SRurnb?r>i. II* 

ioi. bcflcnSEBittwcfc^t hu Drucferep focCy fte 
aber an andere* 11*ioi 

©erlaß, ober ©etlacfe, Biefrid>y tterdnigt fiel) mit 
CJIeubcrn* II* gs* feßi bk g$er0ffcbe Drwferep fort. 

11.88 
©et3abecf, (Earl / Wer beflen Brucfeteij bemaltet* 

11. tu 
©et3abetf; 3&5antt 3uliu0/ 23uc&brucfer8 in $raq, 

ieben unb3tfß^ 1 l.io7.fq. 
©efefetrte, n?ae ? %. 23.212 
©efefcolcener wie fld) gegen ben ju bemalten? 11.206 
©ekli* mcte«r? §. 23* * 96 
©efelkn in IDrucferc^en, jteje 23ucfet>tucfet# 

©etcll n. 
©efellrm 25 tiefe, was bareln jufc&cdben ? S. 23.196 
©eftUen*Crartg,tt>a0? II* 206 
©eseUenmacfcert. §*23* 196 
©efcllemriabmeit/tberibn befommt? g.^.196 
ffieienefet, um ? 11.206 
©efpatt/ wer ? g* 2% 1974 2lnftSbregefi>an, was et ju 

^un* »97 
©et?el,D. 308. &i ebofcfegt eine Drucferet? an. 11.128 
©tiecfc f SJJatt&la*/ 23uc&brucfer6 f» 3J?a0bebura 3«tf 

fiane* H* 75T 
©ieflerey. $.33* 197 
©ieß<23leefe. 11.206 
©kftertber? II. 206 
©tef^iLoffel/waä? II.206 
©te£ ©fett/wie et auSfiebef7 *97 
©teß* Settel, roiebkl bon jeben SSiidjffaben $u ef«<m 

Sentner nbtfiig. S* S3* *97 
8 4 ©lat* 
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welche? % 214. wie lange fie bei; beit 
Krampfern arbeiten dürfen ? 214 

(Siagoii'stfcbeö 2Up&abtc. 8-^* 57. <,(3* 
©kttpfatte. % %• 215 
©lettflem* $<S8> 213 

inleipjfg. jt@.io8 
CSoppener/ SJMtbfor, wohin er fid) tvenbef ? Jt£. IOS 
©oriut, 3ot;anny ^SuÄbrucCer ingcancffurt am 9R. 

11.35 
<Boge,Sfirijllan. feine©clnsrt/ leben unbgäbe. JLg. 

_ > : '!;■ •>: I2l.fq. 
<5o%t, SRattbfaö/Sucfebrucfer inieipjfg. $.£• m* 

• befengrbeni(jr 3n|igne. " . IL143 
©oöerkfdb/ 3o$amt ®iid&öcl, 25ucbbrucfcr In Kitten# 

berg. j?.@.8o 
<Bdt)iefce> ©eorgeSBIattbiaeb nnb ÜXnbrcag J^arbttvig/ 

®a(cr und @e(jnv £&tt$6v!ufer in Soppen^. II. 12. fq. 
©ol&ermu, Olathanad/ weiche grübelt er erhalten? 

II. 12% 
©oiltiet, 95uct)brucfer in 3ena. Ä. £-82 
©orbeMvao? g. 23.197 
©erwärm, 3d|ann SSudjbrucfcr in Kittenberg. $.£. 

79.fein3nfigne. II. 142 
©otbrt, wenn Die 23tuS?brucfer^unjl dafelbß angefan* 

gen ? II. 47 
Gothörum Alphabetuw. II. 161. wer eß verfertiget? 

Ii.l6i.fq. 
(Srafe/2ftimunbAwef]eit@e6ü!jfc er gemefen? IL 132 

wo^itt et berufen worben ?11.134. fefneginfünfte. ib. 
©rÄfe,ober ©täftve, ?lbemann/ dc6 vorigen ©o^n, 

^uebbruefer fn@ot§eburg. II. 135 
ffitefing/ ioren^ ludwig, SSu^brucfcr in ©toefhülm. 

II. 123 
©raventg, SBttdjbruef er in JTJurnb. II. 103 
©reif was er bedeutet? 8.^197. fam itt$£5u$bru* 

cfmSSBappen. 197 
©rie# 
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1 (Bticcht$cb?%lp\}abtt, $.23.33* mtberet>aräugeg5* 

rlge Dlacbricbf. » 34 
©nmm, ©iegmmtb, ^3udfe5r. In lugfpnrg. II* 5 
<f5ronenberg ©irncm, fein 3nftpe* IL142 
<BtOfcb/ 3<>ö- QSu&br.in (£rfurt§. II* 21 

(Stoffe, J&atnig# unb@ötffdeb,$8afcrsutt& ©o^neS 
leben und SBanbel Ju 0104. fqq. fein 3«ßpe. lf*? 

(Stüber, 3°fepb/ SJucbbt. in lugfpurg. II. 6 
5>aul, erffer23ud)brucfer ju ÜpfaU IL128 

(Btutmi, Scftann; ®u<i)br. in $aSe* 11.52 
0 0 3ßß*£8dfi* # * 0 leben unb3^ 
ffngne. H. 53 
0 0 3öb* $dehrid>/ J^äßifcfeen 23ucf)bruefer5 U* 

bctftinb3nftgne. , ;u . Ii.52.fq. 
0 0 3ob.£dnricft/ Q3uct>br. in J^aHc leben uni> 
3«fene* M-54 

®rupjßeitbad)t/®cor0/S8u4br.fi|>3:Ab«3nftgne.ll.i4i 
«Beug/ bep 95ucibbrucfern, tnae? II. 206 
(Sugger, 2tbra&am, 95ncb5r. in Ungfpurg. II. 6 
(BulOenmunb/ $anm> Q3«cbbrJn91nrnberg. II. 88 
(Bunthzi, S^riff opftd# 95u<Mr- 51t galmar.ll* 134* «>o 

er ftd) bernaefe bfngctwcribet ? II. 134.felne0nfnnffte.ih. 
(Bumfrct/ 66ri(!opfc n>cr fetrte Srucf erep bef ommen r 

0 0 * ®offfgang,33ucf>br.inWp$fg. 5^097 
c 0 0 gflicof.^ÄdbbrJn^Bagbeb.leben.II. 8o*fq. 

(Bintitecbt S&riflopb, SSncpbr* in 31 toberg. II. 87 
< 0 0 $debrkp/ - 11* 89 
- • • 3öbff; - - - II.87 

(Battenberg, 3°§<*ntt/ er Srftnber bet 33ud)bnuf er# 
.& (g. 34» 44.49« iq* 52* 57r gebt nad) üRapn^ 

.R. 0 36. giebt ffd» tdel QJ?ü$e unb hoffen um bie 
5taff. ^*044. fein g&mi <*©eb5d)fni§* 49- »er# 
febmeigt erff feinen Stammen. jt2.50.fq. feine 
ffifepe Streitmieten merben gebrueft. Ä. 0 51. fein ie# 
ben unb lob*@prijc&e* jt 0 55- 57* f(l- 

3 5 (Buc# 
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©littetw'r ’Sndrea«/35ud)5r. Ist Sntoiffiolra, juwet 
(t)cm@ broud) feine ©rucferey fommen ? II. 121 

& 
3ofy«t n<33t«I>br ucfer In grancff. a,©l. II. 36 

-£>ubet« ger, ^äbro^am, wie es leinet ©i'ucferey <w 
ganzen? 11.136 

^aberegec, 93ituS/ SJuc&Br« In SNalinoe. II. 13 j. 1 jy 
/ 3°§ann / Senior«. Junior Sjjudbbr. in SBiften* 

bet fl. jf.S- 79- 80 
■&at>eti/ 3°bann, ^ud>Brucfer In 91iknber0. II. 87 
<baDerftt»:l|ir, was? §. S&.212 
■Raufer, @ebaflian, QJmbbr. in lugfpurg. II. 6 
■foaQtmann, 3ac*>arias 33u*Br. in ©otbeburg. 11.13? 
i&agemue, QJoetbiu«, 03ud)Br. in 2lrefta. II. 13t 
^abn 30b.@riib/ JotX)c«tferepunMP®rl(fit(jIejfer«9 

juglei*. St. (£. 116. wer folcbe öernacb befomntvn? 117 
^enrt, SJJelÄior ©ottftieB/ weifen 2Dtucferey er befotn# 

men? ■ II. 102 
•&ainicbetÖ, Unten/SSudjbr. in Srf. «. SR. U.36 

iatrtfcbeiÖ/3°b- ’ * * H-Sö 
lölbmatet/ »fflfen ©rucferep et befommen? II. 96 
fein geführtes Beicben. 11-97’ 

■Hamburg; wenn Bfe SSuebbrmfet/$unff, babin gc< 
fommen. II. 60 

•Jammer, roctju? 93. 197 
■&amftJtg, Jg>ermann,Sudbbr.In9Wrnberfl. II. 8? 
fy\n Ulrid), ob er Bie QJu(b&rucfer<ÄusifT erfunden? 

St ® 15. war fein ^tanljofc. ibid. 6rücft|ieb juwei* 
len lofcinifeb «uff» ibid. 

•&d«f]on/$eter,Unfwfit$tt<93ucb&r.j«2lboa. II.« 38 
-^arttfcb/ @eorg, 93ucbBv in felpjifl. St- (£. 98 
4»antfd>ett, @eorg rolrBÄönlfllidber^uebBrucfe’-$u 
0tocf&olm. It.125.1fi et(i 93utf)Br. ü« SJIalmoe. II. 3? 

^arlcttt obsBcr Geburt« Ort Ber 93uii>Bn)cferet>?.W. 
(£, 20. fqq. reelle ©cribenten foldjes behaupten? ibid. 

wirb 
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ndrb wiberlegef. ibid. si.fqq. ©degcnjKtf $ur 
35rutferei? gegeben* 55 

^arpeter / Smanuefgriebricb t treffen 3Drucfcrci^ ec 
übernommen ? fantf 5cm 3nfigne. II. 19 

^arpeter, 3^cob/ feine ©cimrfleben «. 5ob. II. 15 .fq* 
$>atptttt, 3oß. 2Bi!§elm / fein leben unb 3njigne. 

11. iB.fq. 
von ^attertbaefc, ftege Ätrfdbef. 
r&ammnn, griebricb/ ®ucb5t%pigrf.onb.O* II.4? 
^autt/©onib^irb not dnen ©nbiec gebalten^arum? 

»•2tu.25.©. no.XXlX, iv.^ragc. 
©abrfd/®u^5r*in9flürnbcrg. 11.89 

" ebel/HM0? 8- 212 
cbrütfcb aipßabcf. g.3). 35* Vocales unb Accente. 

36. fq. 
/ 2nt$on gjlajrimilian, ®ndii5rucfer in 2lug* 

fpurg. II* ^ 
gellet; 306* SBernJatb/ SJucfcbr. in 3ena leben u.S3e* 

gebniffe. H- 6g. fq. 
fettet, 3oad)im , 33«d)bruefer in Sflürnberg. 11.89 
Reifing, Olaus DM/ SSu$br. 5« 2tro|ta. n. 130 
3>etteFel, ®ardn,®u$br.in fSBiftenberg# S?*®*79 
fecnoFel/ÜRattlauß, , - f ibid. 
^eitbd/ 3ob.£5riiliön/ S25ucb5r«cfcrö in ©öde lebend# 

®ef(breibung. II* 49* fqq* 
^enn^üJIicböeffnufrgf^auen^Srucfere^ $.(£.138 
^erbft/ftcbe©potim 
gering/ 3of ann £§rifIop6. SSncb&n in gtfurtfc. 11.21. 

feine lebens*25efd)rdbung. H« 24‘ 14* 
^etmatm/Sobann.pa® t £Üerlid)S£>rucf erepX®. 108 
-Äcrrqott/ ©anno, ^ucfcbr* in ölürnberg. il*B7 
•&erecn* S}ud?5rucferep ingrfarffi, wenn fic floritt ? 

11. 21 
Hetrufcum Alphabetum. 11- * 61 
äciigUr^rlflopJ, g3«*bt.fn9fl«rnberg. 11.90 
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ioeußln, leongarb, 35u*i>r. in Samberg. 11. o, 
J @cbaf}fan fein 3nftgne. 0 ll.91.iq 
Hierog ly pme um Alphabeium. jj jgJ 
^utog!vpbts*eSc*rtffc; wo fit üb»*? ll.19j.fq_ 
yOeotJiiö jofatcti, 3Su*br. in idp,iq. $ g, ,0<i 
ibuumann, SotymnXnton, g3u*öcucfergin £>ami 

barg bben. 1 > ra 
■ktmetflaubttt, wo«? ® 5g.21s 
Htßoria Longobardica, Wer U. WO fte aebrueff ?VOt. 7 

■^obel »as? 11 206 
-jpöetifd&er, Safpar, 33u*br.to9Mrnberg. 1*1. r« 
■iapeb^eumacbeit wag? S-^'97 
■5>olgd Oieroncmuei,^u*6r. inBIurnberg/Wieer fonfl 

rtöd) ^nennet morgen ? ~ 1 j. gg 
^c&örucfer to icfp$i(U $. (£. ii 2 

‘foopfjntii 3°§* fkörrj, Q3n$t>r. in Soppcnt-aßcn fein: 
Uhm unberlangter 0?u$m. \\. g fqq, 

,ofcr,3o6arin/ mm. in gef am®}. 11. 3« 
,,of«ecbc,wag? 5.«.198. 11.207; 
■faofmann ®olf, <8u*brueferin $rf. am «Bl. 11.3S; 

° ’ 3o6ann/0at in SWrnberg eine g4neinf*afffe. 
KjbeDrucfercn. 11.90. io2i 

■bötte, eloam gjeinri*, legt eine neue Brutfereo an.. t-K «•137- feine£eprat& unb 3nftgne. 137. fqq. 
olm, aron, erlangt Diej?ai?feri|*eS>ru(ferep. ».124, 
ortete23uc&(fabeft, was ? qj. 

•^ont 3o^. torenif, jJöriiqf. 2fit(fq$i£5fgy un& 
Katb0'55u*brucfers in @tocf&olm leben unb @nmri 
b0iUt"- , »V.. 11.126. fqq. 

-^crit/ job.g)li*ael/ <33u*br.in SBittenbrriwerfaufft 
feine Xlrurfrrep/ j?. <£. 80.11. 72. wirb $8u*&rucfer 
in 3ena. j I 

3,0V«, 3<>&ann; ütti»erfitüfg»<Su*brucfer tu Upfal, 
u. na* *m beflen ®itrwe. ' II. 129 

%taba 3o&. Sari, a3u*brucfere in 'J3raa leben unb 
3n|'P«- 11. ,o9 

■6ub«r. 
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f>uber Watcue, »uc&br.ln Srf.«.3Jl. U „ 
«puöeley. (c « V o 
jublet, mcldber? I 

^«!3»e m SRcgkrunflö.qjudjbr. in gü« 
jtrin. II. 14. fq. erlangt über feine Sßerlag84öucfeec 

^ßbrtet, Martin , «uc&brucfew ju grf. an berDb c 
iebensbefebreibung. m 

f*!l-^äi*ddlS6ri,il<tn' *“**•*»»een«. li.6a 
»sutftcb, ©untrer, brueftju^ena bas Corpus Doftri- 

n^« «a /rj _ 

^ultmann, ^ter^ubbr. p3ßnf5plng. 11, ,',6efi 
3umm, 2nton, 93ud&br. In §rf. a. ÜJJ. 11 „ 
3>umm,3of.g?ico!. * » „ , 1,' :l 
bvmm, SBenbel, , , , „ g 

Snjtgne. ”11'' 
i^urtnticb-Bcvtbircbe« Alphabet. 5.™ 60 

3©a(blm/ 35u(bbr.in ©rfnrtj. 11.21 

3. 
r^aedbt, ^auT, $23u<bbr.In ftrf.a.gj?. ll.ac 
jvJ jacobitanum Alphab etumAuplex* 9] 

lanSU^Uf}U8' fd" 3n,*i"f- * >08 janjjon, -Johann, man oor Steppten er tu 0forf< 
I fyolm erbalten. 11.121. fq. legt aueb ju Unfaleine 35ra* 

eferep an« 1 jj l2Q 
£qv.fZjBk*tln' in Srf ö. m 11.36 
beetjebe»praefoe, Dlacbcicptbat»on. 5.35.4, 
ena, ber bajtgen SDrucferep Anfang jj? itiercfrourMg. 

$.(£ 80.% 
pcnfoitjyjfcofauö , Q?tid>&r« §« SSetteMg; (g, k ob 

«b«e®utMrucfetfunf? erfnnben. &Äfq!‘ £ 
&rufFf|ucrftncrrun5 fauber* $4g l7 

fc“"* Alpbabetum. 1 l «& 
KE''Sfr €®rt$an' 93«*6ci»Stf.a.3n. 11.37 
Jlfetter, SJiajtus, , , t *11. 46 

3m£«nty 
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Jmi'xxm, wag ? g 83. iyf 
3mpoff; von «Pappicr. 3.85.198.,216. iqe 
Indicum Alpbabetum. ll.löc 
Innung, ber 93ud)brucf er, wer un6 wo fjc aufgerk&tet? 

£'.(£. 78. woraus fie befielet? 11.20; 
3nnung»>3rtfcul. ibidl 
‘IttAgnia, beren Urfprung u. Unterfc&feb. g. 8J.198.fqj 
jufpecrion über 61e Drutferepen, wem fie arwertraueti 

Ä.2t- u. Ä©.no.XIIl. 
3nftrumency jum gdjrlfftgieflen, wie beflfen ©tücfi« 

peijfen ? g. 23.131, aus wie »icl ©ttfcfen es beftcpet! 
11.207. ber95ud)brucfer i$re. 174-199 

3»trottU8, was? 3.83.19* 
jobannee, *Pefer, wefleit ©eßölffeerfn Upfal gerne, 

fen? II.129J 
Journal. ■>' 3,83.199.231 
2JöciU8/ Kaufes, fu$t 6er 83ud|>6rucfer<.8unfi (grftm 

bunq in E&ina. 8.G-8.ia 
3taltärter, ftnbnidk grfinber &er33ud>bruefer>£un(t.: 

Ä. (£.18. jdjreiben (ie felbfl ben ?eurfd)en ju. ibid,J 
3taU5mfdj 2f!p&abef. 3.83.68. l>ronunciation.68.fq.| 

Accent. 70. jfaßien. 71 
^ubel ^efleber^ucbörucFeriKunff, werben mit 

@dnäfften beeßrt. Pot. 14. wenn feldje gefepert wor* 
bet». .8. ®. 44. fqq. wer fie gefepert? ’ 7» 

3«btlätim( was? 3-93.199. was bor weldje gefepert 
worben 1 200;: 

"lungeit in Drucferev«»t / fseQe 23ucb&tucFer»; 
3ungett. 
u«gsu®,3(ugufiin fein mercfwörb.3njjgne. Ä.(g. 109 
ungnicol, 3°0- 35<wi6, fein leben unb gcbrucfte. 
©dwijftcn. 11.33-fq. 

jfaniuoj -ftabr. feitet bie 33ud)brucfep.8un|l »on $ar> 
km per. .8. (£. 21. fqq. fein^rrtßwnt gerinne wirb wis 
berlegt 2 3. fqq 

3wt<wn«nt/ eines Somitte»/ g. 93.200 
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^ufiicew wag? 
‘Juftoiiam, mt? 

». 

ibid. 
ll.aeg 

e'adjelofeit, gonrab , wenn er In icfpjJg gebrueff ? 
Ä.g.^88x »«rum er na* gregberaftebgemenbet? 

89- fei* jnnane. 89.fq, 
Aaj?gen,wag? §.33.200 
Aalgen, wag ? ibid. 
Aalliitiever, 3ob- (Srnff, 33ud>br. in @o<$ebura. 11.135. 
Aanlfel, 3°b- 93ud)br. }u aßllfiflgjiSc/feine ©ijcfeicflf®* 

feit, 11.135. wer feine’Srucferepbefommen'’ 11.136 
Aartnengtej]«, gbriflian 4jeinr.g3uc&br. in@djnee< 

bcr;g, faujfr j^orns SDrutfeteij. Ä.g.8o 
Aarn, was? 8.33.200 
Aajien, Wag? ibid. 
A-uöelba , SDlaffbia« geiebriefc / SSucbbrucfer« in 

^t:ag leben unö^nfi sne. 11. j 10 fq. 
Aaujfmatw Daul lein 3nf?gne. 11.9j 
Aefer, JNnri<&, ob erber erfie SBudbbr.fnöliknbera 

flcitoeien? n o. 
Aecjd, wa«? g. 35.2©o. fqt 
Art! was? 8.33.201 
Amrabmen, wag? 11.20g 
Aelioer, @<org, 33u<fcbr. in 5Blffenberg. Ä.g.70 

•' s Sobann, lüucbbr.in grf. a. ÜW. II. 36 
Acrnpe, Daniel OÜcol. Q3ucbbr. in iincöpingen. 11., ,4 

• 3 Derer ©aniel, = , . ibid. 
Aempffec grafmug, 35u<bbr. in grf. a. SD?. 11.35. fein 

Süfiane, 1L3_ 
Aetnpfttr, 3ob«nn, • . , n. 

• • r riob-^ottf. * * t ii. 36 
• * > SDiuttbäudf * • $ 11 ?c 

Arrnmaap, wag? 11 208 
Aeyfer, $einrid>, mup j» ©totffiolm feine flefebeneft« 

SDrucferepanleaet!. u, tsI 
Äeyfrp 
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Keyrec„fjeinrid> ber jüngere,muß feine 3>ucf ercp burd» 

gacforeß »erfe^cn laffen. II. 122. wirb Un,i»erfitcitS5 
35y$l>rucfer}u Upfai. il. 1299 

Keyfer/ J^einrid)/ beß äfrerngncfel, waß ermiffelnecr 
iDrucferaj »orßaite? 11.123. wirb Un wecfifatßeSSucbo 
brwcfer juUpfal. II. 129) 

Kiellberg, Unbreaß, faufffeineSrucferetjjuUpfai. 
11.129. brucf(ju@fara. 11.137» 

Ktentiif?, beffen iöraudj in ©rucferetjcn. ??„ 35.224; 
KlaöOe, waß ? Sj. 33.2on 
Kleifter, waß? '_ *■ 11.208I 

Kloggett/ was ? ibid.. 
KlopfbOlg, maß? g.',33.2oi; 
Knapp/ 3ogann/ 35u*bruefer in grfurfg. 11.20 > 
Knaut/ 3og- wo feine $)rucfereij ßinfommen? j?,(g. 125 
Knecht/werfe genennt wirb? 5.35.201 
Knorr, Sfiicolanß, £5nd>brucfer Jn SRürnbcrg. 11.88: 
Knorg, 2(nbreae, * * , M, 101 

* * 3°bfC(>n0' - • * ibid., 
Kobetilein,Jluguff, Q3ucf>br. in SBitienberg. j? ,<£. 80 
Koburget, ober Kobeeget, 2infon, oberbererjie; 

SSudjbrucferinölüraberggcroelcn ? 11,84. titiemel 
greifen unb@efeHeri/ auch Drutferepen unb 35uid>l&* > 
ben er gehalten? ■ 11.85' 

Kobt;gciebrid),»eId)eBrucferep er befommen Ä CS ; 34 
Köhler, Henning, ^ucbbrucferinieipjlg. Q:.m 
Kohlet,3og. wo feine ©rneferep glnfommen? j?.Q5.117 i 
Köler,3ogann, ©udjbrucfer in 9f ürnberg. 11.90. wie ec 1 

|lrt> fonji genennf, unb fein 3nftgne. ibid. 
Köngott,gra:?c. meffenDrucferep er forfgefe^t? 1 i'„ 102 

König. 3*0. $einr. »erfaufftfeineT>uufcrep.jt(£ .127 j 

KSnigebofet DrucFerey in Prag, werfolcbe »er« I 
waitee? 11. in 

Kopie/Sari3* Sudbbrucfer in ©focfßolm. 11. 128 
Korber/ ©ebafiian,33udbbru(fcrin 33urnbirg. 11. 9<* 
Kopmeye, 3«ceb, SudjbrHcfec in augfprug. ll!*6 

Kor tu 
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g. 35.2oI 
11. 20g 

-i- 

n>ae? 
Ä0fhjti&/ welkes? 

fie^ £caco. 
^tan#, Dom@rro$, t»orju? $ s* 2Qt 

ic&en0i^5e0e6cn©citcn unfein* 

ffftfl 3«&«np<K»b/ gactorfo3«mu ‘ ^il g? 
,' ' Sjnftcpj), 35u$brutferin;3?na. ibid. 
' « öamuel, • t » @re „v 

Sbrlfifoity Sucb&rucfcr in 28k(cnb.Jf. g;go 
u • i, •'ö^siUcl^ ' * t ibid. 
§ffiS$ma&,' ®a*brurfainmflnib«r«. 11.89 

K?i$f « f? ®elc*M0c' ^««ör.W-^uäfpurg. llrf 
Ä.fOiie/ n>a6 ? * ^^202 

3o?'ann WfHanjn>dd?c©riiof erep er b/fom« nun f ß» /y 
£rü3«' 3of. müiflm^u^r. fn Wpjlg. / 
&u*ent>ftFer,^. ««*«». ln grf. am k 1t JI 

trr # * ÖllCOl 1 * V t lb’fl 

rerf"^'^anKn °3tx £°(?er, roojjer fdn 9}«$« 
fib*■ *?'$eW! etfunben ? ibid. 
üb r ba*.Speculum Sal utis aeßnicfr ? ib.26.fq.i6m tu 

SfK ,oe@tat!,C0C^f-3o-^ *»«ä“ 
Äun^©ebtatt^e, worüber 35ud>brutferffdffßai 

ttn.ll.208.'9i.Ätt.5B.0. no.xxvii. üJJifjbriuAe 
Werben bamtber angemerefef. , no. XXVllf 

^Smrfer ' b({fm «* MJWm 
Kupftetffecber/ m& erfeerferrtget? S.^3 '202 fn 

A. 

JeSÄiSS'*' <"»™«j;‘<»««» 
UUO«,.«! sSS 

v SLaotn* 
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SLabcivVattt. g. 55.203. feineSftrdc&tung« ?/* 
SJmß/^mponiuö/ fmcdbtben 3taliÄn«rn bie^ucft* 

bracfcDÄunJi jit* ®* *9 
jLüaftcr* IK208 
jLagm, m*l 8,0*203 
lagert macbcrt, lbid4 
JLamberg, Jtbragam, fein tlrfpruna, leben, Druae# 

tep, JbanMüng/^obunb^nfiöne. Ä*®-*01 
JLdmpe,S6td(iopb ?5all§afar , wo feine ©rueferep gin* 

fommen ? &■<£•*2* 
S^ancFtfcb, gdebdcb, füget 5Dr«cferei; unb i&anbf 

lung jualeHb. i?*8 *°8 
jLäficFtfcb, HV^debcidb, feineStudia , übernommen 
' nen55ud)ganbel • ggeunb ?ob. Ä-S. ns* % 
JLaitD< IHtUe, wer baoon befrepet? 95* 21-«* 

no# XVIII* 
Hange, Statut ©ottfdeb, befommf Die 9Rötgifdje 

tjmeferep. $.©. 128. fq* 
jLangtnbejm 7 3*5§. S&dfffan, feine QeburtQ, (£ge 

.!SDenderepittipübrige@*f$icf t i$f eit. j?. 135* iq- 
Hangbcrg, QRortiti, wag erqeoruefe ? 6v9ö 
^angeitberg^r/Sob.wefrenSnlTö^^^(jefügdt? IL96 
Hangertbetdet, ÜRiebaci, feine©eburtg,leben, lob 

unb3bp3ne! -S*&102 
jLatetutf. 2ttpbabete,ber mittleren Seiten. 11.162. fqq. 
Hatönüt*, ©iegmunbySumbr. in g*(u9Jl. 35 
Haufbree , was? SJB.203.fq* 
Hßufgelbget^n, wem ? g.^. 204 
jLaitgc, wa6? jbid* 
Haugewopff, was? lblc*' 
^aiicr, 3°Dötm^ Tein leben unb 3nfipe. e lh 9 * 
Hdtircltiid, jjnbreaö,®«d)br.5«©trcn3na0* I-Uijc 

r * * sSiicbael; wer feine erfauffteDnicferepger^ 
nadb befommen. H*l2f 

tnurcnrttJImunbnei, was er in@tocfgolm ßebr* 11*120 
fi#attrmg^Swmnd«ei,58ambr.$tt2iro|ia. \Lv$i 

Heber, 



) © c 
2Q4 

§.9<S. 
S.CÖCC/moy u ee tvirö ? 

, 5Lc*f&ri/in>«#? 
I gUiSmm p T; 

iteijmänn, 3flcf>arfa8, fcinSnffgt». 
, £.«&», »as? 
, Hebt-Srauu, waßi. y : 

JLefrte&env 
, »ec? 

jLebirtmffcec. 
JLetcben machen, »as? 
Itsimffanöes:. . __x 
fLeip‘,ig, reenn Die ©cuefcKij «Hb« ifcen änfanä'ge* 

nommen? Jt<& fSy-Iq 

H. 142 
g?.$V204 
5. 214 

&$* 205 
8.35.204 

8*s. 20c 

ibeijft j« Anfang bes andern ?&ei!«ecfWrt. I!. 164. fq, 

JUtflcn, bienen jur3kcb,e. g .3.20>, fq. 

2-tniz, jjieror.yirm«, QSuebbrucfecgmSXegenfputfll« 
Ben,bejpi)6cccst0bunD3n|igne. Il.112.fqq. 

JUbnt0ciu&, Sonrab, 35uel>t>r, in ÖJürnberg. n.sy 
jLeucbccc, befiin SgefcbflffengeJf, §.©.206 
ILeucFarör, «Ölitt>aef@unt|jec, 0»<ir&if3Jnc&bfiKfee8 

in jb'-lmjtäM leben nnb SiabifpruM II. 66. fq., 
[jUebe, ßnrfmarm, 23»4)t>r.in 'Jüitfenberg, M.&79 
|jUeDlC>bn, mag ? 8« Sb. 206 
'JUcfmmge Settel, befcnS5ef*affen§dt. Md. 
Ä-igec, ©eocß/ »0 cc §<moc unö ^ccbtcc geroefen. 

£■^111 
2.intptccfotyD(U>(b,»er feine©cucf ecep 8eecbef.If.51.2y 
2-tnte, mieftejufegen? S.®.2o6 
JUppert/ UkiCb, mirb J^cfbuebbr.fn'tb-rHn. II. 7 
ILftcern. rokjk geholfen unboecfecdgcf »erben???. 25. 

ijo.fq aus »as3Raferic? 13?.207. 

Lobenjfnn, Biafhig, »frb jumleipjfgcrBudr ruc 
cfer-JubMo dnqekbert. J-S-82 

löcpUr, SRuKfn, Bnebbr. in gjrancffurf a, ®, >1.35 
6» iLo&mann 
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JLocbmann, Sodann anbrea«, tweffen ©ruderen ec 
flefäu(f{. II. 102. fq. 

JLocfmet, Söri(iopß, 23utbbrude« in Sflüwberg 3°' 
figne. 11.90.102 

SLocbnet, ©eorgS&nffcpö , »effcn ©rudera) ec ge» 
faufft? -«.toi 

JLocbner / 23ad)br. unb fjänbler in 3lürn< 
berg. II. 90.102 

Hockner, 3o&ann SbciflopJ ,23u<bbr. In SElifcnb. ibid. 
JLoctoner, Iconbarb ©>rif!opb, <00 er fein ©ercfgettk» 

ben? H102. beffen ® irtbe fe^f en fort. ibid*. 
fcod?net,iubw. roeffen ©ruderen epbefaröen? II.96.102 
S.od?«tbäum, wan? g.Ä2i2*. 
Toffel/ fieÖe (Ste^=2-of|el. 
JLonbdtt iorenn,2?uebtrin©0f§ebuM. II. 13$ 
4Leftt>paW>fer,wk **>«#$#• ?t Ä 219.11.2099 
fLbftt,' »c er gebtaw&t tvleb ?■■§. 23.223. mag ? 11,2991 
JLötbtn, «hi« ? ibid,. 
&.0reut? , 3oba«”* 23ucbbr.in23erifn. II.T 
f^Sptecbeti, oberXcepfpcecbtn wa«? II. 209, 
JLoctbet, ©ekbier, Bucbbrtiderinieipiisi/ fcrueft eint 

23t«b mit beg leipjiger CKatb« Privilegio. P0C.9. legtl 
Ik ©ittenbeeg eine brepfadje ©ruderen an. 5t ®. 73.. 
fcrudt iutÖeri 23ucber. 74- fle&f mietet nach feipjfg., 
74. 92. warum er naci> ©äffen gangen. 93, (jat! 
merefwörbige©ebrifften gebrudf. 93. feine ©rüde« 
rep fe^t fein »obn in feipiig fort. 93.fein 9?:, 

jLottbec , ©debier , beffen @oßn , lieg |idj ju ®it« 
tenberg nieber. 5t <S. 96. fam nacbfcipjig insSBater«! 
©ruderep. 9<> 

£,0ttb«t/®lf*aclfafmitfeincm23ruberin®itfenbergi 
eine gemein fcbafftüdK ©ruderenjUg.73.fq. wenbet: 
fiebnaeb ©agbeburg, unb(Iirbtbafelb(I. 74» 

JLotter, 3obann3acob, 23ucbbr,ln augfprug. II.6i 
jtuffr, ©ann«, 23u<bbr. in ©itfenb. leben;3*b u. 3n« 

ft8ne.&<S.75.$qq.lI.t4I-aeW«>ornerg9b.S.Äi7?<q. 
Lön«*> 

■ ■ , ' : - ' 71; 

• • . ™ - , > ' v. 

. > 
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iLuneburg, wenn 5k 33«^5rucfer^iiRfi ibreit 
4nfang genommen. ii#75 

Lunutnann, Sari/ meffen©rucfereperfortj$efe$r? 
M, (£*109. 

m* 

' *?** ? 5- 2o7,fborju / II. 209* 
Ii laöagafcai^wse 5a|7ges ^appier auslleber imfr 

woraus es gcmad)t wirb. g. 55.21 y 
ntanttgeft/aufmann^was? g.53, 207 
Zllamtiin, oberJTTcntcI, 3°&ann, wirb Der ben^Sa* 

ter 5er ^ucbbrucfer/j?tinfi gemäken. £. <£. 34- ft*. 
Irirbt oor fcdb, tmb ndr& mirg^ren begraben. 37. jff 
nicbf 5er ^rftnber der Mnnft. 41. fq. 6 r 

ip^göcbnrg, wennsMe ©rucfereijbefommen?ii. 79 
^ itaur/ ÜHufcad, jcigrber55ucbbrucfer*,fötinff nuglk 

d^e und menfmürbige (grfmbung. $.(£. * 
ITiair, öanns, 53ucbbr. in »Nürnberg. II. 85.fein 

Dgne. r“ 0.86 
XTlmtaitt, ÜDWcbael/ erjebltbfe gcbrttcften 53üdKr 

der erflen 25ucbbrucfer. &g.i*. bcfcbceibt SUanudf 
vSufber* 6j 

iHlaiabarifefees 2ttpf?äbet/ Jtomercfnngen Nrfii. 
im , S 53* ^ 
jmaleyeit, womituntHDorauf jte febreihen ? g. ®* 219 
maitntf€fc/2in5r. gegt üon$dp$lg narb ©era. j?. (g.109 
iJTlan&ur, mag' II. 210 

jtn«ff*iate,»a0? 5.95.207! 231 

manukitpm, teia-fteM« ®«Ä. 5-95.169. 
! ^Betrug. ibicL was es fe^n? 207 

IXlmmim, ^Hituß^^rarmef/ 69*^. i^rSttfigne, 64 
f * s 21lrtis®lus, fdne®eburtunD@fti5ireR. 
^.£.^2. [egreine35rucferepan.62.febafftbiegjl8n^ 
fd)dfftab. 62. oerbeft'erfbie^ucbbruefer^unili» 
fielen. 62. feiner &ucber ©orjug. 62. fq.fein iob.63. 
Witt unS 2ob. $3 

$3 VClMW 
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JOTamitiUft/^duhra, feine ©ebnet nnb$o&..!R. 6.6v 
CRu^m. 6 & 

S3ar8SP4f 3ö§.g|öjffmai/©tt^5t Itt 3ena. 11.7i*fq. 
JTiarmei/ worju heym "Ötuefen ? 11.-209 

©au^iuS; ^u(^dr.in5ff*ö*3K* II* 35; 
UTatrintfcfcrnaufi, n?aß ? $. B. 207* 
!Olafcbenbauer/in5re»i0/Suc^5f<in Xugfpiirg. II.6» 
VCl&Ut, &*rm Verfertigung. & «25* 131. in ber treffe, 

wm ! ' ( ■ ' ' 207? 
tXlämte$, mtl $.3.131* zor 
tnamcul, nm ? " k. 23. 208? 
ITjUttbeue, 3ö$äftn;29ttd)br» fn9ßftCenb. $*©.79 
Wtatdna, (gfd>Uu*, Bnd)br* in Upfal. IU129 
ITUmbtä, 3nHw6@cergy n?it1)3tn(iqn{fä(0^2lrebln0< 

Büd)brurfcr, 11.126 
4 tifltyw, 3o6*©0ttfr(eb;23üd)brJiifffiff(en&. &&80: 

JTTavtt&Jfi öer@ebnrf|)&ött be r Bucbbrueferep. j?*©.: 
42.fqq. tt)itbt>cn mekn befrofftiget. ibid- mit bcneit 
Dö öebrucftcnBüd?er erttdefen.49. ßat Die erflcnBudj^ 
Höben ätifbe$älfeß. 555 

JTlecbler/ Sfaine; Budbbr. in (Erfurts. II. 20 
UTetfcl, n?orpier^ebröud)twirb ? $.3. 20$ 
VCin%mt, ^DlffgöngyBudjbtf.inäBitfenberg. Ä.g.: 

78. }og"Wm bn mufc idpjig. $ (?. 10» 
JTlfiffetEftccbt, melier? $.3.214 
tTlUmmcl, Sob.Safpat/ Bucb&rucferäin SKegenfpurg 

leben tm&3ttftgne. II. 117. % 
m-rnoäal. $.3. 20$ 
ttltritiofa, Soßarni ©oitjale^ meint bicBuebbrucfeir, 

Äunft |?p fn g()fna erfunden. &\ (J.g. 10. fq.; 
ITTacFcl @eprg BucfefcrJn Slörnb.^njfgne. II. 8s 

- - Jpemr. S^iHcp^23udbbr«}u3iböa» II. 159 

' 3°b« ©SrifHän/ - - ~ ibid 
iTfetcFefe, ©eint* €. Bucbbrucfere in ©tocfSoIttn 

Wttrn. 11.128 
tTTeßb^Iöiwg, rnt l $. 3* aoj 

1 mefierr 
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JTleffcc, ticffen ©ebtnucb. «23. sog. fce$ 
giefferg. II. 210 

Xflätä/ lag, 25ud)&r. in 2la^f^ur^. 11.6 
VCimnt, 3$n<*f!u$, $bml 23at|öt* in @tocf$ölm* 

11,124* anfeanfdnc'©rucfcrepfomuten? ibid. 
VCltytti SriertiÄ SBiplm/ wo er ©ottcfmpßclerrcel l 

II. g. jiubim.? li. 8. 3u&htudmt) und $anbltmg 
ongekgr? Ij. g* feine ®<rlflßö'25üd>cr. 11.8 

VCitytti flfiebael, 23u<fcbr.in 3Bftf enberg« % 6*79 
JTTtdbadk Set Watt,. ItKffen ©rutfmp et befosnmett? 

.%(£. 122. raer feine9f]ac!)folffer geraffelt. n7 
tTticfeadie, 'jacob, 25uMt:u<fttin 23eclfit« 11*7 
tTTilcfecbaler/ieoHßcrb/^ucbbr.fn SRtaberg. IL 88 
tTltld€nberger/ 30^n« :P6iiipp^ raojec er feine ©ru* 

efetep bringen fafpn ? ILioö 
ITTtligel, Sojötm 2tlberf, füf rf ©roffene ©rueferep* 

$.(£. in. ßc^nad)ßof. in 
JTliffal/ grobegrüctnr. <5*23. i46.fq. deine ffraefur« 

146.fq. racr fiegefebnitien? 148. grobe Antiqua* 154-iq. 
fletneAntiqua. 154*fq. tonraem? [ 158 

tTTipbraacbe^bep öer-öwebbruef er «KunffrSebr&iidKtt, 
raober |te fommen ? 3&. 2f. u. 25. <D. no. XXVIII. 

VCiittü / grobe §rac(ur. $*&< H9* ©Aragbaelwr* 
150. fkine gractur. 15©* &«r fie gefcfenlften ? i$o* 
grobe Antiqua, ton Wem ? 157. deine Antiqua mtö 
Surftt , ton raem ? 157• *0- 

tTlutdfieg, raas> H210 
Jlloller, ÖlidgJfranfen, feine ©ebnd, erlernte ©ru* 

eferep, Ärieg6;©ienfle, Qfte mtb ©efcbfcdfcbfeft bep 
feiner fiunft. II* 13. fq. 

tfToUet/ Skicbarb guftaddus / 23udbbrutferä mb 
JDänMers in SraruffurUm ©Jnpn tefeen0#25efiS>c«i# 
bung* II.38.fqqf. 

tTToitcbbogeit ober JTlottcfefdblajj, raa$? -B.20I 
molttot, ftefce XPolfgang Stocfd. 
fllon mg, raem er geraiebmee ? 5* 5it0* 

& 4 ftlort» 
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JTTontamis, 3o&ann, (lejt mit U!rlcb üicuber ju 
9?ikbcr9in@cf llfcl)aff(. 11.88-ibr^nfigne. ibid. 

tTloJi/ Sadjatias, -öudjbt. in UBitteuberg, ' j?« (£. 79 
tTlolee, ob er bi« 25ud?i!aben erfanbeR , unbbcrerile 

0d>reiber gemefai ? II. 156. fq. 
motDälöt, SStenöel, 25ud>6r.lngrf. amüJ}. II. 36 
tTTiiblbercttet, mas feine SScrricbfung? V.23.s<4 
trißUet, änbreag, 25ud?bt.in <£cfurtij. II. 21 

*■ - ©borge Andreas, fein leben u. (£nbe. II. 23.1'q. 
'• * ©eorge/ 25ud>br. in SBitteubcrg. jT. <S- zS-fq» 
- - ©eorge £)cinrid> t t»o feine Xkucfero» bin» 
fernmen? u.2I 
- * J&ermartn, 25uefebr. ju @fara. II. 137 

Sodann, 25ucbbrucfer in iiiugfpurg. II. 5 
*, * 3obann Tlbolpb, 25ucbbr. in 3ena. $.(£.83 

3ob«nn Salpar, fcfcneibet un b giejfef nebft bec 
JDtucfcrep biefd)ÖRffen@fbr(fften. .f.®. 125. fq. fein 
Unterricht jur Untcrroeifung eines ^eber-unb 4>rn» 
cfcr<J?n«beng. 25.95. fqq. 
- - @amuel 2fbp!p5/ tneffen 35rucfcr«p er ge» 
fanffl ? ^ j?.(g.8s 

mung^cptmöci:, Törinnen fßre jluisfl beließet? 
23* so#, ft* 

VßuttttUut, m« ? e 25.2G9 
Ulufic, ma8ein@^erba»on}u»iffennötb!g. £.25. 

142. fq. 

n. 
C\?scIibmcFberSii*er/ ro.ir? ^.25.200 

n^acbrtöe/eoerlfiptlpgu^nJög ? O5.200.fq. 
_efn (£rmpel bnPon. 0 J2i% 

rTgcbeebnec, tsdcfier? , 5,23.2io 
*■ • occicptijj, reag ? £. 25»2io. weither erlaubet? 
V*. ,... . .J ^2 ; * £•25* 242. 11.210 
napperjtfcmtbt 3>«$pti, 3to*.br< in attgfpurg. 11.6 
CTefltcp/ bi.cokus, fein Anfang, gortgang unb ins* 

gang; 
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gmignebfl bcm^nfigns. jj, los.fq.^atSmö&ru* 

i"8W^* io4. feiner ®e&ne 
SSm»? U"& n*colai f°«SCf«ßte '©tiKfewp' uab 

nniert mag? m !°? 
^feUWrt», Mt mit ÜJionfatto ju SfJtftWrq in 

©cfeQfdjafff II.88.i6r3n(t(!ne. ibid. 
Heuber, QBolent. ®u<bbr. in SRürnb*. 3nf»gnc ri.89 
v uzmann, ©allus, an wem (eine ÜDrucfewi) fottmun ? 

3^ltßu«/3o6.^ucb&r.fn3cna. g2 
* 0 3ö6ßnn3^aria0,/ $ , M&lb. 
rSai L °VC ®U£Wö^n erfunden un&33ucber ae* 
j^rkben ( 11 i 

Nonagefimo - Sexto • ^Of tJtrtt, mir 6. Signat. % k L 
Hotc^ Wie (iejuf:(jen? fofai, 
Hurnbecg(wcnn bic Sucfcbrucferßiinf? 6a angefan* 

i |T n. r 

Hyfiom, ^cter, Sucfcfcr. in gtotfß. ’ u. 13g 

<ö. 
C^^«fälre|lei!, tfe,u.waset jutbunfar? $ 55.21» 

hl SbMt oaav. 13. in öebräiftben. 14. nacb ber alten 
yJi^lCC» || j 1' 

mir 5.Signaturen. ’ % £. ,© 
®*1/ bcfjenSubeceitunq. jj 
(Deli.'rilagecö, SIMc&iör, Xüittib <8ud)!>r. in mu 

tenberg. eg" 
(Dlai/ üimnnbuä; mdebe ©nabe er vom .König in @d)t»e< 

ben «Salten? II. 124. wirb Uni»vr|tfdts<Öud)br.in 

©Iat/Olflu0(?3u(bbr. fngroef^oim« II, 121. rooerficb 
bcrmnlj&ingewcnbet? 

©inmbOmis,wng ereorcittißnbg gjlann? jj.g. I4" 
corrigirte ju SSeneöig- 15. ob ec bie (Jrftnbting bec 

6 * SButtw 
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JSucbbrucfer^unfi benSfantjofen jufcbreibet. Jf.E« 
16. feq. lobt 3enfon« nette unb faubere prucf * 2trt. 
$. g. 17. fält Senfon ni*t fc&lec&terbings not bcn Et» 
finbec bet Örucfetei). ib. 18 

©ptlto,ftcbe0cbotiTet , „ , _ 
<Dpottn,3b&<*n/ obct'&etbff, fein Anfang «nb Enn 

be. K,E. 65. iqq. 
(Dr&mwqert bet23ud)bmcFet,fn gewiffe @äfje ge» 1 

btÄ *91 a.unb».0. No.XXVis II.sio.Datroie»' 
bet angenteteftt ÜHi§brä«cbe. No.XXVilf. 

Orthographie artige« ©ePidjfc babon. §.33. 81. Iqq.' 
©ßw«l&/ anbtea«/ t»ei«S)e ©rueferepen et befotgef. 

j>.E. no 
©ttmat/3°ba«n/®uc?>bc.iti2fugfpur9. Ii.5 

* * @U»an, » • • * 11-s 
. t Sßalentin, » » * * U*S 

P. 
C|\2tlmet, @. f*tetbf non bet ©Ifistie bet<8utf>bru, 
JK cfeMfunfl. Pot. 4- Cgq- iff «ine bet beften @*rlfftert 

ßietnofi. i2.»a«et ft* »or£üljfe barju beblenet? 
i? 

Palrfoemu«, Sartmann ,33ittbbrucfer In Srancffurt 
am®. !*• 35 

PanttatB/ 2(cnolb, 6«l f*ott 1467.3W*et **rucff. 

Pantogt«, 2fntoniu«, betreibt ble E$itteftf*e ©tu» 
«f-'tep. .fä.g. tt 

panjfeoU/SuibO/Ptble^uAbrucfer.funfi not bie 
nftbii*fieunb nbr&igfiegtftnbung. &E-*. willfte 
fluoEfiita poplcn. St-E* 8* iqq* 

P«p<*/ Sßalentin, «er&eprat&et feine 3o*fet. &E- 
97. maefjt ft* fe&r «erbienf um bie Jtunff. 97 

Papptet, n>ae banon not Abgaben. g. 35.140.216, 
toetaü«, unb n>ie c« gema*t wirb? 211. fqq« beffe» 
ntandwUp ©orten. 213, fqq. \W oct beffen Erftn» 

bung 

I 



) 0 ( 
bung gebrauchet worben ? aiy. bee gran^bjifsbeir 
<Sütc. ... 216 

Papptet öbjeblen, »etrm jnfotnfflt ? II. 210. fq. 
pappt'erbänöUr, fefl fein $appier aus bemianbe 

fcbaffen. g. 95.216 
Pappietmacbet, »ie lange er lernen muß? g.95. 

314. was er beprn topfpreeben }u geben ? 214. ftre (gin* 
tbellung. 214. tonnen «aeb ©erbrechen nicht beijtn 
$anbweref bleiben. >' : 214 

PappiermubU/ beten 35efebaffenbeff. 33.217 
Papptettecfenung, wie $oeb einDiicp ober 93ucb 

formnt. g.®. tjg.fq. 
Puppterfpäbrte, wag? g. 95. 217 
“Nipptet umfeblagett,»iceggcfcbicbt? g. 95.21 g 

'apptetjeicben, wag ? 11. 2 < 1 

•atentbeftg w.10? Ii. 210 
pafcb,@eorge; pr«i|t ber 93uebbrucfcr>.K;inji nüfjlicbe 

igrpnbung. 3 
Paeqcille, foBen 33ud)brucfer nicht brucfen. g. ©. 21 g 

01,2(. unb®. 0- No. MV. XVII. 
Patent. g. 95. r 
pater, 9><tnl, feine gragen »on ber SSucbbrucfercp mit 

Tlnmercfungen. 0\- 3S- u. 95.0. No.XXIX. 
Pan it, Johann, 33udbbtucfer in Upfal. II. 129 
Paulrnus/torenb grbeSifdfeepff ju Upfal, wer (eine 

Drucferep »erwaltef ? II.130. bringt jtt@;rcngn4g 
elne©rncferepäuroege. II. 131 

Paulfon,grnnß^biBpp, 5Buebbr-ft lunben. II. 156 
peUcan,$eter3o&.35ucbbr.ju iincöpingen. II. 154 

# . 'Peter, • * • Il.ibid. 
PerßUment, »ober fein SRafitne ? g. 95-218. »erg am 

er|icn}unif(breibengebrauebfl ais.beflen untcrfcbie« 
bcner93tau(b. 218. fq. 

Pergament««:, welcher! §,©,213 
Pert0öu*,»og ? II. 2 u 
Petfcr, woraus ibt^appi«? -f.g5.s1j-- 

■,'<,«) \\ } ■ tjf <• 
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Pet(tfcfej2ffp|'«6ct 3»S3.4,»unbeteSigna. 4® 
petet/ 3&omag, ctfütbef mit Äüfiern eim läbere ©tote 

jum©rucfcn. (g. st 
Petecg^citn^öjann/ »et/Unb n>o er ficb nieöergeinf» 

11.34 
Petit/ geachtr. 5- 35. 133* bon tvcm gefebniften? 153. 

©tbrnabacbeomer biegeftfenitfen? 1,3. Antiqua unö 
gurfi^öonmcm? 159 

Perrejug, 3o&ann, feine ©rueferet; io SJlürnberg unö 
jnftane. 11.87 

Peuttitger, (Eonrab, Wt bie 3falianetrnid}t not grfin» 
bet ber-Sucpbrucferep. ^.(£.19 

Peybu*, Srießricp , ^uc&brucferg in 3Wrnberg ieben 
unb3n(tgne, 11. s<S 

Pfätttige»/ wag? 3.35.219 
3fafte,mer? 3.35.219 
Dfltcöcsnonil öee Zuchütudca. ii. 211 
Dfufefeec, roekper? 3.58.219 
^iUeitbofe^Jöeinrid), 33ncl>brticfer inSJMrnb. H. 101 
Dianttnue, g&titlopberua, »ober? unb »0 er feine 

©rueferep gehabt? £. (£. 69. brueft bie Biblia Poly- 
glotta. 69. warum feine ©ruderei) bag otbtc 9Bunbew 
»crcfgenemtt worben? 69. iiberiä(i fienad) bem?o# 
bc feinen ©cbmjcger» @»&nen. 69.fein3nfigne. ibid. 

Pol?lm'fcb 2flp&abet. g.55.78. »erglißcn mit bem 
©’UtfiiKt?. 78.1’qq. 3«6Un. 80 

PoUicfc, ^ieronpmug, 5Bud)brucfer in graneffurt am 1 
SKapn. II. 36 1 

Pdjtulfrett/ mag? 3-$5. 219. II.211. fq. wieöicl»Pcr# 
fenenbarjuerforberf werben? 2x9. Iq. 

Pofiutat/ bie begtoegen entfianbene 3rrungen »erben 
entfdjieben. SK 3.unb «8.O.N0.XXIII. 

Popporeicb/Saceb/fttif »eflen ©ebrifften ergebrueft ? 
„ , , ~ Ü(£. 104 
Portenbacb, jeremiag^udjbrutferinSKürnb. II. 89 
Poffuiat# Pater, w«g fein«SSerricbttmg? 3* 03.219 

Prato# 
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in z"0m' „ir*6 ^\... - j** <*. n ti 9 _ ilt 212 

wimu e me wowmtm wt* 

^CÄge6nnfle? No. XXIX. vill. 

g.35. 221. werte« 
6en S5ud)&rucf«rii ccrteiiet. 231 

P^*Sotte' > m f»e fingcfcnfcct werten 
mu||ctu S *55 221 

Ptoloauö/ waa? §. ^.221. ein Sjrempel frauon. 

^aitctutert, w«g ? 
2imctut>5ange, g.35. 322. 
^wgw/Wae? 

<ßk 

g.B. 228 
»Ödt. 240 

§. S.222«,;1I. 2X8 

Q^f^me? II. 2E3.falbe. ibid. 
*Q,adyWß™ - S*mt<U; in £ut& MtCj.Signa- 
turea* ® gv 27 

Quadrageßmo. Oflaw. mit 4. Signaturen. 

(dua&ratetiwag? ii^'fiT 
wie (je ju fdjicffm. ‘ « Z % 

<üua«o. gormaf, öeffen unterem ©attung«! 

Quinquageßmo - . £omiöC. ^‘95^3 

C\?äbrngco/ worjueg-Menet ? ®, ?r,222 
jpeel, auf Me SSudjMucfereg. II. 213. auf bk 

95aflen.' 11 • f 

^«J?m/3ß$ann,35ucMrucfei'fa©of6e&urfl. ’ nfi«- 

Äam^ 
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»ammfwger/OtareffrSSiidjbruefer inSuofpurg. H. ö 
Äaufcber ^lcronvmus^udjJir.inidpiia* $.€• ua 
»ebart, ?j)ema0, Qat Drutfecey unb gju*laben jti» 

0iei*in3ena. Ä®« 8 t 
»eekeitbogeB/roetetK?; $.$8.223 
»e®nen, n>fe ejft es in beueferepen gef*i<!bt l 75- *5. 

422. fq. 
»ecbtfcfcmbHng, im 3eutf*en wae fie feferoet ma* 

d)ct? I!. 181.fq. Autoresfoöaüongefctjrieben. II. 18» 
»eg<ti/»«0? S.35.22J 
»egtomoncanu», 30Ö<mn, wirb #or ben Srftuber bec 

<8u*bcucfec»$un|I gehalten, ‘ Ä.d.Jo 
»egiffetr,wa0? _ _ 223 
»egt'ff er (galten, wer foldjrt ju befargftt ?• $. S3.: 223 

Äeabejlert, wor j« er gebrouebf wirb; SiSJ. f2?: 
»eieÖsabfcfeleÖe/ »egen »erbot (>enec @d)tnä&f*rifft< 
05.2t.it 33. D. No. I.II. 111, IV. V. 
»einbolb, 3«|tu«, on »cm feine Drucfcten f ommen l 

(t* i 21 
»eußBet,g6riffop&, Sucfebrnefer in @tocf&. H. i a i 
»eutet', 3e$ann Sonrab, 53u*(>rucfec in grancffnrt 

amüJiapn. , W-8? 
Reviditm, wer tt 16un foö i&VS.u1. Wa6 habet) Wafjre 

jtmfjmen? ' 1 1 ®'2 2 3 
»extifiOBsbogert, »er i$n ju befargen? $. •':,-2-3 
»evber, 2tnbrea?( mu§ feine Dcucfecet) na* ®o« 

tbaf*affenuobtoirbpnvilegi«. 1U8 
»evber, S&rifiop6 unb 3o&ann 2tnbrea8, ®afer unb 

0o5n, öof*®uebbruc(ec in ©ot&a. 11.48 
»bamba, 3t*ann, feine £epral& unb3nfiqne. 

98. fq. beffeter Unterticftt »on feinem 3n|tgne. II. » 
»l?«w>e,©eorg, wennergebo&ren? Si-S 74-iti5anior 

in leiptia unb m«*tbep (Stfen« Deputation bte«SJur 
jic. 74.raarum er nad)3ßittenb. gansun} 74«brucft, 
iutbec* unb ÜRelan Atfcono SJüc&cr. 74. fq. feine S5u* 
(bet, 3\at&< |krrn*2lmt unb ?ob. 75-3nf- 11«.' 41 

»leb# 
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Ktcbolf, ©eorg, SSud^rucfer in Upfal. U, 128 
Krcpcer,2tit6reaß/93ucfebp.in ieipjig. jf.(g, ioo.iuj 
Ätc&rtr, Sofann Jbicinrkb, feine ©ebuctfi, ieben unb 

2o6. &(£. 122. öe|j'cri -tSJitttoe itnb©o()n fegen He 
®rn<ferep fort. 136 

Kicbter, äSplfpng, Qfucbbrwefec ju graneffHttan bet 
,Döer. I1.43.|ein3n|ipr. II.44 
Riemen woran (tebelnbltö > g.5J5.22?. Iq. 
Ksep.-Pappter,wie Hei es^nij;? g. $8,214 
Äint»e», fi«ft des 4>appier«. gebraust. g. $®. s ty 
Kufdicl, 3pbann 2Bili>eim «20 £ßrtenba<$, (ein iiben. 
_ li, 24. fqq, erf feiltet 2lbeiiS?@rief, ' IL.27.fqq. 
Kteentw«,®onar, riebt m3ma eine ©rntfere« auf* 

$ ®-81 • fei« 3" figne. II. 67 
2\it?|l0/ ©regoruie, fein Anfang, gertgang w«>2luö# 

jang. •K-S.nb, i|i ein befioff^erer Heb^aber iet'-gittt 
Wortes. iMvfßerfe unter feinem iSHbe. ju 

Kirqfefcv, 93enf. £f rifiepb, SSutfcH;. in ieipj. . jf. (?. ii 9 
Kigfcb/SimMfcus^clIgt «rc# ftg, 

111.fq. fu&'rt ©rneferep unb ßsttibhwß j«gLleb# x is. 
fein @of n aiciebt« gftabmfue felgte if m. 118 

Kocb, Sitcolane, $8iubbntcfer tu grancffnrt an bec 
Ober. 11.43 

Kocber,9iobcrf;t»irb gran(jö(Ifcb?r £ef SBtnfcbrucfcc 
in Berlin. H. - 

Koboit, (£tf arbt, wag er gebrueft ? Ii" ? 
Kobei, 2(nton J&dnrid), Scaöeinifcben 25u<J>br«cfer8 

in Subingen beben uno 3n|Igne. II. 139. faq. 
Koötnger, Sfrilt. macht in 3ena benanfangmit bec 

©nieferep. &. (£■ 81. fan iufferi ©ebrifften «Bein 
nicht förfcem. 8t 

Köijnert, 3ofann, QSndjbr. in SEBiffenb. & Q?. 7« 
Könbetft,3o6-95«chbr.ju'btrengn«g. U.122 
Koligert, was? S14 
Kopier, 3e&.®eorae, feine ©ebtirf,Gfe urib erfauffre 

®rucfercp. , J9 
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ju grf. an 6.0. II. 4¥ 
Äeri&dfafHw», wotjir? . • g. <& äJ 
ÄotbelfJem, wo« ? . !II. 214 
Äotel, ß-afpar, QJudjfc in grf.amSJJapn; 11.355 
Ä^man, $><»t*rlan, 35tni?br. aue #arfcm, I5ff ^üfhnti 

in Ä«ficdpcri;« ^. (£. 31. beffcn pra^etifee gn». 
- grifft. 31. fq. &«t goftfAnittc nerkflket. 6,n 
2^okmnuUet,6arl Scun^.25ucbPr. in 15roq leben uni; 
^ Ii.104.fqq, 
»o«^2tmbtofi^-g5«®W,Jo9^<n1b:.' Ä.g.79 

, .©ottfrieb, feine ©e&urt, icbert unö gnbe. 
' ’ * jj* (^, X 271 

^oi^gfeflir / was er be^ ©ruefemjen jtfpHpm;; 
„■ '- v ^ \ . g,93. 254, 
Sw^öFV fi$ Upfai mm0dt 

1 h 1 f ©.• feö er dne an5'ae5öß0c{'c0ee ? i l 130 > 
»nbreaty^uefebr. in mitimb. St (g. 7^ ; 

yumpfjnm@e8ürf/i#ett uri&%b* ? St® i£6 
Siiige^iriliopj, m* mm er MeSrucferep beforn* 

mm} \i7 
3djnt|cfec| 2flpf>aber/ g. 93. 6 c 
3\uR/^or3Ucrgebraudbttt){r5? g*93. 224 
Äuffifcfee 8>ie ftc au^efprec&en. g. 93.59 

0. 
/^aaibacb/^eon^fdne ©eburf/Sfo.Kfttber/Bru' 

cf^en nnb3wfi(;ne. St& i32.fq. 1 
4alfdb, ©aöib, 93u4br. in Berlin. 11» 7 
■abdit, (jtebc gractur, g*93.146. fq. fldne gractur: 
!46*fq.n)er fiegefebttitten? 148. fldne Antiqua. 154. 
fq.&onnocm? 156 

0acbg, 5Md>iory 95ucbbr» In grfurf$♦ 11.20 
Qrttte/\vk ftc erfunben ? g» 95- 224 
Qatlcr/Ovapböd; ^ucbbr.in 2fagfpurg. 11. 6 
0alomon/ober ble^uftpabe« erfunben unb^öcber 

gefefcriebett? 11.156 
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©afg und , wo jti ce gebraMti&f worben. % %>* 

©amacmmtfcbesaipbabec. §!§! n 
Saracenorum Alphabetum. • H. 161 

©rttronus, 3oS<inn §riebrid?( wirb iodjnetö @ebülft<. 

®$.cöe' 2tn&rea3 ÜHarfin, $at rubfl Drucferep einen! 
piipuuuons-^antid. §.. £127, feine £5e„jUnber unb 
fortgefeige Brutferep. 12g 

©wtDtlet, 9>aulug, 53uc&btucfer in 2Bittenberg unb 
«*«•«• , Jtfcüa 
©cfce«e,tt)ag? §.35.224 
»cbtlCB/Was? §.55.21? 
©cbelcer, *Jöau!,35ud>br. in SBiffenb. % €. 79 
©c&eltajort, ober ©cbmäbn>ort,n»a« ? Jl, 214 
©#etß S5alf feafar, 2ütoift|c^cr Unfoerfitätö * SuAbrit« 

«f«. ll. 97 

©cfeKttett/wo«? §.35.225 
getnedeng, Sflicol, fein ^nftgne. fi 144 
©cfc*irroaginBrutferepfo&eift!’ §.33.22j.Il. 214 
»cfcilDe. il.216.fqn. 
©cbilff, (Sgppfifc&es, nwju eg gebraudtf ? g. 55.215 
©cfeill, 9itcolau0,53ud)br. unb J&Ättblcc in tauben, fein 

teben unbStfcrifffen. 11.72 fq 
©cblaaffampfe, was ? §.35.213'^ 
©cfelccbttger, ©off {Mrbf/Sudibr. in Berlin. 11.7 
©cfelegel, SJJattbias, wo ec aebcucft ? jf.g. I2q 
©cbletffieiit,wö8? n. 21S 
©cbieppe/Wag? « ® ai, 
©cfotte^nagel, wag ? §.35.22« 
©cblteg (ßma&racgeit/wag? 11.213 
^*^f]er,iffben Brucferep unenfbe(}rlidb. §.53.223 
©mißfiel jum Jttöttergen, wag ? g.35.22« 

3Donicl, 35u*br. in SEBittenb. $f. g.70 
“wmapfcptiffcen/jubrucfeneerbofbcir. £R. 3. unb 

85« D. I. II. HL IV, V. VIII. XI. XVI.V 
i ©c&mcl$* 



1 ® ) O ( Ist1 
@ cfcitiei^CfegcL 11* 215 
©cfemiöi, 3o$* © ucbbr. In »BSittenb. j?. g. 7 S 
©cbrniöt, 3o§. $äli iSfragbtirß oor ber ©rucfecei* 

@eburtg=Orr. & g. 37* <q* 
©cfemtöt/ Ollcolatig/gcße^abet. 
©dörmbf, «Peier, erger SJndjbr. in @of ga, 11.47« fy 
©c&itaQe, mag ? g.$8. 225 
©cfeifctdeif, mag? 11.21? 
©efondber, 2ln5r. ©tubbr. In iefpg£. Ä.g. 98 
©cbnelbolg, grang; fein Urfpnmq, teben unb gnbe. 

5t g» 102, 3ngflne inQBerfen beftfnieben. 103 
©c&mebg/So&.fSeorge, feine ©eburf/gge/Octuferesj 

unb'anbcre^efebictlicbfit $.g, 132 
©etworr ftoul Dietrich, fein teben unb berrlidb ge*f 

bruefie @c&rtff(m. 11. 62, fqq. 
©cböffler, J&ecfor 25ucf>br. in öKirnb. 11. 87 
©cbönbetgecy ßarmg, mag non feinen gebrucftctti 

Suchern befarmt? IL $• 
* ©ää>dttbnjcFmae? g.Ä 225" 
©cborng,3öß. Sacob^uc&br. in 3fugfp. 1L6; 

#* * 3°&* 5Hatf glag, * * * 11.6 
©cfeotnng ©alentin, 25nd)br. in 2Cugfp. 11.6. 

* * 3og.Ulrl<&, * * * i 11.6 
©cfeötfFec, 3^8« fein geugnig nongrghbuna, ber 23ud)* - 

bruefer* jting. $. g* 46. fq. erhält ein Privilegium 
pomJRapfcr. 52. Si a. unb ©. 0. No.XXV.merec 
ßemefen? 6 z 

©cboiffer; ^eter, mie er fong ge^eigen, unb mer ec f 
gemefen. <£. g. 45* ergnbet bag ©dbrifftgiejfen. 
45. bringt bie $ung $u gnbe. ibid» 47. mirb gaugg 
gpbam. ibid. erger gegnber bereinig. 50.52.60. 
fein tob. 6o«fq. 

©cboiftec ^erec/ foli bie anfangs »&u#gaben erfun* 
ben haben* 11. 192 

©cbolPm/gBrigian/ feine ©eburt, ieben unb ?ob. 
Stg. 118 

©c&0l* 



)°C 
Öcfeotxnr*, 3°6önn Sßrifijatt/ fein leben un5 <£nbt. 

§t^Ubmff,a|? is.t. 22« wu)rauoenftodP/mag? «Br« 
©cfcrauber»jtet)ec(ioag? S-Ö.226 

Ocbcetbart/ber alten Wföen gegen bfeSReue aefat 

©e&retbfeQler/ Sorgfalt »or biefelben. g. W. \ 24* 
©cbceibpappter,beflenS8erfertlaung. H.3. 21s 
bädjremec, feine Arbeit in Brucferepen. «.23,232 
»■4)ren^( überiLofepapptet; «sorgt ? «.23.215 
öipnffteit/auf äJUnb^aBsefcs jinb^ergament mie |te 

eingeburiben worben? J5. 23. \jo, ärgerliche perbo« 
tyen. Ol*2-unb 23»0* No.XVII,ob bereu hunberti* 

tgteffeii, Iff t)on!©rticfcret; nid)f ju (rennen* 
o- -O- ?§o; fcefien Urfpwng. 130. mers erfaßen? 
I30.meßöabcp|tigc6f? 13f. fqq.0u3 mas9Ratme. 

3g.t»aö cß fcör ®ercf$<!u$ erfotDai ? 
©dbttffcgtefjet, obfte Brucferepen treiben fönnen 2 

SK. XunbSÖ.O. No. XXIX. IV. ^rage. 
©cforifft 2^a(fert/beffen artigeSSefcöreibung. 11.94 
©Artffctegel.Cabeae. 25.23.i44 
©cbrtftc? probett, in mancherlei) (Sprachen. ^.23. 

*4S /qq. 226. (5§t&ar&tifd>e/ $. 23. nach pap, 160. 
No. I. II. III. IV. 

©d&riftctecfcmmg, wie hoch jebegspfunb fpmmf? 
ß. 1 6 f 

©cfcrober, (Sörlcb, jic§t mt'f feiner ©ratferen na*9flo» 
coplng. il. 132 

©ebrobet, @eorg, SSucbbr. {n innben / Warum er ge. 
fangen gelebt werben ? U.136 

©d) tobtet, ££r. 35nd>br. in ®iftenb. & 7a 
©cbörer, gaebariag, fein 3nf?gne, 11.143 
Scbul«. e&rifl jie&t »on @uben nad Berlin unb 

wlrbM^ucfcOrucfer. 
U ' 

II. 7 
©CtJHle 
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©cbul^e, SDiarfin, iöucbbr. in 2Bittenb. & <£• 8° 
©cbumanrt, Valentin, feine gebrutftenSJtäcber unb 
« jnpgne. $®.95 
©cbwatnm, worju inX>ruCfercg? $.23.11.826 
©cfe»4rg,3o|.£6ri|b 23ucbbr. ju$rf.an b.D. U-44 
©cbtpawj, ?öbia0,23u4>br.iuStf.an b.jD. 11.44- feine 

iebens 2>ttä)teibung. li.44.feq. 
©cbt». &* tt, wenn Die 23utt)bruefer» Sunft badnne an» 

gefangen ? II. 118. fq« 
@ btpcöticbeallpbab«. $-25.76. gajlcn. 7ö.fq. 
©cbia?efl|er iDegen, wer fo bei|fet ? 11.202.21 j 
©ebajettef, loren§,kin3nftgne. t _ II. 142 
©ebtoembetm, £onrab, ßät fetjon 1467.23 t! (bet ge* 

brueft. Ä-S. 1Y 
©Zwinge, mag? x $.25-zi2 
©eptb««, ob fle grfttfber ber23ucfc&rucferey, & (£. 13 

ihre 21« p leben, Idfl big nicht »erniutben. ih. 
©cvcl)ifcbe23eicb^ben,ein b«mitgebrucfteg23ud> 

»0? Ä 12.131 
@c?tbtfcb<$uniufcb'2ilpbabet. 60 
©etffatt,€6«fHan @ottiieb,23u<l>brucfer$ in SXegenfp. 

leben. II. 1161 
©et4<P«.&rucffe }u9BBiffenb.mif afliutb.@*rifften. 

,& (2 78. fentef ba«erfle3ubiWnm Per jfunfr 78 fei«' 
3nft0ne. , -t>lL142> 

©«Itgmatm, Sdfcel, Q5ud>br. in Sffliffenb. ÄK.791 
©eioti,'fietec ton, warum ernacö0tocf§olm beruffeiii 

worben? _ H-181 
©«nget»al&,®eorg, 35u$br. in 3«na. 2s. <c. 8« i 
©errienfcfctnör, 3o6- ob er ber erfle S3uc&br.in9fWrnb. 

gewefen? 4 . H- 841 
Septwtgefimo-Sectindo - $0rttWt 1 mit 6. Signaturen. 

i53.29l 
©e^tOtt, ober <5etietalft& wenn ? S-95.196 
©etb, ob er >ieg3ucb|l«ben erfunben l H- 154-fqq* 
©egbrety nas? %%■ -2? 
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babep ju beobachten? %%$< 97• fW 
©e^et, wag er in ber SRuftc jw wiflen «itbig* §4& 

142. fq. worinnc feine Irbdt bejle$er?i7i. fq. 226. fq. 
feine Ctaßrumenfe« \°° 

©c^cr^uitgc/n>ieeri« unterrichten ? $. ®**6- <qq. 
©eljjimte/Wös? $.58. 28 
©euberh'cb, iorenif, 25ud)br. in 9Bittenb. K <£- 8- 

fdnffnfi^ne. U**43 
Sexagefimo - beffen 2fugfd>fcfiuM* 5« 5% 2g 
Sexagefimo - Quarto - ttiit 4. Signal. $.&♦ 29 

- ^ormar, wie eg §ufchiefleu* §• ^5* 9- % 
©kbcnbüfgif^2np6abetun53ö6i«n. $*&• 7S-% 
©tegel,wag? _ 2I5 
©igitarur, n?a« ? i- ©• 2 2$ 
©immer, jj)erm. weifen ©rucfercpererßalten? II. 44 
©ineftfefee Sprache, SBathrichmn bcrfelben. $.23« 

5!.fq* 
©rtcll, 3o$. erffer SSudbbr. in ©cfcwebett* II. 119♦ % 
©e>tg, Jnton. brueft eine rare SMbel. H« S 
©patte, wor^u ? II. 215. fq. Sßerfe bauen. II. 216 
©pamfcfo^ip&abet. $.25. 66.3<*&lw- 66 
©pamBcbacfetel, wag ? H* 2I<> 
©patd, wag ? $. 35- 228 
©padam betTenun(crf4iebene25ebeutun0. $.25*228 
Sptculum Salutis, wer unb wo eg qebrueft ? (£.26. fq. 
©perltit/S^S^^eyaSücbbr.inSrf.amüJl. II* 3* 
©ptefrwag? $.^.229 
©ptnbel/beren 25ef$affenbeif. $* 25. 229 
Spira, Joh.de,6ru(ft Dag crlie jit Sßetieblfl. % S.17 
©porl^amuel,feine@eburMebenunO?ob. Jt® 117 
©pötltit, 306. anicbael, nsclcbc ©rueferep er betont* 

men? H. 101. feine SBittroefeljtfie fort. II. 101 
©cabl’Qobnet&et, roagjte perfertlgen ? 3,35» 208. fq. 
@t«tttpfen,berenS5efd)ajf»b«I(. §.33.21a 
©rampffer, reeldte? S ®- 2I4> wie lange |ie bep ben 

©lättern arbeiten btlrffen ? ^«4 
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©tego, wievielerlei)? gj.33.229.fq. 
@eeg&t|t«n,wa0 ? II.216 
räteinmam, §rn|f, wirb nad) feipsia sunt 93ucbbru» 

der ^ubiWo efnqelaben. Q. g 2 
©tetrtmamt, 3°S- weff.n ©ruderen er fid) bebienet? 

Unb fein 3nfigne. $.£.100 
^teinmann, ?obiag, Ji'fft lufßcri ©ebrifften in3enai 
_mifju£nbebringen. itGs-Si.felnSnfigne. 11.67- 
©tellfcbreuibe, wag? §.©.2301 
©reiner, £einr. SSuc&br. in2fugfp. II. 5 
©retnpd, wag? $$.$8.2301 
©tempelfcfottetöec. _ $$.33. 230 
©repl)arut*, Dtoberf, ein gelehrter S3ud)bruder ju 

^urte. $, £. 67. fein gebrauebteg Mittel correäe 
25üisa ju iieffern. 68. wirb jföniglicfecr «Sudbbrue 
der. 68. warum er in 2tbroefen()eit verbrannt wow 
ben ?J58. fe^t ju @enf Cie ©ruderep fort. 68- fei» 
ner öbtine ÖJufjm , unb munberbare* ©cbidfal. 
68. iftr 3n(tßne. 68. wo i$re icbeng>-23efd)reibuna 
ju fud)cn ? 69 

©topptet/ 3®6atin ßfiriflopö/ 53ud)5rtäu Srandfurt 
anbcrObcr. ll.44 

©tem, (Eorneling 3°Ü«nn von , fein leben unb pe» 
brudfen23öd)er, aud>2lbelg* gBopen. ll.74.ib. 

©röcFel, $0latt|jiag , §at mit @imcl 23ergen eine 
©ruderep ju©regben. Ä.g.71. brudf baogoncon 
bien Joud> unb Apologie. 71. ibr3nfi«ne. 7i.fq. 

©cocfel, SBoIfFgnng , lebt erjlf ju Icipjig. j?. <£. 70. 1 
9\- wirb #of»Q3ud)!)ruder ju ©refben. 70. 9 t. 
wie er fon(i ernennet worben ? 91. feine 3n< 
fiania. nj 

® to|?el, 3b6<wn gonrab, Jöof»Q?ud>br. in ©reiben 
11.16. wag (Id; von feiner 3u8enb auf bigunggnbe 
mitiOmjugefragen. II. i6.fq. 

©rOlRenbetget, 3o§annS$ico!. a3u*br.ingrandf. 
am SDiapn. \\.ss 

0tmcb; 
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©tracb/^mccn^ .Bwcbbr. fit Wp^g. 3?. (£♦ ig® 
Strasburg, ob bie jDtucfmp aöbacrfunbcn? 

33-fqq. mirdt?on@* k§ctcn^cglöubf.ibid. jg.qrönb# 
lieb wibcxkc^t. jt (£. ?8. fqq. ßat ben grftnber 5ec 
^ud?5rucfcr^in|t gebo|ren, 55*57* 

©cro^Cran^/ • II* 216 
Strömet, *|>§ibpp hi5mia,23ucö5r.in £amb* 11.62 
©tugeri, «>as ? 11.2*6 
©mcbö^&er ^iud)6/ @cor§e, 23ucb5rader in SJurw 

bccg . II. 85 
©tacbe, 3^nn, 23ud)br. in 9?taber$. II. 86 
©tutm, Jliigujluä JSud^riinlußfpurg. Ii.6 

- - 2tugufi; gaerarln^trßfpur^ ibid* 
©ticfep, SBcnfcei Urban, 25ucb&ruefer$in $rag leben 

imo 3«^0ne. Il.io6. fq. 
SüDetCiopingctt/ wenn «nb pen wem Da gebrucK 

worben? ~ II. 13? 
©nßmtlcb, CtriflopOv erbt Die ©cfbucbbrucfmp in 

Ärlin. II* 7 
©ympbet/ £(riftian iubwi& , UniPerfttatS’Sucbbr. 

in ©aüe leben. II. s6,fqq. 
©ytifc& 2fCp&abef. §.3* 39. H. *58* Vocaies. 40 

' - £. 
Tabelle, bcB gebrifftfegete. 5*23. 23°* wfl*1* 
^ 3a^icfneöjeben^ogenö InßUerlei^Sörrria^ 23° 
Cabbarö, Sodann JÖJicböely^pbbr.in 2lugfp. Ii.6 
Tabula mctälhca. II. 222 

Cagebucb/ wag? ^.S.231 
<Iägea?etcf, wag? S-3-23Q-*q« 
^LalU, ©dnricb S§rifIop&, weffen ©ruefereperuber* 

nenunen? *29 
staubet , 3°5* ©anfcl / 23ud&brucfer* in öturnberfl 

iebc« unb 3nfi3M* II. 109, 
C^jt<®rbnung, wag pon 23udbbrucfer2frbdt unb 

spappfer §14 nehmen ? &. 2t. m. 3. €>. no. Xi v. 
i 4 £«' 
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CerfädHrnas? $.3*231 
Cem'aßmeiut* §*25.149. non wem fte gefdmttten? 

149. Antiqua unb Surfm, twn wem? 1574 gbratfd) 
unrigriecöifcb, twnwem? 160 

Ccacj^ittann/ 2()i^rca^/ .^ud^öruc^cr Irt Stancffurt 
^öm watjn. jj# ^5 

J.B.14^ föerftegefc|wiffcn^9.An- 
tiqua nnb Eurfifc, twn wem i 156 

M *!?m/ 25.ttdbbt.fnSBittenberg* $.(?. 79 
iLgattmtr Jacob, mo§et? $.(£« 93. wenn er in 

^Wd0c)e|t? 9g. wie er ftd) §uwd(cn genemit? 93. 
'9%* f9* f«fn 3nfigne. 94- 

. mertfwurMgeQkrfeflufibn. 94 
mt' ^obernu« / Wo« « ju ©fecf{*!m ge* 

~ orucn t II 1^0 
«Kgel, bei) @cbme!§ungbet®ctaDe( $.£.231. ln 
.SDrucrerepen, wog? 3,3 
'^**£*/ 3wmanuel, fein Anfang/ gorfg«ngunb2(ü8* 
„flong. . e» 

triebt bOÖOtt. II. 316. fqq. 

1 äSWS^*”’!" S‘ 23.2J2 »Lttui/n>a«babep ju beobachten? ll.222.fq. 
<Ue«l*3wr, wag? . e w * 
(toller, 3®6* 25u<hßr. in Berlin. II. 7 

änbrcao,23uch&r.inetecf§olm; IT.120 
Jtaget, wag? $.25.233 
vLicucüiiö/ Hermann, feilte §erau#gegebene .Sucher. 

Trigeßmo. Secundo - $Ormflf, mit JWei) Signaturen» 

JrincFsdt), wag ? $$££ 
Tritemen, wie ftejufchlelfeit. $. 25, 3 

tbns-faScd/ «^9WtHCnufm» unbDguu; 

fttOB/£my waströerr Wappen befc(mlblg«t ? Vor!2 
€6xt 

i 
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«ItkcFen, i$re<%erbietigfeif gegen befc&riebenee ftop* 
pier. S.Äaijij, 

?TütcFi(<fe, JSIpJabet, 5* 25. 4** flnberebarjugefkige 
Signa. 43 

U. 
I feberfitdb/Was? 5» 23.2 3? 
»» Llftenbacb, 3acbar.Eontöb»on,baf6a«SpecuIutu 

Salutisbefe&en. j?, (g.aö.fq, $ü|iewi@tatt<e»etgcb» 
Ud>gefuc&t. 3* 

Upntann j g§rljiop$, wer in feine ©rmterep fern* 
men ? && 11% 

Ulfärt, $bilipp, .öuebbr.in 2fugfpurg. II. S 
Ulpfetlae, ob erbie ©otßifc&en ,8ud)(iabeti 

erfunben? 11. 161. fq. 
Ulrtci, Olau«, 23uebbr.juüJlalmob. 11.133 
Ungartfefc 2tip&abet. ^.^5.63. fq. 3af[en. 6j 
Unir>etftt&cen, Mofellani Urtöeil Canon. Pot. 10. fqq, 
Unreinigkeiten, wie (iefonfi§ei||en? 11.223 
Unterlagen, wa«?, 11.233 
Unterlegen, wenn«gefd)e|enfofl? $.3.336 
UnterfdjeiDungejeicben, welche? 11.223 
Urban/ ®eorg, 23ud)brucfer ju21rof?a. 11.13t 
UtfcbneiDec, @imon, 23ud)brucfer in 2iugfp. 11.6 

Xi. 

Oßetfafler Der ©cbrtfften, (inb mit @cbu!6 an 
O Brucffe&ltrn. $. «8.128. fq. was er t$un foU ? 166 

Vtrgilius, Polydorus, rüQmt bie nü^iidie (grfinbnng 
ber 95u(hbrucfer^un|f. $.(£. 3 

Verleger/wer? $.58.23? 
Vierjefcen£ age, worjufteinSrncferegenbeflimmt, 

$.58.233 
Vigefimo - Format, in breit, wie e« jn febieffen. 

$.58.24 
Vigeßmo. QwM.JOUIMr, in fur% ItlitJWe» Signatu¬ 

ren. $.©.23 
i s Pifliwt» 



» )0 C & 

Ptgitettt«/ tok ftc befctjaffcn fepn foQcn ? g. 95. 

Ptlttatioitee Dec 23ÖC&W/ fie$e Büc^mVifO 
tatton. 

Pogelin, M.Ernfi, feine ©{butt / ieben, ?o6 unb 
3nfigne. $.(£. 99. fq* 

^£ße^ , Sudjbrucfer in Stancffurt am 
ÜJiapn. . 11.36 

Vogt, ÜJJicbac!/ 93ud)6»inicfpjig. &E.118 
l’oUtommen^ctt, tw'cb nicht auf einmabl erlanget. 

Polumeit, II# l$2% 

Por&etifau&ett/t»ag ? ' ».25.21a 
Pom&e/ t»ag )te nicht i|i ? Pör, pag.a. bepberDe* 

pohtion eine« Eornufen. g.iD.234.fqq. 
Potteönet, roag er ju »etanfteorfen J Poe. 2. mec 

6ep©epoflfioncnfobeij}> g. 535.236' 
POM&etl«@cf»ft;roaa? 5.93.225. ll.214.fq.223 
Pomag, roieetjutbun? g.S8.236fq. 
Potm«, was, unb wen fold&er ju gönnen > g. 53. 

237 
Votfttit, mei 

V 

w. 
3« 95* 237- fq- 

nßacbtcc, ©ecr$, £5ud)5rucfcrs in $flürrifeerg 
too?*0"*4 IL 8 7 
Wabjttintt / ober Paöjfemet SDeucferep t>eruns 

fllucff. 11.13s 
,^cmC, 30&. S3alt§afar, 93ucb6rucfer in gtf. 
<jm SWapn. II. 3« 

Wötli/ 3o(ia5 , 9Sud)br.in2u0fpurg. 11.6 
PDagemami/ abrajam, fein 3rißgne. II. 91 
PDngner, 3ö$ann Sbriflopb / Sucbörucfer in äug« 

fpurg. j| ^ 
XPalö/^eter Erich/ 93u*bt.ju2(tofia. II. 130 

* * ^cfcc'Wiii»erfifät8«s&u(hbtucferju3(6o«.li.i38 
PDaUy 



) ° ( 

Wall, 3Döstiel; $3ucf)jkucfer In ^änfoplng* II. 137 
’ y;,.*ören§/ 5Surt>5r-in8«rf$olm. 11:122 

Waüu, D. toren^ , ®vutfcrep wer fte Perwaltet? 

XXtaUfoe; 3oßann ioreng ] ajucWrutfer $u Zboa. 
W» I . II* I $$ 
XPalge/Wag? §.©.23g 
XVantifj OlicoL Wkö ,RöttfgÜcf)ct $8ti$t>rucfer in 

@tocf&oIm. ii. 12S 
Wappznf was? II.223.fq. 
^«f^brct, mag ? 8.5$. *38- 
XDöfCObötjle, worju? ibid. 
VD*w«& «»*?* ibid! 
Wayfenbaufet, ob i&nett mitDfrot ©racferer; «ufom» 

men' S. 21 u. 23. ©. no.XXIX. 11. Jrage. 

XOecfeel, Jlnbreos, Sbudjbrucfcr in graitcffurf oitt 
• ®«9B- 11.35 
Wefermamt, ©«gering , ffiuebbruefer in ieipjig. 

WeiDner, 3o$ann, SBucbbr. in 3ena. j?.<£. 82. (Hit 
3nfi«ne. 11.67 
' ; l 3ß&- §brifiop&, WirftjumidpiiflerSBmfr. 
brucfcr<3ubtläoeingelaben. ' jf.(?.g2 

Wemmann,, öiieoiang, »erunalüeftmit feiner ©ru* 
eferep. • U, 3g 

Weif?, 3o&ann griebri®, SButb&rucfcr in grancffnrt 
am5Rapn. ü'5- 

Weiffenbueger/ 3o5ann, Prtefiec, SBtubbtutfee 
in »Nürnberg. D, g6 

XX'enö SHidjael, 33u<b&rucfer in SBilfenbera. S. ©. 79 
XOenbtfifc aipfedbet. §. 33.62 
«Derben, n>er ba»on auggeftbiefjfen? g.Q?. 238- fq. 
Werften, mag ? 1 S. 58.213 
Werner, 3o$ann ^einrid), ttrirö Dire&or über alle 

(S?£bn>ebifd»e ©rncfereijen.il. 125. fo4^c®nicfcrc» 
ergefauff«? 11.126. brneft ja tlpfal. 11.129 
' v Wer» 
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XlPmfrct. 3o$ann/ 5Sucöt>rucf« in3*»fl. & <£• 82 
• • 3«6- öa»i!)/ * * * «83 
* * ®()ri(topö ©fl». * * * ll.69.fq. 

XXVfiel, 3o|ann, faujft Me gran85fif#e $cf»3)u$< 
brucfmp ln Berlin. 11? 7 

XX)üt>es:ÖriicF was? S.^3*2$9 
XPtomatm, 23alt&afflr, ©mfcöcucfcr ju @tr«ng< 

ndS. 11. 132 
XXHlcFe , 3o6ann, SButbbrucfcc ln ©irtcnlxrg. 

5POtmpbelms.3acob {ältSDMntelnpörben grftnbec 
bet ^udbbrucf% S-34vfq. fcbreibtSWapaß 
bleglr^öer grftMun$jw. / 4§ 

VDin&tb&rmimy mti $.&. 239. bereu ®er# 
borß. 239. Ä. 2(. u.3.0. V. VH. vill* XL 

Win&cibaden, was? 5* £*.239 
XDincf dmaaß, mae? 11.224 
XSOlnJlrupIu«spefer, -ölftojf inSefconen, warum 

er eine erep angelegt ? 11.136 
tOmectr , Sofrimt Carl, $6nfgli*er 23uebbrucfer in 

^innlanb. 11.138 
XPuttet, SSobcrt / riebt mit Oporin eine ©rueferep 

auf. jtS- 66. madi?tniel@cbulbett. ibid. 
XJDittcl, SSJlartin , SJut&brucfers in (Erfurt© 3m 

figne. 11.20. fq. 
Wittigfiü, 3oßann , feine ®eb|trt6/ leben unb Sob* 

j?.£. ii2.fq. 
)PDomr*23ucb f bon meiflen Äunfl # ffiöortern bcc 

SJiubbrutferepen unb anbern $rofefüiaimi, fobamie 
rerwanb ftnb. $.3. iöt.fqq* 

XVolidb, Sftfcolau*, woburdj et ftd) einen ölabmen 
gemacht? Ä.g. 96. wie eg i$m mit feinem $)rucf non 
lut§ed23fbelergangcn?96. fdn3nflgne. 96,fq. 

XOottfte©el/ grifner$$8ater#@tabf. Per. 8« legtet# 
m Äibiiotöerf an. ibid. ge&f im 3$ait$ auf. ibid. 

XVmtn, 
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X3Purm,t»ö6 ? S-Ä2J9 
Wulf, ^altOafar E|r(fiep§, Sen. unbjun. 35ud)ftr. 

in gtanrffurt am SDlapn. II. 36 

3. 3<x<&Atiae, ieenjarb, 33ucbör. in ftigfpurg. 11.6 
. . ' 5 35a»i6/ 0 0 i ibid. 
gapflw, 35a»ib, QSucbbr. in grancffurt am 5J}ae«. 

1|. 35-(«inSefignc. . 11.37 
Oatnet, ©untrer, nxag au« feiner RJreffefemmen? ll.y 
Samofctue, ©lepöait/ giebt bie ©eptben »ar grfinbet 

5er Söudjbrutferep an. (g. 13 
3«nge, öeren unterfebiebener .Scaucb. 5-23- 239. fq. 

jun ^unefuren. 240 
3apfTen.. mag ? ibid. 
Saufe»/ was? II.224 
3«cbtn, per Stucfer, t»as ? 11,224. SKalfematifdje. 
_ ' „ 11. 224 
äeiebnet wer? §.3.240 

SeiOlec, Snbteg«, feine ©eburfß, ieben unb ?eb. 
$.(£. I 22.fq, 

Oet&let/ SR. ein @fabP@d>reiberju£BanjtebeI/ befTcn 
Dieime äbevbaftge&ibiijKßec. Por.8 

OetientaPell«/ umtbieuieie eine ©(grifft gegen bet an# 
bern unferfebieben. 5.25.144 

Setflelmepet, tucas, 35ud>6rutfer in Kugfp. 11. y 
3eitlec, e&rifiopj), «uebbrutfer ju graneffurfonbet 

Ober. 1L 43 
deitlee, gprifioph Jfnbrea«, ©uebbruefer ju grantff. 
_ an ber Ober. ibid. 
Senttigee, (Eonrab/ Sucbbrucfer inSRämb. 11.8y 
3eug; falber. 3. 212. ganzer. 212. t»a« barju 

gepörcf? S40 
3«uge, wag ihn t>erwerfflicbnw<&t? <f. 3.241 
3ftigeaji«rt, mag? «,23.212 
äeugpwfcfc«, ^ ibid. 

' Sie# 
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StegettbÄirt/ 3o§ann gjrifffon, 50u$t>r. in ®ff fen&, 

S^* iS gQ 
3ietcrtt&en,foden fl* jur @ad>e fdjtcfcn. S. 24 r 
ÖWembeeColtimneit, wie die erjie eine« jeben <80# 
,0en mfinben? S.SS^.fqq. 
)tmmemtatm/ 3o§ann,J8ucbbr.inauafp. 11.0 
jtitttöbec / wiepielertep« §.35. 24 r. woerjuffnbett. 

242. wie er Pom Mercurio ju reinigen. 242. nwsu 
i&ti $le 58u*br.braudjen. . 242 

Jfcbnu, 3Ü&- 2toreas , weflen ©rucferep er erßaie 
ten? Jt-C-Wjelq 

§uitcFeI/ S&riffopl, feine ©ebnrf, me, Sinbev er# 
faufffe ©rncfem uni>3n|iflnc. &<J.I30 

ötmcbten, was ? g, 53 *43 
Sufammmtimflt. n.2,7 
3wf(bW0/ wele&er erlaubt? g. 53,243 

ORATIONIS. 
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CHARACTERIfcVS 
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L1TTER1S- TAKKIANIS. 





LECTORI BENEVOLO 
s, p, 

D. 
L G. H. B J, M, 

In Priore 8c Poftcriore noftri de7)/>0- 
grapbia confcripti Libelii Parte plu- 
rima, nifi omnia, totius terrarum 

orbis Alphabeta, vt vocant, ante tuos, 
L. B, TIBI pofuimus oculos, Sed 
nudac plerumque fuerunt litterae, qua» 
rum figuras 8c valorem nunc cogno- 
fcere poteris, praetereaquc nihil, Haec 
quidem cognitio valde deleäat ani- 
mum; Sed parum prodeft, nifietiam 
has litteras componere, compofitas 
legere 8c lectas intelligere valcas. Poe- 
tas igitur liiauisfimos imitaturi non 
dele&are folum, fed 8c prödelTe cupi- 
mus, Variis his luppcditatis litteris 
8c formulam quandam legendi tibi of- 



s 

ferre fuimus folliciti. Nunc hanc, 
nunc illam miro ftudio quadiuimus 
formulam. En! praeter omnem Ipern 
6t expe&ationem incidimus in lan&is- 
fimae noftrae Orationis Dominicas: 

#j Trarislationes. Qptabflius nihil, ni* 
hilque ad inftitutum noftrum accomo- 
datius in manus noftras peruenire po« 
tuerat. Omnes enim, quas reperire 
nobis licebat, Translationes exhiben- 
tur» hinc etiam omnium ferc lingua- 
rum habes fpecimina. Vbi le£tio dif* 
ficilis, ibi litteris latinis eam adiunxi* 
mus* In Notis compendiis littera 
rum Turnus vfi, Ted explicuimus eas irr 
calce libri. Vbi 6c omnium lingua* 
rum totius terrarum orbis divifio- 
nem 6c indicem invenies. Vtere co- 
natibus noftris, maiora expccla 
Nobis faue 6c Vale. Scribebam Li 
pfiae, A, R. S. cb Ia ccxxxx. 

’tr&( Ui 0 vj n„ 
LuC> 



ä. a. 

ORATIONIS 
DOMINICA 

TEXTVS AVTHENTICVS(a) 
' » 

XlctTEp 1^UWV 0 £V Tofc OVpXVOT? 

1. 'AyiaffOtfra ro ovoyux von’ 
2. EAGeTCO V) ß&GlÄEIX COtl* v 

3* 70 UMm 0-OV, wV I» OlJpaVM , KÄ/ 
iftl Tvig y%g. 

4*T jv «’ßtov iij/5v rov hirmim (b)^oV (C) 
trwspov. 1 

5. Kai xtysg fon fd) r« c^ei^nVar« vfcuv» (e) 
cjgmi %isTg ct<p(su£v (f) toTg dtpsi^irm 
V)f/WV. 

6. Kal pttj siffsveywg foxg $ig Trsipx&piov) 

A 7. M- 



Z ORATIONIS DOMINICA 

7. ’Axhx pvaxt wxg sind töu wovvjpou- 
(g) Ort aov igtv vj ßxaiXeix , ml vj 2uW 

jxi£» «ä» h ^o|dt eis fods xtStvxs. Ayw- 
(a) Match, VI* 9-fqq* Edit. Reg Antv. Conf. Gefn. f, 52. 

Meg. n. 5* P ft n. 5. Reut. n. Var. Lefr. e Luc. 
KT. 2, feq. (t) (c) rß icot^ tjftegxy (d ) rxeuwag- 

Vi#S* ;(e} Kec* YUG etvro} (ß') Tfqtvrt oQeiAövrt qpuvj, 
(g) Deiiint. / 

‘ CRJECA e DIALECTIS CONSTRVCTA. (a) 

An<Qvs dyav, d kcal ivt rx xdtij % 
|. Ayiacrfl'^TM rouvoyx ffsib, 
2 E*ö st£o x ßxatXetx rsu» 
q, FsivxV3« t’ oOixSap aeoßev* ras ovpxvofa i 

o'JtucI xxt yvifa. 
A, Tdvßeaxepov xyyeav rov imovatov cioöi xy* 

ßt TWSpOV * 

Kxl xres xyTv rx o<Pxqyxtx yyetuv, xx“ 
QoL xxl xyyeg oKPtey.es roTaiv oCpetXerxm 
weav * 

6. Kai jucvt sigPpvceig xfiyxs es ftetpxaydv. 
7. AxXx pm tiyexs dfto rä ffowipat Aptviv* 

(a) Meg. n. 6. 
■***” 1 ii"11  .*1 ■" 1 ^ ~ - •• • —•«- 

GR JE CA BARBARA (a) 

Tlxrep w^s* önotog tce eifgragovpxvovs» 
J. Aytxaßirs ro ovoyx aov, 

2. Nx 



L 

_____ VERSIO, j 

2. Nä cpTt Vj ßxfflXstX UCÖ. ~ 

g. lö (isXißx ffov m yivstcis it^ov sv tv\ yvi, ®g 
sig tov vvpxvov, 

4* To tifixg ooo’s ypcxg aißspov. 
5* Kca ffo%&pxffs \\\mq ta xpißxrx ypim iT^ott 

mi fifmg cn%opx$Qßsv msmvg9 owoo (mg 
uhxOW. 

6, Kxi ij.e'j TTTepvng Hßxg sig ro mtpxifßo, 
7* Akkx trocrov wag xro ro xxxo. Aum 

^ (a) Meg. n4 7. 

GRMCA BARBARA alia. (a)~^ 

Uxripx (xxg 6 7T0Ü ilffcit Sig tovg oöpmvg> 
I. Ag smi dyixerßsvov ro ovoßd aov. 
2- *A? eAÖvj vj ßxtriXsia, cou, 

3- Agyevvi to ßsXvjßd sov, dir Uv yivstm sig tov 
ovpxvov ftfy Xxi sig Tvjv yjjv, 

4. Aog ßxg try/xspov to xctlvßspm'vjmg -h-mu 
5» K«i <rvß7ra£)vim( (xxg tx %psvi juxg, ojVä'v 

JC5CI IgSfö CrVßTrxßoilßSV SXSWOUg O 7tOÜ jß%£ 

%peotgov<Ti> 

6- Kai mv) ßxg ßxKXsig sig 7tstpx&ßow. 
7> AäAä £Aet/^sp6oo's ßxg Uwo tov jrovvipov» 

Aixti sh xxi ffou sivxi vj ßxGihtlx xxi Svvx* 
ßig mi Ao|<x toüV Urning, Aßw, 
(3) Oaiv Saftrifius, M. S. 

Ä % GRM‘ 



0RAT10NIS DOMINICA 

GR MCA ME TRI CA. 

07rarsp ßxtuXsv tto'Aou ml xivg> 
Ogig ^eTspxg xAvstg xotSyjg, 

Nxifcov oupavivig sSpxg ev xxpcp * 
2eö to ouvopia ev ßporwtv ipdv 

«Ei« ,aal ßainAti tevj ^rpocrsAÖot. 

IlaWa, w's cü ßsteig, KaAcö? ymno, 
Ev ya/n> KaS’ ocrov Kai £vt o’Avpww» 
HptTv Sog to £5rxpmv ro5 apTOv» 

Kai mtfAXtvE rpo(pw to' cceua vipcwv* 

Hfxxg Sog ncLpsaw Axßsh o’CjieiAJi?, 
Qg kxI Tjj|v a(J)£T(v Axßsv rtg xhteg, 
Hpuv o? y£yov£v ßxpvg, Kai £%öpoV. 

Mvj 7Tltpx{e TEOVg KXKOlcrt Spiüixg, 
Ovg Sxi'nuv Troßssi Tx'Xj.g a’ptaupouv. 
PÜTOV £KT£ KaKWV- Kai £K 7TOVHpOV, 

TaoTa püiSfug rsteTv ys otSxg. 
JJxvtöov yxp ßxmtevg xpxrsi dvoiaaetg? 
Kai s%sig Svvxpuv (/.mvtrxv dish 
nsteig i%o%og iv ts Sofy aAAuv. 

(a) Alex. Ghodeisvit, in Caton. GraecoLat Job. Mylii* 

HEBRA1- 
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VERSIO. 

HEBRAICA. Ca) 
: ö’oejaü q-qa 

: -atö «na? i 
: ’qnpVn Nian % 

: yyta pi eapste «höns Tjjian \-p 3. 
: aisn 53S jn icto Qi-« «tan «qn1? 

i«N3 " «'niain -ns «V n*?qi 
: »j'ntiiri 'VyaS' * •• —• -» « 
: p'Eqb >;spn qVn 

.-sno ^Ssn c3n—d 7. 
™VV Tftai rn^r nphen f? •& 

•’lON 
(a) El. Hutter« Cntcchifm. Confer. Evangel. Matth®! Edit, 

Hebr, Münßeri, Schreckenfuchfii, Merceri, Meeif. i. 
Pift. n. I. Reut«n. i. 

6. 

7* 

LECTIO, (aj 
..Abhinu fchebbafchfchamäjim. 
1. Jikkadbefch fchemecha. 
2. Tabho malcbutecha. 

3. Jehi rezonecha caafcher bafchfchamajim vechen 
badrez. 

4* Lachmbm dhebhdr jom bejomo then lanu ha]]om. 

5. Vfeldch lanu eth chobhothenu caafcher falächnu 
lebhaale chobhothenu. 

6. Vedl tebhienu leniffajon. 
7. Ki-im bazzilenu inerd. 

Ki lechd hamalchüth ughebhurd Vechabödh leoldm 
olammiy Amen. 

(a)M<2, W.2, P. t. Dur,p.405, Gefn,£01.54, Reut. n.i* 
A 3 Eadem 



6 0RATI0N1S DOMINICA 
c^a8biaj6Mai^^««aBMW«» ~ir*»i« .i nr.iina——^_ 

Eadßm CbaraBere 

SAMARITANO. 

: aa*“ ^tpot i.. 
, •* aA*aZa A*^A 2. 
pair a/rra*«s %mAa ab*tfn nrear 3» 

, , , : 
3A a*flT *ba^Z 4* 

t üätY1T=£ 

*b*cz# ^Aa *bA*a*ia aa *bz y. 
: ^Am arZvaZ 

, bt/TTS^Z *bA(7T3A ZA* <v 
• V^üJ *bZ-<ffl5 Ü3A <ira 7* 

äütwt Ma* Ataza^ az ora 
«baA airraz*v 

LECTIO, 
/ - / \ 

ffa*>ß Grammatice Zf ad rationem punftorumi 
vocahum inflituenda fit > non alia fuerity quam\ 

fua verfioni Hebraicae fubjun&a efi. Sed Samari- 

tx, vocalium figuras artemque Grammaticam ne- 

fcientesy prave admodum legunt fuasmet fcriptu- 

ras* v^* Gotting, contra Morinum p. 34. Confi 
Mono, Gramm. Sam. p, % 4» 

- ■ J ? - ' - ' / - 

V. CHAL- 



VERSIO. ? 

V* CHALDAICA, 

: ^p^’tönprr i. 

; ijjydSp Knsn a. 
: l^jnM NÖ» N»0^3 W02> pipS NW 3. 

: r^JDT’2 Nanötn” NonV'^-Dn 4,* 

i V$t\ k?P,5«?.’?^ 'ndss -0V1 \h pa«J* s- 
: P-ps©3b [Sun Sni, & 

: jp pv nss nSh. 7. 
NW2<t>n\ MSfli. Nrvo^p wn’W ■jSnn Sitop 

/< 

LECTIO. 
Abhouna debbifchmajja. 

iB J-ithkaddafch fehern ach* 
2. Tetbe ma leb out hach. 

3, J-ebeveh tfibbjanach kma bhifchmajja knemA 
bh-ciY-a. 

4* Habhdan labhma dmißetana bhjoma. 

5, Uufehbuk lan hhobai kma an an fchbhaktta 
lehhaijabbai. 

6. V* al thaalitn lenijjajona. 
J7# ii &z phza jatban min bifeba. 

Mtoul dedbilach itheb malchuibd vbhela 
v’thefchbuhha F almin. Amen. 

SYRIA- 
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SYRIACA, 
CHARACTE RE VVLGATQ. (a) 

i ^ ' y >■ 

yiß* i. 
1 ! . ^ , . v 

;Zq—a-J^Sa f/u 2. 

.&.?la *-sf I&as» t.o:Lf locrxj g. 

.tiacu ^.jOJQSßi ^ *301 

• 4Äj'| • ^ÖCU* «mQGQ<Q 

1 +. ?9 sri 

.Uq.£c"A _^Z7 Uo 6* 
X » 

i:A*3 ^ Ul 7. 

fA»Q3*Zo Ü*Jo fZ-cckio ioi y&J>; 

# _*^>f 

(a} Nov.#Teft. Syr. Edition. Hamb. 1663* Conf. Alph. 
Chald, antiqu. Catcch. Bellarm. Elcmentale Arabien* 
Syr. 

LECTIO. 



I L V 

VERSIO, * 
• ' ' 5 ■- .-—*»■"» 111 i-w n !■ 

LECTIO* (a) 
Abhoun dbbafcbmajo. 

2. Titbe malchouthoch* 
-. 1 "* 

*>v $ - 

J, Mehve zebjonoch, ajcham dbafcb« 

majoy oph dar ho. 

4> Habh Un lacbmo dßmkonan javmono. 

f. Vtßbbouk lan chavbain^ ajcbono dtoph 

cbnan fcbbhakan f chajobbain^ 

V lo tdalan Inesjouno. 

7- Elo pazan men bifcbo. 
\v i M s r w_ , •. f / . 

Met'ül ddilocb bi malcboutbo vcbajlo> 

*vthefcbbouehtho lolam oVmin9 
Amin. 

(*) Conf. Dur, p.4o$, Gefn. p» i6* b» Meg« ß*2« Piff, 
n, s, Reuter, n. 2* Wilk. n„ 4, 

A J S Y KIA* 



i© ORATIONIS DOMINICA 

' ST RIA CA. (a) 

CHARACTERE ESTRANGELO 

(a) AJph.Chald*antiqu,Rom£, 163& 

V I ' 

Vide Figur* I. aeneatn. 
\ . ' ‘'V ^ , 

L E C T I O. 
Translatiohaec eodem legitur modo, 

quo quae praecedit. Eadem enim Lin¬ 

gua eft. Eadem •verßo. Praeterquam 
quod in pofterioris editione Romana, 

in Petit iane quintar vocula ,^014*0 ( 

’ gloflematis inftar adiicitur. 
> < \ 

Ceterum unde Scriptura haec 

Pßrangele dicqtur, nemo quod! 
fciam, tradit» 

i ■«—• y tv 

COPTI- 
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VERSIO. ii 

COPTIC A, (a) 
IIehkus E^rjbEn nrpHo^i. 
Ju.ApEi[ sos HovVe TiEKpAtt, 
JUApECmXESEKiAE SCWpO. 
hese^na sca-ApE^tura Jtiippsrf jb^n 

s^eke«. _£ixe«t\ikaz;i, 
IlenüiiKnsEpAc "^iahuIn anjul^oos 
oso^xAHHESEpon haue HoTvix^rpH^ai 

«Ven Xure Ro7\ mwEVE. 
OKOOJLL ttEpSEHE ;boS ENipA CJUOC. 
äXXaha ^jiiEnE Eo7\ ^ETmiTVesz^ios* 

(a) Mfc. Copt« Conf. Kirch. Prodr, p. 339* a# Müll. 
Greifö ut infoa* 

LECTIO, (a_) 
BanijiCd adchdn nifafii\ 
j. Marafdüvu ansjähakrän. 

2. Marast ansjddakmadüru♦ 

3. Bad ahndk maraffchübi amibrädi chdn idhe ttant 
hisjdn bikdhi. 

4. BanoiB andaräfcbdi meifndn amfuu, 
5. Oaoh kaniadarün nän aüü F amibrädi hüfi 

adankü aüül annia dduün ddn arüu„ 

6. Ouo ambaranddn achün abirafmüs'. 
7* nahm an aüül habibadhüu. 

Chdn Bichriftus ]süs' banfcheüs. 

(a) Andreas Müllerus GreifTenhagius, Epift. ad Job. Lir- 
doJphum. Conf# Wi&ins 11,7« 

ARABI* 
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12 OR ATIONIS DOMINICA 

ARABICA. (a) 
V3 . / J>4£ 

• «> 

# 

' 
. V-/ 1 4 

i '/ V 

* ! 

^4 U^i 

« ^C+wf (j*iüoix\5 i, 
4 

lid 2. 
ty* } 

4 
y p * 

K> Ol 
" r 

/ / ' *r / £>$o 4 # / # , £ # (t 9 4 r 

^jXcj «UJI cL« Uf==a 3* 

; uiSr ' 
'4 * ^ 

*'«£ 4 ».öS * L*. J %iicS 
€ i—» W3c! V-> i^£X 4* 

f? 4 

(J.SC* y*iu U£=» VjLjUai» U5 j*g{j S* 
# c/ 5 / o g 

6 UAJf UocLI 
‘*5 

/ / ; £k.o _ / o c / 1/ 

o cS .*» / /w# o 4 
^ jÄJl VÄJsnj £y==>J 7 

< Ji £$f $d c./ 
*** J ^ » 

t '? 
3$E £/*o» 

x' • >' ^ / 

(a) Kit ft. Gramm. Arab. 1, p. 103. Conf. N. T. 
Arabic. edit, Erpen, PariC Lond, 

LECTIO. 



LECTIO. 

men achthaa Heina. 
6. Velathadchiina'ttegfareba. 
7. Lekin neggina mine 

Lianna leka Hmulka> vadkow- 
wata va’imegfda ile Hebe di* 
Amina. 

(a) Conf. Dur. p 40 f. Gefn. p. 10, fc>, Meg. n. 3, 
Reut. n. 3, Wilk. n. ^ 

iETHJO,. 



i4 O RAT ION IS DOMINICAS 

ITHIOPICA. (a) 
ft a$: nnrnt^pt: 

1. je tir>r\:: 
2. 

3. : rrn^: : ®n^ 
m :: 

4- i\Ap$ : haa: ^ati-S: uaJ: p-^:: 
s- A.n: a}: ftAAX: n^: “JAH.:: 'An 

ah : ft Art: a '( ;: 
©ft^ft-n*, ‘ o^fiT: :: 

7- fto: ft^A^ : ©Aii/h*i : ft^fiA 
ftTVT :: 

ftiV**: FtftA : .eftt: : ata 
©ftfuh4-: Ao.A<**: o/i^: ftc*^:: 

(a) J. Ludolf. Gr. Äth. p» 11. Conf N. T. ffitb. 11. cc. 

LEC T IO. (a> 
Abüna zabejjamajdt. 
I» ^jtkeddes fjmca. 
2. Tymza mengyftka« 
3* Jykun fakadaka bacäma bafamdi wabamy drnu 
4* Sifajdna zaläla ylaty'na habdna jom. 
5• Hy dg läna abafäna cdma nyhnani nyhdyg Idza 

abbäfa ldna% 
6* JVai tab-dna rpyfia manfüt. 
7» aüa adbyndna wabalhdna ymlhiylu yküi. 
JTfma zidka iyyti mengy'ß bdil jvafybhdt laalamä 

dlani) Amen 
(a) J. Ludolf 1. c. Conf. CrineL Babel. f. g. G. p* p* 

w? n. 5. P* 4. M, 4* EP Av. 521, &«ut» n» 4. 
'■ amha« 

« •* 
® « 

4 * 



VERSIO. 

A MH AR I CA. (a) 

2. p 'ift iY$: 

«• tfS’p’^l 100: pl^i: nft<^p; 

A "Spn f] jH^ iVi: .. 

4. ft/sp cAptffit: :: 

f. ap a *-H ^ i^Uc^ : A **£(*> * 
PAPA ft : /Up: V»/Kc:: 

$. ^aa: : A^-Kirt :: 
’TTinrm Ji 4 

?• Apn^ : /nSE-.'hnh i wc 
* ♦ 
« ♦ 

fa) J.LudoIF.Gr.iEth. p.4. Cotf Meg. n. 3. fift. n. 3, Wißt.«; ^ 

LE CT IO 
Abätätyn bajjamaj jalacb. 
i. 

3. Jynzalyn mangyßcbav 
0* Fakädytbm jyhuyn bäffamay 

v hamydrm. 
4. Sisäjätyn yjaylatu zdre fytan, 
5* Ij uduhityu mybaran yftjuifl jcibßdulciti 

nymhyr. 
8» Hamanfut nygabu matan Mttmpar. 
7♦ sMkanw ynqu Habit nagar. 4mn, 

P£R* 



36 ORATIONIS DOMINICA 
' «i ■i'ir'-ftefg 

Vtf PERSICA. 
© tO*~ O, tot, 

& j\0 W j^cX> 

3 o p / / t-, t 
*• 1« - •B ..rs 
j 9 Kt O / 

e jS pl3 a&U <ü$Ij i» 

AA f i * h 9 
t o aAA^ 2* 

j •• ♦ ♦ #• ,ö* / / • - / 
^ ^ e / 3 fc / ^ c/3 / 3 

JÜ &£=ÄJU=sr4& ys Oj& 3, 

’ ~ . b t o ! 
t QytiOf j\0 

t 
a S*,»> °, ,>x* ** 
c y^ J^p ^'■Ä-==3 £-/v3 fr ** 8v^ 4, 

/&■* U ÄXjU^i U (jväIa^» jJjw£==S j|l>^ Jt 

I / | * fc 3 6 / *-. 

A • & J t t ,1 <j**> ot 3 

c y^ yiAÄAx? (ji.A^f ^oj £ 

*> % C V #;i * c * c >\i b .... 
c yy"5 /’ (^£=2ia5 7 

t ' J / / 
S# ;t'/' 6 / 3 3 o 3 o _o/ / / 

/’ c£AAa^.a3} CH^^-0 ^jf cJ' y—: 

'4 o /; 4 /3 0 3 o 'O o o> 3*** 
< Oif ajf Ijj yjÄ^af wl 

& >w> 

* 
(») WheJoe. IV, Evaiig. PerC 

LECTlO. 
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VERSIO. 

LECTIO. (a) 

Ei p adere ?na kih der ojmon 
.f * *« 

i. Pak bafched näm ton. 

Beyayedpadjchahi ton» 

3» Schwad chwafie tou bsmzjnndnkzb -der ofinotiffiz 

der zemin. 

4* Bideh mara jmrouz nän kefaf rouz mara. 
*"■ ' > '* S' • V 

$>» JVudargudshar marakondhan Mä zjunankih ?na 

niz migudhfarim orpidn mara. 
5 - , ✓ ’ 4 ‘ < - t -J ? ' 

6. JVudar ozmajifch minedäz mara. 
— * . 4- ■?. 

7* Zz&tf chalafd kun mara ez fcherire. 

Beraj änkih melcut wimirumendi w d-ifernet ez m 

touft vutä ebed. ebedi debedu Amin. 
t ■ ^ _ *■ • *? .• * 4* 

(a) Wilkins 0.41, Conf* Meg. nutn* 43, Quita- 

men Ärmenicae verfioni etiam Perficae, tan- 

quam ejusdem Linguae i titulüm ex errore 

äsflgnat 4 

B TVRCI 



lg ORATIO NIS DOMINICA V 

..X 

TVRCICA. (a) 
<£ Cv^s 

•*• yl *• 

&Sj<==.U ^XÄmu 2' 

&Äj ^CäAÜ (i&w 3: 

/ ' v' - 

Cj2^ 

^A^ jrty pC5 4 

c 

(*A=5 &Lwi*s »/A* Cs^fX>f^ f a\o j%a^= äx> Mmääs »mj 

< j^jX&h ß* Cs*ö 

€ &*äj! ^Vsof cJ^A^J & 

c <$dif ClA^P"5 CjjpA^ ^'"^,:*/** fc>—** 7j 

ü w^jfLw oj-^^ Am ffJ 
ja 

iw> 

* * v^,£' 
(\\ 

(a) Seaman. N.T. Turc. C©n£#Magg* Syüt, LL 
ßr. Lib» II, p, m. 2©. 

LECTIOi 



VERSIO. 131 

LECTIO. (a) 

Bizoum atamuz kih gouglerdebßm 

/, Senun adun mukaddefolfoun, 

s. Senun melcouiungelfoult * 

3. Senun iradetun olfoun nitegim gougde 

dabi jerde. 

4* Üergmngi bizoum etmegemouzi wer 

bize bou gjoun, 

3s Vabifoum bourg steröumi Uze bagi/chle 

•nitegim biz dabi biz oum bourg den« 

kroumuze bagifchlerouzs 
6. Vabiß tagfribe adcbal etma\ 

f. Lekin /eherirden bizi ne -gsat eite. 

Zira fenundur melcut wefuttanet we megi« 
di ta ebed\ Amin, 

(a) Cönf. Georgev. de Turcariim möribtis p. 
139. MegiC Gf. Turc- III, 1. & n. 4*. Pift n, 
35. Reut. b. 37, Wilki n. 

B * TARTA« 



29 
ORATIONIS DOMINICA 

, t &Gf i» 
* . ..... ' ■ % 

« \£j£=Xvo ** Ä» 
v ■. ■ 

»0*. ^ 

£ öÜ^SsSJ^"*'QjC^ÜyJ £jXc (^öüfjf i^Awyi (yjAvJ^I 3* 

« c^*£=^ ^ b jJ^£=? pj/^y^ 4* 

jA’i pj^a&ÄAj jy jA*i g££=> >A-> f/*d S* 

ögycj H /•- 

c LSpA Cj^1^ ^e 

L E C TI O, (a> 
Atha vizonm, kt kokta feny 
i.Evljaoldurfenungadungj 
%. Kelfoun memleketung> 
3. Olfpun femng ivadetung ale jer dahi gugde, 
4, Per vizoum goundelik etmegemouzi bou gjoiin* 
9. Vabizum jafou-ngifch kail ol - nitegim kail hiz 

juz jafo ungis!er oimouze* 
6♦ Dahl kojma bizi vlfvaslje. 
7. Ela kurta vizi jemandan, Amin. 

(a) Schildb«p* ult« Gonf« Meg« 0,44. Wilk. n.38« 
ARME* 



Armeni cjl . 

UM 

*£J£* tfh% nP J P^ttl<lltJL *t- A~ w 

hljbU'jtf uijt^uxjni— fß-j, u-%i ^ti 

ktlhgjth kujife Zy jJr^/r'bu L^jh-^pfi . 

cp^Uitj ütrp l^in^Uuiu^uiipiptjjJu innL-ti rftra 

H4jUOp. 

4-lcHiq_dtri ip^uipui^tu dlrp'nüp LJfat [J-nqni— 

*(p Ufjxipurtlu tXfjUiiiuio; 

U-Jfe uzLuiifip qji* tfinp&rtL^ , 

vujl ^plih^ ft" i 

qfa *gJT)b~ ^flpujjTTM^ qopni- (&'fjLiu 

LU Lr ul Ifi 
/ 

fr IJTL JLj UL 

iLi //£j~*lL : 

LL 
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ff 



AR ME NI CA. (a) 
i '] ' •• •' l 

Vide Figur, II, gen, 

(a) Alpbabetum Armenieum Rom,p. io. Conf! Bibi. Ar¬ 

men^ Amft. Ao. 1666. Petr. Paul Softr. Chr, Arm. p8 
77« RiVoi. Gr. IV. 14. p. 294« 

' — —- _ 

L E C T I O, (a) 
<r ' ^ 

Hajr mer ur jer ghin fes 
J 1. Surb je -ßi ~ zzi anu?i ko. 
j 2. Eghef- zze arkajuthai ko. 
\ 3- Eke-zzin gham ko, orpes jer ghin s ev jerghri. 
\ 4- Sshazz mer hanapa-fszord dour mefs ajfoor. 
j 5. Ab thafi mefs fsardis mer orpes ev menk tbufs- 

glumcb fsmerozz pardapanazz. 
16. En mmidarJsmefji phurzziithai. 
“7* Ajlphargheaj fsrnezz - iccare. 

1 ko je arkajutbaj ev fsorutbaj ev farrkj* 6'ide ans 
Amen. 

(a) ConE Dur. 727. Gefner. p. 11. a Meg, n.43, Pitt. n< 
36, Schildb, p, plt. Wilk, n. 4®. 

B 3 ©JOR. 



22 0RATJ0N1S DOMINICA 

GJORGANICA. (a) 
1 \ ' - - 

Vide Fig. III. m 
,/ * ' A - "■ 

(aj Magg. Xi. 137» 

iLr’ . v 
x' *. * i 

LECTICX 

Mamnb tjueno vomeli chhar zzatba fein#. 
i.4 Tzmida ikachn fa-chbeli feem, 

% Sceni movedin fupheeba feem, 

3«, Ikachn neba feem os zatha feinet egbre Kne-cha* 

nifa fzeda. 
4* Puri ejueni arfobifa momez ejuem dges da 

Momitbeven cjuentheina nadebni ejueni os ejuen 

miutevehih tbana mjebtha matb ejuentba* 

6, Da nofeemi cbmneb ejuen ganjazdelfa. 

f, Ala miebfneb ejuen ImtBfaghan. Amin* 

- i * 

MALM CA 



o iuj AiriCA. 

\?dn^ö>nvif5yb:' l/<5tirmn.:: W 

Irmcqnif^ßn:- 

nu$ hMjhs, tfftX.rJi'.j<r^nGs- Z 
S ^cmno.SGnbcX:.^^.. v'- "0 9" 

1 T/°c3/' !'’••' 

j^3UsP^mim • “5Är" ... ' 

^31{?:- Vs 

:^(jO 2- cT:- *cJnyZ3oG•• ^ /j2'> 

$ 

ATRICA, 

555-Juan-ar 7^./^ 
2JfTOOT2Ej ajavfö-» 
/Loht cs^r), 6fri_u ^ t"uj i_d öt^ 
2- ÖöTQV7)j 6PDl-ll^GVrry-glu LD22J 

Az ocrr LOayrSfecrr l_i Le. _2j rr arr_2j rr ^ö^T x2jrraorx^0 
(d ^u-j U_| i_q (T i iG i r rrCVe-^Lj l_i5liI'crVn 'n ' —’ 

(S'a=‘u_iu_j _ • '' S ; - 

-^öorgocn'jj OvTö^rcrr S55(WuujLDor 

LH(5u)^,s;«y*T t_irr_, ^ ^i_oor^ffT ufiun-AorM^T. 
5 rr _iA 5 (]j crr ^ m <3> 

ueu ^ 
_slj it tt rrLX)G^-' ~ ~ 

^G^omcJö^jL.oy^ (3n- rr & Ti^lX) J2j 

<S^»uoG^rr.5^_?tpu0G'u_ll__i.<Di_,rr3?Xp onrrr 
i—(T-2_i^rr5r_ ,_xj'cr 

(Pt—o CT77T . 
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VERSIO. 23 

l < 

MALAICA. (a) 
Bappa kita, jang berdudok kadalam 

furga. e 
a» Berm - um-in menjadi akannam- 

t ma - mu. 
2, Radjat-mu mendatang. 
3, Kahendak - mu menjadi di atas bumi 

feperti di dalam furga. 
4, Beriiä kita' makannanku fedekala 

hari* 7 
5, Makka ber ampunla doofa kita > fe¬ 

perti kita ber - ampun-akan -fiapa 
ber-faia kapada kita* 

6» D’jang - an hentar kita kapada fe« 
tanafeitan. 

7* Tetapi muhoonla kita darf pada 
iblis. 

Karna mu ampun’ja hokkuman daan 
kau-waffa han, daan berbaflaran. 
fampey kakakal. Amin. 

t. 

(a) Evang. Matth, ex verC Johan. van Ha(eJ. 
Enkhuf, 1629. Charaderem 1 itterarum filte¬ 
re non posfcinus propter raritatem libri; Si- 
ftimus tarnen leftionem. 

B 4 MALA- 
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ORATION1S DOMINICA  •L. .). 

MALABARICA, (a) 

VideFigur, IV.asn. 
v X ' * KU "* ’ *’V •: 

(a) Baldaeus intrpdu£L in L. Malab, Belg% Amftelod» 

LECTIO, Ca) 
\ ' ’> •“ \ 

•V .• ■ ■ •' • • * •• ' ■' ... .. 

Fanan galtlyrücra engalpi ddve. 

1. Unureya namam e Hat cum cbutamga. 

2. Unureya irakiam Tiara. 

j. Un manadin paryel a Havargal vanatil. 

4. Cbeyuma pelepumylum darum cheya, 

f. Andandulla engal püeycaran carracucu nangal , 

pava carangaley perru : 

6. Engaley tolxatricü e duvagu ottdde engalucü% 

7» Poldngn varamal vilagu, Amen* 

(a) Baldaeus !♦ c* 

1 brach* 
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VERSIO. 25 

(a) Kircb. Chin, Iliuftr, 162; 

LECTIO, 
, ’ ' . ,s / '» 

Superior Typus non verfio eft Ora- 
tionis Dominicas, fed ipfsffima verßa 

yulgata, Brachmannicis notis express 
fa, Iraque legendi ratio nulla aliahic 
locum obtinet. Verfio verö Oratio- 
nis Dominicas in Linguam Brachman« 
nicam nobis nondum innotuit. 

f j. . 1 

B s SiNl 
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SIN IC A- (a) ~~ 
Vide Figur. V I. xn. 

(a) Mfc. Sin, ap*A, Müllerum Greiffenh« Conf. Wilfems# 
p.45i. 

LECTIO MANDAR1NICA. 
Cai tien ngö tern fu che ngo tem yuen. 
2. 3U1 mim c'hitn xün.. . * 
% UI que Ho 
3. Kei (/af) ul chi chim hhn'yüti jü yü tien, 
4. Yen ngö tem uäm ül kin je yü ngö ngö je 

yum leäm. 
5. UI mien ngö chäi yü ngö ye xe fu ngö cMj 

che. 
6s Yeü pü ngö hin hien yü ye.ü kan\ 
7* Nai kieü ngö yü hiüm oo3 
Que ndfn faxi ül yü uü kium - %i chi xüyä meiB» 

AI IA. (a> 
Sei gin ta fu ciu zai tien tin 
I. Ngo jiion tafunnn je hhien Jam. 
3* Ngo iuon fu gin ciuon feieü cui chiai ye% 
3» Gm tien gmfuo zum ta fu ngo Juan ta fufo im 

cbungQ. 
4» Ngo man tafu fii ngo yi cie. 
5» Ngo iuon ia fu cio ngo ci zui gin gio hai ngo Je 

de ci , 
6. Ngo iuon ta fu Jeu ngo guei feien pu mi zui hob. 
7. Ngo iuon tafa ebien ngo cu nan♦ Amin. 

(a) Rocch. Biblioth. Vatic. p. 376« Conf. Mcg. n. 46. Mül¬ 
ler, Greift Mon. Sin* fin. & Orats Dom« Sin, Pfciff. Fafe# 
Äff, 11 5y?®* 39» W’ilk. 0,42* 

FORMO* 
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~FORMOSANA. 
Diameta ka tu vullum lulugniang ta nanang 

oho, maha tongal ta tao tu goumoho, mamtalto ki 
ikamoienhu tu nai mama tu vullum : .pecame ka 
icangniang wagi katta. Hamiecame ki varaviang 
i mamemiang mamia ta varau ki tao ka mouro ki 
j räch emitäng. Ineeame poudangadangach fouaia 

meeatne ki litto, ka imhouato ta gumaguma kalli- 
j puchang kaiäfamagang, mikaqua Amen. 

JAPANICA &ITUNGKINGENSIS. 

Haberi non potuerunt. Neque novas nobis 
i cudere placnit, quod alienastantummodo eoll@gis- 
* femus. Alioqui-procul dubio Notas Sinicas vocibus 
j ‘Japanicis y Tungkingicisy Kochnicbinicis & fimilb 

bus facile exprimere potuiflemus, & ad artem Gram« 
i maticam difponere« 

COPTICA quafx ANTIQVA. (a) 
; Theut bahh ataft en ornos. 

1. Pienfpliab arich eho„ 
2. Abspinth Bahl ebo. 
3. Erup Nid heo ab en ornay ß ben iß; 
4. Belio bibh pueumy thet hio memab, 
5. Fib Affbla ibos gipfa hio / omfio afflom gipfam 

hia? 
I 6. Sib auk quarb en Zbarafbi, 

As afsb hio mal ach, Amin» 
(a) Grammayc ap. D5 Avity Afric. 297* Ipftnid Vctfiö« 

iseia Cppdca^ji fupra p. 21, fiipptdiuvipiuf. 
ÜMiiO« 
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A N G 0 L A N A* 
Tota a monte 
I. Hofa azure 
%, Mäcla agifa., 
3. Anfönfa ara quereola azitreta a amano* 
4. A fcmnimonte ionro toma montiouro afäuco* 
5. 0 augamont plecha inon almont augomos ple¬ 

ch omo nt. 
6. Ouan-mont*calt plutechK 
7. Si auermont moiue. Amin. 

(a) Grammaye ap. D*Avity Afr* p, 471.; 

HELINDANA. (a) 
Alan ladi fijjan auari. 
1. It cades efimStatti. v 
2. Mala cutoca. 
3. Tacnna mafcitoca chomaßjßame Chidaleca ghla- 

landi\ 
4. Cobzana chefafona agtona fili aume. 
5. Agfar lena Cataiano nacfar lern an lenagalaia. 
6* Vualo tadcholnal tagarabe. 
7. Lache nagna min fseiratri. Amin. 

(a) Grammaye ap; Ds Avity Afr. p. 497* Efth®e Verfiel 
plane; Arabien, Ideoque e fuperioribus corrigcnda, 

ABESSINORUM 
1 in Camera prope Goam« (a) 

Abbahn fchirßfu. 
I, Selenskgi zebonsha 

l} ' 2« Meß 
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2. MeffhaqJpirsba. 
3. Ifchir jerg asb. 
4. Semskan hirman egahquabn. 
5. Parcbon pmlegron ; bä parchöns phkgonms. 
6. Ne bibii kan fcepi kba* 
7. Erupn ibapfa. Amen. 

(a) Grammaye ap. D’ Avifcy Afr. p* 521. 

MADäGASGARICA» (a) 
Amproy antfica izau hanaitiängh anaanghitfi4 
1. Angharänau bofisfabots, 
2. aboüachanau boaui amrtiay5 
3. Fiteqannaü boefaizängh an tone toua andan-. 

githfi; ' 
4» Mahoit mehohanaü änrou aniou abinaihane 

antficay 
5* Amanhanau mangbafaca bota antfica/ 
6. Tonazabaj mangbafaca bota anreo mauouanay» 
7. Amanhanau aca mahnteifeanay abin fiuetfeuet- 

fie vatfi\ 
Feha banau niete zahahanay iabin baratfi an abL 

Amin. 
(a) Sr. de Flacourt Hifi* Magafc, i, 47. Corif. Wilk. 0,47, 

LATINA 
Pater nofter ^ qui es in ccelis : 

nbfnen tu An. 

(a) 

1. 
Adveniät regmim tüum. 

3. Fiat vohinias tucg ficut in cAo; ita h3 in terra. 
4. Panem noftvum Juperftantiaiem (quotidianum) 

da nobis bödie. 
5* Et dimitte nobis debiia noftra ; $0/ 

mittitnus debitoribus noftrise 
64 
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6. jFf ne nos inducas in tentationem. 
7. libera nos a malo. 
(Quin tuum eft regnum > potentia 7 gioria iß 

ftecula faculorum.3) Amen. 

(a) Vulgat. ex Ed. Sixti V. Pap® Antwerp. 1603, p* 
764. Conf. Meg. g. Piß. 6, Reut 7, Stirnh, 
Wiik. 8, 

GALL.ICA. (a) 
Noftre pere j qui es es cieux, 
I. Ton Nom foit fanSlifie} 
% Ton regne vienne-7 
3. Ta volonte foitfaite(ainfi) en la terre tommt 

■au ciely 

6. Et ne nos indui point en tenta£io% 
7. Mais delivre nos du malin. 
Car a toi eft le regne & la puijfance & la gloire d 

jamais. Amen. 

4; Donne nous aujourcthui noftre pi 
5. Et nous quitte nos debies, comme 

tonsa nos dettenrs les leurs. 

in qUotidien. 
auffi nous qui- 

(a) Bibi. Marefior« edit. 1669« Amftelod. Matth, Vf* 9* ft 
Conf. Meg. 14, ©effl, f* 24. Piß* 14. Reut, 9, Stirnh. n, 4*,, 
WüklU 4 t 
k 

ITA LIGA» (a) 
Padre noftro 7 che fei ne’ cielh 
l, Sia fantificato il tuo nome« 

II tuo regno venga. 
3» La tua volontd fiafatta} fi come in cklo9 eosf 

anche in terra, 
4. tDacci 
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4* Dacci hoggi il noflro pane cotidiano> 
S* E rimettici i neftri deblti 5 ji come not anchoTM, 

gli rimettiamo a noflri debitori. 
6. E non e indurci in tentatione.' 
y, Ma Uberaci dal Maligno. 
Per cio che tuo e il regno e la potenza^ e la gloriap 

in fempiterno. Amen\ 
(a) Bihl Giov, Diodat. Gencf.iö©?. Confer, Gefn.64. al 

Meg. n. 9. Psii- n. y, Koch, u. 3, Sd.crnh, n. s. Reut» 
fl. 8. Wilk. n. 12. 

I ;At * k . ' , . 

FÖROJULIANA. (a) 
Pari neftri cVees in cijl 
1. See fan&ificaat lu to mm* 
2. Eigna lü to re am. 
3. See faita lu too volontaut ^ jßcb* lu eijl ^ ed ifä 

tiarra. 
4. Da nus huel neftri pan cotidian, 
5. Et per dom nusglu neftris debiz ^ficu mo pen 

duin agl neftris debetoors. 
C E no nus inenaa in tentation. 
7. Md libora nus dal mal. Amen\ 

(a) Meg* h. 11. Conf, Pift« n. 9, Wiik. n* 

RH^TICA feu GRISONUM. (1) 
ap noafs 0 tu cjuell chi efch in Is tfchels# 

2. Fatt faingk vennga ilg teis nuom *• ( 
2. Hg teis ragin am veng naunproa : 
3. Laiia voeffga dvvain tafchkoa in tfchkft uftchk ii% 

in terra* 
4. Noafspmtt 4’4m & pc faftz 

irS 
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pparduna a nuo ih nöafs dabittsrfchkoa eir ?mo 
pardunain als noafs dabittaduors♦ 

6. E nun ns3 mafiar in ptovvamaint. 
7. Moa ans fpendra da lg maäh 
Parcbiai ehiä teis ais Hg taginam e la pujjannt- 

za^elg land, in etern. Amen. 

(3) Gcfner. f. 7^. b. Coräf, Meg, n. 10* Pift. ti. g* Reut 
tu 34. Roch, n. %6. Stiernh. n. 5. Wiik. n. i6*V*Caö 

techi Rhst. ßirröntis, & Caöipelli. 

HISPANICA. (a) 
Padre nueftro y quce eftäs en los cielos* 
1. Santificato fea el tu nombre« 
2. Venga a nos el tu reyno. 
3. Fagafe tu voliintad , afft en la tierra comoen el 

ctelü. 
4. El pan nueftro decada dia da 720s lo by. 
5. Fperdona nos ?2ueftras deudas y äjji coinöno fo~ 

tros perdonamos a nueftros deudous. 
6* F 720 720s dexes caer e7i la tentaiio72. 
7. Mas Uhra 720s de mäh 
Porgue tuyo es elrey72o y la pote72cia7 y lagloriay 

por io dos losfiglos. Äfnen 

,(a) Cypr« de Valera N, Teil. Hifp, Ajnfteld, 1625. Conf. 
Gefiu f. 55. b. Meg. n. 15. Pift* n* Reut. n. 10* 
Roch, r. 4. Stierh. n. 3* Wilk, 11.9« 

S ARDIC A>ut in O PPlDiS loqu, 
Pare nofttUy qui iftas in fos qnelosy 
i. Siat janBißcadu fu nofnen teu : 
%' Fengat a nois fu tegnu teu4 . 

H 



VERSIO. 33 

3- Fafofe fa voluntat tua > axicamen fu quelu paß 
eil la terra. 1 h ° 

4. Lo pa noftru de dognia die da nos hocy 
5. Idexiad nos alires fos deppitos noftrosy coniente 

nos ateros dexiam als deppitores üoftros. 
^ *no induefcas in ja teiltäiio * 

Mas iiura nos de male. * ■ 

' ^arC\lterU;ef/j YrglKf sagloria> iß imperneu Jos figles de fe figles. Amen. 

0 SS.“ tfÄ 2*"■m- 

SARDICA, utinPAGIS. aj 
Babbu noftruy fughale fes in Jos chelns : * 
I. Santufiada fu nomine tiioi 
2* Bengiad fu remni tou : 

! 3* Faciadjifa voluntade tua y comenti en chelo iraß 
in fa terra. 

4, Su pane noftru de ogniedie da nos lu hoa 
j 5. Et Jaffa a nofateros is deppidos noftrus gcji cotnen- 

ie e nofateroslajfaosafosdeppidoremofirus, 
\ 6. E non nos portis in fatentajfione\ 
^ 7. Impero iibem nos da fu male. 
I Boiteo tuo eftifu rennuy fa glorm 9 e fu impenu m 

fos feculos de fos feculos. Gafi fiat, 
a) Meg. n. 15. Conf. Gefn, 1. c. Piifc, n^ia, Reüt, n. 13: 

Roch. n.sa. Stiernkn.j, Wilk,n. 15. 

LVSITANICA. a) 
' Pädte noffoy que ftas nos ceos} 
1. Santificado feia 0 teu nome, 
2. Eenha d nos oteu feinoy 

j. Seja Jerta d tua vohplade; asfi ftofcgos, cornt 
na terra, f * 

C 4. OpgQ 
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4. Opao nojjo de cadadia > dana lo oie nefio dia, 
5. E per doa nos fennor as ?toJJas dividas, aflicotno 

nos perdoamos aos noffos dividores : 
6. E nao nos dexes cahir in tentacao, 
fj. Mas lihra nos do mal. Amen. 

t) ^egif.n. 16. Conf. Pift. n. 13. Reut*n. il> Roch.ii, lg* 
Wilk. n. 10. 

BISCAJNA.'a) 
Cure aita cerue tan aicena* 
I. SanSlifica bedi hire icena. 
3* Et hoz bedi hire rehüma. 
3. Eguin bedi hire vozondatea cervan he calalur* 

re an etc. x 
4. Cure egüneco oguia igne egun. 
5. Eta quitta jetrague gure cozrac. No/a gücre 

güre cozduney quitt atzen baitra vegu. 
6. Eta ezgai zalafar eracitenta tentatione tan. 
7» Baima delibza gaitzacgaich totic. 

i) Wilk«n. 45. ConF. Meg. 31. Reut* n« 20. UterqueCan« 
labrieans vocat* Prior Britannicam quoquc Veterem, 

VALACHICA. a) 
Tatal noßru, einerefti in ceriii. ! 
I* Sfincinfcbafe numelle ieu. 
3. Sevie imparacia ta. 
3. Suß fie voja ta, cuin in ceriu> afafuprepö mortu. 
4. Puine noa de tote, zileüe, dene noho aßazi. 
5* Sune jerta grefaklle nofire, cum funoi jertam & 

grefitilor noftri, 
6* Sunu ne duce prenoi in kale deifpitra. 
7. Sune men tujaßepreroi deren. Amin* 

a J Meg. 4!• Gon£ WiJk, 31. 
GOTHI 



Ar TA TÜNT5AK «tn 1H MlilNAM . 
VeifiHiM NAMA f&m 

ClIMAt Tin MNASiSn-S T6U!Äy. 
^q. VII. 

VAIKTAX VlAfjA *&1 v*S M IN hlHINA 0AH ANA 
A1K1AI. 

IlAAIP ENMKANA 4ANA *?INT €>HTAJST nt 

niF6v lUHMAAArA. 
C?A3x. AtA&T EMJ FAT 61 o'KIl AAl I^>T iSTGrAlMA 

^MA SVß •/All vei^ AfAGTAM TAlM AKTL- 

AAM tlM5,VK AIM . 

GAiu ni b'HirrAiÄ' iiita in fkata tiiitu gai 
AK AATLSßl nw As FAHMA INJIAIN. 
unts 'petNA lst aanfakai tjAti 

MAKTA CjAfi VHAJ-IW INAIVlKi'. 
AJyien. 
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GOTHICA. a) 
l 

'igur.VII.®n. i •’ . / 

a) Stiernb. Lim, Gloflär, Goth. Cenf, Meg.n. 24 Piff- n 
Vulcan, de Litt. & Lingu. Ger. p. 33, ö ■2* m'a‘sa- 

1-ECTlO, a) 
Ztu unfat tttu in ^imimm. 
1. XVtbrni mmo tbein. 
2- Vimai ti)irt binaffus tbeins 
3. tfcems.fieintymiM, jab am 

ambai ' v 

4- ILaaif unfatana tpatut (In teinan txib uns bim» 
tna t>ög<* , , 

5. 34 oflet uns tratet (cukofT jöirna fu4 fuefab 

»eijs üfhtam t\}aim ftelam unjateim. 
6. <Bap in bciggöie uns inftaßu bniai. 
7. 2tcP laufei uns af tbamm ubilin 
Unte tbeimaiß tbin ban iatbi,jdb tftacbtsiawuU 

tbus aivins. amen. 
a) Stiernh. I. c. Conf. Gorop. Meg. n. 24. Micr.I. I. p iar. 

Reuf, n. 22. Vule. 1. c. Wilk. o. 25. % ©.<£.£. p. 250 

Reßius ita lege, 
Sltta unfac tl>u in (jiminam 
J. QSeina^i namo ffjein : 
»• £uiiin«i t^uiöitiflfluä tt)rin$ 

C » 3. 
1 
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cßaittfjai »tlja] %inS ©oe in fytmina, jal), «na 
ctict^ai 

4. £laif unfatana ffyana ©inteinan gif uns l)imma? 
v Saga: 

* 3ai> afJet uns tljatei ©Eulans ©jiaima ©ca ©ee 
jai) eeis afietam ti>aim ©fularn unfaraim; 

€. Sai) ni btiggatS uns in ftaijlubn: jai s 
7. SIE laufei uns af tljamma ubiltn : 
Unfe f^eina ift tl>iuDangatDi jal> mal)ts jal) bulffyuS 

in atbins. Simen. 

FR ANC1C At a) 
patter unfeer, tbu pifl in £inii(e. 
Jf <3ßil)i SRamum ©inan 
s. £mrae 9lif>e bin 
3 cjBeröe <2BiUe Din fo in ^)imele fo fa in €tDU •>. 
4. «öroatl> unfeer eneb f>ie Eib un$ f>iutu, 
5. Dblab uns ©culDi unfeero, fo mir oblagen un* 

©culDifen 
«. Cnti inun fif> fitleftt in EfjorunEa 
7. Ujj erloft unftf) fona Ubtle. 

3) Lthro.Gbron.Spir.197. C@i£ Urf, Antiqu. E.G. ia€. 
Wafer» 106. b. 

ALEMAN1CA, aj 
gäbet unfer f Du in ^jimile bt(l. 
1. ©in SRame ouetDe genüget. 
3. ©in 9ti$« d)ome . 
3. ©in <Biile gefiel)« in €tDo aljo in $fttiel« 
4. Unfer taaoli^e förot/ Ei D uns |>iufo 

5. UnD# 
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5. UnDe unfere 0c$ulDe belafj unö, affo «ic§m« 
belajent» unfern ©cfmlDigcn. 

6. Unt) in €f>otunga mit leifefi Du un fi<£ 
7. 9?u beiofe unfif fom Ubclc. 

j ' ö 

a ) Notker Sangali qUi S’cr. c. a CHR, g^o. ap, Vadiatd 
de Menach. Germ. II. T. III. Rer. Alcm.'p, 34 Urf. An- 

tiqu Eccl.Germ, 127. Canfi Gefn, p. 46, 2.Meg. n.2t 
Pift. n. 19. Reut. n.aö. Wiik. n. 17. 

GERMANICA ANTlgVA. a) 
Q3ater unfec Der Du bijl in Den £t>meln. 
1. ©eiliger metD Dein 9?am* 
2. gufum Dein 3le»<|). 
3. ©ein <2Bil Der wetD. oiö im i&pmei. unD in Der 

€rD. 
4. Unfer fegiidj 58r»f gib unö Ijeuf. 
5. UnD »ergib uns unfer @d)u!D. a($ uft mir »ergebe. 

unfern ©djufDigern. 
6. Un nit für uns tn QScrfudjung 
7. @unDer eribfe uns »onUbe!. 5(men. 

a) Bibi. Germ, de Anno 1483. Norib. Conf. Mer, a. 1% 
Pift. n. 15. Reut. n. 14. Wilk, n. ig. 

GERMANICA aiia> a) 
‘SSabet unfe De Du 6ifl in Dem Ammeien. 
1. @iyi)ilgf)ef mecDe Din 9?ame. 
2. $oüame uns Din SHife. 
3. ©in <261110 De roerDe. 2i(fo in Dem Äeromele unD 

in Der SrDen. 
4. Unfe Dagbeiifes 23roD gpf uns buDen. 7 
5. UnDe »orgbtf ung unfe 0d)ulD. Slif© unD mi m 

Sieben unfer» ©tbw^enern. • 
C 3 6UnD 
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6. Unt enleiDe un» ni#t in Söetseringe. 
7. ©unter loefe uns? »on £X»ate. Simen, 

s) Bibi, Germ, de Anne 1494, Lubcc, 

GERMANICA HO DIE RNA. a) 
QSaler unfer ter tu bift im Fimmel. 
1. ©ebeiliget werte Dein 9?ame. 
3, gukomme tein fKeic^. 
3. ©ein cjBille gefchehe wie im ^tmmel, alfo auch 

auf €rten. 
4. llnfer täglich Sörotf gib uns beule. 
5. Unt »ergieb uns unfer ©d>ult, als Wir »ergebet* 

unfern ©gültigem. 
6. tlnt führe uns nicht in ^erfudjung. 
7. ©ontern erlofe uns toon tem Übel. 

©enn Dein ift tas Dieid), unt Die Ärafft, unt Die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. Simen. 

I) Catcch. Luth. Tom* IV. AJtenb* p. 46g* Con£ Dur* pt 
§68. Meg. n, 17. Pift. n» 15* Heut# 0414* Roch« n. IQ« 
Wilk, n. 17« 

HELVETICA, a) , 
patter ünfer, ter tu bifi in Himmlen, 
1. ©ebepligt wert tpn SRam : 
2. gukumm uns tijn 9cijch, 
3. ©pn'SBiU gefchahe/ wie im Himmel alfo auchuff 

^cDcn ! 
4. ©ib uns bitf unfer füglich 95 cot: 
5. Unt »ergib uns ünfere© chulöen/ wie auch wir »et? 

gaben ünferen ©c&ultneren. 
6, Unt 
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€. Unö füt>r ünl nicjjt in 'Serfüctwpfr, 
7, ©unö'« erlof uni »on Dem Dofen. Simen. 

ä) Gefn. f. 42. a. & 46. a, Conf Meg, n. I8> Pifl. n, |f, 
X- ©• C£.Ä. p. 255. 

S AXON IC A ANTl'gyj, a) 
^u Ute §aDee, tije eart on ijeofenuttt. 
1. @i tf)in noman ge^aigoD, 
2. €ume t^in tife. 
3. ©i tf>tn milla on eortijan jba on fjeofenum. 
4. ©t)(e ul tobag ovne Dagmanlican E>iaf. j 
5. SinD fotgif ul ute gpitet, ftoa, roe forgifat^ tfyaiw 

tl)e roiri) ul agpltfjaC 
6. SinD ne laD tfyu na ul on foftnunge. 
7. Sic aipl ul ftonn pfele. ©i [>tt froa. 

a) Freher, Conf. Urf« Antiqu* E* Gf. 133, 

BRITANNICA vetus. a)v 
Eyn taad rhuvn vvytyn y neof^edocld; 
1. Santeiddier yr bemvu tau ; 
2. De vedy dyrnas dau : 
3; Guneler dy vvollys arryddayar megis agyn y 

nefi‘ 
4. Eyn bara beunydda vul dyro inniheddivu: 
5. Ammaddeu ynny eyn deledion y megis agi mad« 

devu in deledvvir ninavv : 
6. Agna thovvys ni in brofedigaetb : 
7. Namyn gvvaredni rbag drug. Amen. 

\ 

a) Meg« n. 29. Conf. Gefn. p. 14. b, Fift. n. 35, Wilk, n. 4%$ 
Hane Sc Wallicam vocat Gefn, Sc Wilk. Anglo Saxonf* 
canij Meg, f, Sc Piß:. 

C 4 ANGLO* 

1 
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ANGLO-SAXONICA. a) 
IJren fader fhic arth in heofnas. 
1. Sic gehalgud thin norm.. 
% To ciimetb thm ric* 
3. Sic thin uilla fue is in heofnas y and in eorcb*. 
4. Uven hlaf ofer wirthlic fei us to daegy 
5. And for gefe y us fcijida urnay fue we for gef am 

fcijldgun urumy 
6. And Ho. in dead ujith in cußnung\ 
7* Ab gefrig Ürich from iße. Amen. 

s) Reut» n, 19. ConF. Wilk. r. 19. ha legifur verßo A»gfo° 
Saxoaica, fe$ ror ha (cribitur. Charadkrem Jitterarim 
äauenire. haud potuimus, hinc Hequefijppeditaf®* 

ANG'LICÄ. a) 
Our Fathev vvbieh art in Heaveny 
le Halowed by thy Name* 
2. Thy Kyngaome come 
3. Thy. will bedone in eartb y, as ifc is in heaven» 
4. Give us this day our daily bready 

. 5. Andforgive us cur d'ebts % as vve forgive om 
debters. 

6. And lead us not into- temptation% 
y. But delyver us from eviU: 
For thine is the Kyngdome y cmd\ the ßouvcr-? ani 

the gloriefor ever. Amen. 

s) Bibt. Angl, Lond, 1637. ConF. N. T. EI. Hutt. Norib. 
1599. Dur. p. 874. Gcfn. p. IO a. Meg. n.27. Piß. n. 
3q. Reut n, 17. Roch.n, 14. £♦©»€•$. p> 245. Wilk, 
SS. I, 

SCOTt 
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S C O T I C A. a) 
Our fader, vhilk ar inbevin ; 
*. Hallo vit be thy name: 

Thy kingdon cum : 
3- Thy vil be dom in erih, as it is in hevm. 
4- Gifufs yijs day our daily bred, 
5« And forgif us our fynnis aganis ns, 
6. Et led us not in tentation : 
7- Bot delyver us fr om evi.l, 

9) Meg. n* 2%. Ccmfer, Dur, p, §74, Piß. n. 2%, Kent 
n, 18. 

• >; ' ;i > 

HIBERNICA. a) 
Air nafbir ataigh air nin. 
1. Nabz fat banimti. 
2. Tigiuh da riatbiate 
3. Deantur da boilambuoil Air nimb agis air tim» 

lambi. 
>4. Air naran laidbthuil tabhair dhmn a Jiiomb. 
5. Agis math duin dairfhiacha amnmil Agis ma« 

tbum vid dar feuthunuim. 
6. Agis na trilaic aflocb fin an au feu. 
7. Acfar ßno ole, Amen\ 

a) Wilk* in 44* Conf. Gefn, prsef.Mithr. ad Balsum. N. 
T, Hifyern. i6Q2* per Gr,Daniel« Meg, n4 30, Piß. n, 
33, Reut. n. 37, 

x XsANicA, a) 
^aöet t -fnmmckn. 

1. heiligt öoffce E>it SRajfn. 
2. 3^ige. 



I 
I 

ORATIONIS DOMINICAS 

3. <25otD* Din Rillte,, paa 3otöen fam i .föimniclcn« 
4. ©iff off i Dag Dort Daglige 93reD. 
5. De fotiaö ojj 00c (gEplD, fom tot fotlaDe rote 

C De leeD offtefe i 
7. Sfffen feeiff off fea ont, 
5|i SRigit et Dit, oe geafft # oe 

9) N. T. Hutt.Norib. 1599.. Con£ Meg. n. 23, Mict, P* 
15J* Pifluu, 24, Reut. ne *6. Wilk* n,2i. 

SV EC IC Ä< a) 
gafcet »dt fom aft i Wimmele«. 
t. Jjelgat roacDe tttf SRampn. 
a. §iliüomme ritt 9licfe. 

' 3« ©fee ttn <3Büie fd pd 3otfcenn«fom i .fpimmeien 
4- l2ßdtt iDagfiga $5rdÖ giff ofö i Dag&. 
5, Dcf) fdtldt off wdra ffuiDer fa fom ocfmifdtldten 

ti>era of ffolDigc dro, 
6 Ddj> in leeD o§ iefes i fteffelfe, 
7. Ut an fediö o§ i feä onDo,, 
%ii Stufet de titt, oc| «9Jac|ten oc| £dd1gf>eten t 

©Digget. Simen. 
9) Bibi. Svec. Stockholm. 1674. Conf. Dur. p. 869. Meg. 

n. 26. Micr. p, 12?. Mund. Cofmograph, IV. 3*. Piltj 
ö, äi. Reut« n. 15, Wilh« tu 24. 

NO R WEG IC A a) 
y 

sffiot $aDet Du fom eff p .fMmmefen. 
1» ©epailiget roorDe Din Sffafn. 
a. ^ijfomma oö Stiga Dit 
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3> ©in <3BiIia gcffta paa korben, fom fjanDt ec uDi 
«ptmmelen. 

4- ©iff oö p ^ag toort ,&agliga SSroufa: 
5. öcf> fotlaet 0$ »0« ©EtoiDt, fom mpforlatatPö* 

ta ©EtolDonat, 
6. £>$ lab oö icfe Eomrna ppi fttflelfe, 
7. SDlan ftafä oö fta onef. 
$ÜP iKigtt et Bit, $0iac|t od) .fcadjt fta €t>igbait 

tü©>igbait. Simen. 
*) Micr p. 124, 

ISLANDICA, a) 
fga&et Por# fun ert ai bimmum; 
1. #elgi|tbut namti: 
2. Xomi ttt Siicfe: 
3. QJetöi tinn oile, fuomö «i -£)imme, fö cupobu: 

| 4- SSurf Port baglgt geb tu og i Dag: 
5. £>g betgeb 0$ jfuiben potn, fuofem Pi bergebun 

ffuHDun potn: 
6. Sint leibt o|? e Ei btdffni/ 
7- «OellDut bteifa o§ bet Ul«, $afct f*e. 

8) Meg. n, 24, Conf; Gefn. p, 44. h. Pifl. n, 33. Reut. n. aa 
Roch. n. 15. 5. ®. <£, X. p. 353. Wilk. n. *2. ** 

Itemquc VERSIO ISLANDICA 
corre&ior. a) 

Sätet rot t^u fern eit 4 &mnum. 
1. ^eigefi 
2. Otome tpitt ^yefe. 
3* ^etbe tton riiie fo 4 >tb« fern 4 
4* meftpu q§ töng vm bagleat 3raut>. 

4- 
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5. 0g ftngief ofj vstttt 0buUbet, fo fern »tet ff» 
tetgtefam tmeum 0fcuUbnn«uit«m. 

6. 0g ittleib oft ecte i Steißne. 
7* fylibv feelfa ct>u ofj (t<j illu. 
CJjujnb tpt et &yfceb. og JTTaattt og ®$tb «BS i 

allbet allöa. Timen. 
8) Ulpbil. Gotb, Matth.VI. 9. ffi 

BELG IC A. a) I 
Dttfe QSaber, Die in De Renteien, 
1. Urnen 9Ig,em »et.be gefjepligfit 
s. Um €orrin<frt>cfe Eonie. 
3. Urnen (3BiUe gefd>tebe getyr? in ben Kernel oocf m 

bet «erben. 
4. £>n§ bagfyelidfö SBtoobf geeft on$ fjeeben 
j. €nbe »ergeeft on£ onfe ©<$ulben, gelpcf oocf n>f ji 

»ergeben onfen ©c^^enaren. 
<5. (?nbe enterbt onö ntet in <2$erfoecfinge. 
7. SÖlaet oerlofl onO eon ben boofen. 
9Bant uro’iö tyt (Eontncfrocfe, enbe be Ctad^t * enbe 

De «f)eerli#epbt in bet ügeudjidjeof, Simen. ] 

B> Bibi. Belg. Lugd. de Anno 1659 Cond Meg. a,I9. Piß I 
n. 17. Reut. n.24.S. ©. 6. R. p. *s8. Wilk. n, 2€>« , j 

GELD RICA, a) 
Dnfe ^Bavier, bir gf>er> feit in ben Jjemel: 
s. ©etye^Mjt fep uroc« ‘D'Jaem; 
3. 9S5U 3let>cf onö toecoem. 
3. Urnen <2ßill gefd)ie!> up <2rben, al» in ben ^emel^ J 
4. ©eeftt emo ^enpen on$ bagf)e!ie§6 SSwot; 
- 4,€nbei 
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f. €nDe »ergcfft onfonfe ©culDt, alß n>e» mm 

onje 0culDenget$: 
«. €ßDe cntlept on$ nkt in SSecoormoEje 
7. ©otiDem t>ctlocf? onö e«n «Uen ü-üatien, 5inj<n. 

a) Meg, a,2E. Cent, Gefn. f. 49, a,Pitt, n, ]g, Re«t,*i»8§.’ 

FRISICA. a) 

FVs ff alt a dnu derftu hifle yne hymii. 
1. Dyn name wird heiligt} 

Dyn ryck tokomme. 

& Dyn vviüe mm fchoen, op’t yrtryck as 
hymii 

4» FFs detlix bv& jov vvsjvved» 

5. In verjeu ms, ®vs fcbylden, as my vejac 
fchyldnirs 

6. ln lied vvs naß in verßeking 

7. Din fry ws vin it qu@3, 

Dan dyn is it ryk, de macht, inde heeriiskheif, 
yn yevvicheyt. 

So mattet vvefe4 
/ , . _ /. •• • • ' i 

ä) Meg, n. 20. ConC Mier, p: 224, Re^ sjf gj. WUkt n, 
46* Vukan, p, 98* ^ 

SLÄV'Öy 



4« ORATIONIS DOMINICA 

SLAVONICA. a) 
CHARACTERE H1ERONYM* 

Vide Figur* VIII* gen* 
1 \ 

) 1 . » s1 

a) Catech* 5Iavon# Venet* MS. 

^ t VV: A* AI 

LECTJO. a) 

OtJJe naßs, kiyesß na nebesfi, 
1. Sßihtijfe ime tuoiet 
2, Fridi kraljeufftuo, 

Budi uolia tuoia, kako na nebu ina 
zemlii. 

4. Kruha najfega ßagdaniga dai namga 
danaff, 

f, 1 odpufciainam dughe najfe, z «fi 
odpufciamo dufuikon nasßjm, ! 

6 Inepe Hat nats unapaß, 
7, Z>4 izbaui nats od nepriazni, Amen* 

a) Georgievizp. iij. Conf. Dur. p. 744, Gefil. 
P> 62. a Pift. n. 62, Reut, n. 28. 

SGLAV0- 



0#3 gftlO 3<¥3 \rf\3 £’ 
s 

VU0UI893 8mj qniia^. 
<-> - . 

IT1 gin,8 vj 'rr’rlvb/fv *Tf ra_? nura 

Can.8 uaAifcmah, 

M*e &T/iv0njn ft«. 

liim u^A^rbrtixxairtAe tAmi 
fl lall 'CrfVtPa. 

8 8 rbp a^ra 3 Y/fiMi nift^j Trfmjo. 

fa^art? ans B-n pa^^s rtftrt.xa^m 
X Ä\ tu 8 (^\ i , 

öxooA. iLjairbö 

Idi9i arhx:D 
rrtx^l lUYVfiprli^ra [P/iv8&t,e&u8 

pt» ö Ib 
o 

fvQ YI . 
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ÜUl£ HdUlZ. J H5R£ 6Clt HaH£K6C'kV21 . 

Ad. CKA^TITCA. »W THDt. y 

nnm^eTZ. UjApHcEKHe tko£ . 

Ai\ R^AfcTZ KO Ai\- TKßA MKD UA HfRfXH 

C / ^jsw 
X^vRKZi ua iuz. iidcJifmiLUx ■> ^a®^kiiomzx he. 
HO CITId^KH HRA1X ^OATH HR IHR 1£LK0J®l£ MMÄ 

A lOCTTtt-KA/vfi AVÄ ROuVaiHHKOA«». Ha UIHM%- 

H H£KR6^IX HR C& KOHCR-VlUfcHHEx 

HO H^RdSH HtLCTÄ UTA Karo 

CLWH Hil • 
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SLAVONICA. aT~ 
CHäRACTERE cyrvlico, 

Vide Figur, IX» gen. 
V;, ' ( . * 

a) Catech. Rufs. MS. Biblia Mofcov., Oftro 
biaj 1581.- 

LECTIO, a> 
,'Oche na sh izghayeafe nanxb<ejkgbt 
1 Da fueateßt lma tm&. 

2, Da predet Tzaaz ßuia iuo&, 
3‘ boodet Volja tuoyayaco na nebtße 

Inazemlee. 

4- Ghioeb nash nafou fchneei da%gdnam 
dn&s, 

f. Jojtaue nam doighij nasha Taco Irnuuee 
Ofiavelayem dolzgnecom nashim. 

6, In euedi nas fpapafi. 

7. No Izbauenas ot loocauaho, Ameen. 
a) Wilk. n. 37. Conf, Meg. n. 34, Pift, n. 2 g. 

Reut. n. 42. 
POLO- 
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POLO NI CA. a) 
Oicze ndfs, ktorys jefi w niekiefieck* 
1, Srnec fie imic ttvone. 
2, Przydz kroleftmo twoie. 
3, Badz wolatrvay jako mniebie, tdky näziemu 
4, Chlebd fl affego powfseäniego day nam dzifia. 
5, Kodpufc nam najffe winy i ja koymy odpufe 

Xamy najfjm ivimwajcöm 
Knie wwodz nas napokuffenie 

y{ Ah nas zbaw ode zkego. 
Alowiem twojejeß kvoleftwo P y mocy y chwatay na 

wieki* Amen. 
a) Eibl, Polon. Danfc, 1632, Conf, N. Tcft. Polon. Tho« 

rung, 1585. Dur. p. 869* Gefn, p. 6a.^a, Mcg. n. 37« 
Reut. n. 29. Wilk. n. 34. 

BOHEMICA. a) 
Otzie nafsy ktevyz gfy vvnebefych 
1. Ofvvet fe gmene tvve. 
2. Prizid kralo vvßvvy tvve 
3. Bud wie tvva y yako vvnebi) taky nazemi ? 
4. Chleb nas vuez degffy day nam dnes : 
5. A odpuft nam vuinnynaffiy jakoz ymy odpaufftü$ 

' me vvinny kuom naffym : * 
6. Nüvvod naff vvpokiijfeny 2 
7. Alezvvavviz nas od zlebo. 

tvve gefl kralovvflwy a moc} y flavve na* 
vveky. Amen. 

a) Meg.n,37. ConF* Bibi. Bohem. 1596. 16.13« Gcfnu 61* 
b? n, 29* Reut# nf 30« Wilk. 0. 32* 

: 

DALMA- 



DALMATICA, a) 
Otcfe naskoyi-yejjina -Nebejfib. 
I. Szvetijfe gyme tvoye. 
Ä. Pridi kralyefstvo tvoze. 
3* Budivolya tvoya: käko Uß nebu, tako tun 

Zemfyi, 
4- Kr uh nas fsvagdanyni day nam danafs 
5. (Jod pafstinaam duge nafe ; Käko i tny ®dpM* 

fchyamo duxnikom na (Jim. 
6. Ine naafs uvediu - napafst. 
7♦ Ka ofslobodz naas od afsla. Amen. 

a) lieg« n. 35, Conf. Pift.n.26. Reut. n. 33. Wilk, u. 

CROATICA. a) 
Ozhe nashy ishe efina, nebefih: 

1. Svetife jme tuoe : 
2. Pridi Cefaraßvo tvuoe : 
3* Budi volia tuoja, jako na fliehejihyj tako ft$* 

fcmlii. 
4, ufagdanni dai nam danas. 
5* Jodpufli namdlgi nashe} jako she i mi odpU* 

shzamo dlshnikom nashim> 
Ine isbavi nas odne priajni» 

7. je Cefaraßvo. 

Imozb y islava, vaveki. Amen. 

a) fyleg, 11,34, Conf, Pift. n, 38« Wilk. n.2% 

SERVICA, a) 
Otze nasby ishejefi v neheßh y 

1. Pofvetifejme tuoie : 
. ' ■ D %,Pf4* 

\ 
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5. Pridi kraileßuo tuoie; 
3♦ Budivolia tuoiakako nmbiy itakoi nafemlii: 
4« Hlib nash ufak danij dai nam danas; 
5* y°d pvfti n&m duge nashe, kako i mi otpushz 

hämo dusbnikom nasbim ; 
€. Ine vavedi nas vnapäß. 
7, Dais havi nas odisla. 
Jako tvoje je krai/eßvo3 |f mozh i flava vauekL 

Amen, 
n. ConFWilk, n4 30. 

CARNORVM. a) 
öz.fo nash, -ß v’ nehefih 
1. Pofuezbenu bodi Urne tuoie. 
2. Pridi l< nam kraileflvu tvoie* 
3. Sßdife volia tuojay kakor naneliy taku nafemlii* 
4. Krüh nash ufak dainji dai nam dones : 
5. Inu odpufli nam dulgenashey Ar/Aor /7/1 0/ 

püßimo dulshnikom nasbim. 
6. Inu neupelai nas v iskusbno. 
7. Tamazh reshi nafs od slega, 

tvoje je kraileflvu, muzh > zbbafi vekoma. 
Amen, 

a) Prim. Trüber. Catech.p. 24. Meg* n, 33, ConF. Pift. «s 
27. lent, m 31» Wilk. n. 26. 

! 

L V S A TI C A. a) 
Wofeh nafch y kenfeh fy nanebebuy 
1. JVfs wefchone bushy me twove : 
S. Pos hin) knam krailefiwo twojo : 
£. Soßany woli twoja y takbak manehu y tak heu 

nafemu : 
4. Klib 



VERSIO, 5* 
4* Klib nafch fcbidni day nam fbenfa, 

f. A woday nam wyni nashe? ack my wodawaniß 
wini kam nafchim: 

6. Neweshi nafs dofpitomana : 
7. /<? roimoshi nas woi slego. 
Psbeto ttoojo jo to kralejivo a ta möz, a tazeft 

nymernoshik nymer nofti. Amen. 
a) Meg. 11.38, Conf, Pift. 11,35. Reue, n, 35, Wiik.n.33* 

LIVONICA. a) 
erfc fckan debbesßs: 

1. Scbvve fitz tovvs; 

Waarcz enack mums tovvs vvalftibe: 

3. Tovvs praatz buska, kfib kan debb es; tavvur- 

fummes, 

4. Muffe denifche mayfe duth mnms fcbodeen. 

5. Pammate mums muffe gratey ka mefspammart 
mu[fe parradueken: 

6. vvedde mums louna bade ekle. 
7. Pettpaffatza mums nu vvufse lonne, Amen, 

a) Meg, n. 39. Conf. Dur, p, 869. MiinfL Chron, T. 1IL 
eap. 183« p. 1134* Pift* n. 32, Reui, n. 41. Wilk» «♦ 36« 

h E ST HO NIC A. a) 
3fja meöüi fe ftnna oüef ^airoa^, 
1. ^öE)i|efut fafut fütitio nimmi, 
2. $ulcfut «teile funnoSUcfuö, 
3. ©ütinotadjfminne©ünDEuf, fut'Satoa^ ninöa 

Eat)g mal) pet>(. 
4. ?9JeDt)i iggapeiroafeJeiba anna niesle fennapä». 
5. 9}incf annameÜeanBinneDDirooltjfat, fuot mcjc 

anDir atiname meööi njeSgfakijle. 
D 2 6. min 
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6. ifttncf ctra fa£ameiö Eiiifatuffe ftfe. E 
7; Srcantf etrapefyfta mciC feicfcfi futjafl. 

@cji fünno on fe 9Ucf nincf fe SBeggv titncf fe s 
aun>, iggaroejl. SSmeru 

a)Henr.Stahlius .f>a«fc;S3udj. P. I. p. 4.ConC Reut, n.40. | 

LITVANICA. a) 
• * 

7?w mußt kurfey efi danguy\ 
j. Szweskis war das tarn®. 
~2. Ateyk karaliße tawo. 

3> i?«& wala tawo kayp and' dangäus teyp jr and 
ziam es. 

4., Donos mufuwißt dietm dok mumus fzedien, 
5* Ir atlayisk. mums mufu kaltes kayp ir me,s ät~ 1 

laydziam fawiemus kaliiemus, 
C Ir newesk mufu mgpagundynima\ 
% Bet giaf bekmus nogpikio. Amen> 

a) .Wills» n. 35. Genf. Bibi Lifcuan. Land. 166©» 

F I N N O N I C A, a) 
Ifa meiden joca ölet taivvaifa* 

1. Pyhiteity fiolcon ßnum nymes. 
2. La be flulcon ßnum vvaldaciinda. 
3. 0Icon ßnum tabtos nyen maajk cujnon taiwary k, 

anna meille tana paivvan. 
4. Meiden jo capaivvainen leipam+ 

' 5. Ja anna meidan vvelcannne andexi, Ninquin wie i? 

anäexi annamme meiden vvelgolißen. 

6. dajohdata mei ta km fmxen% 
7. Afeta paafla meii# paaßha* I 
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Silla etta fimim on vvaldacunda, vvojma 3ja cun~ 
nia^yancaickifefto nyn yancaickifehen. Amen* 

©) Micr. p. 124. Con£ Bibi, Kinn. Matth* Judic. Corpufc* 
Doftrin, Finn, Durct.p. 369, Meg. n. 41, Munfl.Cofm« 
IV. 31. Pift. n, 94. Reut, 3$. 

UPPONICla) 
Iß meidhen, joko oledh tajuabijfia ; 

; j. Puhettu 'olkobon fiun nimefi : 
■ 2. Tul kohrn fiun vvaltakunta ; 

3, Si olkobon fiun tabtofi, kvvuin tat vahijja, nyfi 
mmpallä\ / 

4, Meidhenjokapäivven leipa mna mehilen tdrnz 
päiwanne 

5, Ja annamnteixe meiden fyndia; kvvuin moem* 
namma vaftahan rickoillen; 

€* Ja die fata mft td kin fauxenP 
7* Muttu paafta meite pabafta. Amen, 

a) Meg. n. 41. Confer. Dur* p, 869, Piß, n. 34, Reut a, 30} 
Wiik, n. 23. 

f ALLICA, a) 
Peerinthele noflru cela ce efli en cheri. 
I. Svintzas ceefe numele teil, 
а. Vie enperetzice ta. 
3. Facceje voe ta9 cum en tzer afeßpvepeementiL 

\ 4. Peene noaftre tza feetzioace des noaee aftezi, 
5, Si lafe noaee datorii le noaftre9 cum fi noife fesfeenz 

datomicziior noftri. 
б. Si nu dutzepreno i la ijpitire : 
7, Tze ne mentuefteprenoi de viclianul\ Amin* 

2) Stiefnh. n.g* Conf Bibi. Wall.Lond- icgft 1620. NV 
T* Wallte. Lond, 1567* 

D 3 HUN* 
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Mi Atyänc ki vagy az mennyekben, 
i, Ssentdteffec megä ie neved: 
j. jf-ojon el äzde orjjagod: 
3, Legyen megä te akaratod\ mint az menyhen, ngy 

itt ez földonis, 
4. Az mi mindennapi Ke ny er Unket add meg m- 

küncma ; 
5» Es boczäfd meg minekünc az ?ni vetkeinket, mi- 

kippen miis megboczätunc azcknac, az kic 
mi eUenünc vetkeztenec. 

Es ne vigy minket azkifertetbe> 

6. Es ne vigy minket azkifertetbe, 
7. De fsabadits meg minket az gonofstoL 
Merttied az orjftig> az hat dom, es ä diczofeg, minäi 

brocke, Amen. 
ä) Albert. Molnar« Grammat Ungar. pe 197» €onf Geld» 

€ 56» b, Meg, n. 40, Pift* 11,40. Reut n. 36. Wilk. n, 28« 

MEXLCANA. a) 
Öre rufe n bacpe Ereico : 
1. Toicoap pavemga tu a va. 
I. Ubujagaton oqüoa vae. 1 

3. Charai hämo der er a reco Orerofo leppi vv.ac pe. 1 

4* Tage mognanga dere mi potaYe vbupe Iruacpe 
ige monangiave. 

5* Ara ia vion oft remioii zimeeng cori oreve de 
guron orevo ore come moa fara Jupe oregiron 
jaye ;. 

Epipotarume aignang orememoauge ; 
Pipea pauem gne ha ememoan ore fvy Emona. 

a)Meg, n. 47, Con£.Ditf* £.$44» 18* 
POCON- 



VERSIO. ss 

POCONGHM“ 
Catat tax ah vilcat } 
l . Nimta incahargibi avi ° 
2, Inch a Uta Avihauripan Cana. 
3* Invanimta navayahvir vacacal^ he in yantaxah* 
4- Chaye rana cahuhunta quih vik. 

quimac ximacquivi 

■ . 
7fc Co av ec ata china mo.be tfiri5 maniquiro5 heinquk 

Amen, 
a) Thofa. Gage p*473. Corif, Wilk n. 48. 

. 

5, LVapachtamac> he mcacachve 
chiqviht 

6\ Macoacana chipam caiäcchy 

VIRGINIANA. a) 
Nooshun kefukquoi. 
i, Quittiana tamunach köotpefuonk. 

Peyawnooutch kukketajfootamoonk. 
3. Kutten äntatnoonk nen nach ohkeit neane kefuk- 

yevyeu kefuko 
5. Kah ahquontamai inneau nufnat chefeongash 

Neane maichenehu queagig nuta quonta mo~ 

ash afekefukoki sh affafflaijnem 
quiit. 

4. Nummeetfuon % 

unnonög. 
6. Ahquefag kompägunainnean en qutchbuaofiganii„ 
% Webe pohqlioh wujjinean wutch machitut. Amen* 

a) Wilk. n, 49» Conf Bibi Virgin. Camfcabrig* Nov.Angl* 
1663. . 

PHILOSOPHICA PRIMA, a) 

Vide Figur. X. asn. 
*) Wille, p. 421; 

' " ; ■■■ D 4 ’ PHI 
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PHILOSO PHICA SECVNDA, a) 
Has coba uu ia ril dqdl 
j. Ha bäht io ssymta. 
2. Ha falba io velca. 
3. üSar tulbi 10 vemga Mn ril dady me ril äad. 
4# Jo velpi ral cm rilpoto i hat faba vaty< 
5, Na jo sneldyns lal au hau baigar me au ia suel 

dyus lal ei nn valgas rn ai. 
ß. Na mi 10 velco at ral bedodln♦ 
7. Nil 10 cnalbo at lal vagafie. Amen. 

a) wilk. n. 51. Sc p, 421* 

PHILOSOPHICA TERTIA, a} 
Hnr fädher bnitsh art in heven : 
1. Halloed bi dhyi ndm. 

2. Hhyj cingdym cym. 
3» Dhyi nil bi dyn in erth az it is in heven. 
4. Givys dhis dajynr dajlj Ired. 
5. And fargiv ys ynr trefpajjez? az ui fstrgip 

dhem dhat trefpafs againfl ys. 

6. And ledys nat intu temptaßan. 

7. Byt dehver ys fr am Xvil^ 
a) wilk. a. 52. 

' f'1 • .! ~ „ .'' "’'1rr' ' .. ' -■ 

COLLECTORES 

VERSIO N V M 
ORATIONIS DO MIN IC AE. 

Av. Pierre d’AWty, in De- Thefauro LL. uni- 
fcr. IV, partium verfi, Gail. 
Mundi,GaII. Georg, Barthol. Georgieviz, 

v in I. de MoribuS 
Dur* Claud# Durctu??? in Tu r carum 

X fc Oste, 
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57 COLLECTORES. 

ßefn. Conradus Gefnems 
in Mishridatefuo. 

Gr, Joh» ßapt. Grammaye, 
in 1* centum 
verfiones orationis 
Dominica comple* 
öitur. 

Meg. Hieronym.Megiferus, 
in Specimine quin» 
^uaginta Lingua- 
rurajÄn,i6©|.&al. 

Micr» Joh* Miersdiüs, in 
Pomerania, Germ, 
ed* Parr,I» p. 124. 

Pift# Georg.Piftorius Mauer* 
fpfarr $u Duras, in 
1* Pater n öfter, obec 
fcagfBatec mtfelr in 
40. unterfcfeiebli^ 
^ett®pracheii,@c^ 
fcsud:* DHra% 
1621. in Ismo. 

Keui, Joh. Reuterus , Liv©- 
nus, in I. Oratio 

Dominica XL. Lin. 
guarum.Rig^ 1662. 

Rocch* Angel. Roccha, Ca» 
mers, in ßibliotheea 
Vaticana, p» 367.fi 

Schiidb* * - Schildbergeri 
in Hißoria itiner. 
fui <& exped. belli 
lob TamerlanSj &c, 

Stiernh* Georg.Stiernhieim* 
iu Limine Evang, 
Goth* Ulphifae, 

Vuk. Bonav. Vulcanius in 
1. de Literis & Lin* 
gm Getarum L Go» 
thorum &c. Lugd, 
Bat. 1597. g. 

Wa£ Cafpar W&ferus> in 
Comm* ad$ Mithn« 
datem Gefiieri. 

Wiik* J@h.Wiikins,in ope*> 
re Anglico de Lin- 
gua Phüofophica« 
P-41S-C 

{ 

C LASS ES L INGE AR FM, IN QFA- 

RVM IDIOM ATA ORATIO DO¬ 

MINICA CONTERSA EST. 
I. ASIATICJE, 

Sc 
Orientalen. 

A» Hebraica, Sc congenerae Dia» 
ka i. 

X. Hebraica* Charaaer© 
a. Judaico. p. 5. 
b. Samaritiee. p, ß0 

S. Chaldaica. p*7. 
3. Syriaca* 

charaaere 
a. Eftrangelo. p, iQa 
b. vulgato. p, 8« 

4« Arabica. p. 12, 
5, iEihiopica. 

a« Erudita. p. 14, 
b. Vulgaris, p. 15, 

B. Perlka. p* 16. 
C. Turcica. p, jg. 

Tartarica. p, 20* 
D 5 D. Ar; 
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D. Armenica. p. 21. 
E. Gjorganiea. p. 22, 
F. Maläica, p, 23« 

. Malabarica. p. 24. 
, Brachmanica, p.2$* 

J# Sinica. 
a. Mandannica. p. 3$. 
b. Aiia. p, 26. 

K« Formofanai p. 27» 
L, Japanica. p. 27. 
m AFRFC ANAS, 

Sc Meridionales. 
A, AEthiopica v. Aßaticas/ 
B* Coptica. p, 11. 

Goptica quafi Antiqua, p.27. 
C. Angolana. p, 28* 
D. Meltndana. p ♦ 28. 
E. Abefliuorum propc Goam* 

p 28. 
F. Madagafcarica, p,29« 
SU, EU ROPiEj£, 

& Occidcntaks, 
ut & Septentrionales« 

A. Grsca, ejusque Biale£h\ 
X, Authentica. p. I« 
g. Grseca e Diah conftr. p,3* 
3. Graeco Barbara, p, 2. 
4. Barbara alia, p. 3, 
5. Graeca metrica. p. 4. 

B, Latina, ejufquc Propaginess 
autfiliae ddcendentes, 

1. Latina. p, 29, 
2. Gallica. p 30. 
3, Italica. p 30* 
4, Foroiuliana. p. 31« 

Rtaica. p, 31, 
6. Hifpanica. p.33. 
jr. Sardica. 

a.ut in Oppidis* p. 32« 
b» ut in Pagis.loqUtp.33; 

DOMINICA 
1 '■■ ■■ i • 1 j 1 1 'W*1-P*-1 wyi/'jJiü!. 

g. Liifitanica, p. 33, ' | 
t 9- ßifcajna. p. 34, 

IO. yalachica, p, 34. 
C, Germanica &forore$* 

|. Gothica, p. 35, 
2. Frandca. p. 36. 
3. AUmannica, p. 36. 
4. Germanica, 

a, Antiqua, p. 37, 
b Antiqua aiia. p.|7« 
c. Hodierna. p. 38, 

5. Helvetica, p, 38, 
6. Saxonica Antiqua, p. 39; * 
f. Britannica vetus. p, 39* * 
g. Angio Sakanka. pl 40, 1 
9. Anglica. p.40, 
10. Scotica. p, 41. 
11. Hibernica. p.41« 
12. Danica, p.41, 
13. Svecica. p. 42. 
14. &orwegica, p. 42. 
15. Islandica. p, 43. 
lö.Belgica. p. 44. 
17. Geldrica. p*44« 
18. Frifica p.45. 

D. S|avonica& conC idiomata« 
I,Slav@nica. 
a. Charad: Hieronymp. 46, 
b, Char, Cyruiico, £ RufiF | 

ca. p. 47« 
2* Polonica. p. 48» 
3. Bohemica. p 48* 

Dalmatica. p. 49« 
Groatica.p.49. 
Servica. p*49* 
Carnorum. p, 50. 
Lufatica. p.50. 

E, Livonica. p, 51. 
F. EBhonica, p. 51. 
G* Lithuanica, p. 5g* 

H.Fini 

aam
m

m
am
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H Finnonica.p. $2. 2. Poconehi.p, 55* 
t Lapponica, p. 53, 2. Virginiana. p.5*# 
K, Waliica. [§ 53. , V, CONFIGTl, 
L, Huogarica, p4 54, Philofophica Prima, p. 55« 
IV* AM ER IC ÄNI. Secun^a p.56. 

feu Noui orbis. Tertia. p« 56* 
I. Mexicana. p. 54. , 

limEXÜmrAR FM ALP HABE TIC FSa” 

A Besfinica, v* iEthiopica. 
Abeffinnerum. in Cama- 

ra prope Goarn. p.gg, 
AEthiopica p. 14, 
Alemanica* 36* 
Amharica, p. 15. 
Anglica, p.40. 
Angii^e novj., v.No. A, 
Anglo Saxonica. 4©. 
Angolana, p*^g. 
Arabica. p» 12« 
Aremorica. 
Armenica, p« 21, 
Aymarana. 
Badagenlis, 
Belgicap. 44, 
Bengali ci. 
Bi{cajna, p.34, 
Byiayana. 
Bobemica, p.4g, 
Brachmanica, p. 25$ 
Brafiliana« 
Britarmica. p. 39« 
Calecutica. 
Cambrica« 
Canadica« 
Caribana. 
Carnarica* 
Carnorum. pt 
Chaldaica.p, 7* 
Chilio, 

ChupweUch, 
Chymica. Meg, 

Efta. Sinica Kocfese, V, Sin, 
Cocincinenßs. Vid. p, 27* 
Colchica, V» Giorgan. 
Coptica. p. 11. 
Coptica quaß antiqua p« 27, 
Corniea* 
Crainorum. V. Carnorum« 
Croatica, p, 49, 
Dalinatica p, ibG 
Danica p.41, 
Francica. p. 36« 
Epirotica. 
Efthonica. p. 5 t. 
Eftrangelo Q^d. Extran, p.lo* 
Finnonica, p, 52» 
Flandrica. 
Fokienfis 
Formofana. p. 27. 
Forojuliana* p. 31« 
Frifica.p. 45, 
Galliea. p, 30« 
Geldrica, p. 44. 
Germanica 

antiqua. p«37« 
moderna p. 3§. 
Gjorgianica. p. 22« 

V, Forojuliana 
Gothica« p, 35- 
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Cföttlandica. V. Gothica. 
Grstca. 

antiqua p. i. e dklc&is con~ 
ftru£fo p. 2* 

vulgaris f. Graco-barbara, 
p* 2* 3. 

Orsrca metrica p. 4. 
Grifonum V4 Rhstka* p* 31, 
Gvaranica. 
Hebraica* p. f e 
Helueticap.gS* 
Hibernica,p.4l. 
Hilpanica, p. 33. 
Bungarica, p* 54* 
Japoniea* p. 27* 
Iberica, Vid, Gjorganiet; 
Jndica. 
Jngaric*. 
Islandica. p« 43; 
Italica. p.30. 
Lapponica. p. 53* 
Latina. p. 39. go, 
Lettica* 
Lithuanica* p« 52* 
Livonica» p. 51* 
Lufatica. p.50. 
Lufiianica, p. gg. 
Madagafcarica p. 39^ 
Malabarica, p, 34. 
Malaica, p. 23» 
Mafeanica, 
Mandat inica* p,*6^ 
Mauritanjca. 
Marilandica. 
Melindana.p»ög« 
Mencica* 
Mexicana. p «54» 
Megelica« 
MofooTkica.V.R«Kfic<; 

* * 

Norvvegica. p«42* 
Novse Anglis, 

Francis. 4. 

Hifpanic» 
Perfica p. 
Peruviana. 
Philofophica Prima, p. 53» 

Secunda. p, 56» 
Tertia* p* 56. 

Poconcbi^p. 55« 
Polonica. p. 48* 
Portugaliica. V, Lufifanta* 
Rhsctica.p.31. 
Runica. 
Rufiica. p* 31, 
Samaritana. p#£. 
Sartiorum. 

civ. p. g®. 
ruß. p, 33. 

S’axonica 
Antiqua, p* 39» 

Scotica. p. 41, 
Servica. p. 49. 
Sinica. p* 26. 

Alia. IU 
Siavonica. p. 46. 
Sveciea. p. 4s. 
Syriaca* p. g* 
Tamulica. 
Tapuyarura* 
Tatarica*p. 20. 
Teutonka. vide Alemii^ 
Tucumanica. 27. 
Tureica. p, 18. 
Virginianap. 55» 
Utopica. 
Walachica, p. 34* 
WalJica. p, 5J. j 
Wandilte*. 

* 
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